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Vorrede.

J^oiFentlich bedarf es wohl keiner Entfchuldigung
gegenwärtige vortreffliche Schrift zum Druck beför¬
dert zu haben. Der Herausgeber hofft vielmehr den
Dank aller Aftronomen und Liebhaber der Sternkunde
zu verdienen, ihnen eine fo gründliche, nützliche,
und fafsliche Abhandlung über die Berechnung der
Cometen -Bahnen in die Hände geliefert zu haben,
von der fchon ein competentererRichter, Herr Hof¬
rath K ä ft n e r, geurtheilt hat, dafs ihr Verfafler die
vier Hauptgleichungen diefes fchweren Problems in
ihrer einfachiten Geftalt dargeftellt habe , welches
noch keiner der grofsen Analyften, w?elche iich mit
diefer Aufgabe befchäftiget haben, vor ihm geleiftet.
Nicht nur mit diefem Urtheil, eines der erften Geo¬
meter Deutfchlands ftimmt der Herausgeber über¬
ein, fondern auch als praktifcher Aftronom, hat er
Cclv von der Allgemeinheit, Leichtigkeit und Nutz»

» 2 barkeit



barkeit diefer neuen Methode des Hrn. Dr. 01 b e r s
aus eigener Erfahrung mit Vergnügen überzeugt, wei¬
ches nicht immer der Fall bey den oft fcheinbar
eleganten Methoden anderer Geometer ifl. Er kann
daher dreiile die Verficherung geben , dafs gegen'
wärtige Auflölungsart neu, kurz, leicht anwendbar,
und die unverkennbaren Spuren an lieh trägt, dafs
fie nicht nur der gründliche Analyite, fondern auch
der , mit allen ßeobachtungs - Methoden vertraute
Aitronom entworfen habe , welcher nicht blos den
Faden der Analyfe allein verfolgt, unbekümmert,
in welches Labyrinth von Rechnungen er den Aftro-
nomen führt, und ohne den Werth und die Grän¬
zen fehlerhafter Beobachtungen praktifch zu kennen
und ihren Einflufs zu würdigen , welche fie mehr oder
weniger aufRechnungs-Refultate haben können. Der
Herausgeber bedarf jedoch für fich, nicht nur einer
Anzeige, wie er zur Herausgabe gegenwärtiger Schrift
gekommen ill , fondern auch einer ausführlichen
Rechtfertigung, dafs er es fich angemaafst habe, fol-
che mit einer Vorrede und einigen Zufätzen zu be¬
gleiten , ohne von dem verehrungswürdigen Herrn
Verfafl'er hierzu aufgefordert worden zu feyn.

Da ich fchon lange das Glück habe, mit Herrn
Dr. 0 1 b er s in Bremen, in literarifcher Verbindung
zu liehen, und mich der Ehre und des Vortheils fei¬
nes interefianten und lehrreichen Briëfwechfels zu
erfreuen habe, hatte er die Güte, mir bey Gelegen¬
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heit der Berechnung feines von ihm entdeckten Co¬
meten vom vorigen Jahre zu melden , dafs er auf
eine neue und viel leichtere Methode , d i e Bahn
eines Cometen zu beftimmen, gekommen
fey, als die de la Placifche, welche ich ihm
angerühmt hatte und der ich mich gewöhnlich Vor¬
zugsweife bisher bediente. Er fchrieb mir, dafs er
nun damit befchäftiget fey , hierüber eine eigene Ab¬
handlung zu fchreiben.*)

Inden Göttingifchen Anzeigen von ge¬
lehrten Sachep, erfchien in dem 11. St. vom 21. Januar
d. J. eine Anzeige von diefer Abhandlung, welche Herr
Dr. Olbers der Königl. Societät der Wiflenfchaften
in der Handfchrift vorgelegt hat , und da von dem
Herrn Hofrath Kä finer ein fehr volliländiger und
lichtvoller Auszug daraus gemacht worden, fo lernte
ich aus demfelben wenigftens den Geilt diefer Me¬
thode kennen und fchatzen ; diefs machte mich nur
um fo begieriger , den Herrn Verfafler um eine gütige
Mittheilung feiner Abhandlung zu erfuchen, da fol-
che doch etwas fpäter in den Commentarien diefer
gelehrten Gefellfchaft erfcheinen dürfte. Mit einer
Freundfchaft und mit einer Bereitwilligkeit, welche
ich fchon mehrmalen von dem Hrn. Doctor auf die
zuvorkommendite Art erfahren hatte , iiberfchickte
er mir fogleich gegenwärtigen Auszug aus feiner gröf-
fern Abhandlung, da er von diefer keine völlftandige

a 3 Abfchrift
*3 Berl. Afir. Jahr - Buch 1799. S. 106.
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Abschrift Zurückbehalten hatte, und wünschte dabey
über folgende drey Fragen meinen Rath und meine
Meinung zu hören:

1) Ob er diele Abhandlung drucken laffen
folle ?

2) Wie das am beiten gefchehen könne ?
3) Ob ich es heiler fände, lie fo, wie fie ilt,

herauszugeben, oder ob er die vortreffli¬
che B a r k e r i f c h e Tafel über die Parabel,
mit einer kurzen Erklärung anhängen folle ?

Nachdem ich diefe fchöne Abhandlung nicht nur mit
aller Aufmerkfamkeit durchgelefen , fondern fogleich
eine Anwendung derfelben, auf einen Cometen ver¬
flicht hatte, welcher die Verzweiflung fo vieler Ailro»
nomen ausgemacht und der Stein des Anflofses aller
Berechnungs-Methoden war, davon ich beller un¬
ten fprechen werde 5 fand ich folche von fo ausneh¬
mender Leichtigkeit und Anwendbarkeit ; fie ge¬
wahrte mir eine folche iiberrafchende Befriedigung,
und überzeugte mich fo fehr von dem Nutzen und
Gewinn, der daraus für die fonft fo ermüdende Be¬
rechnungen der Cometenbahnen erwächft , dafs ich
mich fogleich entfchlofs, von obigen drey Anfragen,
deren Entfcheidung der Herr Verfafler meinem Rath
zu Überfällen, das Vertrauen hatte, den ausgedehnte¬
ilen Gebrauch zu machen, wozu ich noch durch fol¬
gende hinzugekommene Umilände nothgedrungen
ward.

Bekannt-
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Bekanntlich find Verleger zu mathematifchen
und aftronomifchen Werken , in dem Verhältnifs
fchwer zu erhalten, je gründlicher und gelehrter die
Schriften find, die ihnen zum Verlage angeboten wer¬
den. Es ift ihnen auch nicht zu verdenken ; denn
Verleger, welche nur merkantilifch und auf Ren¬
ner fpekuliren, finden ihre Rechnung heiler bey ei¬
nem fchalen Roman, als mit den Schriften eines Eu¬
ler, La Grange, La Place, Käftner, H in¬
de nbur g , Klü gel, Hennert, u. f. w. Solcher
Anilalten, wie die englifche und franzöfifche Nation,
hat fich die deutfche (vielleicht eben deswegen, weil
fie noch keine Nation ausmacht,) nicht zu erfreuen,
es giebt da noch keine Clarendon Prefs , keine Boards
of Longitude , keine Imprimeries Royales oder Natio¬
nales, in welchen gelehrte und nützliche Werke,
welche kein Privatmann wohl unterftützen kann, auf
Koilen des Staats gedruckt werden , und Herzoge
von Marlborough, welche deutfche Arbeit, auf
deutfchen Boden erzeugt, in Deutfchland drucken
lallen, giebt es wohl in England, aber nicht — in
Deutfchland.

Einem gewöhnlichen Verleger durfte ich demnach
Herrn Dr. Olb er s Schrift nicht anbieten; ich wand¬
te mich daher an einen meiner gelehrten Freunde,
den Herrn Legationsrath Bertuch in Weimar, wel¬
cher eine Buchhandlung zur Unterftützungder Wifien-
fchaften, nicht der Druckerpreflen, errichtet hat,
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und von welchem ich fchon mehrere Be weife einer
edlen und höheren Denkungsart erfahren hatte, und
bald mehr, von einer ähnlichen , noch gröfsern Un¬
ternehmung zu fprechen, Gelegenheit haben werde.

Der Herr Legationsrath übernahm demnach den
Verlag diefes Werks mit der gröfsten Bereitwilligkeit,
auf die blofse Veriichernng , dafs den Wiflenfchaften
durch deflen Erfcheinung ein Dienft gefchehe ; er
überrafchte mich zugleich mit der ihm eigenen mir
unerwarteten Tliärigkoit, indem er das Werk fogleich
dem Druck übergeben , es noch zur bevorftehenden
Oilermeile liefern , und deflcn Vollendung möglich
machen wollte. Auf meine Bitte hatte er die Gefäl¬
ligkeit, es hier in Gotha unter meinen Augen drucken
zu laflen , wodurch es allein gefchehen konnte, dafs
es, wie ich mir fchmeichle , nicht nur correct ge¬
druckt, fondern auch nicht die geringile Spur diefer
Eilfertigkeit an lieh tragen foil, obgleich das Werk
ein halb Alphabet Hark ill, und ein Kupfer hat. Die¬
fes konnte nur dadurch bewirkt werden, dafs 2 Setzer
daran gearbeitet, und Herr Dr. Burckhardt nicht
nur in der mühefamen Correctur deflelben mich un-
terilützte, fondern auch der Sicherheit wegen, alle
darin vorkommende Formeln aufs neue durchgerech¬
net, und an der Verfertigung der angehängten Come-
tentafeln, den gröfsten Antheil genommen hat / wo¬
für ich diefem Gelehrten, der mich feit einem Jahr in
meinen übrigen aftronomifchen Arbeiten , und bey
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der Verfertigung meines grofsenStern-Verzeichniffes,
mit einem außerordentlichen Fleifs , und mit grofser
Gefchicklichkeit unterilützt, hiermit öffentlich mei¬
nen Dank erflatte.

Da bey fo bewandten UmiUinden die Zeit, zu¬
malen wegen der Langiamkeit des niederfächiifchen
Poftcourfes , viei zu kurz war, um des Herrn Ver-
faffers letzte Einwilligung erft einzuhohlen, die über-
fchickte Abhandlung keine Vorrede hatte, der Herr
Verleger eine hierzu wünfchte, ich mir auch eigen¬
mächtig einige Zufätze , und Zugaben erlaubt ha¬
be , fo fand ich mich genöthigt , da ich die er-
wünfchte Gelegenheit diefes vortreffliche Werk fo
bald als möglich bekannt zu machen, nicht verfäu-
men wollte, die Rolle eines unberufenen Herausge¬
bers zu übernehmen, und hier fo wohl dem Herrn
Verfailer, als auch dem aftronomifchen Publicum Ke-
chenfchaft von meiner genommenen Freyheit abzule¬
gen, in der ficheren Hoffnung, dafs man meinen wah¬
ren Eifer für die Wiflenfchaft hierinn nicht verkennen,
und mir diefe AnmaafsunginRückficht der Wichtigkeit
diefer Schrift zugute halten wird, da man blofs diefer
Veranlaffung ihre fo baldige Erfcheinung, womit ich je¬
doch allen Aftronomen unfehlbar einen angenehmen
Dienft zu erweilen mir fchmeichle, zu verdanken hat.

Es werden fich gewifs viele aufmerkfame Lefer
der g°genw rtigen Abhandlung mit dem Herausge¬
ber wundern , dafs fo viele grofse und fcharf-
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finnige Geometer , welche fich mit diefem be¬
rühmten , und fchweren Problem fo oft, und fo viel¬
fältig befchaftiget haben, nicht längft, auf die einfa- ^
che, fchöne, glückliche Idee, worauf fich hauptfach¬
lich die leichte und kurze Berechnungs-Methode un¬
ieres Herrn Verfaflers gründet, gekommen find. Schon
Newton und Lambert, machten bey drey einer
Rechnung zum Grunde gelegten Beobachtungen eines
Cometen von kurzen Zwifchenzeiten, die der Wahr¬
heit fehr nahe Vorausfetzung, der mittlere Radius vector
theile die Sehne der Cometenbahn von der erden
bis zur letzten Beobachtung im Verhältnifs der Zei¬
ten: dafs man aber fo was, auch bey den drey Stel- r
len der Erde in ihrer Bahn, mit eben dem Vortheil vor-
ausfetzen könne, diefer glückliche Gedanke war Herrn
Dr. OIbers Vorbehalten. Wie er diefe fruchtbrin¬
gende Idee benutzt, uud eben fo fcharffinnig ausge¬
führt hat, mufs man in der Abhandlung felbit nachlefen.

Damit der Herausgeber fein Urtheil nicht ohne
nähere Prüfung niedergefchrieben zu haben fcheine,
fo kann und will er, folches hier durch feine eigene
gemachte Erfahrung begründen, und da diefe unter- 1
nommene Unterfuchung nicht wenig dazu beytragen
kann, diefe Berechnungs-Methode in das verdiente \
Licht zu Hellen, fo wird es ihm vergönnt feyn, um
nicht ganz den Namen eines müffigenHerausgebers zu
verdienen, hierüber einen näheren Auffchlufs zu geben.

Obgleich
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Obgleich die parabolifche Bahn des Cometen,
welcher im Jahr 1779 erfchien, von mehreren Aftro-
nomen durch indirecte Methoden ohne Anftofs ift be-
ftimmt worden, und weder Herr Pingré in feiner
Cometographie, noch Herr De la Lande in der
neueften Ausgabe feiner Aftronomie, etwas von der
Sonderbarkeit diefes Cometen erwähnen, fo hat der-r
felbe dennoch vielen anderen Aftronomen , welche
fich zur Berechnung feiner Bahn anderer Methoden
bedient haben, nicht nur uniiberfteigliche Schwierig¬
keiten dargeboten, fonder n fie auf ganz befondere
Eigenheiten , und unerwartete Refultate geführt.
Herr Oria ni in Mayland, berechnete nach der Eu¬
le rifch en Methode, ( Recherches et calculs fur la
vraie orbite elliptique de la Comète de l’an rjfp pag. jj. )
die Bahn diefes Cometen, allein er konnte nach un-
iäglicher Mühe und nach vielmals wiederhohlten
Rechnungen, welche feine ganze Gedult erfchöpften,
durchaus, und auf keine Weife Elemente heraus brin¬
gen, welche mit jenen, die er jedoch durch die Lam-
bertfche Conftruction ziemlich genau und ohne An¬
ftofs erhalten hatte, auch nur auf die entferntefte
Art übereinftimmten. Er berechnete den Cometen
daher in einer Ellipfe; allein ftatt diefe zu erhalten,
erhielt er eine Excentricität, welche gröfser als die
halbe Axe der Bahn war, und wurde folchergeftalt
auf eine hyperbolifche Bahn geführt. *)

Herrn

*9 Ephem. aflron. IVIediolan. ad ui. 1782 p. 160 feq.



XII

Herrn Profefior Prosper in in U p f a 1 ergieng
es nicht heiler, er erhielt nicht nur eine ähnliche hy-
perbolifche Cometenbahn, fondern er brachte noch
drey andere elliptifche Orbiten heraus, in deren einer,
die Ufnlaiifszeit des Cometen 1160 Jahre, in der
zweyten 19009 Jahre, und in der dritten unendlich
war, und doch Stellte jede derfelben, fo wie di'e hy-
perbolifche Bahn, die ganze Reihe der vier monatli¬
chen Beobachtungen cheles Cometen, fo gut, als
man nur immer erwarten konnte, dar ! *)

Herr von Paccaffi wandte die Bofcovichifche
Methode, **) und Herr Schulze ***) feine ei¬
gene, (eigentlich die Lambertfche Conilruction in For¬
meln gebracht,) aufdiefen Cometen an 5 beyde brach¬
ten von den wahren hüchft verschiedene Elemente her¬
aus. Ich felbithabeim Jahr 17 8 3 in Paris unter den Au¬
gen des Hrn. de la Place feine eben damals erschie¬
nene Methode auf diefen Cometen angewandt, und
habe, wie ich Schon in dem Berliner aitronomifchen
Jahrbuche 1788 S. 151 geäufsert hatte, die dadurch
gefundenen Elemente der Bahn, nur mit vieler Mühe
den Schon bekannten wahren näher bringen können.

Weich einen gröfseren und Schärferen Probier¬
stein könnte man demnach für Herr Dr. Ol bers

Metho-
*9 Nene Abhandl der K. Schwedifchen Akad. d. W. VI. Band

S. 263 feq. der deutfclien Ueberfetzung.
Scher fjer hïjtit . slftr. theor. p. 226. L. Euler's Tlieorio

der Planeten u -d Cometen, überfetzt von Hrn. von Pao-
Caffi. Wien. 178* S. X70.

***} Nouv, Mein, de l'Acad. de Pruffe 1782 p. lgZ,
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Methode als eben diefen Cometen wählen? welcher
die Qual fo vieler Berechner, und die Klippe fo vie¬
ler Methoden war , welche daran geicheitert find.
Ich berechnete alio , diefen fonderbaren und fchwieri-
gen Weltkörper nach unfers Herrn Verfaflers Auflö-
fungs-Art, und wählte hierzu folgende drey Parifer
Beobachtungen des Herrn Meffier:

Mittlere Zeit Igeoc. Länge
d. Com.

2 2 2 ° 13 i'
213 14 24

20J 23 40

geocentr.
Breite,

49° S'Sl"
44 4Í 45
39 48 20

1779. 26. Febr. 26,5658101
4. März. 32,4337267

io.März. 38,4001273

Mit Zuziehung der zuftimmenden Längen der
Sonne und der AJtfbinde von der Erde aus meinen
Sonnentafeln , erhielt ich ohne Mühe und durch¬
eilte fehr leichte Rechnung, in Zeit von einer Stunde
folgende drey Gleichungen, und Werthe für ç', g'" r
r', r"\ und k“.

0,8736297/ -+- 2,332634/*
z,1186885/ -+- 2,880413/*

0,0418773 ■+■ 0,0068447/ -+- 0,208501/*
woraus ferner

r ' 2 — -+- 0,9824023
r"' 2 ~ -i- 0,988609
k " 2 —

/ — 0,3085758/ // — 0,4023238?-'— 1,214123 r“‘ — 1,384433
k" ~ 0,2526712 und fofort nachftehende erfte genä¬
herte Elemente der Balm :

Länge des Knotens o z 29°53 '37"
Neigung der Bahn 26 38 22
LängedesPetihefiums2 28 31 35
AhftanddesPeriheüums. 0,70729
Zeit desDurchgangs durchs Perihel. 6,2813 Jan. 1779.

Wie
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Wie fehr diefe gefundenen BeiHmmungsftücke der Bahn,

ohne alle übrige Verbeflerungen , und ohne Rück¬

ficht auf den nicht immer , mit aller Sicherheit

zu erhaltenden Werth von M (§. 62 .) welchen der

Herr VerfaíTer felbft zu verbeil'ern lehrt, den fchon

bekannten wahren Elementen fich nähern , wird

man beym Vergleich, dann erft, recht zu bewunde¬

ren Urfache haben, wenn man bedenket, dafs Herr

Oria ni nach der Eulerifchen Methode, aus der

vorläufig gefundenen Länge des Knoten und

Neigung der Bahn, den Abftand, die Zeit und

die Länge des Periheliums, auf keine nur eini-

germafsen erträgliche Art hat ausmittien können, ob¬

gleich er fich nicht hat verdriefsenïaiTen, zwanzig

verfchiedene Hypothefen zu berechnen. Vergleicht

man ferner, was Herrn von Paccaffi’s und Herrn

Schulze’s fcharf geführte Rechnungen, Herrn P r o-

fperins Ellipfen, Herrn Bo de’s Conftruction *)

für ungleich gröfsere Unterfchiede und Verfchie-

denheiten für die Elemente diefes Cometen angege¬

ben haben, fo wird man noch mehr Gelegenheit ha¬

ben zu bemerken, welcher Vorzug der Methode des

Herrn Dr. 01 b e r s vor allen andern eingeräumt wer¬

den müfle, wie leicht, kurz und bequem fich die-

felbe, auch in den fchwieriglten und verwickeltfien

Fällen mit dem glücklicliften Erfolg anwenden lalle.

Dafs nun diefe, durch die erfte und fchnelle Annä¬

herung

Berliner aftronomifches Jahrb. 1782. p. i 5.
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herung beyläufig gefundene ' Elemente noch ferner,
durch die von unferem Herrn Verfallet felbft: ange¬
zeigte Art verbeflert, und der ganzen Reihe von
Beobachtungen des Cometen angepafst werden kön¬
nen , verlieht lieh von felbft ; uns genügt es hier ge¬
zeigt zu haben, wie weit diefe erfte Annäherung, in
einem fo aufl'erordentlichen Fall zu gehen vermochte,
da wo andere Methodeir gar nichts herausbrach¬
ten, und wo manche bey mit aller Schärfe geführten
Rechnungen nicht das leifteten, was unfers Herrn
Verfaflers vorläufige Approximation viel befier, leich¬
ter, und ficherer gewährte. Worinn übrigens die
Urfache, der fo fchwierigen Anwendung fo vieler
Berechnungs - Methoden auf diefen Cometen liegt,
gehört nicht hierher, verdiente aber wohl eine eigene
Unterfuchung und Erörterung.

Bey diefer Gelegenheit wollen wir unfere Lefer
auf einen andern wichtigen Umftand wiederhohlt auf-
merkfam machen, welcher dem Scharffinn unferes
Herrn Verfafters nicht entgangen ift , und welchen
er in feiner Abhandlung Seite 75, 76, aber nur zu
leifé berührt hat. Dafs fehlerhafte Beobachtungen
eines Cometen, auf die daraus hergeleiteten Elemente
feiner Bahn einen Einflufs haben können und muf¬
fen, iftjïir fich klar , und ihre mehr und weniger
namhafte Folgen, find allerdings in Erwägung gezo¬
gen worden ; weniger ernfthaft hat man die Einwir¬
kungen der hiezu gebrauchten fehlerhaften Längen

der



der Sonne bedacht und gewiirdiget. Der Herr Verf.
macht daher mit Recht darauf aufmerkfam , und fagt,
dafs ein Fehler von io Secunden in der Länge der
Sonne, unter gewiflen Umftänden, gröfsere Folgen
haben könne , als ein Fëhler von einer oder gar
mehreren Minuten in der beobachteten Länge und
Breite des Cometen hervorbringen kann. Pingré
hat in dem II.Theil feiner Cometographie S. 86 fchon
einen Fall angeführt, wo ein Irrthum von xo Sec. in
dem Ort der Sonne, einen von 15 Minuten auf diegeo-
centrifche Länge des Cometen verurfacht hat 5 allein
diefer Fehler kann fogar einen halben Grad und auch
noch mehr betragen , wenn die Aftronomen noch
iiberdiefs, wie einige zu thun pflegen, die Correction
von 20 Sec. für die beiländige Abirrung des Lichts
vernachläfllgen. Ich habe mir es daher fchon vor
langer Zeit zur Vorfchrift gemacht, bey allen meinen
Planeten-Beobachtungen, oder wo ich fonft noch den
Ort der Sonne nöthig habe, denfeiben allemal unmit¬
telbar aus der Beobachtung felbft herzuhohlen, oder
wenigftens um die Zeit folcher Beobachtungen, den
mittlern Fehler der Sonnentafelnzu beflimmen. Frey-
lich haben nicht alle Aftronomen diefes zu thun die
Macht und Gelegenheit, welches nur auf wohl beftell-
ten, mit fixen, und vorzüglich mit grofsen und guten
Mittagsfernröhren verfehenen Sternwarten möglich
wird; diefe müflen lieh daher auf die beften Sonnentafeln
verlaßen , dafs aber die allerneueften derfelben des

Herrn
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Herrn de Lambre, des Herrn Triesneeker *)
und die meinigen, diefen Grad von Genauigkeit bis
auf io Sec. noch nicht erlangt haben, zeigen theils
die Vergleichungen, welche ich in meinen Sonnen¬
tafeln (pag. CXXIX) mit 3 ^ Greenwicher Sonnen¬
beobachtungen vom Jahr 1775 bis 1784, angeitellt
habe, theils meine fortgefetzten eigenen Sonnenbeob¬
achtungen , welche ich von Zeit zu Zeit mit meinen Ta¬
feln vergleiche; undichmufs hier offenherzig und der
Wahrheit zur Steuer bekennen, dafs ich durch meine
auf das forgfäitigife angeftellte Beobachtungen der
Lange der Sonne, (welche Art Beobachtungen mei¬
nes Widens fond: nirgend als in Greenwich und Go¬
tha gemacht Werden, ) im Februar diefes I 797 ten
Jahres gefunden habe, dafs unfere beiten Sonnenta¬
feln bisweilen noch um 15 bis 17 Sec. von dem Him¬
mel und der Wahrheit abweichen können. Im Aug.
1796 , wo ich die Sonnenlängen zur Beobachtung
und Berechnung der untern Zufammenkunft der Ve¬
nus mit der Sonne nöthig hatte, fand ich zwar den
Fehler meiner Sonnentafeln nurzwifchen 3 u. 4 Sec. 5
als ich aber zum Gegenfchein des Uranus im Februar
und zur Quadratur des Saturns im März diefes gegen¬
wärtigen Jahres, die Oerter der Sonne gleichfalls
nöthig hatte , fo erhielt ich mehrere Tage fortge¬
fetzt, den mittlern Fehler meiner Sonnentaf. — 17",
für jene des Hrn. de Lambre — 15" und für Hrn,

b Tries-
*3 Ephcm. afiron. I ritnn, ad Ann. 1793 p. 4 or.f<j-



XVIII

Triesnecker feine gar eine halbe Min. oder richti¬
ger 28 Sec. Dafs hiervon hauptfächlich die Störungs-
gleichung der Venus Urfache fey, werde ich an einem
andern Orte zeigen. Es genügt mir, hierangezeigt zu
haben, dafs die Granzen der Jrrthümer, welche ausdie-
fer Quelle entfpringen können, auch bey dem allerneue-
ften Zuiiande der Sternkunde, bey weitem gröfser find,
als man vermuthen follte, und daher die doppelte Auf-
merkfamkeit und Bemühung der Geometer und Aftro-
nomen verdienen.

Es liegt mir noch ob, von den Zufätzen eine Er¬
wähnung zu machen, welche ich in dem Lauf der Ab¬
handlung felbft gemacht habe. Deren find nurzweyt
Die erfte, (S.78) betriftdie de la Placefche Ver-
beilerungsmethode, der beyläufig bekannten Elemente
einer Cometenbahn. Herr Dr. Olb ers wollte fich
bey einer weitläufigen Auseinanderfetzung derfelben
nicht aufhalten, dafiefowohlHr.de la Place felbil
in den Memoiren der Parifer Academie 1780 p. 80
und nach ihm Herr Pingre im atenTheil feiner Co-
métographie S. 368 umftändlich auseinander gefetzt
haben. Da aber diefe koftbaren ausländifchenWerke
in Deutfchland doch nicht in jedermanns Händen
find, auch fonft meinesWiiTens nirgends bekannt ge¬
macht Worden, und unfer Herr VerfaiTer diefelbe in
gewiflen Fällen felbft anräth: fo habe ich aus diefem
und noch aus dem zweyten Grunde , weil der Herr
Doctor alle übrigen bequemem VerbeiTerungsarten

bey-
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beybrihgt, erklärt uncí erläutert, wodurch mail
diefe Correctionsarten fämmtiich beyiammen erhält,
keine undankbare Mühe zu übernehmen geglaubt, hieic
die de la Placefche Methode in diefelben Buchftaben,
deren lieh unfer Herr VerfaiTer in feiner Abhandlung
bedient, überfetzt mitzutheilen ; welches um fo füg-»
licher gefchehen konnte, da lieh die vollfiändige Dar-
ftellung der ganzen Rechnung ohne Figur und ohnö
der Deutlichkeit zu fchaden, in eine gedrängte Kürze
zuiamirienziehen liefs, und zugleich eine Gelegenheit
än die Hand gab, die Rechner bey ähnlichen Calculs, wo
die zu machende verfchiedene Hypotheken eine öftere5
Wiederhohlurig derselben noting machen, auf den Vor¬
theil conftanter Logarithmen aufmerkfamzu machen.

Der zweyté Zufatz (S. 96) betrift eine Interpo-
latióñsmethode, deren Weder Hr. De la Place, noch
Pingre, in oben angezeigten Werken gedenken 3
fondern vom erden als ein Zufatz in feinem felteneil
Werke Théorie du mouvement & de la figure elliptique
des Planètes. Paris 1J84 S.ji. & 52. gegeben worden,
und Vovoh auf Koften des durch feine Verdienfte um
die Sternkunde und durch fein hartes Schickfal in den
Herzen aller Aftrcnomen verewigten Parlamentsprä-
íidenten Bochart de Sur011, hur Wenige Exemplare
gedruckt und an Freunde und berühmte Gelehrte ver¬
theilt worden. Es giebt nemlich Fälle, wo man bey
dielen Verbeflerungsmethoden um die wahren Cor-
rectionsfactoren zu finden, mit den erden Differen-

b 2 zen
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zen nicht ausreicht, und daher feine Zuflucht zu den
zweyten nehmen mufs. Diefs ereignet fleh allemal, fo
oft die Glieder, die von den 2ten Differenzen ab¬
hangen, von derfelben Ordnung werden, Wie jene,
welche von den erflen Differenzen kommen. Diefer
Fall tritt z. B. ein , wenn in einer der gewählten
Beobachtungen der Radius Vector des Cometen
fenkrecht auf die Gefichtslinie trifft, welche aus der
Erde nach den Cometen gezogen wird. Da nun diefe
Interpolationsart auch bey andern Verbefferungsme-
thoden als der de la Placifchen und bey allen In«
terpolationen mit zWeyten Differenzen überhaupt an¬
wendbar, und hier die Formeln für den Fall der ein¬
fachen und doppelten Variationen fchon eingerichtet
find; fo glaubte ich, obgleich fie an fleh weder neu
noch den Analyften unbekannt find, dennoch durch
ihre Herfetzung den Liebhabern einen Gefallen zu er-
weifen, damit fie auch diefe hier fogleich zur Hand
finden und im Erforderungsfall derfelben fich bedie¬
nen können.

Aus demfelben Grunde und in der fichern Erwar¬
tung, dafs fich in Zukunft nicht nur Aftronomen von
Profeffion der leichtern Methode unfers Herrn Verf.
vorzugsweife bedienen werden , fondern da diefelbe
und ihre Anwendung fo lichtvoll, fafslich und populär
vorgetragen iff, auch viele Liebhaber der Sternkunde
aufmuntern und Wecken dürfte, fich an die fonfl fo
fchwere Berechnung der Cometenbahnen zu wagen,

Wodurch
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Wodurch clon aftronomifchen Wiflenfchaften nicht nur
mehrere Mitarbeiter, fondernauch gründlichere Lieb¬
haber gewonnen würden, und der Herausgeber ohne
einen Widerfpruch zu befürchten, wahrhaft verfichern
kann, dafs er kein Werk diefer Art kenne, welches
diefes zu befördern fo fehr geeignet wäre, als gegen¬
wärtige Schrift; fo hat er in diefem Anbetracht auch
alles dasjenige beyzubringen gefucht, wodurch jedem
Liebhaber diefe Arbeit erleichtert und er in den Stand
gefetzt wird, mit diefem Werk allein, wenn er nur noch
logarithmifche-trigonometrifche Tafeln *) und etwa
die Berliner aihronomif. Jahrbücher zu Hand hat, die
Balm eines jeden Cometen nach der deutlichen und
beftimmten Anweifung des Hrn. Verf. berechnen zu
können. Anfänger können daher erft, die in dem
Werke felbft gegebenen Beyfpiele nachrechnen , zur
fernem Uebung fchon berechnete Bahnen vornehmen,
ihre gefundene Refultate mit den bekannten verglei¬
chen, und fodann ihre geübten und erlangten Kräfte
auf neu entdeckte, oder noch zu beftimmende Come¬
ten anwenden , und fo die noch fparfame Zahl der
Cometenberechner vermehren, und lieh dadurch ein
erhabenes Vergnügen verfchaffen, von deilen reinem
Genufs der Uneingeweyhte fich weder einen deutli-

b 3 chen
Hiezu empfehlen wir vorzüglich die zweyte , verbeílerte,

vermehrte, und gänzlich umgearbeitele Auflage der Log tri-
gonometrifchen Tafeln des K. K. Herrn Obriftwachtmeifiers
V. Vega, welche diefe VlelTe in der Weidmannilchen Buch¬handlung in 2 Bänden gr. 8- erfchienen find, und fich durch
ihre Correctheit, zweckmäßigen Einrichtung und Wohlfeil¬
heit vor allen andern auszeichnen.



çhen Begriff machen, noch auf die allerentferntellô
Art ahnden kann.

Um fo lieber habe ich daher die Idee des Herrn
Verfaffers aufgefafst, die bequeme Barkerifche
Cometentafel hier in einem Abdruck zu liefern, da iie
nicht nur in Frankreich und Deutschland unbekannt,
und nirgend, auffer England, im Druck erschienenift,
und ich Schon längft wegen ihrer vorzüglichen
Brauchbarkeit das Vorhaben hatte , lie bekannt zu
machen , und zu diefer Abficht, von einer Per¬
fon , welche zu nennen, die Ehrerbietung mir ver¬
bietet , ganz neu , und auf mehrere Decimalfiellen
als die Barkerifche Tafel hat, berechnen laffen.
Ervünfcht kam mir alfo diefe Gelegenheit, wodurch
nicht nur ein neuer Abdruck der fo oft, und in meh-
rern Büchern anzutreffenden gewöhnlichen para-
rabolifchen Cometentafel erfpart, Sondern denAfiro-
nomen eine ganz neue und berichtigte Tafel in dio

^Hantle gegeben wird, womit fie die wahren Anoma¬
lien in einer Parabel viel leichter und Schärfer berech¬
nen können. Es hat zwar der englifçhe Baronet, Sir
Henry Englefield, diefelbeBarkerifche Çometen-
Tafel in feinem i. J. 1793 in London erschienenen
Werke On the Determination of the Orbits of Comets *)

abdru-

*3 ^ er vollftändige Titel (Hofes Wertes ift : On the determina¬
tion of the orbits of comets, according to the methods of father
Boscovich ami Hr. de la Place with new and complete 'Pa¬
bles , and Examples of the Calculation by both methods. By Sir
Henry Englefield Bart. F. B.. S. et F. A. S. London. Printed

Ritchie and Sanvnells for Peter Khusly in the Straiul Htyd*
204 Seiten ohne die Tafeln, und mit 4 Äujjfevplatten,
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abdruckên laden , allein diefes in 4to. fplendid ge¬
druckte Werk, welches zwar für Engländer, welche
lieh um ausländische Gelehrfamkeit weniger beküm¬
mern, feinen guten Nutzen haben mag, für den deut¬
schen Lefer aber nichts neues, was ihnen nicht fchon
bekannt wäre, enthält, fo ift diefes Werk in Deutsch¬
land nicht fehr, und felbSb Hrn. Dr. 0 ib ers nicht
bekannt worden ; übrigens ift die darinn enthaltene
Barkerifche Tafel, ohne Revifion, oder Anzeige von
Druckfehlern ganz fo wie fie in deften Account &c.
flehet, abgedruckt worden. *) Da man bey Berech¬
nung der Cometenbahnen die gegebenen mittleren Zei •
ten der Beobachtungen, viel bequemer in Decimal-
theile eines Tages ausdrückt, fo find diefer Tafel
einige andere vorangefchickt worden , welche dazu
dienen, die Stunden, Minuten und Secunden infolche
Decimaltheile zu verwandeln»

Zu gleicher Zeit habe ich noch eine andere,
neue, noch nie durch den Druck bekannt gemachte
Cometen-Tafel beygefügt, um die in einer Parabel
berechnete Anomalie, Sogleich auf jene, einer gege¬
benen fehr excentrifchen Ellipfe zu bringen. Herr
de la Place Schlug ihre Berechnung in feiner Theo¬
rie du Mouvement Çfc.p.zz Schon i. J. 1784 vor, und
ich habe noch in demfelben Jahr in London einen Lieb-

b 4 haber
In der Vorrede erzählt der Herr Baronet, dafs er die beyden

franzöfifchen Aitronomen Herrn Pingré und Herrn Me-
chain mit Barkers Schrift bekannt gemacht, und dafs be-
fondera letzterer, von den Vorzügen diefer p.irabolifchenCome-
tentafel mit gvofsen Lobeserhebungen gefprochen habe.
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haber der Mathematik aufgemimtert, diefe Tafel zu
berechnen.*) Da fich aber keine Veranlaffung dar¬
bot, diefelbe irgendwo fchicklich als Anhang heraus¬
zugeben, auch diefes Manufcript in den Händen des
Rechners in England zurückgeblieben ifl: ; fohatdiefel-
bePerfon, welche die Barkerifche Cometentafel neu be¬
rechnet hat, auch diefe elliptifche Tafel, nach der
Placefchen Formel entworfen. Ich glaube den Aflro-
nomen damit um fo mehr ein angenehmes Gefchenke
zu machen, da überhaupt Tafeln, für dies zwar feltnere
Bedürfnifs, in äufserft wenigen Sammlungen aflrono-
mifcher Tabellen anzutreffcn find, und diejenigen,
welche lieh hie und da zerilreut finden, entweder fchr
fehlerhaft, oder nicht fo bequem, und genau, wie die
unfrige, eingerichtet find. Bisher kenne ich zwar keine
andere Tafel diefer Art, als welche Si mp fon in fei¬
nen Mifcellaneous Tracts 1757 p. 6z gegeben, und P i n-
gré in feiner CométographieT. II. p. 496. Tab. III. ab¬
gedruckt hat; fie befinden fich zwar auch im Auszuge
und miteinerkleinen Veränderung in De laCaiüe’s Le¬
çons élémentaires d’Aftronomie 4meed.it. Paris 17So.p.301.
allein es ift dabey zu erinnern, dafs die Auffchriften
derfelben durchausfalfchfind, da wo additive, pnbtra-
£Uve, und umgekehrt, wo fubtr active fleht, additivere-
fetzt werden mufs. Obgleich S i mp fo n auf einen
ganz anderen Wege, eine dem Anfchein nach, fehr
verfchiedene Formel findet, als Hr. de la Place, fo

Berl. Aftronomifcli. Jalirb. 1788. S. \$ 2 .
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find fie doch im Grunde identifch, und die durch Sim-
pfons Formel gefundene Corrections Logarithmen
für die parabolischen Anomalien , find ganz den de la
Placefchen gleich, wenn zu letztem nur noch der con¬
fiante Logarithmus 6,1627 hinzugefügt wird. Der
Grund hiervon, fo wie die Vorzüge der de la Placefchen
Form, wird man bey der Erklärung der Tafeln ange¬
zeigt finden.

Die Vite Tafel begreift die Elemente aller Co-
metenbahnen, welche feit dem Jahr 837 nach Chrifii
Geburt bis auf gegenwärtige Zeit (Mai 1797) findbe¬
rechnet worden. Ich glaubte fie nothwendig hierher
fetzen zu müden , damit die Berechner neuer Come-
tenbahneh, gleich nachfehen und vergleichen können,
ob ihre gefundene Elemente mit irgendeiner der fchon
bekannten übereinftimmen , und zufammen treffen,
und fo auf die Jdentität zweyer Cometen fchliefsen
können. Um aber auch diefe Tafel nicht blofsabzu-
fchreiben, und mit allen ihren Fehlern abdrucken zu
lallen, fo ift fie mit vieler Sorgfalt ganz neu entwor¬
fen, die Data fo viel als möglich, aus ihren Urquel¬
len nachgefucht, viele Ergänzungen und Berichtigun¬
gen vorgenommen, eine ganz neue Rubrik für die Lo¬
garithmen der täglichen mittlern Bewe¬
gung, eines jeden Cometen hinzugefügt, und dadurch
zu einem Solchen Grad von Vollffändigkeit gebracht
worden, dafs ichmir gewifszu behaupten getraue, dafs
diele Tafel, welche man in verschiedenen affronomi-

b 5 fichen
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fchen Schriften und Lehrbüchern häufig antrift, noch
nirgend mit diefem kritifchen Fleifs und Vollftändig-
keit wie hier vorkommt. Man findet zwar die al-
lerneuefte diefer Tafel, in des Hrn. de la Lande
lezten Ausgabe feiner Aftvonomh (qtjz), fie geht aber
nur bis zum Jahr 1790, und enthalt 78 Cometen -, un¬
iere Tafel hingegen reicht bis 1796 , und begreift
87 Cometen.

Herr de la Lande führt von jeden Cometen
nur dieElemente eines einzigen Berechners an, gröfs-
tentheils nur feiner Landsleute ; wir haben die Balín
aller Berechner, fo viel ihrer jedesmal waren, ange¬
führt. Dies hat feinen vielfältigen Nutzen. End¬
lich, erfährt man überhaupt, was und wie viel über
jeden Cometen gearbeitet worden , und von wem.
Zweytens, gewährt es eine fchnelle und augenfäl¬
lige Ueberficht diefer alfo zufammengeftellten Ele¬
mente verfchiedener Berechner , in wie ferne die
Bahn eines folchen Cometen gut und einftimmig be-
ftimmtift, odernicht. Drittens, da in unfererTa¬
fel zugleich die Methoden angezeigt find, nach welcher
jeder Berechner feine Bahn berechnet hat, fo giebt.
diefer Vergleich eine Würdigung derfelben: es zeigen
lieh die oft nahmhafte Abweichungen in einem Ueber-
blick, man lernt Methoden dadurch näher kennen und
fchätzen; oder, wem daran liegt, wird wenigflens der
Fingerzeig gegeben, wo zuunterfuchen ift, obdieFeh-
ler in den zur Rechnung gebrauchten Beobachtungen,

oder
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oder in den angewandten Rechnungsmetlioden liegen.
¡ Herr Pingré hat zwar auch in feiner Tafel die Ele-
! mente eines und deíTelhen Cometen, von mehreren

Berechnern angeführt, allein es fehlt derfelben nicht
j- nur fehr viel an ihrer Volliländigkeit, fondern es ha¬

ben (ich auch mehrere Schreib- und Druckfehler dar¬
inn eingefchlichen. So hat er z. B. von den Cometen

! 1779 die Elemente nur von drey Berechnern; in
unferer Tafel, wird man folche von fu nfzehn ver-

■ fchiedenen Aitronomen aufgeführt finden ; die Druck¬
fehler, welche hie und da in den altern Tafeln, fo-
wohl als auch in den Original-Beobachtungen felbft,

j’ lieh vorgefunden haben, find nicht nur forgfältig ver-
belfert, fondern bey der Erklärung der Tafeln allemal
angezeigt worden, damit jedermann, der ein Exem-
piar eines folchen Werkes befitzt, dalfelbe felbft ver-

; belfern könne. Als merkwürdiges Beyfpiel führe ich
hier nur den Cometen von 1533 an, in delfen von

‘ Corn. Douwes berechneten Elementen Herr Dr.
: Olbers einen groben Schreibfehler von 1 Zeichen

und 13 Grade in der Länge des Periheliums entdeckt
hat. Schon Barker fand die Elemente diefes Come-

*. ten verdächtig*) und fagt, dafs fie durchaus nicht,
auf die Beobachtungen pallen. * *) Sonderbar ill ,. dafs.
Herr Dr. Olbers, der feine neue ¡Methode auf ei-

j-v nen, und den andern älteren, ihm noch nicht hinrei-
I chend berechnet feheinenden Cometen angewandt
I hat,

An Account of the Difcov . p. rj.
Hevelii Cemetographia Lih. XIL p, S fr.
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hat, aus Appians Beobachtungen, eben fo gut, eine
rechtläufige von der Douwesfchen r ückl äu fi¬
ge n fehr verfchiedenen Bahn gefunden hat, welche
nicht nur die Appianifchen Beobachtungen gut dar-
ilellt, fondern auch mit dem , was andere Schrift-
ileller von diefen Cometen melden , mehr übeinzu-
kommen fcheint. Mehr hievon wird Herr Dr. 01 -
bers in Herrn B ode’s aftronomif. Jahrb. 1800 Ta¬
gen. Was ich hier anführc, ift aus den interellantcn
Briefen diefes verdienftvollen Gelehrten an mich.
Seine verbelferten und neuen Elemente diefes Come¬
ten, wird man in der angehängten Tafel felbft finden.

Diefer Tafel find am Ende noch Anmerkungen
angehängt, und fo viel als möglich war, auch die Quel'*
len angezeigt, in welchen die Beobachtungen der Co¬
meten felbft Vorkommen. Ich hoffe dadurch denje¬
nigen einen angenehmen Dienft zu erweifen, welche
ältere zweifelhafte Cometenbahnen prüfen, bey neu¬
ern verfchiedene Methoden verfuchen wollen , und
hierzu die Originalbeobachtungen felbft noting haben.
Diefe werden dann meiftens auf die Urquellen hinge-
wiefen, wo diefe Beobachtungen anzutreffen find, wo¬
durch theils denjenigen, die einen grofsenBüchervor-
rath oder grofse öffentliche Bibliotheken zu Gebote
haben, vieles Nachfuchen erfpart, denen aber, wel¬
che diefe Vortheile nicht haben, und die Bücher erft
borgen oder verfchreiben muffen , wenigftens das

ein-
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einzelne Werk nahmhaft gemacht wird, in welchem fie
ihre Befriedigung finden werden.

Da diefe Tafel mit fo vieler Sorgfalt abgefafst
und abgedruckt worden , fo glaubte ich neben ihr
auch jene des Herrn Pr. Pros per in aus Upfal,
einen verdienten Platz einräumenzu müfien, welche
die Beífimmungsftücke bey den kleinften Abftänden
der Bahnen aller bisher berechneten Cometen von
der Erdbahn zeiget. Diefe Tafel, aus welcher fich
die Geiahr beurtheilen läfst, welche die Erde bey der
Annäherung eines Cometen zu befürchten hat,*) wird
wohl für manche Lefer einen grofsen Reitz haben;
fie werden hieraus ihre Neugierde befriedigen können,
und die Furchtfamen denTroft und den Beruhigungs¬
grundfinden, dafs wenigflens die bisher feit dem Jahr
837 bekannte und berechnete 84 Cometen, wennihre
Bahnen auch ohne Ordnung im Weltraum zu liegen
fcheinen, doch fo weislich geftellt find, dafs die Erde
von ihnen keinen Anftofs zu befürchten gehabt hat,

oder
*0 Der berühmte Halley hielt eine folche Gefahr nicht für

unmöglich ; er Tagt daher am Ende feiner Cometographie :
” Colli/ionem vero vel contactum tantorum corporum ac tanta vi mo¬
torum f quod quidem manijeftum eft minima impojfhile i'fa )
avortât Deus O. IVI. ne pereat funditus pulcherrimus hic rerunt
ordo et in chaos antiquum redigatur Lambert wai der
Meynung, in feinen kosmologifchen Briefen , dafs ein fol-
ches Zufammentreffen nicht ftatt haben könne. Du Séjour
hält die Wahrscheinlichkeit der Gefahr, welche die Erde von
Cometen zu befürchten hat, foviel als ganz unmöglich, da er
fie ein unendlich kleines von der zweyten Ordnung nennt.
Da wir alle Ablichten des Schöpfers in der Natur zu beur¬
theilen, viel zu fchwach find, fo läfst fich eine ganz abfolute
Unmöglichkeit diefes Falles zwar nicht rigoros boweifen, aber
die vielen Umftände, welche hier zufammentreffan nutlTsn,
machen die Sache im höchften Grad unwahrfcheinlicU»
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oder wenn fíe wieder zuriickkehren iollten, zu befürch¬

ten haben wird. Es beftätiget fich alfo auch hier die

alte Wahrheit, je näher man des Schöpfers Werke

kennen lernt, deftomehr bewundert man die weife

Vorficht diefes allmächtigen Baumeifters in der An¬

ordnung diefes grofsen Weltalls, und in den unter

fo vielen Weltkörpern nach fo einfachen Gefetzen

doch fo weislich vertheilten Anlagen, dafs fich nichts

verwirren , trennen , ftofsen und zerfiören kann.

Wer fieht, fühlt und beurtheilt diefe tiefe Weisheit

anschaulicher, vertrauter und inniger, als der Aftro-

nom? Und doch durfte in unfernTagen eindeutfcher

Staatsmann die Verläumdung, um kein ftärkeres Wort

zu gebrauchen, wagen, Aftronomie führe zum

Atheifmus

Devotion ! Daughter of ÀJb onomy!
An und e V ou t ajironomer is mad.
True; sill things fpeak a God; but in finally
Wien trace out Him; in great He Jeizes man

Young’s Night-Thougths. N. IX. v. 772 f(J>

Herrn Profperins Tafel findet man nirgends

zufammengelfellt. Sie findet fich ftückweife in den

altern fchwedifchen Abhandlungen 37. ß. und in den

neuern 6ten Band, in den Parifer Memoiren 1773; in

den Wiener Ephemeriden 1776, und in den Berliner

Jahrbüchern 1781 und 1799 , zerftreut. Plier erhält

man fie im Zufammenhange, bis auf den vorlezt er¬

schienenen Cometen*

Schlüfs-
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Schlüfslich zeige ich hier noch an, dafs mir
Herr Pr. Hennert aus Utrecht ohnlängft ei¬
nen neuen Verfuch die Laufbahn der Cometen zu
berechnen, zugefchickt hat. Dielen habe ich Hoff-
nung, nebft einer neuen Abhandlung über die Stra-

í lenbrechung , und der ganz umgearbeiteten Peters-
( burger Preifsfchrift diefes Geometers : Dijfertatio de

perturbatione motus diurni terrae ab Acad. Sc. Petropo-
' Ut. praemio ornata Petrop. 1787. 4to , in einem Bande

herauszugeben , weicher den 2ten Theil feiner Dif-
Jertations de Phyßque & de Mathématique ausmachen

• foil. Der Abdruck diefes Preifsfchrift, obgleich fol-
I che im Jahr 1787 erfchienen, ift fogar ihrem Verfafl'er
! felbft noch nicht zu Gefichte, und in keinen Buchhan¬

del gekommen; daher fie auch Herrn de la Lande
bey der letzten Ausgabe feiner Aftronomie Art. 949
unbekannt geblieben ift. Diefe Abhandlung hab ich

1 mir erft von dem Herrn Putter und beftändigen Se¬
cretar der kaiferl. Akademie Albert Euler, aus

: Petersburg, erbitten müflen. Sie ift nach dem eige-
' nen Geftändnifs ihresVerfaflers die befteArbeit, wel¬

che aus feiner Feder gefloflen ift; fie wird von ihrem
Verfafler nach den neueften Datis in franzöfifcher

/• Sprache ganz umgearbeitet, und den fchönften und
wichtigften ßeytrag zu diefem aten Bande ausma-

' chen.

I Auf die im Eingang diefer Vorrede angezeigten
I Umftände , dafs nämlich in Zeit von drey WochenI die-
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diefes Werk gedruckt und auf die Mefle geliefert
werden mufste, hoffe ich, werden billige Richter
Rücklicht nehmen, wenn wider alles Verhoffen noch
einige Druckfehler füllten flehen geblieben feyn.
Vermifst man übrigens in dem Vortrag diefer Vor¬
rede und in der Erklärung der Tafeln dienöthige Cor-
rectheit, welche ohnehin bey mathematifchen Wer¬
ken , wo man nur auf Deutlichkeit und Verftändlich-
keit fieht, minder bedeutend ift, fo wird man um fo
mehr hier auf Nachficht rechnen können, da der Her¬
ausgeber nicht allein kein gebohrner Deutfcher, fon-
dern auch bey der grofsen Eilfertigkeit den Vortheil
der Mufe und der mehrmaligen Umarbeitung entbeh¬
ren mufste.

Sternwarte auf Seeberg
bey Gotha,

den 16. May 1797.

F. V. Zach-



Er ft er Abfchnitt.

Allgemeine Betrachtungen über die Beftimm-
barkeit einer Cometenbahn , und über die zur

■ Beftimmung derfelben vorgelchla-
genen Methoden.

§. r.

Die Bahn eines Cometen um die Sonne aus einigen

geocentrifchen Beobachtungen zu beftimmen, fcliien

felbft dem grofsen N ewton nicht wenig fchwieng. Er

nennt dies Problem longe difficillimum, dellen Auflöfung

er auf verfcliiedene Art verdicht habe , ehe er auf die

fchön'e Cnnftruction kam, die er in feinen Princ. PkiL

nat. vorträgt. Newtons Conßruction ilt vollkommen

des Genies ihres Urhebers würdig: nur ilt lie freilich

mühfam, und führt erft durch viele Verfuciie zum Ziele.

Nach Newtons Zeiten haben fich mehrere der gröfs-

ten Geometer mit diefer Aufgabe befchäftiget, die Un»

lnöslichkeit einer directen völlig genauen Auflöfnug ge»

zeigt oder gefühlt, und eine grofse Menge von Metho»
A den.



den angegeben , wodurch man zur Kenntnifs der Ele¬

mente einer Cometenbahn gelangen kann. Einige die-

fer Methoden find kürzer, andere länger, einige mehr,

andere weniger genau ; ja verfchiedene, die ihre Erfin¬

der oder andere Gelehrte als bequem und brauchbar an¬

gerühmt hatten, werden wieder von andern Mefskünft-

lern als völlig unnütz verworfen. Es fcheint alfo aller¬

dings intereflant zu feyn, das Cometen -Problem noch¬

mal nach feinen Schwierigkeiten darzulegen, und alle

jene Methoden unter eine allgemeine Überficht zu brin¬

gen, die ihren verfchiedenen Werth im Ganzen fchätzen

lehrt, um fodann mit einiger Zuverficht den kürzelten

und bequemften Weg zur Beftimmung einer Cometen-

bahn wählen zu können.

§• 2 ,

Jede geocentrifche Beobachtung eines Cometen giebi

die Lage einer Gefichtslinie an , in der lieh der Comet

irgendwo zur Zeit diefer Beobachtung befand. Man kann

fich bey jeder Beobachtung vorzüglich zwey Triangel ge¬

denken. Einen zwifchen den Mittelpuncten der Sonne,

des Cometen und der Erde ; einen andern zwifchen den

Mittelpuncten der Sonne, der Erde, und der Projection

des Cometen auf die Ebene der Ecliptik. Vermöge der

Beobachtung ift in beyden Triangeln nur eine Seite,

die Diftanz der Erde von der Sonne, und ein Winkel,

der Winkel an der Erde, gegeben. Um diefe Dreyecke

auflöfen, um den Ort des Cometen angeben zu kön¬

nen , mufs in einem von beyden noch eine Seite, oder

ein Winkel gegeben werden, und dann werden beyde „

da fie von einander abhängen, fogleich beftinuüt. Dies

ift
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iítalfo die unbekannte Gröfse für jede Beobachtung, und

dafür kann man nach Belieben den Winkel am Come¬

ten , oder an der Sonne, oder den wahren, oder den

curtirten Äbftand des Cometen von der Erde, oder von

der Sonne, annelimen.

§■ 3 -

Wenn die Cometen gleich nie Parabeln um die

Sonne befchreiben, fo weirs man doch , dafs man das

kleine Stück ihrer elliptifchen Bahn , das in der Nähe

der Sonne liegt, und worinn fie uns iichtbar find, ohne

Bedenken mit einer Parabel verwechfeln kann. Ich

nehme alfo die Cometenbahn als eine Parabel an, in de¬

ren Brennpunct der Mittelpunct der Sonne ift ; und fo

liegen auch alle Puncte der Cometenbahn in einer

durch den Mittelpunct der Sonne liegenden Ebene.

Denke ich mir nun eine folche Ebene durch den Mit¬

telpunct der Sonne gelegt, fo wird durch jede Beob¬

achtung die Lage einer Gefichtslinie, und alfo ein Punce

auf diefer Ebene beßimmt. Durch zwey Puncte und

den Brennpunct ift die Parabel fchon gegeben • folien

drey durch die Beobachtungen auf der Ebene angegeben®

Puncte in eine Parabel fallen, fo giebt es für jede an¬

genommene Durchfchnittslinie mit der Ecliptik nur eine

beftimmte Inclination, und für eine angenommene In¬

clination nur eine beftimmte Lage der Rnotenlinie die¬

fer Ebene, in der diefs gefchieht. Vier Beobachtungen

endlich Iahen weder die Inclination noch die Knotenlinie

mehr willkührlich , fondern beftimmen beyde: und fo

ift die Cometenbahn , in fo fern fie eine Parabel ift,

durch vier Beobachtungen , ohne alle Rücklicht auf di«
Zwifchenzeitea > völlig beßimmt.

A 2 §. 4r
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§• 4 -

Drey Beobachtungen würden hinreichend feyn, fo-

bald man die Zwifchenzeiten in Betrachtung zieht, und

annimmt, dafs die um die Sonne befchriebenen Räume

ficli wie die Zeiten verhalten. Aber da nicht blos die

Räume im Verhältnifs der Zwifchenzeiten, fondern da

diere Zwifchenzeiten felbft bekannten Functionen aus

den radiis vectoribus und der Chorde gleich find, fo iff

die paraboiifche Cometenbahn durch drey Beobachtungen
mehr als beffimrat : oder man wird in diefem Fall vier

Gleichungen, und nur drey unbekannte Gröfsen haben.

§• 5 -

Man kann fich von diefen vier Gleichungen leicht

einen allgemeinen Begriff machen. Die drey unbekann¬

ten Gröfsen mögen die drey Abftände des Cometen von

der Erde feyn. Durch drey nicht in einer graden Linie

liegende Puncte iff die Lage einer Ebene gegeben : folg¬

lich beftimmen zwey Abffände und der Mittelpunct der

Sonne die Lage dieTer Ebene und den dritten Abftand.

Dies giebt die erfte Gleichung. Die Bedingung, dafs die

drey Orter des. Cometen in einer Parabel liegen folien,

in deren Brennpunct lieh der Mittelpunct der Sonne be¬

findet, giebt die zweyte Gleichung. Und endlich die

Ver-leichung der Zwifchenzeiten mit den radiis vectori¬

bus und den Chorden, die beyden übrigen. Überhaupt

wird man, wenn man n Beobachtungen nimmt, n un¬

bekannte Gröfsen, und zu ihrer Beftimmung 3H-—5

Gleichungen haben : nemlich 11—2 Gleichungen die von

der Bedingung abhängen , dafs alle Örter des Cometen

in einer durch den Mittelpunct der Sonne liegendenEbene



Ebene feyn muffen : n — 2 Gleichungen, weil die Ör¬

ter des Cometen in einer Parabel find, wovon die Sonne

•den Brennpunct einnimmt : und u —1 Gleichungen,

weil dieZwifchenzeiten bekannten Functionen der Chor*

den und Vectoren gleich find.

§. 6 .

Bey diefem grofsen L'berflufs von Gleichungen Tollte

es vielleicht nicht fchwer fcheinen, eine Cometenbahn

aus einigen geocentrifchen Beobachtungen auf eine di¬

recte Art mit georaetrifcher Genauigkeit zu befiimmen.

Allein betrachtet man die Gleichungen felbit, To find fie

To verwickelt, da Ts die Kräfte der Algebra, und die Ge¬

duld des unverdrofienften Rechners dabey zu kurz kom¬

men. Ich will die vier Gleichungen Für den Fall, da

man drey Beobachtungen braucht, herfetzen, und da¬

bey , was mir am bequemften fcheint, die curtirten

Diilanzen des Cometen von der Erde als die unbekann¬

ten Grofsen an.felien.

§• 7 -

Ich nenne demnach

die drey Längen der Sonne A', A", A'",

indem ich durch die Zahl der Striche ", , unter-

fcheide, was zur erften, zwey ten und dritten Beobach¬

tung gehört.

Die drey Längen des Cometen <*', a ", a"‘

die Breiten des Cometen ß', ß,", ß'"

die Abftände der Erde von der Sonne R', R", R"*

die Zeit zwifchen der xilen und 2ten Beobach-

die
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die Zeit zwifchen der 2 ten und 3 ten Beobach¬

tung t "

die Zeit zwifchen der ifien und 3ten Beobach¬

tung T —

Diefs find die gegebenen Gröfsen. Nun heifsen ferner

die drey curtirien Abftäude des Cometen von der

Erde q', q", q‘".

Die Lage des Cometen gegen die Sonne werde je¬

desmal durch drey rechtwinklichte Coordinaten x, y, z

beftunmt. x wird auf der Linie der Frühlingsnachtglei-

clie geuommen: y fenkrecht auf die Linie der Frühlings¬

nachtgleiche in der Ebene der Ecliptik gegen Often, und

z fenkrecht über y, und filier die Ebene der Ecliptik

gegen Norden. Es ift demnach

X ~ q Cof a R cof A.

y ~ q fin « — R fin A.

z ~ q tang ß.

fo, dais x, y, z, blos von q abhangen. Nennen wir
nun

die drey Abftände des Cometen von der Sonne
r ! r ll r lU• 9 • 9 • 9

fo iil

r' ~ V'x ' 3 -+- y ‘ 3 -t- z‘ %

T 11 zz Y~ —h- y " 3 -+-z " 3

r'" ZZ Y~x‘“ 3-^-y <l‘ 3 -¡r-z '“ 3
Ferner

die Chorde der Cometenbahn zwifchen der xten

und 2 ten Beobachtung k‘

zwifchen der iten und 3ten Beobachtung k "

.wobey ’ .

k' ~ V~(%"-

k u — r (x"'-~x ') 3 -t-.( y" — y') 1 -t- (z " — z ')*

- x ')* (y'"— y ') 3 «+■ (*'"— z ') 3
§■ 8 S



§. 8.

Damit laíTen fich nun die vier Gleichungen leicht

angeben. Die Bedingung, dafs die drey Orter des Co¬

meten in einer durch den Mittelpuuct der Sonne ge¬

henden Ebene liegen, giebt die Gleichung

J'
y'

eine Gleichung, die bey wirklicher Entwickelung fîarke

Reductionen zukifst, und einfach genug ift.

Die zweyteGleichung beruhet, wie getagt, auf dem

Umftand, dafs die drey Orter des Cometen in einer Para¬

bel liegen, in deren Brenupunct fich der Mittelpuuct

der Sonne befindet. Alfo ift

— 2 r' h- T 2 —A ' 2 _ —2 r'-y-T (r'-j-r'") 2 — k"

Y~ h ' 1 — ( r'~— r r) 2 Tk“- — (r 7" — r') 2

\ Die übrigen beyden Gleichungen finden fich aus

der Vergleichung der Chorden und Abftände von der

Sonne mit den beobachteten Zwifchenzeiten, und fie

find

' _ Çr' -4 - ^r' -4 - r“ — 1

m 3 y' 2

Ç r' -t- r"' -t- k"
T

m äV't.

A 4

2

wobey



wobey vi die bekannte von Euler und Lambert
gebrauchte und angegebene Grüfse bedeutet. *)

§• 9 -

Man darf diefe vier Gleichungen auch nur etwas
aufmerkfam betrachten, um lieh zu überzeugen, dafs es
im gegeuwärti :en Zufland der Analyfe noch ganz un¬
möglich ift. aus ihnen die drey unbekannten Grüfsen
ç / , unmittelbar zu belli minen. Denn wenn auch
die Geduld eines Rechners fo weit reichte , um diefe
Gleichungen völlig zu entwickeln, alle Wurzelgrüfseu
vvegznlchaffen, und für r, k, x , y, z, ihre Werihe in
ç zu letzen, fo wird mau doch am Ende auf Gleichun¬
gen von lo hohem Grade verfallen , vvorinn die drey
unbekannten Giöl.-en, oner, wenn man durch die erfte
Gleichung eine wegfchaft , wenigliens zwey derfelben
mit einander vermengt lind, dafs man mit dielen Glei¬
chungen durchaus nichts anfangen kann. Auf diefer
Vermengung der unbekannten Grüben beruht eigentlich
die uuüberltei; liehe Schwierigkeit des Problems. Wäre
die zweyte Gleichung in §. g. fo einfach , als die erfte,
lind lieise lieh alio alles auf eine unbekannte Gröfse
bringen,-fo würde man leicht Mittel finden können, die
übrigen beyden Gleichungen auf eine bequeme und
brauchbare Art aufzulöfen, fie möchten auch noch ver¬
wickeltet feyn, als lie das fchöne Latnbertfche Theo¬
rem an iebt. Ja es liefse ftch vorausfehen, dafs man
auf diefe Art zuletzt anf eine blofse liueanfche Glei¬

chung

*9 Mir ill nicht bekannt, dafs man diefe Gleichungen alle
vier in diefer ihrer einfachlten Form irgendwo ange¬
geben habe.



chung würde koremen können, da das Problem für drey
Beobachtungen fchon mehr als beftimmt il’t,

§• IO -

Bey diefer Unmöglichkeit, die Gleichungen für die
Cometenbahn gradezu aufzulüfen, haben die Mefskünit-
Ier und Aftronomen auf andere Mittel denken nniiTen,
die Bahn eines Cometen aus den Beobachtungen zu be-
ftimmen. Man hat deswegen zu falfchen Vorausfetzun¬
gen, Näherungen, und Umwegen feine Zuflucht genom¬
men, die Elemente einer Cometenbahn kennen zu ler¬
nen. Diejenige Methode, die Herr Pingre gleichfam
vorzugsweife die Methode der falfchen Vorausfetzungen
nennt, pnddie, fo viel ich weifs, von la Caille zu-
erft umftündlichangegebenift, mufs wohl, als die kunft- '
hifefte zuerft angeführt werden. Man nimmt ziemlich
in der eilten Beobachtung einen willkührlichen Abftand
des Cometen von der Erde, oder von der Sonne an, und
beftimmt dann durch Verfuche einen Abftand in

der 3ten Beobachtung von der Befchaffenheit, dafs der
Comet nach den paraboli fchen Bewegungsgefetzen grade
zwifclieu den beyden Beobachtungen die nemliche Zeit
brauchen muiste, die die Beobachtungen angeben. Man
berechnet darauf in der fo beftimmten Bahn die mittlere
Beobachtung, und Geht, ob lie mehr oder weniger mit der
Wahrheit zutrift. Man nimm tío lange für die erfte Beob¬
achtung neue Werthe an, und wiederholt für jede neue
Annahme die ganze Arbeit, bis man endlich zwey Abltände
in der erften und dritten Beobachtung gefunden hat, mit
denen auch die mittlere Beobachtung in einer. Parabel
□ach den verfloßenen Zwifclienzeiten zuftmnnt. Aulser

As de



de la Caille haben Hr. Pingre iindllr. de la Lande

diefe Methode uniftändlich erläutert, deren fielt die Fran-

zofen, ehe de la Place’s Auflöfungbekanntwurde, fait

ausfchlielslich zur Berechnung der Cometen bedienten.

Den deutfehen Mefskünftlern ift iip immer äuferft lang¬

weilig, weitliiuftig und ermüdend vorgekommen. Doch

muís man geliehen, dais fie in der That nicht unbequem

ift, fobald man lieh nur erft den wahren Werthen der

hier willkiihrlich angenomnen unbekannten Gröfsen et¬

was genähert hat : und ich bemerke nur noch, dais fich

das von jenen Gelehrten vorgefchriebene Verfahren be¬

trächtlich abkiirzen lalle , wenn mau das Lamhert-

fche Theorem dabey anbringt, woran man bisher nicht

gedacht zu haben fcheint.

§. II.

Alle übrige Mathematiker, die fielt mit der indirecten

Auflölung des Cometenproblems abgegeben haben, lind

darauf bedacht gewefen, durch einige von der Wahrheit

nicht fehr abweichendeHypothefen alles auf eine unbe¬

kannte Gröfse, z. B. auf einen curtirten oder wirkli¬

chen Abftand zu bringen. Zweyerley folcher Sätze find

hier vorzüglich gebraucht worden. Entweder i) man

fetzte voraus, das Stück der Cometenbalin zwifchen den

drey Beobachtungen, die man nicht fehr entfernt von

einander zur Rechnung wählte, fey eine grade, mit

gleichförmiger Gefchwindigkeit durchlaufene Linie :

oder man nahm auch nur 2) an, dais die Chorde diefes

Stücks der Cometenbahn von dem mittlern radius vector

oder einer andern der Lage nach bekannten Linie im Ver-

hältnifs der Zwifchenzeiten gefchnitten werde. Beyde

Annah-



Annahmen find nicht völlig wahr, und befonders ift die
erfte uuficher: allein durch eine jede von ihnen wird
man in den Stand gefetzt, aus einem einzigen Abftande
die beyden übrigen, die Chorde und mithin die ganze
Bahn zu belli min en. Um nun die Ten Abfiand zu finden,
bedient man fich air h der Ver fuche, oder der fogenann-
ten regula falji, giebt ihm einen willkülirlichen Wertli,
und fieht nach einer kurzem oder langem Rechnung, ob
diefer angenommene Werth mehr oder weniger mit der
Wahrheit übereinftimmt. Von Verfuchen geht man zu
neuen Verl'uclien über, bis man endlich der Wahrheit fo
nahe gekommen ift, dafs man das übrige duróh eine In¬
terpolation nachholen kann. Statt der Rechnung kann
man fich hier freylich auch mit einer Conftruction be¬
gnügen: aber hier muTs man alle die vergeblichen Ver fu¬
che , die man fonft in Berechnungen macht , in der
Zeichnung vornehmen: ein Umftand, der fie manchem
eben nicht als bequemer empfehlen wird.

§. 12 .

Wir wollen die vornehmften diefer indirecten Con-
functions- oder Berechnungsarten hier kurz betrachten.
Bosco Vich nimmt grade zu an, das Stück der Corae-
tenbahn zwifchen den drey Beobachtungen fey eine gerade
Linie, gleichförmig mit der Gefchwindigkeit, die der Co¬
met in der Mitte diefes Stücks feiner Bahn hatte, be-
fchrieben. Lambert fetzt voraus, der radius vector
in der zweyten Beobachtung fchneide die Chorde zwi¬
lchen den beyden Oertern des Cometen in der erbten und
dritten Beobachtung im Verhältnifs der Zwifchenzeiten,

und die Länge diefer Chorde vergleicht er völlig genaumit



mit der Zeit, durch Tein bekanntes Tehönes Theorem,
Newton hingegen fchneidet die Chorde viel genauer,
als es durch den mittlern radius vector gefchieht, in Vei-
hältnifs der Zeiten: die Vergleichung der Länge diefer
Chorde mit der Zeit gefchieht auch durch ein Theorem,
das im Grunde mit dem Lambertfchen viel Aehnlich-

keit hat, nur erlaubt er lieh hier freylich ein quam pro¬
xime. So lalfen lieh diefe Methoden im wefentlichen ver¬

gleichen, und deswegen ill die Newtonl'che Conftru-
ction die genauefte : Boscovich feine die bequemfte,
Lamberts Conftruction halt in beyder Ablicht das Mit¬
tel. Man nimmt alfo einen willkiihrliclien Abftand des

Cometen von der Erde in der mittlern Beobachtung an,
beftimmt durch jene Vcrausfetzungen Lage und Länge
der Chorde, und vergleicht fie mit der Zeit, worin fie
von dem Cometen befchrieben worden ift: man wieder¬
holt diefen Verfuch fo lange, bis die beobachtete Zwi-
fchenzeit und die Länge der Chorde mit den paraboli-
fctier. Bewegungsgefetzen übereinftimmen. Auch Euler
bedient lieh der Vorausl'etzung, dafs der mittlere radius
vector die Chorde im Verhaltnifs der Zeiten fchneide:
aber er vergifst, unmittelbar den von dem Cometen zwi¬
lchen der erften und dritten Beobachtung befchriebeuen
Kaum mit der beobachteten Zwifchenzeit zu vergleichen:
fondern er beftimmt bey jedem Verfuch die ganze Bahn,
nimmt diefe, felbft dann wenn er noch weit von der
Wahrheit entfernt ift, nicht für parabolifch, fondem
nbeiliaupt nur für einen Kegelfchnitt an, und ob der ge¬
fundene Kegelfchnitt mehr oder weniger mit der Wahr¬
heit übeieinftimmt, fieht er erft durch Berechnung einer
vierten Beobachtung aus den gefundenen Elementen.

Eine



Eine ungeheure Arbeit ! deren fielt auch, io viel ich weife,
nach E ulern kjcin Aftronom unterzogen hat.*)

Um diefe verfchiedenen indirecten Conitructions-
oder Berechinutgsarten mit der la Caillifclt eit des
§. io. zu vergleichen, fo bemerke man, dafs durch die
Vorausfetz ungen von §. n. ein Theil der Verfuche ganz
unnöthig wird, die de la Caille machen muís. Nach
de la Caille Verfahren lmtfs man erft eine Menge Ver¬
fuche machen, um der Zwifchenzeit zweyer Beobach¬
tungen genug zu thun : und dann diefe Verfuche von
neuem wiederholen, bis man auch die dritte Beobach¬
tung mit der jedesmal gefundenen Parabel in Ueberein-
ftiinmung findet. In den im vorigen §. angegebenen Me¬
thoden ift es aber genug, einen Abftand zu finden, der
die beobachtete Zwifchenzeit gehörig angiebt: denn fo-
daun wird die mittlere Beobachtung vermöge jener Vor-

aus-

*) Euler hat auch diefe Methode, die er in der Theoria
motuum -planet, et comet, angegeben hatte, nachmals feibit
nicht mellt gebraucht, fondein fick anderer Mittel bedient,
die genäherten Beßimmungsftiicke einer Cometenbakn zu be¬
rechnen , die mir aber indeifen auch nichts weniger als
kurz oder bequem fcheinen. S. llecherches et calculs fur
la vraie orbite elliptique de la comète de l'an 1769. Petersb.
1770, 4.. Ich führe diefe deswegen nicht umfiändlicli an,
fo wenis: als Newtons elfte Methode in feinem kleinen
Buche de mundi fyj'temate , von der ich mir zu beweifen
getraue, dafs Newton felbft dadurch nie die Bahn ir¬
gend eines Cometen beftimmt habe , und dafs fich auch
Ichwerlich die Bahn eines Cometen dadurch befummelt
iaflfe.
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ausfetzung fchoii von Telbft fehr nahe zufthnmen. Diefs
erleichtert nun die Arbeit fehr. Hingegen kann man
durch la Caille Verfahren die Bahn genau beftiminen:
hier hingegen bleibt die Beftiminung immer nur beiläu¬
fig, i) weil die Vorausfetzung der geraden gleichförmigen
Bewegung oder des Schnittes der Chorde im Verhältnifs
der Zeiten nicht ganz wahr ilt, 2) weil fich nur einander
nahe Beobachtungen dabey brauchen lallen, da die Zwi-
fchenzeit nicht grofs feyn darf, wenn jene Vorausfetzun¬
gen nicht gar zu fehr von der Wahrheit abweichen fol¬
ien. Der Einflufs der unvermeidlichen Fehler der Be¬

obachtungen wird aber auf die Beltimmung der gan¬
zen Bahn um fo viel gröfscr, je kleiner die Zwifchen-
zeiten lind.

§• 14*

Aller der vielen ermüdenden Verbuche der bisher an¬

geführten Methoden überhoben zu feyn, ilt längft der
Wunfch der Aftronoraen gewefen , und deswegen ge¬
hört die Aufgabe, aus den. geocentrifcheu Beobachtun¬
gen die Bahn eines Cometen ohne Verfuche geradezu zu
beftimmen, zu den berühmteften der neueren Aftrono-
mie. Dafs fich diefe Aufgabe nicht allgemein auflöfen
lafle, ilt oben §. ç. bey den vier Gleichungen gezeigt
worden. Man hat alfo theils zu ähnlichen, theils zu
neuen nicht vollkommen wahren Annahmen, wie bey
den indirecten Methoden feine Zuflucht nehmen, oder
die Zwifchenzeiten unendlich klein vorausfetzen müf-

fen. Aller Scharffinn des Genies, alle Kunftgrifle der
Algebra find dabey aufgeboten , und fo haben Lam¬
bert, Boscovich, Hennert, du Séjour, de la

Gran-
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Grange, de la Place, 11. a. m. Auflö fungen cllefes

fchweren Problems gegeben.

§• 15 *

Lambert glaubte mit einer Gleichung des 6ten

Grades auszureichen: lie ift aber eigentlich, wie Herr

de la Grange zu zeigen geiucht hat, von einem ho¬

hem Grade, wenn man nicht eine Vorausfetzung gelten

laßen will, die Herr de la Grange, ich weifs nicht,

ob mit Recht, nicht für ganz zuläTsig hält. Bosco-

vich hat unter denfelben Vorausfetzungen, die er fich

bey feiner Conftruction erlaubt, (lie Aufgabe auf eine

Gleichung des 6ten Grades gebracht, wodurch man auch,

der Wahrheit fehr nahe kommen kann, wenn die

Beobachtungen nur fo genau find, dafs man fie nahe ge¬

nug bey einander annehmen darf. Lamberts zweyte

Methode gründet fich auf eine fcharffinnige Betrachtung

der fcheinbaren Cometenbahn, — und ift unbrauchbar.

Weder Herrn Pingré, noch mir, der ich lie auch ver¬

bucht habe, hat ;fie glücken wollen : theils weil fie die

Beobachtungen genauer voraus fetzt, als diefe je find:

theils aber auch, weil in der Auflöfung felbft zu vieles

angenommen wird , was fich mehr oder weniger von der

Wahrheit entfernt. *) Den von der Berliner Akademie

auf die Auflöfung diefer Aufgabe gefetzten Preis hat Hr.

V. Tempelhof und Herr v. Condorcet, und das
Acceflit

*[) Sehr wahr bleibt indeffen der fchöne Lehrfatz, den Lam¬
bert bey diefer Gelegenheit fand, dafs man aus der
Abweichung der fcheinbaren Cometenbahn von einem
gröfsten Kreife beurtheilen kann, ob der Comet der Sonna
näher fey, als die Erde, oder nicht.



Acceïïît Herr Hennert erhalten. Ich geftehe, dafs
ich (liefe Auflöfungen nicht alle hinreichend kenne : aber
ich finde eben nicht, dafs die practifchen Altronomen
eine davon bequem gefunden, und zum wirklichen Ge¬
brauch aiigewendet hätten. Allein eben diefer Preis
fcheint die fchöuen , gleichfam wetteifernden Unterfu-
chungen der Herrn de la Grange, du Séjour, und
de la place veranlaifet zu haben. Hr. de la Grange
hat drey Aullöfungeu des Problems gegeben, alle drey
durch Gleichungen des 6ten, 7ten, Steil, oder höherer
Grade. Die erfte fcheint er felbft nachher für weniger ge¬
nau zull dten: wirklich hat ficli nach Herr de la Place
Erinnerung ein kleiner Rechmmgsfehler eingefchliclien,
und Herr Pingré konnte bey der Anwendung nichts
befriedigendes herausbringeii. Die andere erfordert fechs
Beobachtungen die paarweife fehr nahe bey einander
feyn tnäffen ; und führt nach weitläuftigen Rechnungen
auf eine Gleichung des fechken Grades: lie ift indefs aller¬
dings brauchbar, und Herr Schulze hat dadurch die
Bahn des Cometen von 1774 weuigftens ziemlich nahe
bcftimmt. Die dritte, die von Seiten der analytifchen
Behandlung dem Kenner di gröfste Bewunderung abnö-
thigcn wird, erfordert äufserft nüihiäme vorbereitende
Rechnungen, und dann doch noch die AuHöfung einer
Gleiclmug de* liebenten oder achten Grades. Herr du
Séjour hat alles auf Gleichungen des zweyten Grades
zu bringen gefucht: mit welchem Erfolge, das werden
wir im zweyten Abfchnitte liehen. Herr de la Place
endlich hat durch eine Art von Interpolation aus meh-
rern unter lieh entferntem Beobachtungen die erbten und
zweyten Diiferentialien der fcheinbaren geocentrilchen
Bewegung zu erhalten gewufet, mn die Zwifchenzeiten

fo



fo'klein annehmen zn können, wie er wollte. Seine
Auflöfung gefchieht auch durch Gleichungen des fechfien
oder höherer Grade , und fie würde vielleicht wenig zu
verlangen übrig lallen, wenn nicht eben die Vorberei¬
tungen, oder die Art von Interpolation oft vielmehr
Zeit, Mühe und Rechnungen erforderte, als die Auflö-
fung felbit, *)

§. 16.
Man wird fich von den brauchbarlten unter diefen

Anflöfungen ohne allen weitläuftigen Calcul leicht einen
allgemeinen Jîegriif machen können. Dadurch, dafa
man die Zwifchenzeiteu als unendlich klein betrachtet,
nimmt man von felbft, wie Herr Bosco vieil, fehon
an , das kleine Stiik der Cometenbahn zwilchen den
Beobachtungen fey eine gerade, mit gleichförmiger Ge-
fchwiniligkeit durchlaufene Linie. Damit laßen fich
ç', qtu durch eine linearifche Gleichung aus q" finden:
öderes ift, wenn H und G bekannte Coelficienten bedeu¬
ten: q' — H q", q“‘ rr G n“. So lafst fich alfo auch k“
blos durch q“ ausdrücken. Vergleichung der Zeit mit

dem

Man vergleiche über dielen Paragraphen, wenn mar nS-
her von den angeführten Methoden unterrichtet feyn W II;
Lambert inßgniores orb. com. 'propr. p. qß fq. Sehe rf e t
inftitutiones afir . theor. p. 226- 30. Lambert aitronomilche»
Jahrbuch 1777 S. 127. fl/lém. de VAcad. lloy. de Berlin 1771*
De la Grange Mem. de VAcad. Roy. de Berlin, iqjß, p. 124 «

2783 p. 2g6. Altronom. Jahrb. 1783 p. 166. Du Séjour
JVIém, de V Acad. Roy. des Sciences de Paris /779 p. :j 1 - l6ß.
De la Place Menu da VAead. Roy. des Sciences de Paris,

2780. p, 23-73. B



dem durchlaufenen Raum verwandelt fich fodann in den

fimpeln Ausdruck

k“ y'r" — m T

Schafft man hier alle Irrational - Gröfsen weg, fo

wird man am Ende immer auf eine Gleichung kommen,

die ficli fo ausdrücken läfst: Das Biquadrat der durch¬

laufenen geraden Linie, mit dem Quadrat des mittlern

Radius Vector multiplicirt, ift der vierten Potenz der Zeit

in einen beftändigen Coeflicienten multiplicirt gleich.

Diefe Gleichung ift alfo vom fechften Grade, und fie ift

die einfachfte, worauf lieh das Cometenproblem redu¬

cir en liifst.

§• 17 -

So fehr ich viele unter diefen directen Auflöfungen '

bewundere, und fo wenig ich über ihren Werth zu ent-

fcheiden , mir anmalfen will, fo wird man mir doch )

leicht zugeben: i) dafs alle nur eine beyläufige, noch¬

mals zu berichtigende Beftimmung der Cometeubahn ge¬

ben , da bey allen Vorausfetzungen Vorkommen , die

nicht vollkommen wahr lind, oder Gröfsen vernachläf-

flget werden, die nicht unendlich klein find. 2) Dafs

alle, freylich in felir verfchiedenem Verhältnifs, noch

immer weit mühfamer und weitläufiger find, als man

bey einer blos beyläufigen Beftimmung einer Coineten-

bahn wünfeheu oder erwarten möchte. 3) Dafs, da Glei¬

chungen, die den 4ten Grad überfteigen, bekanntlich

nur durch Verfuche und Näherungen aufzulöfen find,

hier aber Gleichungen des 6ten, yten, Sten, und höhe¬

rer Grade Vorkommen, fait alle doch am Ende nur durch L

mehrere nähernde Verfuche das verlangte Refultat geben. I

Diefe Mängel, wenn ich lie fo nennen darf, haben viel- I

leicht ^
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leicht die Altronomen abgehalten, von einer diefer di¬
recte» Methoden, die des Herrn de la Place etwa aus¬
genommen, wirklichen Gebrauch zu machen, und fie
find lieber bey ihren iiltern iudirecten Conftructions - und
Berechnungsarten geblieben, die fie, ihrer Weitläuftig-
keit unerachtet noch immer eben fo bequem fanden.

§. iS.
Wirklich macht auch das indirecte einer Berech-

nungsart lie deswegen noch grade nicht verwerflich. Es
kommen im aftronomifchen, und überhaupt im mathe-
matifchen Calcul oft Fälle vor, wo man abfichtlich eine
indirecte Methode auch dann ihrer gröfseren Leichtigkeit
und Bequemlichkeit wegen bey Rechnungen wählt,
wenn man auf einen directen Wege daffelbe hätte finden
können. Dafs man fich alfo über die gewöhnliche Art,
durch nähernde Verfuche, und willkührliche Annahmen
unbekannter Gröfsen, Cometenbahnen bcechnen zu
muflen , fo fehr befchwert, dafs man fo emfig nach einer
ficherern und beilern flicht, liegt wohl nicht eigentlich
darinn, dafs man hier nicht gradehin das Gefuchte fin¬
det , fondern dafs diefe Verfuche gar zu befchwerlich,
miihfam und weitläuftig find, und dafs man ihrer viele
ganz um foult, und überhaupt gar zu viele machen mufs,
ehe man der Wahrheit nahe genug kömmt. Der Geome¬
ter und Analylt wird immer den Werth einer directen
Aufiölüng zu fchätzen willen, aber der practifche Rech¬
ner wird ihr glaube ich mit Recht eine indirecte vor¬
ziehen , fobald er mehr 'Leichtigkeit und Bequemlichkeit
dabey findet. Selbft Herr de la Place hat feine di¬
recte Methode im Grunde zum wirklichen Gebrauch in
eine indirecte verwandelt.

Bz §. 19.



§. I 9 .

Der Werth einer Methode, die Bahn eines Cometen

zn berechnen, inufs nach dem zufammengefetzten Ver-

hältnifs ihrer Kürze, und der Genauigkeit ihres Reful-

tats gefcliätzt werden. Alle Berechnungsarten, erfor¬

dern nochmals .noch eine weitere Berichtigung: diefe

wird aber um fo viel leichter gefunden werdeu, je näher

die erften Ireful täte fchon der Wahrheit kommen. Wenn

mau nach diefen Grundfätzen die ira jten Abfchnitt an¬

gegebene Methode beurtheilt, fowirdfie, wie ich mir

fchmeichle, vor allen ührigen den Vorzug verdienen.

Aber vorher muffen wir noch die Gleichungen des erften

und zweyten Grades betrachten, die man zur Auflöfung

desCometenproblems vorgefchlagen hat, und die, wenn

Be wirklich brauchbar wären , uns auf einmal der Mühe

überheben könnten, nach einer neuen Methode zu fu-

chen , oder wegen der Auswahl unter den fchon vorhan¬

denen verlegen zu feyn, indem fie unwiderfpreclilich die

einfachfte und gemächlichfte Art darbieten würden, die

Bahn eines Cometen zu berechnen.

Z wey-
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Zweyter Abfchnitt.
Ueber einige Gleichungen des erften und zwey-

ten Grades, die man zur Beftimmung der
Cometenbahnen vorgefclila-

gen hat.

§. 20 .

Die nicht völlig wahren Voraufetzungen §. ir, wor¬

auf fich die directen und indirecten Auflöfungen des Co-

metenproblems gründen, führen geometrifch betrachtet

weiter, als man in den bisher hergezählten Methoden

gegangen ift. Wenn man annimmt, das Stück der Co-

metenbahn, das zwifchen drey Beobachtungen von dem

Cometen befchrieben worden, fey eine gerade gleichför¬

mig durchlaufene Linie, fo lallen fich die Diflanzen des

Cometen von der Erde durch Gleichungen des erften Gra¬

des finden. Die Vorausfetzung, dafs die Chorde vom

mittlern Radius Vector im Verhältnifs der Zeiten gefchnit-

ten werde, führt zu Gleichungen des zweyten Grades,

eben diefe Diflanzen zu beflimmen. Diefe Gleichungen

verdienen um fo mehr eine nähere Urjterfuchung, da fie

theils nicht blos von ihren elften Erfindern , fondern

auch von andern Gelehrten als fo brauchbar und vorzüg¬

lich anempfohlen werden, was fie doch nicht verdienen :

theils von andern unrichtig beurtheilt find, und man

aus ihrer Verwerflichkeit Schlüffe gezogen hat, die fich

nicht daraus folgern laffen.

B 3
§, 21 .
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§. 21 .

Das Problem, durch drey gegebene gerade Linien eine
vierte zu ziehen, die von ihnen im gegebenen Verhältnifs
gefchnitten wird, ift eine unbefthnmte Aufgabe. Man
weifs, dafs alle Tangenten derjenigen Parabel diefer For¬
derung genug thun, von der die drey gegebenen geraden
Linien gleichfalls Tangenten find, und die durch eine
einzige auf vorgefciinebeue Art gezogene gerade Linie,
folglich durch vier Tangenten völlig gegeben ift. Aber
luibeltiimnt bleibt die Aufgabe nur, wenn die gegebenen
drey geraden Linien in einer Ebene liegen. Liegen lie
nicht in einer Ebene, fo giebt es überhaupt fiir jeden
augenomnen Punct auf einer diePer geraden Linien , nur
eine einzige gerade Linie, die auch von den übrigen bey-
den gefchnitten wird. Kömmt mm die Bedingung hin¬
zu, dafs lie im gegebenen Verhiiltnils gefchnitten werden
foil, fo ift die Lage des Puiicts, wodurch lie gezogen
werden nnifs, völlig und zwar durch eine Gleichung des
erften Grades gegeben. Bonguer nahm alfo an, der
Comet habe während dreyer nicht weit von einander
entfernter Beobachtungen eine gerade Linie gleichförmig
durchlaufen : diefegerade Linie muiste von den drey durch
die Beobachtungen angegebenen, nicht in einer Ebene
liegenden Gelichtslinien im Verhältnifs der Zwifchenzei-
ten gefchnitten werden : und lo glaubte er durch diefe
Aufgabe die Distanzen des Cometen von der Erde, mit¬
hin die ganze Laufbahn, ja felbft die Natur derfelben
beftimmen zu können.*)

§. 22.

*) Nach diefer Bouguerfchen Vorausfetzung, und der
obigen Bezeichnung hätte man nemlick die drey Gleichun¬
gen

(sc'— sc")



§. 22 .
Allein es kömmt noch ein Fall vor, wo die Aufgabe,

wenn gleich die Linien nicht in einer Ebene liegen, wie¬
der unbeftimmt wird. Immer nemlich bleibt es wahr,
dafs fodann durch jeden angenomuen Punct auf einer die-
fer Linien nie mehr als eine einzige gerade Linie*) gezo¬
gen werden kann, die auch von den übrigen gefchnitten
wird. Aber es giebt einen Fall, wo die durch jeden be¬
liebigen Punct auf folche Art gezogene gerade Linien alle
in einer ley Verhältnifs gefchnitten werden. Diefer
Fall tritt dann ein, wenn die drey gegebenen geraden Li¬
nien, aftronomifch zu reden, verlängert in einen gröfsten
Kreis der Sphäre treffen : oder geometrifch, wenn zwey
Linien, die man durch einen beliebigen Punct auf einer
diefer gegebenen Linien mit den übrigen beyden parallel
zieht, mit diefer gegebenen geraden Linie in einer
Ebene find. Diel's gefchieht nun immer, wenn nur

E 4 zwey

( x ' — x ") : (jx " — X — t' : t "

Cy'-y'O : Cy"-y'") = *' : *"
O'— z") : Qz" — z" /:) = f' : i"

woraus Ç ', ? ", Ç '", blos durch linearifche Gleichun¬
gen gefunden werden können, und da die hieraus folgen,
den Werthe von I? ' und Ç '" von der parabolifchen Hy-
pothefe ganz unabhängig find, fo könnte nun aus Ç ', Ç '"
und der beobachteten Zwifchenzeit, nicht allein die Lage
und AbmeiTung, fondern aiich die Art des Kcgelfclinitts,
den der Comet befchrieben hat, beftimmt werden , wenn
man anders die fo gefundenen Werthe von ? ', und ?
als richtig annehmen will.

Sind die drey gegebenen geraden Linien nicht in einer
Ebene, aber alle drey einander parallel, fo läfst fielt gar
keine gerade Linie ziehn. die von allen dreyen gefchnitten
wird.



zwey gerade Linien in dem nemliclien Verhältnifs von
den drey gegebenen geraden Linien gefchnitten werden.
Wäre alfo auch das Stück der Erdbahn zwilchen den drey
Beobachtungen eine gerade gleichförmig durchlaufene Li¬
nie, fo würde die Bouguerfche Aufgabe unbeftimmt wer¬
den: denn fodann würde fowohl die gerade Linie, die die
Erde befchrieben, als die gerade Linie, die der Comet
durchlaufen hat, in dem nemlichen Verliältnifs von den
Gefichtslinien gefchnitten. Wenn Bouguer alfo die Co-
lne ten bahn als geradlinigt und gleichförmig durchlaufen
vorausfetzt, fo konnte er doch die Diftanzen des Come¬
ten von der Erde nur in fo fern durch feine Aufgabe be-
ftimmen, als er die Erdbahn zugleich wirklich als krumm
und ungleichförmig durchlaufen beybehielt; oder viel¬
mehr, diefe Diftanzen wurden blofs durch die Krüm¬
mung, und ungleiche Bewegung der Erde beftimmt.*)
Diefs geht nun durchaus nicht an: denn wenn dieKrüm-
mnng der Erdbahn alles beftimmen foil, fo darf die ge¬
wöhnlich eben fo grofse, oft noch gröfsere Krümmung

der

Entwickelt man nehmlicli die in der Anmerkung zu §. 2o.
gegebenen drey Gleichungen, und erinnert lieh, es fey,
wenn die Erde auch eiue gerade Linie mit gleichförmiger
Gefellwindigkeit durchlaufen hat,

(R'cof A'—R/'cofA'O : CR " cof A" - R"'cofA"0 =
(R'iin A'—R"finA") : £R" fin A" — R'" fin A"' } —t ‘ : i",

fo werden die drey Gleichungen

(f'cof*' —?"cof*";) : Ç "coU"— r"'coC«"0 = í" : t'A
(f'fin«' — f"Rnx /r ) : Q “ fin fui u"'~) = /' : t".
(^'tang/S'— f"tang/3") ; (V''tang. J" — f'"tang ß'"~) = l‘ : t".
woraus .fich, wie man leicht überfieht, nur das Verhält«
»ifs von s", í /// , zu einander, nicht ihr Werth bß«
fiimmsn läfst.



dev Cometenbahn nicht aus der Acht gelaffen werden,
und fo wird man einen fond nicht gleich deutlichen Aus¬
druck Lamberts verliehen lernen, wenn er lagt, Bou-
g tier habe eben durch den kleinen Sinns p'erßis d b
Fig. i. die Diftanz des Cometen von der Erde finden wollen.
Auch wird man lieh nun nicht wundern, dafs Hr. de la
Grange*) gefunden hat, Bougtiers Aufgabe fey auch
noch dann nicht anzuwenden, wenn man dieZwifchen-
zeiten der Beobachtungen unendlich klein letzt: denn
wenn hier gleich das Stück der Cometenbahn unendlich
wenig von einer geraden gleichförmig durchlaufenen Li¬
nie abweicht, fo ift auch das Stück der Erdbahn wieder
unendlich nahe cinegerade gleichförmig durchlaufene Li¬
nie, und fo find das, wodurch die Auflöfung eigentlich
bellimmt, und das, was bey der Auflöfung als unendlich
klein vernachliifüget wird, Gröfsen von einerley Ord¬
nung. Der Schlufs diefes grofsen Geometers, daTs es
durchaus nicht erlaubt fey, ein Stück der Cometenbahn
auch nur zur Näherung als geradlinigt anzunehmen, wenn
man drey Beobachtungen gebraucht, erhalt dadurch feine
eingefchränktere Bedeutung: denn wenn man ihn, wie
Hr. Pingré, allgemein nimmt, fo fehe ich nicht, wie
z. B, Hr. Boscovichs Conftruction ein der Wahrheit
fo nahe kommendes Refultat geben könnte, von der fich
übrigens leicht zeigen läfst, dafs fie bey unendlich klei¬
nen Zwifchenzeiten völlig genau ift. **) «— Und fo wird

B s es
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Boscorich nemlich fetzt nur die Krümmung de* klei¬
nen Stücks der Balm gegen die Länge diefes Stücks g-.,rech¬
net, und den kleinen Unterfchied der Gefchwindigkeit ge¬
gen die ganze Bewegung — 0, und diefs gellt allerdings an,

Aber



es mm auch hegreiflich, wie Bouguer l'elbii, hey An¬

wendung feiner Methode auf den Cometen von 1729,

noch fo glücklich war. Denn da gerade zufälliger Weife

diefer Comet fo weit von der Sonne entfernt bleibt, fo

ift ein Bogen der Erdbahn vielfach krümmer, als ein in

derfelben Zeit befchriehener Bogen der Cometenbahn :

und fo konnte hier die Krümmung hey diefer aus der

Acht gelaffen, und doch die Diftanz des Cometen von

der Erde durch die Krümmung jener ziemlich nahe be-

ftimmt werden. Bougtters Methode giebt alfo nur

dann etwas der Wahrheit nahe kommendes, wenn der

Comet vielfach weiter von der Sonne entfernt ift, als die

Erde, und alfo fehr grofse Bögen der Erdbahn, und lehr

kleine Bögen der Cometenbahn in denfelben Zeiten be-

fchrieben werden. In allen übrigen Fällen ift fie völlig
unbrauchbar.

§• 23.

Aber man darf nicht die Krümmung und Ungleichheit der
Bewegung des Cometen, gegen die der Bewegung der Erde
mit Bouguer als unendlich klein anfehen. Herrn delà
Grange Betrachtung über den Krümmungskreis gehört
alfo wirklich hier gar nicht her. Eben fo wenig fcheint
mir des Herrn de la Place Einwurf gegen die Bosco-
vichfcke Methode wichtig zu feyn , wenn er fagt, man
könne dadurch zuweilen einen Cometen rückläufig finden,

der wirklich reclitläufig fey, und fo auch umgekehrt. Denn
da Boscovichs Methode auf eine Gleichung des 6ten
Grades führt oder beruhet, die mehrere reelle Wurzeln
haben kann, und nothwendig zwey haben mufs, fo kaun
man in der Rechnung leicht auf die Unrechte Wurzel tref¬
fen. Eine Eigenrehaft des, Problems, kein Fehler der Me¬
thode, den Herr de la Placo auch nur durch eine über-

flüfsige Gleichung vermeidet , die er die Yerficherungs«
Gleichung nennt.



Ein ganz ähnliches Urtlieil, und aus ganz ähnlichen
Gründen wird eine andere in der Cometentheorie be¬

rühmt gewordene Aufgabe, uns ahniifingen , diejenige
nein Lieh: wenn vier gerade Linien gegeben lind, eine
fünftezuziehen, die von ihnen im gegebenen Verhält-
nifs gefclmitten wird. Wreen, Newton, Gregory,
Caffini, und Lambert haben Aullöfungen diefer
Aufgabe gegeben, und man hat allgemein vorgefchlagen,
zur Näherung die Bahn eines Cometen zwilchen vier
nicht weit von einander entfernten Beobachtungen als
geradlinigt und gleichförmig durchlaufen anzunehmen,
und fo aus vier beobachteten Längen *) die curtirten
Diltanzen des Cometen von der Erde mitteilt diefer Auf¬
gabe zu beftimmen. Es mufs aulFallen, dais man immer
nur bey dem Vorfchlage geblieben ift, und clafs niemand

diefen

*~) Wenn die vier gegebenen geraden Linien nicht in einer

Ebene liegen, fo ift die Lage einer fünften , die von allen
vieren gefchnitten werden foil, an lieh beßimmt, ohne auf
die Verhältniffe der Abfchnitte zu fehen. Man könnte alfo

blos mit der Vorausfetzung, dafs das Stück der Cometen-
bahn zwifchen den 4 Beobachtungen gerade fey, ausreichen,
ohne auch die gleichförmige Gefchwindigkeit anzunehmen,
wenn man die Breiten mit in Betrachtung ziehen wollte.
Die Lage diefer fünften geraden Linie wird indefs nicht
durch eine linearifche, fondern durch eine Gleichung des
8ten Grades, und eine ziemlich verwickelte Fcimel gefun¬
den werden. Auch würden bey diefer Aufgabe ähnliche
Einfchränkungen, wiebeyder Bouguerfchen ßatt fin¬
den, ob man gleich fonß viel weiter damit reichen könnte.
Denn die Gefchwindigkeit des Cometen ift gerade dann am
ungleichfötmigßen, wenn feine Bewegung äch am mehr»
fien der geradenLinie nähert, und umgekehrt.



diefen Vorfchlag, wenigftens nicht mit Glück, befolgt

hat. Selbft Caf fini, der feine ganze Cometcntheorie

darauf gründete, hat nie wirklichen Gebrauch davon ge¬

macht. Die Methode, wodurch er die Diltanz des Co¬

meten von 1729 fo glücklich beftimmte, ift von diefer,

nur vielleicht nicht wefentlich, verfchieden, ob lieh

gleich gerade bey diefem Cometen dieWreenfche Aufgabe

aus eben den Gründen mit Erfolg hätte anwenden Iahen,

warum hier Bong tiers Methode ein der Wahrheit fo

nahe kommendes Refultat gab. Bey dem Cometen von

1742 hat Caffini fie verflicht: er beklagt lieh aber,

dafs fie gar zu genaue Beobachtungen erfordere, und

deswegen nichts befriedigendes gegeben habe. An der

Genauigkeit der Beobachtungen lag es nun wohl fo ei¬

gentlich nicht. Das wahre ift nemlich, dafs diefe Auf¬

gabe zur Beftimmung der Diftanz des Cometen von der

Erde eben fo wenig brauchbar lit, als die Bouguer¬

hebe. Sobald man nemlich vorausfetzt, auch die Erde

habe während der vier Beobachtungen eine gerade Linie

gleichförmig durchlaufen , fo wird die Aufgabe unbe-

ftimmt: und fo foil auch hier die Krümmung der Erd¬

bahn die Diftanzen beftimmen, während man die Krüm¬

mung der Cometenbahn nicht inBetrachtung zieht. Diefs

geht nun fchlechterdings nicht an, und es kann felblt

bey unendlich kleinen Zwifchenzeiten und den fchärf-

ften Beobachtungen diefe Methode nichts der Wahrheit

nahe kommendes geben, wenn der Comet nicht vielfach

weiter von der Sonne entfernt ift, als die Erde. So

würde fie z. B. beym Uranus, ehe die Bemerkung, dafs

er ein Planet fey, ein leichteres Mittel darbot, feine Di«

ftauz zu beftimmen, mit Nutzen anzuwenden gewefen

feyn. Den Beweis, dafs die Aufgabe unbeiUmmt wird,

. . . fobald



fobalcl man vorausfetzt, auch die Erde habe wahrend der
vier Beobachtungen eine gerade Linie gleichförmig durch¬
laufen, übergehe ich der Kürze wegen, ob er lieh gleich
auf mehrere Arten führen lafst, mul bemerke nur, dafs
die vier Gefxchtslinien , das Stück der Erdbalm, und das
Stück der Comçtcnbahn , unter, dielen Vcrausfetzungen
Tangenten einer und der leihen Parabel werden, von wel¬
cher auch jede andere Tangente in dem nälimlichen Ver-
hältnifs durch die Gefichtslmien gefchnitten wird. Diefe
unter den angeführten Umftänden eintretende Unbe-
ftimmtheit der Aufgabe fclieint übrigens felbft dem Scharf-
fmne des berühmten Lambert, der lieh doch viel mit

derriben bel'chäftiget hat, entgangen zuleyn: denn fein
Vorfchlag, wodurch wie er glaubte, das mifslic.hebey d'ie-
fer Aufgabe gröfsteniheilsgehoben werden könnte, macht
fie eben ganz indeterminirt und alfo unbrauchbar. *)

§• 24.
Die Gleichungen des eriten Grades, die die Geome¬

trie darzubieten Icheint, die Diftanz des Cometen von
der Erde unter Vorausfetzung feiner geradlinigten und
gleichförmigen Bewegung zu befiimmen , lind demnach
nicht brauchbar, weil hier die Dilianz derfelben durch
Gröfsen eben der OrdnuDg gefunden werden mufs, die
man durch jene Vorausfetzung vernachläfsiget.

§•

Afironomifches Jalirlmch 1779 P- *68 fqq. Dafs Herr
Boscovich fchon vor langer Zeit die Unbrauchbaikeie
der B ou g u e V f cli en, und der in dem jetzigen § abge-
liandelten Methode zur Beitimmung der Diitanzen des Co¬
meten von dev Erde erwiefen hat, weifs ich blofs aul
Hrn. de la Lande Astronomie ßme Edit. Tome III. p. 23 s
233. Da ich Herrn Boscovich. Schriften nie gelefea
habe, fo kann ich nicht Tagen, ob mein Beweis mit den*
feinigen gleich ift,



§• 2 5 -
Wenn man annimmt, die Chorden der Cometen-

bahn und der Erdbahn zwifchen den Oertern der-

l'elben in der erbten und dritten Beobachtung werden
von den mittlern radiis vectoribus im Verhältnifs der Zei¬

ten gefchnitten, fo läfst lieh das Verhältnifs der wahren
oder curtirten Diftanzen des Cometen von der Erde in

der erbten und dritten Beobachtung beftimmen. Wir
werden diets im folgenden Abfchnitt näher fehen. Nun
labst lieh wieder mit der dritten Beobachtung eine vierte
und fünfte verbinden, und fo wird man das Verhältnifs

der Diftanzen in der iten jten und jteu Beobachtung an¬
geben können. Man braucht aber nur das Verhältnifs
dreyer Diftanzen des Cometen von derErclezu willen, um
dieDiltanzen felbftblos ans der Bedingung zu binden, dabs
die drey Oerter des Cometen in einer und derfelben Ebene,
die durch den Mittelpunct der Sonne geht, liegen.

§• 26.
Hg- 4-

Um diefs zu zeigen, darf man nur überhaupt eine
Gleichung zwifchen x, y, z, und der Länge des Kno¬
tens und der Neigung der Bahn des Cometen buchen.
Es fey Fig. 4. S. der Mittelpunct der Sonne, S V eine Li¬
nie nach dem lJ unct der Frühlings Nachtgleiche, S die
Knotenlinie. Ferner fey S A ~x, ABr j, über B
itehe der Comet fenkrecht in C, fo dafs BO ~ z. Fäl¬
let man nun aus B auf Sß die Linie BD fenkrecht, fo
ibt BDC = der Neigung der Bahn. Es fey nun ßS V,
oder die Länge des & ~ h, CDB, oder die Neigung
der Bahn ~ i, fo ift

AE ~ sc tang h
alfo



O I

alfo

15 E “ y — sc tang h

ferner

BD ~ BE cor h ~ y cof h — sc fin h

nn cl

B C “ ~ — B D tang i .

— y cof h tang i — sc fin h tang i

Für drey Beobachtungen wird man alfo drey Gleichun¬

gen von der Form z ~ y cof h tang i — je fin h tang i

haben. Jede enthält, wenn die Verhältnilfe der curtir-

ten Diftanzen gegeben find, nur drey unbekannte Gröf-

fen *) q, h und i, die fich alfo daraus beftimmen lallen.

Es fey alfo q" j'" z Nj', fo haben wir

z' ZZ q' tang ß', z“ zz M q' taug ß", und z‘“ ZZ N q‘ tang ß'"

und damit lallen fich die drey Gleichungen fo ausdriicken

q ' y' — sc' tang h

cof h tangi tang ß'

q ' y" — sc" tang h

cof / 1 tang ¿ M tang ß"

q' y — sc'" tang k

cof h tangí N tang ß'"

Folglich ift

(y' — sc'tang/¿) M tangß" “ (y" — sc" tang ä) tangß'

und

Cy' — sc' tang /i) N tangß'"~ (y'" — sc'" tang li) tangß'.

Setzt

x > y i *■> ill nemlidi durch q gegeben, S. $.¡7.
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Setzt man nun in diefe Gleichungen die Werthe von
sc', sc", sc'", y', y", y'", fo erhält man zwey Gleichun¬
gen , die nur die beyden unbekannten Grüfsen, und
taug h enthalten. Jede derfelben kann alfo' nach Gefal¬
len , und zwar durch eine Gleichung des 2ten Grades ge¬
funden werden. Beftimmt man h, fo hat die Auflöfung
die gröfste Aehnlichkeit mit derjenigen, die HerrProfef-
for Henuert gegeben hat: lucht man aber ç/, fo ver¬
fällt man auf Formeln. die denen ganz analog find, die
Herr du Séjour gefunden hat, und die erais fo brauch¬
bar rühmt.

§. 28. •

Ich will mich hier nur bey der letzten auFhalten,
und den Werth von ç/ luchen. Man fchaife alfo aus den
beyden Gleichnngen tang h weg, fo ift

y" tang ß' — M y* tang ß" ,
sc" tang ß' ■— M x' tang ß" —

y'" tang ß‘ — Ny' tang ß'"
sc"' tang ß‘ — N sc' tang ß'"

Folglich

tangß'^'ac"'— y'" sc") h- M tangß" (y'" x'—y* x'“)
-4- N tang ß'" (sc" y‘ — x' y“ ) ~ 0.

welches eine Gleichung des zweyten Grades ift. Nun.

haben wir §. 7.

X 1 ' ~ ?' cof a' — R' cof A'

sc" ~ M j' coT cd' — R" cof A"
sc"' “ N ç>' cof — R'" cof A'"
y' — ?' fin a' <— R' fin A'
y" rr M ç ' fin a" — R" fin A"

y'" = N g' fin — R'" fin A'"
Setzt



Setzt man diefe fech9 Werthe in die Gleichung, fo findet

man nach einigen leichten Zulammenziehungen und

Wenn man der Kürze wegen annimmt

P ~ M taug ß" R' R'" lin ( A — A ' )

— tang ß‘ R' R'" lin ( A'" — A")

— N tang ß"‘ R' R'" lin ( A“ — A')

Q ~ M tang ß"^R'" lin ( A — «') -t- N R' fin (a!“— A')^

— tang ß '^MR fin (A'" — «")+NR" fin (V" — A")'j

— N tangß'"^R" fin (A" — a') -t- MR' fin Ça" — A' ^

S“MN ^tang ß" fin ( «— a') — tang ß' fin ( a"' — a" )

— tang ß'" fin Ça" —

die quadratifche Gleichung

S ç>' 1 — Qf'-t-PrTo

woraus lieh denn fogleích

Oder

Q d= V (Q 1 -4 SP)
e 2 S

ergiebt, Diefs ift im Grunde mit der Formel des Herrn

du Séjour übereinftimmend: nur dünket midi ift der

Weg , auf den liier die quadratifche Gleichung für g' ge¬

funden worden ift, viel leichter und kürzer, ab, derje¬

nige, den jener grofse Analyfte gewählt hat. So wird

fich auch eine quadratifche Gleichtmg fiir tang h aus den

§. 27. angegebenen Gleichungen viel bequemer finden

laifen, als es Herr Hennert vorgetragen hat.



§. 29 -

Herr Pingre hat tbwolil die Methode des Herrn d u
Séjour, als die des Herrn Hennert in der Rechnung
verflicht, allein beym Gebrauche felir mangelhafte Re-
fultate gefunden. Die Coefficientcn S, Q, P wurden
immer fehr klein, und deswegen hatten die geringften
Fehler der Beobachtungen immer einen ungemein grof-
fen Einflufs auf den Werth der unbekannten Gröfse:

einen fo grofsen Einflufs, dafs er deswegen Hrn. Hen¬
ri er ts Auflöfung für ganz unbrauchbar erklärt. Und
was von Hrn. Hennerts Auflöfung gilt, läfst fich auch
auf die des Hrn. du Séjour anwenden: denn beyde
find Folgen aus denfelben Gleichungen.

. §• 3 °-

Es wird wohl der Mühe werth feyn, diefs etwas nä¬
her zu unterfuchen, um über die Brauchbarkeit dieTer
Methoden richtig urtlieilen zu können. Es ift einleuch¬
tend, dafs die Auflöfung eine geometrifche Schärfe ha¬
ben würde, wenn i) die Beobachtungen völlig genau,
und 2) die Verhältniife der Diftanzen, M und N, richtig
beftimmt wären. Letzteres ift nicht der Fall, weil eine
nicht ganz richtige Hypothefe dabey zum Grunde liegt:
und völlig richtige Beobachtungen gehören unter die
frommen Wünfclie. Nun hängt aber der Werth von ç'
in des Hrn. du Séjour Formeln lediglich von der
f c h e i n b a r e 11 Krümmung der Cometenbahn,
oder von der Abweichung der lcheinbaren Cometenbahn
von einem gröfsten Rieife ab. Liegen uemlich die drey
beobachteten Oerter des Cometen in einem gröfsten Krei-
fe der Sphäre, fo ift der Coefficient von q' 1 , oder SlZcw
Diefs läfst bch fo überfehn. Es ift uemlich



S“NM ^ tang p" fin («'"—«')— tangp' fin («"' —<*")

— tang p'" fin ( a" — a'

nun wird

tang p" fin («'" — «') — tang p' lin («'"—«")

— tang p'" fin (a " — <*' ) ~ o

wenn die drey Oerter in einem gröfsten Kreife liegen.

Denn géfetzt, der Abftand des Cometen der Lange nach

gerechnet, von dem Puncte, wo diefer gröfste Kreis die

Ecliptik fchneidet, Hey in der erlten Beobachtung ~ <p,

und die Neigung diefes gröfsten Kreifes gegen die Eclip¬

tik ~ fJL, fo ift

tang p' “ tang ¡j. fin (p

taug ß" ~ tang ¡a fin ((£-(-. a" —

tang ß“‘ TZ tang ¡a fin (ip -t- «— «')

fetzet man diefe Werthe in die obige Gleichung, und

dividirt mit tang ¡a, fo hat man

fin ($-*-«" — «') fin «') — fin (p fin («'" — «")
— fin (tp —4—a"' — a') fin (a." —■ «')

welches offenbar ~ o iff.

Herr du Séjour fucht die quadratirdie Gleichung

nicht für ç?', oder die curtirte Diftanz, fondero für den

wirklichen Abftand, den er A' nennt. Allein fein Coef¬

ficient von A' 2 iff ebenfalls ” o, fobald die drey Oerter

des Cometen in einem gröfsten Kreife liegen. Er hefist

nemlich, in untere Buchftaben über fetzt.

lin p' cofp" cofp'" fin (*"—<*"') -+- fin ß" cof ß'

cof p'" fin («'"—a')-t-fin ß'" cofp' cofp" fin («'—«")

wo man nur mit cofp' cof p" cof p'" dividiren darf, um

unfer S zu haben.

C z §• 3t-



§• 3 1 *

Es würde fich mm auch zeigen lallen, da Ts die übri¬

gen bevdcn Coefficienten für diefen Fall, der im Grunde

mit der Vovausfetzung der geradlinigten und gleichförmi¬

gen Bewegung überemköinint , verfchwinden miiffen.

Allein man kann jetzt fchon hinreichend über die Brauch¬

barkeit diefer Methode urtheilen. Da uemlich drey ein¬

ander nahe Beobachtungen eines Cometen immer auch

felir nahe in einem gvöfsten Kreife liegen, fo midien die

Coefficienten S, P, und Q, die lediglich von der Krüm¬

mung der fcheinbaren Cometenbahn abhängen, immer

fehr klein feyn: und diefer ihr kleiner Werth kann durch

die unvermeidlichen Fehler der Beobachtung gänzlich

verändert werden. Man nehme noch hinzu, dafsM und

N, oder die VerhältniiTe der curtirten Abftände nicht

geometrifch genau find, und fo ift diefe Methode bey

drey unter lieh fehr nahen Beobachtungen fchlechterdings

nicht zu gebrauchen, und wird gewöhnlich ein von der

Wahrheit ungemein abweichendes Refultat geben. Wenn

man indelTen mehrere auf einander folgende, unter fich

nahe und genaue Beobachtungen hat, dafs die erite, mit-

lere und letzte Beobachtung fchon ziemlich entfernt von

einander find, für die man M und N aus den zwifchen-

liegenden böftimmen kann, fo wird man freylich auf et¬

was von der Wahrheit' nicht ganz entferntes kommen

können.*) Nur wird fodann die Rechnung nicht wenig
weit-

*3 Und zwar um fo mehr, je ßärker die fcheinbare Come-
tenbahn von einem gröfsten Kreife abweicht. Diefe Ab.
weichung ift aber um fo viel größer, je ungleicher
die Abftände des Cometen und der Erde von der Sonne»
find, behindere wenn fich der Comet zugleich weit vor

der



weitläuFtig, mid der Erfolg doch immer zu uniicher blei¬
ben, als dafs man nicht die bequemeren und zuverläffi-
gern Approximations Methoden diefen Gleichungen des
zweiten Grades vorziehen folhe.

§• 32 .

Es fcheint nicht, dafs Herrn du Séjour, oderHrn.
Hennert Aiefe natürliche Urfaclie der wenigen Brauch¬
barkeit ihrer Methoden aufgefallen wäre. Elfterer ift
imleflen wenigftens practil'ch davon überzeugt worden,
indem er in feinem neuern Werke ftatt diefer eine ande¬

re angiebt, die ich hier aber nicht umftändlich aus ein¬
ander zu fetzen brauche, da ich bey aller Achtung, die
ich für diefen berühmten, mm verewigten, Gelehrten
hege, dreht behaupten kann , dafs fie nur eine fehr müh-
fame, weitläuftige und wenig genaue Approximations-
Methode ift .*) — Genug, dafs weder Gleichungen des

erften

der Quadratur befindet, oder weder der Oppofition noch
der Conjunction fehr nahe ift.

-Q Durch eine fehr Sinnreiche Analyfe fucht Herr du Se¬
jo ur das Verhähnifs der Diftanzen in den drey Beobach¬
tungen, zwar genauer, als es nach 5 25 gefchieht, aber
auch fo, dafs in diefen Verhältniflen ein von der noch un¬
bekannten Diltanz von der Sonne abhängender Factor vor-
kömmt, fie alfo erft durch wiederholilto Näherung genau
gefunden werden können. So bringt er die Diftanzen auf
eine unbekannte Gröfse zurück, beftimmt daraus die hänge
der Chorde, und vergleicht diefe auf Newtons nicht
ganz fcharfe Art mit der Zeit. Diefe Methode erfordert
fehr mühfame vorbereitende Rechnungen , ift nur auf Co¬
meten anwendbar, von denen man eine ganze Folge ge¬
nauer Beobachtungen hat, und giebt doch nach einer lang-

C 3 weili-



eríien, noch des zweyten Grades, worauf man zur Be-
ftimmung einer Cometenbahn verfallen iit, mit wirk¬
lichem Nutzen in der Ausübung angewendet werden
können.

Dritter Abfchnitt.

Kurze und leichte Methode , die genäherten
Beib’mmungsftticke einer Cometen-

bahn zu finden.

§• 33 -

A-us dem vorigen ift. es alfo erwiefen, dafs, wenn man
nicht mit de la Caille durch unzähliche Verbuche eine

Cometenbahn nach und nach, fait möchte ich lagen, er-
rathen will, notliwendig eine nicht ganz wahre, nur der
Wahrheit nahe kommende Vorausfetzung angenommen
werden mühe, die diefs gar zu verwickelte Problem zur
erften genäherten Auflöfung mehr vereinfacht. Mit Hr.
Bosco vi ch das Stück der Cometenbahn zwilchen den
Beobachtungen als geradlinigt und mit gleichförmiger Ge-
Ichwindigkeit durchlaufen anzunehmen, ift etwas zu ge¬
wagt, und giebt in den melireften Fallen eine noch z*
ielir von der Wahrheit abweichende Beltimmung. Denn
hier macht man nicht eine, fondent zwey fallche Hypo-

the-

weiligen Arbeit, nur ein genähertes Refultat. S. Du Séjour

Traité analytique des mouvemens apparens des corps célejies .
Tom. H.





be 5 . Allein i) find, wenn die Bogen klein find, über¬
haupt die parabolifehen und elliptifchen Sectoren fehr we-
niggröfser, als die triangulären, nemlich nur um die klei¬
nen Segmente A N BD A, anhela, BMCDB, biiicdb.
Esiftklar, dafs wenn die Bögen, und alfo auch die Secto¬
ren felbft kleine Gröfsen der erbten Ordnung find, diefe
Segmente nur Gröfsen der dritten Ordnung feyn werden.
2) werden diefe Segmente mit den Sectoren, nur frey-
licli nicht im einfachen Verhältnifs der Sectoren, gröfser
oder kleiner, und 3) giebt es fiir jeden parabolifehen
und elliptifchen Bogen einen radius vector, der die Chor¬
de genau in Verhältnifs der Zeiten fchueidet, oder für
den auch wieder die kleinen Segmente ANBA, BMCB
etc. genau im Verhältnifs von AD : DC find. Unter
welchen Umltänden diefs bey der Parabel Statt findet, ha¬
ben Newton, Gregory, und vorzüglich Lambert un-
terfuclit, * und überhaupt gezeigt, dafs bey kleinen Bö¬
gen fehr wenig an diefem Verhältnifs fehlen kann, wenn
die Zeiten nicht fclir ungleich find. Bey der Erdbahn
wird der Fehler in dem Fall der faft gleichen Zwifchen-
zeiten noch um fo viel geringer feyn, da diefe Bahn von
einein Kreis fo wenig verfchieden ift,

§• 35 -

Nach diefer Vorausfetzung wird fich nun leicht der
fcheinbare Ort des Cometen zur Zeit der mittlern Beobach¬

tung beftimmen laifen, den er würde gehabt haben, wenn
die

*3 Newton Princip. I, iij lemma viij Gregory .Ajiron,
Pbyf. et Geom. elem, l. V. pr. Xviij. Lambert Bey träge

Tf 3 . p. 261 fq. Man vergleiche auch Jha ;>'bert Pro -
priet. inßgn. orbitae com. §. 4 <j. go. AlhoitomifclieS Jahr,

huch 177g S. ¡ 66 . u. f.



die Erde in d, und der Comet in D geltenden hätten.

Denn einmal liegen die fcheinbaren Oerter von ADC

aus ade gefehn in einem gröfsten Kreife der Sphäre:

zweitens liegen auch ¿rZSDB in einer Ebene, folglich

alle Puncte der Linie BS, aus einem beliebigen Puncte

der Linie b S gel’ehn in einem und demfelben gröfsten

Kreife. Man darf alfo nur den Durchfchnittspunct die-

fer beyden gröfsten Kreife auf der Sphäre fuchen, um

die Lage der Linie rZD zu finden. Der erfte gröfste Kreis
wird durch die beobachteten Oerter des Cometen in der

eriten und dritten Beobachtung, der zvveyte durch die

mittlere Beobachtung und den Ort der Sonne zur Zeit

derfelben beftiinmt. Nennt man nun

cot x ~ taug ß"‘

lin («"'—«')tangß'
cot — «')

fo ift X ein Bogen, der von «' abgezogen den Punctgiebt,

wo der durch die beyden äuferften Oerter des Cometen

gezogene gröfste Kreis die Ecliptik fchneidet, und zwar

unter einem Winkel >¡, der durch die Gleichung

tang V)
tang ß'

fin X

beftimmt wird. Die Länge des Puncts, wo der andere

gröfste Kreis dieEcliptik fchneidet, iitinA", oder gleich

der Länge der Sonne in der mittlern Beobachtung, und

feine Neigung £ findet fich

tang £ ~
_ tang ß ' 1

fin (A'

Damit läfst fich nun die Lage des Durclifchnittspuncts

beyder gröfsten Kreife gegen, die Ecliptik leicht finden,

C 5 Denn
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Denn es fey
taa Sjl - H COt(A"-t- T—a')

taiîg ,s fin (A "-+-1T —«')

fo iTt «' -r -wo- die Länge diefes Puncts, die ich c"
nennen will, und die Breite y " ergiebt fich

tang-y" “ tang y¡ fm a.

Da unTerer Vorausfetzung zu Folge die Chorde der
Cometenbahn AC, und die Cliorde der Erdbahn ac
von den Gefichtslinien A a, dH, c C im Verhältnils
der Zeiten gefchnitten werden , fo mufs diefs nemliche
Verhältnifs auch bey allen orthographifchenProjectionen
diefer Chorden und Gefichtslinien- ftatt finden. Es fey
alfo CDA die auf die Fläche der Erdbahn projicirte
Chorde der Cometenbahn, acd wie vorhin die Chortle
der Erdbahn, aA, dH, c C, nach den they gegebenen
Längen c", gezogen, fo ift

Da nun
cd; da ~ CD : AD ~ t“ \ f

und
Cc ~ CO ~t- cO

A a ~ AM-t- «M

ift, fo ergiebt fich

Fig. 2 .

CO : AM fin COD

fin COD

AD
lin D Al A

a d
fin DMA

A a : Ce
fin DMA fm COD

Es



--- 4â
Es ift aber DMA “ dem Unterfchiede der Längen in
der erften und zweyten Beobachtung ~ c" — und
COD ~ dem Unterfchiede der Längen in der zweyten
und dritten Beobachtung “ — c" : ferner findAa,
Cc, die curtirten Diftanzen des Cometen von der Erde
in der erften und dritten Beobachtung , die wir oben
p', q‘" genannt haben. Demnach ift

U Ul
t .m — L .

fin (c"— «') fin (ii —c")
alfo

■ ~ Mp'
t‘ fm (a"' — c")

wodurch das Verhältnifs der curtirten Diftanzen des Co¬

meten in der erften und dritten Beobachtung gegeben ift.

§• 37 -

Diefe Art, den Werth von M oder das Verhältnifs
der curtirten Abftände zu finden, ift indelfen weder all¬
gemein brauchbar, noch immer am bequemften. Es giebt
nemlich i) einen Fall, wo man fie gar nicht brauchen
kann: bey Cometen nemlich, deren fcheinbare Bewe¬
gung fait fenkrecht auf dieEcliptik, oder deren Bewe¬
gung in der Länge fehr gering, in der Breite fehr be¬
trächtlich ift. Hier werden die Bögen c“ — o.'"—c",
zu klein, und alfo wird M fehr unlieber gefunden wer¬
den. 2) Einen Fall, wo man fie brauchen mufs : bey
Cometen nemlich, die in der Nähe ihrer Quadratur fich
langfam , befonders in Anleitung der Breite bewegen.
Hier kann die folgende Methode miblich werden.
3) Einen Fall, wo man fie der vorzüglichen Bequemlich¬
keit wegen brauchen wird : dann nemlich, wenn die

Zwi-



Zwifchenzeiten fehr klein, oder die Beobachtungen nicht

fehr genau find. Hier wird es ohne Bedenken erlaubt

feyn, ftatt der corrigirten Länge c", unmittelbar zu

gebrauchen, und fich fo die ganze Berechnung des §. 35,

zu erfparen. Es lft diefs eben fo viel, als wenn man

annehme, dafs die Linien B b, Dá Fig. r. einander pa¬

rallel find, und daran kann fehr wenig fehlen, wenn

die Bögen ac, AG klein, und alfo die Linien bd, BD

fehr klein find. Dann hat man fogleich

M — t " fin
I' fin ( <*'" — a."')

§• 38.

Da alle orthographifche Projectionen der Gefichts-

linien die orthographifchen Projectionen der Chorden

in dem nemlichen Verhältnifs fchneiden , fo darf man,

eine allgemeiner brauchbare Formel zu finden, diefe Li¬

nien nur auf eine Ebene projiciren, die auf der Ebene

der Ecliptik fenkrecht fteht, und auf der auch wieder

der initiiere Radius Vector für die Erde fenkrecht ilt.

Diefe Ebene hat bekanntlich auch fchon Lambert mit

Vortheil gewählt. Macht mau fodann

tang b‘ ZZ
tang ß'

fin (A" — «0

tang b“ —
tang y"
fin' (À"-—~c")

tang b‘
tang ß A

fin (A" — «'")

To find b', I ", b“‘, die Winkel die die Gefichtslinien in

der Projection mit der projicirten Chorde der Erdbahn

machen, Hierbey ift nun offenbar



tang -y" _ __ ta ng ß"

fin (A" —c") fin (A" — a")

alfo wird die Rechnung zur Beftimiming von c“ und y“

unnöthig. Setzt man nun den projicirten Abitand in der

erften Beobachtung ~ h, in der dritten Beobachtung

~ N§, fo ift, weil auch hier die Chorden im Verhält-

nifs der Zeiten gefchnitten werden

1*j _ b“ fin (£"— l 1 ')

~~ t‘ fin Cd 7' 7 — è")
Nun ift aber

ê cof h '

fin (A" — J')

f'” — M ? '

folglich

N S cof b'"

fin (A" — <*'")

_ eof b"' fin (A" — a') fin (b" —b 1 ') t"

~~ cof ¿'ÎLn (A" — «'") fin (b" r —~b r ')J,

_ fin (A" — a') (tang b" — tang b 1} b"

fin (_A"—*'") (tang b ‘"— tang b") b '

^tang fi" fin (A"—«') — tang ß'iin (A" — « l/ )'^ btl

^tangß'" fin (A"— a") — tang ¡s" fin (A"—

Eia fehr bequemer Ausdruck für M der lieh zur Rech¬

nung noch etwas gefchmeidiger fo vorilellen läfst

(mfin (A"— «') — tangß') t“

(tang ß'" — m fin (A" — a"')) t"

indem man nemlich der Kürze wegen

tan g P" _ — m

fin (A" — «")

fetzt.

§■ 3*



§• 39 -
Damit ift alfo das Verhältnifs der curtirten Diftanzen

des Cometen von der Erde in der eviten und dritten

Beobachtung gegeben. Um nun die Diftanzen felbft zu
finden, m tillen wir durch fie die Chorde AC Fig. i.,
und die beyden radii vectores SA, SC belli muten, und
die gefundenen Werthe fodann mit der Zeit vergleichen,
die der Comet gebraucht hat, von A nach C zu kom¬
men. Sind nun die beyden Diftanzen der Erde von
der Sonne in der erften und dritten Beobachtung
Sa, Sc ~ R', IV", die beyden Abftände des Cometen
von der Sonne SA, SC rr r‘, r'“, fo ergiebtiichfogleich

r' 2 ~R' 1 — 2 R' g 'cof ( A' — a ')-4-g' 2 fecß' 2
r'" 2 ~R"' 2—2R'"Mg' cof(A'"— + g' 2 fee ß'" 2

§• 4 °*

Die Chorde k" ift nach §. 7

— V~ (sc"' — sc') 2 -t- (y"'—y') 2 -+- (z'" _~')~
entwickelt man diefe Formel, und erinnert ftch, es fey

r' 2 “sc' 2 -t-y' 2 -t-z' 2
r ///2 ZU X ///2 -t- Z" ,Z

fo wird

— T~ r' 2 -+- r'" 2 — ZSc'sc'"— 2 y' y'"—2 a'z'".
Nun ift § 7

sc' ~ g' cof «' — R' coi A'
y' g' fin c' — R' fin A'
z' — g' tang p'
sc'" “ M g' cof — R'" cof A'"
y'" — M g' fin — R'" fin A'"
£'" ~ Mg' taug ß

Folg 1-



Folglich hat man

X' X“‘ -+- Y Y“ — R'R'" cor (A"' — A')

— f 'R'" cof ( A'" — «') — M f ' II' cof (A' — «'")

+ col' («'" — a' )

lind

z'z'" “ tangß' tang ß'"

alfo heifst die ganze Formel

k“ 2 — r‘ 2 -+- r '" 2 — 2 R' R'" cof ( A'" — A')
H- 2 € 'R'" cor (A'" — «') + 2M{'R' cof (A' — «'")

— 2 M t ' 2 cof («'"— «') — 2 M 3 tangß' tang ß'"

wofür man der Kürze wegen

k — rt -h G^'iTHg'*
fchreiben kann.

§• 4 1 *

Ift nun T die Zeit zwifchen der eriten und dritten

Beobachtung, fo ilt nach Lamberts fchonem Theorem

(- j - e- ')

m 3 y a.

In diefe Formel un Tere gefundenen Wertlie für r', r"‘

und k" gefetzt , würde freylich auf eine ungeheure

fchwer aufzulöfende Gleichung führen'. Eine Glei¬

chung, die lieh indefs auf den 12 ten Grad bringen läfst,

wenn man ftatt der eben angegebenen Lamber tfchen

Formel die Näherung des Herrn du Séjour gebrauchen

wollte, der

rr 2 „ (r' + r'")l " 3

fetzt
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fetzt, und die fogar nur vom 6ten Grade feyn wird,

wenn man fixh erlaubt

zu fetzen, welches allerdings nur dann einigermafsen

angellt, wenn r' und r“‘ wenig von einander verfchie-

den, alfo k" und T fehr klein find. Allein wir brauchen

alle diefe etwas mifslichen Abkürzungen gar nicht. Denn

wenn lieh gleich der Werth von nicht unmittelbar

aus der Lamberti’dien Formel finden läfst, fo wird

man ihn doch durch einige wenige Verfuche leicht ent¬

decken. Wir haben nem-lich

r‘ — rfl- - 2 IV cor (A' — «0 -t- fee V 2 e' 1

r'"~Y~ R"' * — 2 K'" col'(A /// — tx"') Mg'-t-lecg"' 2 M Y*

k" — 1T F h- G/ -+- H ff '*

In diefen drey Gleichungen find alle Coefficienten von

ç' bekannte, in Zahlen berechnete Gröfsen. Man darf

alfo nur einen Werth von q‘ annehmen, um fogleich,

blofs durch das Ausziehen dreyer Quadratwurzeln r', r'"

undÄ" zu haben. Aus diefen ergiebt fich fodann ohne

Mühe aus der Tafel für den parabolifchen Fall gegen die

Sonne, oder durch unmittelbare leichte Berechnung die

Zeit, die zwifchen den Beobachtungen nach dem auge-

nomnen Werth von q< hätte verítreichen folien. Diefe

Zeit mit der beobachteten verglichen, zeigt leicht, ob

man den augenomnen Werth von 0 ' vermehren oder ver-

minderu mülfe, um der beobachteten Zwifchenzeit nä¬

her zu kommen. Man kommt fehr bald der Wahrheit

nahe genug, um alles übrige durch eine leichte Iuterpo-

r> -+- r
/// 2

lation
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Iation mchzuholen. Selten wird man mehr als vier, höch-

ftens fünf Vorausfetzungen noting haben, und bey den

erften zwey oder drey braucht die Rechnung gar nicht

fcharf geführt zu werden. So viel kann bh wertig (tens

verliehe™, dafs die Beftimmung des wahren Werths von

aus obigen drey Gleichungen immer noch weit beque¬

mer l'ey, als die Auflöfung einer Gleichung des 6 ten
Grades.

§. 42.

Sobald man den Werth von ç/ gefunden hat, ifi die

Beftimmung der ganzen Bahn leicht. Denn die Rech¬

nung giebt fchon unmittelbar r / , r"', p', und ç'" ~ M j'.
Nennt man nun die heliocentrifchen Breiten in der er¬

ften und dritten Beobachtung À', k '", fo ilt

fmV- La ?l£l± / finW'- tan S^ _C

Ferner mögen die beyden heliocentrifchen Elongationen

des Cometen von der Erde s', s'" heifsen, fo haben wir

lin e' — e' fin C A/ — g/ )
r' cof k'

fi„ = e"' fi" ( * '" -
r">' cof k'"

wodurch die beyden heliocentrifchen Längen, die ich,

C C'", nennen will, gefunden werden. Es fey nun

cot w tang k‘"

taug k' fin (C'"—C')
cot( C"' — C')

fo ift w die Entfernung des Cometen in der eriten Beob¬

achtung, der Länge nach gerechnet, vom auffteigendea

D Kpq«



Knoten : alfo C' — w die Länge cies Knotens,

einig der Bahn ergiebt lieh durch die FormelCO O

tang i ~
tang X'

iin w.

Die Nei-

Für die Leyden heliocentrilchen Entfernungen des Co¬

meten in der Ebene feiner Bahn vom Knoten u‘, u"‘ ilt

cof U‘ _ col X' cof ui

cof u"' — cof X'" cor (C'" — C' -t- Ul)

fo dafs u‘" — u' ~ dem Unterfchiede der Leyden -wah¬

ren Anomalien in der eilten und dritten Beobachtung

l’evn wird. Nennt man nun ip die wahre Anomalie in

der erften Beobachtung, fo iit nach bekannten Eigen-
fchaften der Parabel

tang I cp — cot

?/"' — 71'

2 iin (//'" — u')

dadurch ift die Lange des Periheliums gegeben. Der Ab-

ftand der Sonnennähe t ergiebt lieh

” r' cof ip 1

und fo findet fich auch leicht die Zeit des Periheliums ent¬

weder durch unmittelbare Berechnung, oder durch eine

der vielen zur Erleichterung diefer Rechnungen dienen¬

den Tafeln.

§• 43 -

Gewöhnlich wird man, fobald man ç' gefunden hat,

neugierig genug feyn, alle Elemente der zu berechnen¬

den Cometenbahn kennen zu lernen, um auch alle in

dem vorigen §. angegebene Rechnungen vorzunehmen.
An



An fich ift (Tiefs übrigens nicht immer nötliig. Die hier
gefundenen Beftimmungs - Stücke bedürfen nochmals
noch immer einer VerbeHerung, und man braucht des¬
wegen jetzt nur die zu berechnen, aus denen lieh diefe
Verbellerung ableiten läfst. Es ift, wie Hr. de la
Place lehr richtig bemerkt, gut, in einer fo langen Rech¬
nung jede unnütliige Arbeit zu erfpaien. Wollte man
lieh alfo blofs mit dem notliwendigen begnügen, fo wer¬
den entweder Länge des Knotens und Neigung der Bahn,
oder auch Zeit und Abftand des Periheliums hinreichend
feyn, je nachdem man eine oder die andere von den un¬
ten vorkommenden Verbefl'eruugs - Methoden wählen
wird. In dem elften Fall können alfo alle, aufs Perihe¬
lium und die wahre Anomalie Bezug habende Fouueln
Wegfällen: und im zweyten ift es nnuötliig, die Lange
des Knotens, und die Neigung der Bahn zu berechnen.
Es fey u‘" — u‘, oder der Winkel, den die beyden radii
vedares an der Sonne einfchliefsen ~y, alfo y der Un-
tcrfchied der beyden wahren Anomalien in der erften und
clvitten Beobachtung, fo ift unmittelbar

mithin auch Zeit und Abftand des Periheliums ergiebt.
Der Werth von (p läfst fich noch unmittelbarer berech¬
nen. Denn es ift

Woraus fich denn fogleich ip durch die Formel

taug

k"- _ O'" — r') 1
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cor i X* _ (r , r'Y — k " 2

alfo
4 r'" r‘

cot \ x~ —

uncí damit wird

(r" r'Y _ k'‘

• ( r ' 1 r'Y

tang \ Q

V (j<" -4- r'Y — *'■ * r'

Th " 1 — r‘y

§• 44 -

Ich will hier nun die bey Berechnung eines Cometen

nöthigen Formeln fammlen, damit man das ganze leich¬

ter überfehen kann. Man fucht alio zuerit

m- ,an S .p/ l_

lin (A"—«")
und

M _ (i?i fin ( A" — « ') — t ang ß') ¿"

(tang ß'" — /« lin (A"— a '"j] t‘

Hierauf berechnet man die Coefficienten von q', q ' 2 in
den Formeln

r /2 ~R' 2 — 2 R' cof (A' — a') -+- fee ß ' 2 q ' 2

r '" 2 = r///s __ 2 R'" CO r fA"'-«'") Mf'-t-fecß '" 2 M 2

/c " 2 — r / 2 -4-r ,//2 — 2 R'IV" cof ( A'"—A')

■+■ 2 B /// cof (A"'— «') -+- 2MR' cor (A'— «"Oç'

— 2 M cof («'"—a') { /2 — 2 M tangß' tangß'"^ *

und fo kann man gleich einen Werth von annehmen,

und durch wenige Verfuche den wahren Werth diefer

Gröfse beftimmen. Die leichten und gefchmeidigen For¬

meln des 42. und 4 $. §. geben, wenn q‘ erlt gefundenift,

lehr bequem alle übrige Beftimmungsftücke der Bahn.

§• 45 -



53

\

§• 45 -
Man darf auch nur flüchtigdiefe Methode mit irgend

einer andern von den bisher gebrauchten vergleichen,
tun ihre Kürze und Bequemlichkeit fchätzcn zu lernen.
Zudem ift fie allgemein brauchbar, und läfst lieh fogleich
anvvenden, wenn man einen Cometen nur dreimal
beobachtet hat. Freylicli ift fie nicht ganz genau, weil
wir angenommen haben , die Chorden der Erdbahn und
Cometenbahn würden von den mittlern radiis vectoribus
im Verhältnifs der Zeiten gefchnitten: aber man halte
diefe Unzuverliifsigkeit nicht für gi öfser, als fie wirklich
ift. Euler und Lambert haben in Anfehung der Co¬
metenbahn eben das angenommen : mein Zufatz ift nur,
dafs ich für die Erdbahn daifelbe voraus fetze : und da¬
durch wird die Unzuverläfsigkeit, oder der Mangel an
geometrifcher Schärfe gewifs nie beträchtlich vermehrt,
oft vermindert. Sie ift weit genauer, als irgend eins
der directen Methoden, weil bey diefen immer ftill-
fchweigend oder ausdrücklich ein Stück der Cometen¬
bahn als eine gerade gleichförmig durchlaufene Linie an-
gefehen wird: oder, wenn man die Bögen mit Herr de
la Place fo klein nimmt, dafs diefe Vorausfetzuug
durchaus keinen Fehler geben kann, doch die kleinen
Bögen durch eine mifsliche Interpolations Methode ge-
fucht werden müflen. Zu dem werde ich im folgenden
Abrdrnitt zeigen , wie leicht die wegen diefer nicht voll¬
kommen wahren Vorausfetzuug etwa nöthige Verbelfe-
rung nachzuholen fey.

§• 46 -

Die Kürze und Bequemlichkeit der Methode wird
lieh indeflen noch bell'er an einem vollftandigen Beyfpiel

D über-3



iibPiTelien laíTen. Ich wähle dazu den Cometen von

1769: iheils weil die wahre Bahn diefes Cometen fo ge¬
nau bekannt ift : theils weil man eben auf dielen Come¬

ten auch die mehreften andern Methoden angewandt hat.
Folgende Beobachtungen find aus Pingre Cometogra-
pliic genommen.

Sept.

Zeiten

4 I 4 ' ;
O'

et

8o° 56'
rt

I I I 7 °
ß

51' .39
8 14 O IOI 0

54
2 2

5
2

12 14 O 124 19
2 2

>3 43 55

fiidl.

Für diele drey Beobachtungen ift
A log K

162° 42'
r/S O OO isi Is)

166
3 3 3 1 0,00266)

170 29 20 0,002184

Alfo t' — t" — 4 Tage i_ __ i , und T — S,ooo Tage.

Nun ilelit d ; e Rechnung für M fo

log tang p" . . “ 9.608257
log fill (A" — «") — 9,9,-9299

log m ~ 9,648938

log fin (A"— a') ~ 9,998-50
log fin (A" — a'") ~ 9. 8:7766
log m fin ‘ A" — aO ~ 9. 64768S
login fin (A''— a'") ~ 9.476704

tang s'7 ' ~ 0,43965
?nfin (.A"— «"') “ O, 2 ÇÇ 7 r

tang p'" — m fin (4 "—*'") — 0,13992
m fin (A" — «') — 0, 4443 r

tang p' ~ O 32221
mfin (A'' — «') — tang p' — 0, 12 2 IO
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ÎOg O» I 2 2 IO - 9,086716
log o, 13992 ~ 9,149880

log M ~ 9,940836

Nun werden die Formeln

r' 2 —Tx‘ 2 —all' cof (A' — «0 g' H- fee ß' 2 g' 2

r "< 2 — IV" 2 — 2 IV" cof (A"'—»'")Mg'-+. feep'" 2 M 2 g' 2

berechnet, wobey bekanntlich

fee ß 2 ~ — l —
cofß 2

ift, und es findet lieh

r ,z ~ 1,01433 — o, 2SS54Ç' -+- 1,10393 e /z
r ///2 ~ 1,0101 1 — I, 21482 g' -t- o, 90869 g' z

für die Chorde
k- — r' 2 -+- r'" 2 — 2 IV IV" coi (A'" — A')

M-2IV" cof (A'"—«') g' ■+■ 2IV cof (A' — <x'")

— z M cof («'"—«0 g' 2 — 2 taugß' tangß'" Mg ' 2

ift

log R' rr 0,003132 log FV" — 0,00.2iS
log 11 "' “ 0,002184 1. COf (A'"—• a')— 7, 8940

log cof(A'"— A')— 9- 995976 log . . . 7789618

log . . 0,001292
N. Z. = 1,00298 N. Z. _ 0,007875

log M ~ 9,940836
log R' ~ 0,003132

log cof(A'—«'")—9,894274

log . . 9,838242.
N. Z. _ 0,689035

log M. ~ 9,940836
logtangß'r: 9,508173
1.tangß"'~ 9,643090

log 9,092099
N. Z. “ o, 12362 n 4

log M .— 9,940836

log cof(V" — «Q—9' 861377

log . . 9,802213

N. Z, ~ 0,63418

Damit



5 ¿
Damit (inri alle Coefficient«! b eft i mint. Man ver¬

doppele fie, zähle die zu fa min en die kein ç/, die </, und
die ç/ 2 multipliciven , und addire fie fodann mit den zu¬
gehörigen Zeichen zu r'* -+- 2

r ' 1 + r"' ! rr 2,0:464 — 1,50336^ -+- 2,01262 g'*
— 2,00596 -t- 1,39382 ¿ — 1,51560«'*

ft"* = 0,01868 — 0,10954^

Die drey Gleichungen lind alfo
j,//1

0,49702 £

r
1,01011 — 1,21482g' -f- 0,90869g'*

1,01453 — 0,28354 e' -t- 1,10393 ('*

Ï 0,0186s — 0,10954g' -t- 0,49702g'*

Setzt man nun ~ i, foiiir' ~ 1,40... ?•'" ~ 0,84..,
und ft" rr 0,62 . ., und damit die Zeit, worinn diefe
Chorde befchriebeu worden ~ 26,88 l äge. Sie wurde
aber beobachtet “8,00 Tage. Folglich ift diefer Werth
von (¡‘ viel zu grofs.

Man nehme alfo «' ~ 0,5, fo ift r' ~ 1,07
— o , So . . ft" ” 0.297.., folglich die Zeit

“ 11,83 Tage. Noch zu giofs.

Ich letze alio g ~ ¿ rr o, 333 . ., fo wird r" — 1,02
r"' “0,84..., ft" ~ 0,194 und die Zeit ~ 7,79
Tage. Mitliin etwas zu klein.

Hieraus fchliefse ich, dafs der wahre Werth von g'
nicht viel von 0,33 verfchieden feyn kann. Ich fetze
alfo j' ~ 0,345 und “ 3,50, undfuche fürbeydeWer-
the die Zeit genauer

e' — o, 345
r" _ 1,02294
r'" — 0,83616
ft" — o, 20012 Ä" —

0,350
1,02409
0,8344t
0,20304

T _ 7,9271 Tage T — 8,0410 läge
Folg-
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Folglich iít clerFeliler dererftenHypothefe — 0,0729,
der andern 0,0410 und hieraus ergiebt fich der wahre
Werth von ¿ ~ 0,34820, und durch leichte Interpola¬
tion r'— 1,02367, r ~ o, 83304 und log j'" ~log Mj'
— 9,482665.

§• 47 -

Um nun die ganze Bahn zu befti minen , berechnet
man die heliocentrifchen Breiten durch die Formel

fin X - g ..ta,1 gP

demnach ift X' ~ 6° 17' 34", X“' ~ 9° iz' 19". Fer¬
ner die Elongationen von der Erde.

fin s = fJiuJA-O
r cof X

wodurch ~ 19“ 47' 47", s'" “ 15 o 2 ç' 16" gefun¬
den wird. Allo find die heliocentrifchen Längen des Co¬
meten

C' “ o s 2° 29' 52" C'" ~ o s j° 54' 36".
Durch die Formel

♦••aPIO1 X'"cot « = --_ cot (C'"—C')
taug X' lin (C'"— C') 1

ergiebt lich w “ 7° 11 ' 45''. Folglich iit die Läitge des
niederfteigenden Knotens (denn die Breiten find füdlich)
— (_/—w-o z 2 29 52 —7 h 4J —11*25 iS 7 .
Die Inclination wird durch

. _ tans X'
fin lu

ZZ 41° 21' 30" gefunden. Nun fucht man u‘ und u"',
wofür wir haben

cof uf — cof X' cof tu.
cof n'" ~ cof X"' cof (C'" — C' ►+- w)

D s alfo
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alfo u' ~ 9° 32' 5 4'’', n“‘ ~ 14° o' 40", und
v‘" — u‘ — ~ 4“ 27' 46". Ich Tuche hier ip, oder
die wahre Anomalie für die dritte Beobachtung, weil
diele der Sonne naher ift, mittelft der Formel

Y '
tang \ 4 ~ cot \ y — I r'

! X

gieht i (p ~ 67 o 56' 12", alfo wahre Anomalie des Co¬
meten in der dritten Beobachtung “ 1 35 0 52' 24“. Ad-
dirt man zu 4 die Entfernung des Cometen vom £5, oder
n‘“ “ 14° o' 40'', fo erhält man die Entfernung der
Sonnennähe vom niederfieigendeuKnoten rr 149° 33' 4":
alfo Länge des Perihelmms 4* 2lt ' DerAbftand
in der Sonnennähe t ift

■K “ r"' cof 1 (p 1
— 0,11782. Woraus denn auch endlich die Zeit von
der dritten Beobachtung bis zum Perihelium ~ 24 Tage
20 Stunden 22', fol 'lich die Zeit des Periheliums Octo¬
ber 7 io u 22' gefunden wird.

§• 48 .

Die gefundenen Elemente find alfo folgende:
Länge des ß j 7- 25° 18' 7"
Neigung der Bahn 41° 21' 30"
Länge der Sonnennähe 4’ 23' ii-' ix*
Abltand der Sonnennähe o, 11782
Zeit der Sonnennähe 1769 Oct. 7 io u 22'

Vergleicht man diefe Elemente mit den bekannten, fo
zeigt fich, dafs fie den wahren fehr nahe kommen. Be-
fonders ftimmen fie fall ganz genau mit denen, die Lam¬
bert angegeben hat, überein, die gleichfalls aus Beob¬

achtung
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aclilitngeii vor der Sonnennähe, nur mit viel gril feerer
Mühe Und wiederholter Arbeit berechnet worden find.
Die bey Lambert und hier etwas zu grofs herauskom-
mende Inclination fcheint man mehr den Beobachtungen
als der Methode zufchreiben zu können. Herr Pingre
hat mittellt derfelben Beobachtungen, die ich hier ge¬
braucht habe, nach Herrn de la Place Methode die
Bahn des Cometen berechnet: fein Abftand und Zeit des
Periheüums, (die andern Elemente hat er nicht beftiromt)
weichen vielmehr von den wahren ab, als die hier ge¬
fundenen: und wie ungleich kürzer unfere Rechnung fey,
wird eine auclf“nur flüchtige Vergleichung zeigen.

§• 49 -

Da fleh in diefem Rcyfpiel Fehler der Methode und
der Beobachtungen vermengen, will ich hier noch ein
zweytes geben, worauf letztere keinen Ein Hufs haben
können. Folgende Längen und Breiten des Cometen
von 16S1 And nicht beobachtet, fondent von Halley
aus feiner parabolifchen Theorie diefes Cometen berech¬
net, und wir können alfo nun fehen, wie genau lieh
daraus die Abftände von Erde und Sonne durch unfere
Methode wieder werden berechnen laßen.

Zeiten a ß
Jan. 5 6 U i|' o z 8° 49' 49" 2'.6 ° 15' iS

9 7 o
0 iS 44 36 24 12 54

i 3 7 9
0 26 0 21 2\z 17 30

Für diefe Zeiten ift
A log R

9 ’
i 26° 22' 18* 9,99282

IO 0 29 2
9 ’993°3

IO 4 33
20

9-9932 5
Alfo ift b' ~ 4,0411, r 4,0055, und T ,__ 8,0464.

Hier-
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Hieraus findet ficli nun

log M r o, 137562

und damit lallen ficli die drey rjuadratifchen Gleichungen

? / — K”o,96754 — 0,592920' -+- 1,24328e' 3

r '— F~o,96941 — 0,40185^'

■— ^"0,019726

2,20087e'

0,122796e' -h 0,265982 e' 2
leicht berechnen. Setzt man nun f'~ 1, fo ifit »■'“ 1, 27.
r ,,, ~ i , 65,.,, und k"ZZ o, 40, • und damit T“ 19, 75.
Es iit aber T ~ 8,0466, Folglich gieht diefe Vorausfet¬
zung einen Fehler von 11,70 Tagen zu viel. Man neh¬
me 0,5, fo ift r'“ 0,99 ..., r'"~i,i4.., A"“0,155
und T~6,i5 Tage. Alfo der Fehler diefer Vorausfetzung
1,90 Tage zu wenig.

Hieraus fchhefseicli, dafs (¡' nicht fehr von 0,56 ent¬
fernt feyn kann. Nun ift für

o, 56
1,01262

S
r'

r'" 1,19773
A" “ 0,18346

e — o, 57

r ' “ 1,01662

7’"' “ I, 2064I
A" o, 19020

T “ 8,0121 T “ 8,2402
Der Fehler der erften Vorausfetzung ift “— 0,0345 : ^ er
Unterfchied unter beyden Werthen von T “ o,22Si.
Folglich ift die curtirte Diftanz, oder g' “ 0,56151 : uncl
mithin

r' — 1,0139
7'" “ t, 1991

Nach Halleys Theorie war um diefe Zeit
r' “1,0144
r'" “ r, 2000

Man fieht alio, dafs unfere Methode diefe Diftanzen bis
auf die dritte Decimal- Stelle ganz genau angiebt.

§. 50
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§•' 5 o *
Diefe Beyfpiele werden hinreichend die Bequemlich¬

keit, Kürze und Sicherheit der hier vorgefchlagenen Be¬
rechn unzart einer Cometenbahn zeigen. Ich werde nur
noch einige Bemerkungen heyfügen. Um aus den bey-
den radiis vectoribus und der Chorde r', r ,u , k" die Zeit
T zu berechnen, hat man die Formel

0
-4 - r '" _ k"

2 )X
2

3 « V 2.

Um fie bequemer aufzulöfen, hat man Tafeln berechnet.
Man nimmt nemlich

B — r< ~ r “‘ k "
2

und
D _ r' -+- r'" — k"

2

und Tucht fiir Bund Din den Tafeln die zugehörigen Zei¬
ten, deren DifFerenz, oder wenn der Winkel an der Sonne

mehr als 180“ beträgt, deren Summe die Zeit T giebtr.
Solche Tafeln finden lieh in der Berliner Sammlung,

doch find diefe nicht fehr correct. BeiTer und genauer
hat fie Hr. P in gré in feiner Cometographie geliefert.

Da dieie Tafeln nur durch alle hundert Theiie von
B und D gehn, fo habe ich ihren Gebrauch nur dann be¬
quem finden können, wenn, wie bey den erften vorläu¬
figen Verfuchen mit einem Werth von p', keine grofse
Schärfe erforderlich ift. Will man genau rechnen, fo
erfordert der Proportionaltheil viele Mühe, befonders
da man lieh fait nie mit den erften Differenzen begnügen
kann. Hier ift es ungleich leichter, unmittelbar aus B

und



und D die zugehörigen Zeiten zu berechnen. Diefs ge-
fchicht feliv bequem durch die Formeln

log z' = log B -t-i log B -+- 1.437S117
log z /: ~ log D -i-| log D 1,4378117

wobey z' — z" fodann die Zeit, worin die Chorde be-
fchrieben worden, in Tagen und Decimaltheilen derfel-
ben angiebt. Es fey z. B. wie im vorigen §. r'~ 1,01262.

r'" ~ 1,19773, k“ "0,18346, i’o lieht die Rechnung fo

r' ~ 1,01262

r‘" — 1. 19773
Summe" 2,21035

! Summe ~ 1, 10517

\ k"_ ~ o, 0 9273
B — i, 19790
D ~ 1,01244

log B
■5 log B
loge; mit

log.

0,078421 log D — 0,005369
0,039211 J log 1) — 0,002685
1,437812 log conii" 1,457s 12

logz" — 1.445866
— 27,9169

= I> 5) 5444
— 35> 9 2 9°

Der Unterfcliied zwifchen beyden giebt die Zeit Tz
S,oi2i Tage. Wo die Schärfe bis auf einzelne Zeitfecun-
den getrieben werden foil, mufs man noch die fünfte
Decimalltelle mitnehraen. Denn 1" ift — 0,0000116 ei¬
nes Tages, und 0,0001 eines Tages “ 8“,64.

§■ 5 1 *

Bey etwas langwierigen Rechnungen ift es immer
gut, von Zeit zu Zeit Priifnngsmittel zu haben, wodurch
man fich von der Richtigkeit der geführten Rechnung
überzeugen kann. Die hier vorgefchlagene Methode bie¬
tet mehrere dergleichen dar. Am Ende der Rechnung
wird es indeilen gut feyn, aus den gefundenen Elemen¬
ten und den Zeiten der Beobachtung wieder und fo-

danu



dann auch die geocentrifche Länge und Breite des Come¬
ten zur Zeit der mittler» Beobachtung Z» berechnen.
Elfteres verfichert von der Rechnung, wenigftens von
dem letztem Theile derfelben : letzteres zeigt zugleich
die gröfsere oder geringere Genauigkeit der gefundenen
Bahn. So finde ich aus den für den Cometen von 1769
im §. 47. 48. herausgebrachten Elementen am Steil Sept,
um 14 Uhr, die wahre Anomalie “ 138° 19*5 und den
Logarithmen feines Abftandes von der Sonne ~ 9>9Ö9i55>
hieraus die gcoccntrifchc Länge “ 3 7- 10° $7'57', die
Breite “ 22° 5' 52” füdlich. Der Fehler in Anfehung
der Länge ilt — 2 ' 57" , in Anfehung der Breite -+- <>'30".
Fehler, die für die eilte rohe Beltimnuing einer Come-
tenbahn klein genug find.

§. 52.
Man hat viele Tafeln, um aus der gegebenen Zeit

die wahre Anomalie eines Cometen, und aus der wah¬
ren Anomalie die Zeit zu finden, worin der Cornet fie
befdirieben hat. Sie lind in vielen aftronomifchen Wer¬

ken und Sammlungen anzutreifen. Die bequemfte und
voltftändigfte ilt unftreitig diejenige, die in einem nicht
corpulenten, wenig bekannten, aber fehr fchätzbaren
Buche: JBarcker Account of the Discoveries concerning
Comets, Condon J757. gr. 4. enthalten ift. Die zvveyte
Tafel diefes kleinen Werks giebt für alle fünf Minuten
der wahren Anomalie den zugehörigen parabolifchen
Raum, und den Logarithmen des Abftandes des Cometen,
deffen Diftanz in der Sonnennähe ~ 1 ift, mit den erften
Differenzen an, und hieraus läfst fich für jeden Come¬
ten , und jede gegebene Zeit vom Perihelium in aller
Schärfe wahre Anomalie, und Abftand von der Sonn®

durch
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durch eine Rechnung finrlen, die viel leichter iit, als bey
den gewöhnlichen Cometentaieln. *) Es ift fehr zu be¬
dauern, dafs Barkers Abliandlung dem Hrn. Pin gré
unbekannt geblieben ift.**)

■r) Eben wogen diefer vorzüglichen Bequemlichkeit und Selten-
lieitdes engl. Originals iit diefo falt ganz unbekannte und nir¬
gends fonft erfchienene Tafel, hier ganz abgedruckt worden,
wodurch man fowohl dem Wunlchdes Iln. Verf. nachzukom¬
men, als auch den Aftronomen einen angenehmen Dienft zu
eiweifen lieft. Anweifurg undBeyfpiele zur Erläuterung
ihres Gebrauchs, wird man bey der Tafel l'clbft linden.

Anmerk. d. Herausgebers.

#*) Der vollftändige Titel des angeführten Werks heilst : An.
Account of the Difcoveries concerning comets, with the way
to find their orbits, and fome improvements in conftructing
and calculating their places, for wich reafon are here added
new tables , fitted to thofe purpofes : particulary with regard
to that comet, which isJoon expected to return, by Thomas
Barker, Gent. London, J. W'hifton and 11. Vl/hite. 1757,
gr. ./. 54 Seit, und eine Kupfertafel. Die darinn vorge¬
tragene Methode zur Findung einer Cometenbahn ifi die
Newtonfche, die Barker zur Rechnung eingerichtet
und erläutert hat, indem er alle aufzulöfende Triangel und
Proportionen vollftändig angiebt. Für Liebhaber der Co-
metengefchichte führe ich nochdrey ganz unbekannte Beob¬
achtungen des grofsen und berühmten Cometen von 1744
daraus an, die Barkern von Morris mitgetheilt, und
fait il Monat vor den bisher bekannten gemacht wurdeu

Länge Breite
1743 Oct. 22 2 S 26° 46' 7 0 35 ' N.

27 24 14 8 28
Novb. 1 21 25 9 26

Die Stunde ift nicht beftimmt: Barker glaubt, dafs man
etwa 8 oder g Uhr Abends (8U. 17'} annehmenkann, und
findet auch diefe Beobachtungen mit den parabolifchen Ele¬
menten des Cometen übereinftimmend.

§■ 53 *
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§• 53 -

Endlich mufs ich noch, ehe ich diefen AbTchnitt
fchliefse, anführen, dafs Hr. Schulze in den Abhand¬
lungen der Berliner Akademie der WUTenfcliaflen eine
Methode zur Berechnung der Cometen vorgefchlagen
hat, die mit der hier vorgetragenen in Anfehung der
Grundfätze, worauf fie beruht, und in Anfehung des
Ganges der Rechnung, einige Aehnlichkeit hat. Diefe
Rechnung des Hrn. Schulze ift indell'en viel weitläuftiger
und unbequemer: hauptfächlich wohl deswegen, weil
er nicht vorausfetzt, dafs auch die Chorde der Erdbahn
im Vcrhältnifs der Zeiten gefchnitten werde, und weil
er ftatt des curtirten Abftandes von der Erde, den Ab-
ftand des Cometen von der Sonne in der erften Beobach¬
tung als die zu fliehende unbekannte Gröfse annimmt.*)
Zugleich ift dabey ein kleiner Übereilungsfehler vorge¬
fallen. Herr S c h u 1 z e Tagt nemlich, Lambert habe
bewiefeu, dafs bey fait gleichen Zwifchenzeiteii der ra¬

dius vector in der mittlern Beobachtung die Chorde der
Cometenbalm fehr nahe im Verhältnifs der Zeiten fchnei-

de : pourvu qu'on emploie des observations aJJ'ez dijíanles
enlr' elles. Man würde diel's blofs für einen Druckfehler

halten: allein bey Anwendung feiner Methode auf den.
Cometen von 1779 wählt er wirklich die von einander
entfernteften Beobachtungen, die er nur hatte, macht
die Zwilchenzeit von mehr als 80 Tagen, und bringt
deswegen auch ganz natürlich Elemente diefes Cometen
heraus, die von den wahren ungemein verfcliieden fmd.

, Vier-

*) Moyen ßmple et facile pour déterminer par approximation

l'orbite d’une comète. Nouveaux Mémoires de l' Academie
¿702. p. 129 jqq.

E



Vierter Abfchnitt.

VerbeíTerung der gefundenen Elemente einer
Cometenbahn.

§• 54 -

I3ie im vorigen Abfchnitt vorgetragene Methode, die

Bahn eines Cometen aus drey Beobachtungen zu beftim-

men , lehrt die Elemente derfelben noch nicht genau ge¬

nug kennen, fondent diefe bedürfen nachmals noch im¬

mer einer Verbeff-rung und Berichtigung. Theils nem-

lich ift das Verfahren felbft nicht ganz genau , da eine

Vorausfetzung dabey angenommen ift, die nicht immer

vollkommen mit der Wahrheit zutreffen wird : tlieils

lañen fielt auch nur Beobachtungen dabey brauchen , die

nicht fehr von einander entfernt find, deren unvermeid¬

liche Fehler einen um fo viel gröfseru Einflufs auf die

Elemente haben, je kleiner die Zwifchenzeiten find.

§• 55 -

Wenn man alfo fehr von einander entfernte Beobach¬

tungen eines Cometen hat, oder, welches gleich viel ift.

wenn der Comet, deffen Bahn man berechnet, langege-

fehn und beobachtet worden ift, fo würde man fielt un-

nöthiger Weife damit aufhalten, wenn man blos die obi¬

ge Rechnung verbeñefn wollte. Man muís vielmehr

dann fogleicheine Verbefferungs v Methode wählen, bey

der man von den imter ftch entfernteften Beobachtungen

Gebrauch machen kann. Eiierzu werde ich die bequern-

ftën unten vorfchlagen. Ift hingegen , welches lehr
oft
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oft der Fall ift, der Comet nicht lange, z. B. nur zwey
bis drey Wochen gefeiten worden, l'o kann man es le¬
diglich bey Verbeilerung des im vorigen Abfchnitt vor¬
getragenen Verfahrens bewenden lallen. Diefe Verbelfe-
rimg ift, wie lieh gleich zeigen wird, fehr leicht und
bequem. Man thut auch fodann wohl, wenn man gleich
Beobachtungen bey der erften Rechnung zum Grunde legt,
die nicht zu nahe bey einander find. Die Zwifchenzeit
kann ohne Bedenken 12 ,14,16 und mehr Tage betragen,
befonders wenn der fcheinbare Abftand des Cometen von
der Sonne nicht zu klein ift.

§. 56.
Unfere Methode nemlich würde, wie fchon oft er¬

innert ift, eine geometrifche Schärfe haben, wenn wirk¬
lich, wie dabey angenommen ift, die mittlern radii vecto¬
res fowohl die Chorde der Erdbahn, als die Chorde der
Cometenbahn im Vcrhältuifs der Zvvifchenzeiten fchnit-
ten. Denn fo ware in der That,

e'" = M f'
Da diefs aber fehr feiten völlig zutrefFen kann, fo

wird eigentlich
e "' rr (M -t- t) e ' -+- h

leyn. Jetzt, da man die Cometenbahn fchon heyläufig
kennt, lallen lieh nun die Wer the von v und h finden.

§■ 57 -

Tig. I.

Für die Erdbahn ift nemlich eigentlich:

ad : de — R' iiu ( A" — A') : R'" lin ( A'" — A")

Für die Cometenbahn berechne man fobald man j' aus
K 2 den



cien Gleichungen nach §. 41. gefunden hat, durch die

Formeln des §. 43. Zeit und Abltand des Periheliums,

und hieraus die wahre Anomalie w zur Zeit der mitlern

Beobachtung. Damit ergeben fielt, weil cp und x ohne¬

dem fchon bekannt find, die Unterfchiede der wahren

Anomalien zwiTeilen der erften und zweyten Beobachtung

1— r, und zwifchen der zweyten und dritten Beobach¬

tung “ c, denn es ift

T —V Ui — (p

r “ (p H- X — w ~ X — r

und fodann ift für die Chorde der Coraetenbahn

AD : DC “ r' fm t : r"' fin e.

Damit find alfo die wahren VerhältniiTe von ad’, de

und von AD : DC bekannt.

§• 58 -

Fi

Wir înüiTen nun wieder zu der zweyten' Figur zu-

riiekkehren. Es fey demnach ade die Chorde der Erd¬

bahn auf die Ebene projicirt, auf der der mittlere Radius

Vector für die Erde fenkrecht fleht, a A, d D, c C, die

gleichfalls projicirten Gefichtslinien §. 38., fo ift

CD AD
CO : AM

fm COD lin DMA

c O : a M “

folglich

c d

fm COD

CO + cO - S'" —

a d

fm D MA

( C D. AM a M. c d\ finDM A
DA ad J imÇQD.

Setzt
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Setzt man nun «M ZI/; To ift, da Aß mV ift, AM mV— f.

Ferner haben Avir, wie in §. j8 DMA ZI b“ — b' , COD

rz b"< — b". Alfo ift die Formel

_ fin (b" — Zd)

-b") V.DA J ad J J

Man weifs nun, dafs die VerhältniiTe -P-Ç und

fin (b‘

DA a d

t"

bey de nicht viel von dem VerhältniiTe — verfchieden

find. Es fey alfo

D C

DA

c d

T +V

_ t

ad b

wobey alfo § 57

TT +Ï

_ r fin <r _ ¿V
^ r' iiu r b‘

_ R'" fin ( A"' — A") b"

q — R r liñ~(X" — A') b'

Co wird

yu — -
lin (b‘‘

Da nun §. 3S

lin (6'" — b“) VV J J

To ift

fin ( b" — b') b“

fin (£'" — b") L'

N

TlT f t' \ fa—p)/fin (í"-¿0

~ N ^ pi P) 5 + fin (Y»Z¿V‘)

E 3
Nun



Nun iit nach §. 3 S

alio

l' cof h V“ cof l"‘unci o'"

b'~) cof b"' f
(q-v)(b

■b") fin (A~
Es ift aber

r _ ad fin b" _ R' fin (A" — A') fin b n

J fin {b "—£') fin (b" — b').

Setzt man die Ten Ausdruck von f in den zweyten Theil

des Werths von g '", fo wird derfelbe

oder wenn îuan für tang b“, tang b‘", ihre Werthe fetzt,

nach §. 38.

^ _ IV fin (A " — AQ (7 — jj) tang ß"
tang ß"' fin (A" — «") — tang ß" fin (A" — a'")

__ R'fin ÇA" — A') (q — /0 7u

tang ß ,u *— ni fin (A" — «"')

fo dafs der Nenner derfelbe ift, den wir oben §. 38 für

M gebrauchten. Und fo heißet die ganze Gleichung

Damit haben wir alfo die Werthe von v und h in
der Gleichung

i'" = (M + »)('+ h.

das ill, den Einliufs der kleinen Gröfsen p, und q, die

IV fin (A" — AQ (q — .n) tangZ>"

(tang b'" — tang¿") fin (A" — a'")

t _ R' 11n (A" — AO (<7—/') m
? taug ß — 7/7 fin (A" —«'")

§■ 59 -

wir
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wir bey der erften Auflöfung ganz verna chläTsigten, auf

den Werth von p"' beftiimnt. Man könnte damit nun

die VerbeiTerung der vorigen Rechnungen fuchen. Al¬

lein eine Bemerkung wird diefe Arbeit noch (ehr abkür-

•/.en. Es kann nemüch das das uns uniere vorige

Rechnung gab nur felir wenig von dem wahren, welches

wir nun fucheh, verfchieden feyn. Bezeichnet man je¬

nes zum Urilerfchiede mit (j), fo wird man, da h über

dem nur klein ift, ohne allen merklichen Fehler

~h
(?)

in die Gleichung für fetzen können. Damit ift alfo

M 0 >>

und alfo gerade zu

CM-hw) ?'

wobey

M/,'
V - 1- ~~

zu

§. Go.

Um alfo die zwey Gleichungen für r 1" und h

verbeiferu darf man nur alle Coefficienten, die M enthal¬

ten, mit

M ,

M
H

und diejenigen, die M 2 enthalten, mit H 2 multiplici-

ren. Die Gleichung für r‘ bleibt ungeändert. Da man

die Logarithmen diefer Coeilicienten aus der vorigen

Rechnung vor fielt hat, fo ift diefs Verfahren nichts we¬

niger als befchwerlich.
E 4 §. 6!.

:!H

§• ÄX.



Es wird indeffen wohl gut fevn, die zur Beftimmung
von II nöthigen Formeln aus den vorigen §. §. mehre¬
rer Deutlichkeit wegen zu fammlen, um lie belTer über¬
leiten zu können. Sobald man alfo aus der erften Rech¬

nung den genäherten Werth von ç/ “ (p)> die Zeit und
den Äbftand des Periheliums, und ou, mithin r und a
gefunden hat, §. 57., fo berechne man

r fin g
r'V — fin t
R'" fin (A'" — A")
R' lin CA"— A') V

ttnd fodann
R' fin ÇA" — AQ m
tang ß'" — in fin ( A" — )

und fo ift

H
t' h

WÄL
Da in dem letzten Gliede der Gleichung für H,

das h wider mit M dividirt vorkömmt, h und M aber,
den Factor t" abgerechnet, einerley Nenner haben, fo
ift noch bequemer zur Rechnung

h _ R' fin (A" —A') (q—]>) in t'

Cf) M Cf) [ m fin (A" — «') —tangß'] t“
Mit diefem Werthe von II wird fodann die Verbefferun“'Ö
der Coefficienten vorgenoraraen. Man wird alfo zwey
neue, von den vorigen lehr wenig verfchiedeue Glei¬
chungen für r"‘ und k" erhalten, woraus fielt der ver-
belferte Werth von ^ um fo leichter wird finden lañen,
daman aus dem vorher gefundenen Werth von ( ?) fchon
fehr nahe die Gränzeu kennt, zwifchen denen er ent¬

halten



halten feyn mufs. Zwey Hypothefen für und eine

nachmalige leichte Interpolation find dazu vollkommen

hinreichend.

§• 62.

Um den Gang der Rechnung noch mehr zu erläu¬

tern, will ich das Beyfpiel von den Cometen von 1769

aus §. 4 6. 47. wieder vornehmen. Wir haben fchon

«u ~ 138 o 19' 55" in §. 51. gefunden. Nun ift

<P = 135 0 52' 24"

X = 4° 27' 46"
alfo

— o t » ,
<r — 2 27 31- - 0 /II
r — 2 O IJ

ferner war r‘ ~ 1,0216’], und ?■'" ~ o, 83504.

Folglich für p.

log r‘ ~ 0,010160 1. r"' ~ 9,921707

1. tin r ~ 8,543722 1. fins’ ~ 8,632435

1. r‘ fin-r ~ 8,553882. 1. r"' f. s 8,554140

1. r' fin r 8,553S82_

log. 0,000258

Zu dierem Logarithmus gehört die Zahl 1,00060. Da

nun in unferra Fall-“ 1, fo ift p “ o, 00060.£'

Für q haben wir A" — A' = 3° 53' 26", und
A'" — A" — 3 0 53' 49", alfo

1. R' “ 0,003132 1. R'" — 0,002184

1 . f. (A" — A') =_8, 831555 1.f.CA'" — A") =_8 , 8 32267
l.R'f.(A"—A')— 8,834687 l.R'"r. (A'" — A")— 8,S3445E

l.R'f. (A" — A') =8,834687

lo g- 9 >999764
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zu finden, fo ifi

Zu diefemLogarithmus gehört die Zahl 0,99946, alio lit

ij~ — 0,00054. Um mm _A—
(?) 1V1

f¡ — — 0,00054

p ~ -+- o, 00060

ff—p — — 0,00x14

demnach.

log R' fin (A" — AO n 8,834687

log (<7“ /0

log m

*) log o, 12 210
!og (?)

log --—(?) M

Alfo ift, da hier t' ~ t",

h

7,056905

9,648938

5>S4°53o

9,086716

9 - 5418-9

6,911985

_ — o,00082(?) M

p —_ “ ■+• 0,00060
t"

Folglich

H ~ i -t- p (?) M 0,99978

Alfo ift H “ 0,99978, und Logar. H rr 9,999904.

Man darf alfo, um die verbeflerten Coefficienten in den

Gleichungen für r“', k", zu erhalten, von den Loga¬

rithmen der Glieder, die M enthalten, nur 96, als das

Complement des Logarithmus H zu 1, und von denen

die M 3 enthalten, 192 abziehn , nm die Logarithmen
der

ö. 12210 ift nemlich der vorhin $. 46 berechnete Werth

des Zählers für M — mfin QA."—«0 tang ß'.



tier wahren Werthe für diefe Glieder zu finden. Damit
findet man alfo lehr leicht

?•"' — y ~ \ ,01011 — 1,21455 ?' ■+• °> 90829

0,01868 - O, IO95S f' -+- O, 49694 ç' 2

Diefe Gleichungen find indelTen hier, da H fo nahe
~r~ i ift, fo wenig von den vorigen verfchieden, daises
fich nicht der Mühe lohnt, ç/ von neuem daraus zu fu-
chen, zumal da die Rechnung ganz mit den §. 46. über¬
ein kömmt. Man fieht, wie nahe die Vorausfetzung,
dafs die Chorden im Verhältnifs der Zwifchenzeiten ge-
fchuitten worden , für eine Zwifchenzeit von acht Tagen
zutrifft. Ich erinnere nur noch, dais man gleich Anfangs
den Werth für M, und nochmals die kleinen Rögen,

c, r, A" ■— A', A'" — A", genau genug berechnen
ínuTs , damit nicht aus Nachiäfsigkeit in der Rechnung
die gefuchte Vcrbellerung mifslich ausfalle.

§. 63.

Diefs ift alfo, wie es in die Augen fallt, eine fehr
leichte Methode , die erfife Rechnung über die Elemente
der Cometenbalin zu verbell’ern; und man wird alsdenn
die Elemente fo genau beftimmen, als fie fich mir immer
aus drey nicht felir weit von einander entfernten Beo¬
bachtungen finden lallen. Aber durch einander nahe
Beobachtungen wird die Bahn eines Cometen nie genau
gefunden, theils weil alle Beobachtungen aus mehrern
Uriachen immer fehlerhaft find, und theils auch deswe¬
gen, woran mau leiten zu denken fcheint, weil wir die
Länge der Sonne noch eben nicht bis zu einzelnen Se¬
cunden genau berechnen können, wenigftens vor Herr

d«
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de Lambre, und Herr von Zach neuern Bemühun¬
gen noch weiter zurückblieben. Eine Unzuverläfsigkeit
oder ein Fehler von io" in der Länge der Sonne kann
unter gewilTen Umftänden gröfsere Folgen haben, als
ein Fehler von einer oder gar mehreren Minuten in der
beobachteten Länge und Breite des Cometen. Eine
Warnung für den Rechner, den Ort der Sonne bey jeder
Beobachtung mit gehöriger Sorgfalt zu ruchen. Fehler
aber in der Länge, oder dem Abftande der Sonne, oder
in der beobachteten Länge und Breite des Cometen ha¬
ben natürlich einen fo viel gröfseren Einflufs auf die Be-
ftimmungsftücke derCometenbahn, je näher die Beobach¬
tungen unter einander find, und je kleiner alfo das in
der Zwilchenzeit befchriebene Stück der Cometenbahnift.

§• 64.

Man hat verfcliiedene Methoden angegeben , 11m
auch die unter lieh en tfer nt eiten Beobachtungen zur Cor¬
rection einer fchon beyläufig bekannten Cometenbahn
brauchen zu können. Man kann fie indeffen a uf drey
vorzügliche reduciren : nemlich die Methode des Herrn
Lambert, des Herrn de la Place, und des grofsen
Newtons. Alle drey wollen wir näher unterfuchen,
und mit einander vergleichen.

§• 65.
Lambert fchlägt vor, die Difianzen des Cometen

von der Erde in drey Beobachtungen aus der Conitru-
ction, oder aus einer erften Rechnung zu nehmen, ihre
Unterfchiede von den wahren als Differential-Gröfsen an-
zulehen, deren Potenzen man bey der Rechnung weg-

lailen

■¿SmWtk
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lallen kann, und aus den beobachteten Zwifchenzeiten den

Betrag dieter Untertchi ede zu befiimmen. Es mögen die
drey aus der Couftruction, oder der erlten Rechnung ge¬
funden en Diftanzen des Cometen von der Erde a, b, e,

feyn, io nimmt er fiir die wahren Diftanzen a -+- x ,
b -+- y , c -4- z an : drückt dadurch die Abftände des Co¬
meten von der Sonne, und die Chorden der Cometen-
bahn zwilchen der iten und 2ten, 2ten und 3 ten, iten

und 3 ten Beobachtung aus, und vergleicht diefe vermit¬
telet fernes Theorems mit den beobachteten Zwifchenzei-

ten. Da er alte Potenzen von x, y , z weg hifst, fo er¬
hält er ihren Werth natürlich durch linearifche Gleichun¬

gen. Allein die Rechnung ift nicht wenig befchwerliclx
und weitläuftig, und diefs, wie ich aus eigener Erfah¬
rung behaupten kann, in einem ungleich gröfsern Grade,
als fie vielleicht auf den erbten Anblick der von Lam¬

bert berechneten Beyfpiele fcheineu dürfte.

§• 66 .

Ungleich bequemer ift es nemlich, von den beyläu-
fig bekannten Elementen zwey zu wählen , diefe mit
drey Beobachtungen zu vergleichen, um zu fehn, ob fie
mehr oder weniger damit übereinftimmen : dann nach¬
zurechnen , was kleine Veränderungen in diefen Ele¬
menten bey jener Vergleichung ändern werden. Da¬
durch wird der Fehler diefer beyden Elemente bekannt,
und daraus lallen lieh fo wohl die zum Grunde der Rech¬

nung angenommen, als auch die übrigen Beftimmungs-
ftücke der Balm genau finden, oder verbelfern.

§. 67.
Herr de la Place wählt hierzu Zeit und Abfiand

ties Perihelimus. Er nimmt dafür drey Hypothefen an,

die
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die wenn r die Zeit der Sonnenähe, t den Abftand der
Sonnennähe, wie lie die Confiruction, oder die zu ver¬
teuernde Rechnung gegeben hatte, und r, s, kleine
willkührliche Groben bedeuten, lieh fo vorftellen lallen,

ite Hypothefe. 2te Hypothefe. jte Hypothefe.
T T —f" 1' T

T TT 7C r.

Nun berechnet er für die Zeiten dreyer unter ficli fo
entfernter Beobachtungen , als er nur haben kann, aus
jeder der drey Hypothefen die Unterfchiede der wahren
Anomalien , und die Abftände des Cometen von der
Sonne. Ans den drey Abhanden des Cometen von der
Sonne, und den beobachteten geocentrifchen Längen
und Breiten findet er durch eine nicht befchwerliche
Rechnung wieder die Unterfchiede der wahren Anomalien.
Stimmen die auf diefe beyden Arten gefundenen Unter¬
fchiede der wahren Anomalien mit einander ftir eine die-
fer Hypothefen überein, fo giebt diefe Zeit und Abftand
des Periheliums richtig an; wo nicht, fo lai'st fielt doch
aus diefen drey Vergleichungen , auf eine ganz ähnliche
Art, wie wir es gleich bey der Newtonfchen Methode
fehen werden, die wahre Zeit und der wahre Abftand des

Periheliums finden. Ich halte mich um fo weniger bey
einer weitläuftigern Ausemanderfetzung diefer Methode
auf, da Herr de la Place felbft,*) und nach ihm Herr
Pingre lie fo umftändlich erläutert haben. **)

§. 68.

Wlem. de VAcad. Roy. des Sciences de Paris. 1780. p. iß fq.
Pingre Cométographie Tom. II. p.ß68 fq.

Da die Formeln des Herrn la Place noch in keinem
deutfehen Werke erfchienen , und das Werk des Herrn
de la Place, Théorie du mouvement et da la figure elliptique
des Planètes, Paris iqQf feiten iit, worinn diefeMethode

noch



§. 68 .

So bequem und brauchbar diefe Methode auch iit,

io glaube ich doch, dafs man der Newtonlchen , wo man
itatt Zeit und Abftand des Periheliums, die Länge des

Knotens

noch bellor entwickelt ill , To glaubte der Herausgeber durch

ihre Mittheilung den deutfchen Leiern doch einen Gefallen

zu erzeigen , vorzüglich da inan hierdurch fämmtliche

Verbefterungsarten der elften Elemente einer Cometenbalin

beyfammen erhält. Diefs wird uns zugleich Gelegenheit

geben, auf den Gebrauch con Ranter Logarithmen
aufmerkfam zu machen , die bey Wiedet hol.ung diefer Me¬

thode bey mehreru Hypothefen die Rechnung noch abkür¬

zen. Es bedeuten auch hier, wie bey dem Hei in Veifaffer,

A Lanate der Sonne; R Abftand der Erde von der Sonne;

« beobachtete Länge des Cometen; P beobachtete Breite

des Cometen ; C helioccntrif. Länge und " heliocentrif. Breite

delTelben ; fo wird man 1) die wahren Anomalien <£/, <p",
durch die bekannte Uiftanz de* Perihe linms, und die Zeit de*

Durchgangs durchs Periheltum aus dei hier mit abgedruck¬
ten Barkerifchen Tafelfinden; fo wie auch i', r'', x‘".

Berechne man 5 Conflanten nach folgenden Formeln :

wenn man cof r — col' ß cof (A — «) macht, fo ¡IV

Ite Confiante — log R -+- lotr fin r
IUe . . = log fm p — log fin r
Ulte . . = log R -t- log fm >.A — «)

Man lieht, dafs diefe Conftanten von der Diftanz des Peri¬

heliums und dem Durchgang durchs Perihelium nicht ab-

hängen, alio bey allen Veränderungen dieler beyden Stücks

immer die nämliche Gröfse behalten. 3} Dann ift

log fin K zr Ite Confiante — log r.
Winkel £= K + r (eigentlich njo° — K — t)
log fin X = log fin X -+• Ute Confiante

log. fin. des Winkels am Cometen Ulte Conft. — log fr. cof. A>
hieraus C ~ « +• diefen Winkel am Cometen

4) Der



Knotens und die Neigung der Bahn in den drey Hypo-
thefen zum Grunde legt, eben die Kürze und Gefchmei-
digkeit geben kann , und dafs fie fodann wefentliche
Vorzüge vor der de la Placifclien hat. Ich nenne lie die
Newtonfche : denn es ifi nur ein Gedächtnifsfehler des
vrofsen Eulers, der doch zuverläfsig Newtons
Schriften gelefen hatte, und fielt gewifs nicht mit frem¬
den Federn zu fchmücken brauchte, wenn er fielt die Er¬

findung derfelben zufchreibt. *) Newton hat fie zu-
erft

(Ç) Der Winkel zwifchen
iten und aten Radius Vector fey yj
1 • ■ 3 . X"
2 • • 3 .. X‘"

Io hat man

cof y' = cof (C"— C') cof A' cof A" -t- fin A' fin A’’
cof y" = cof (C"'—C') cof A' cofA"'-+- fin X' fin A'"
cof x'"= cof (C'"—C")cof A" cof A"'-t- fin A" fin A'"

wobey zu merken, dafs man die Sinus und Cofinus von k
fchon in den vorigen Formeln gebraucht, und dafs man
iturzweyvondiefendreyFormelnberechnet. 5) Esfeynun

X' - (<P" ~ ) = q
X '1 — (p 1 ) — n

So mufs, wenn die Annahmen für die Difianz des Perihe¬
liums und den Durchgang durchs Perihelium richtig find,
q und n gleich Null feyn. Da diets feiten der Fall ifi, fo
ändett man erfilichblos die Zeit des Durchgangs durchs Pe¬
rihelium : und wiederholt die vorige Rechnung dann noch
einmal mit veränderter Diftanz des Perihelium». Aus den
Vergleichungen der drey fo gefundenen Werthe von <j und n,
läfstfichdurchInterpolireneineHypothefefinden, wo beyde
Werthe = o find ; welchejdann durch eine ähnliche Rechnung
zu prüfen ifi. Anmerk. d. Herausgeb.

Cum Igitur hoc defideralum aliquamdiu animo volviffem , fe-
quentem methodum fum ajjeçutus etc. Theoria mot, -plan, et
com, p. 140.



erit angegeben, und Gregory ausführlich erläutert.*)
Viele neuere Schriftfteller nennen indefs nur Eulern,
ohne Newtons zu erwähnen.

§• 69.
Gewöhnlich hat man diefe Methode nur dann brau«

chen zu mullen geglaubt, wenn man die elliptifchenEle¬
mente einer Cometenbahn finden wollte, eine Arbeit,
die feiten etwas zuverlässiges giebt, ob gleich, wenn
man einmal diefe undankbare Arbeit unternehmen will,
gerade diefe Methode am allerbequeraften dabey ange¬
wandt werden kann. Allein auf eine viel kürzere Art

dient fie zur VerheHerung der parabolifchen Elemente.
So hat lie auch Struyk, nur, weil ihm das l'cliöne
Lamber tfche Theorem noch nicht bekannt war, mit un-
nöthiger Weitläufigkeit, und vielen überfltifsigen Rech¬
nungengebraucht.**) Kürzer habe ich mich ihrer fchon
vor 17 Jahren bedient, um die Elemente des Cometen
von 1779, aus Beobachtungen, die ich faft ohne alle In¬
strumente angeftellt hatte, zu berechnen. ***)

§■ 7 °-

Bey diefer Methode kömmt nun die Aufgabe vor:
aus der gegebenen Lage der Cometenbahn gegen die
Ecliptik, und der geocentrifchen Länge und Breite des
Cometen, die heliocentrifche Entfernung des Cometen

vom
*) Newton Princrp. I. III. p.

* *) N. S tr uy k Vervolg van de Bafchryving der Staartfterren

Amjt. 1753 p. X. fqq.

* * '0 Afironomifchea Jahrbuch, 1782. p. i 3 o i 3 i.
F
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vom Knoten, und den Abftand des Cometen von der
Sonne zu finden. Newton fetzt die A uflöfung als be¬
kannt voraus: Gregory, Euler und Struyk haben
fie vorgetragen. Herr Lex eil hat in einer eigenen Ab¬
handlung, und endlich Herr Profeflor Nordmark in
einem Programm den dazu dienenden Formeln die mög-
lichfte Kürze und Gefchmeidigkeit zu geben gefucht.
Und doch fcheint es mir, dafs man diefe Aufgabe zum
Gebrauch noch bequemer aullöfen könne, als bisher ge-
fchehen ift. Immer hat hat man lieh nemlich nur der

ebenen Trigonometrie dabey bedient: und die Aufgabe
gehört offenbar für die fphärifche, da es hier auf die Lage
zweyer Ebenen gegeneinander ankömmt, die erfteEbene
wird durch den Mittelpunctder Sonne, der Erde, und des
Cometen beltimmt: die andere ift die durch den Knoten
■und die Neigung gegebene Ebene der Cometenbahn.

§• 7 1 -

l'i g- 3-

Es'fey demnach EA ft TL dieEcliptik, ft der Ort
des Knotens, in unferer Figur des niederfteigenden.
JJJN die aus der Sonne gefehene fcheinbare Cometen¬
bahn, T der Ort der Erde, C der beobachtete geocen-
trifche Ort des Cometen. Man ziehe durch T und C

einen gröfsten Kreis TKCG, fo ift K der heliocentri-
fche Ort des Cometen , ft K die heliocentrifche Entfer-
nungdes Cometen vom ft, TK die heliocentrifche Ent¬
fernung des Cometen von der Erde, KC der Winkel am
Cometen, und endlich das Suppplement von TC diegeo-
centrifche Entfernung des Cometen von der Sonne.
Man lieht leicht, dafs man alle diefe Stücke durch die
Auflöfung zweyer fphärifcher Dreyecke findet.

i) Im
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i) Im rechtwinklichten Triangel ACT ift gegeben

TA ~ dein Unterfchiede der geocentrifchen Länge des

Cometen, und der Länge der Erde, und AC die beobach¬

tete Breite des Cometen. Man fuche

I. cof TC = cof TA cof AC

und

II. cot ATC — cot AC fin TA

2) In dem fchiefwinklichten Triangel ßKT ift ge¬

geben ß T “ dem Unterfchiede der Länge des Knotens

und der Erde, der Winkel TßK “ der Inclination der

Cometenbahn, und der eben gefundene Winkel QTK —

ATC. Man fuche Q, K und TK durch die Formeln

III. tang!-(ßK+TK) —
coff- (ßTK—TftK)

coff (ñTK+TñR) tang 2 ßT '

IV. tangi (ßK — TK)
fmi(ftTK-TßK)

fmi(ßTK-t-TßK)
tangJßT.

Damit ift dann auch KC “ TC — TK beftimmt,

und fo ift, wenn wir wie fonft, R die Diftanz der Erde,

r die Diftanz des Cometen von der Sonne nennen.

R. fm TC
V. r ~-

fin KC. t

§• T~

Vergleicht man diefe Formeln mit denen, die matt

bisher gegeben hat, fo wird ihre vorzügliche Bequem¬

lichkeit, befonders bey der Anwendung auf die Verbef-

ferung einer Cometenbahn einleuchtend feyn. Euler

z. E. braucht in den ilecherches Jur la vraie Orbite el¬

liptique de la Comète 1769, acht Formeln, da wir hier

mit fünf ausreichen. Alle acht mufs Euler für jede

F 2 der



der drey Hypothefen, die er in Anfehung der Länge des

Knotens und der Neigung der Balm augenommen hatte,

berechnen: hier bleibt die erfte, zweyte, und der Zähler

der fünften bey allen drey Hypothefen diefelben: und

noch über dem ift der Coefficient von tang J ftT für

zwey Hypothefen gleich. Kurz Euler mufs für jede

Beobachtung 75 , wir brauchen nur 43 Logarithmen hin-

zufchreiben. Lexell und Nordmark reichen etwa

mit 57 oder 60 aus.

§• 73 -

Dadurch dafs hier die Aufgabe auf die Auflöfung

zweyer fphärifchen Dreyecke gebracht ift, wird es nun

auch leicht, ftattderdreyHypothefenDifferential-Formeln

zu gebrauchen, oder allgemein zu berechnen, waskleine

Aenderungen in der Länge des Knotens, und der Nei¬

gung der Bahn in ñR und r für Veränderungen her-

vorbringen. Allein Verfuclie haben mich überzeugt,

dafs der Nutzen für die Rechnung nicht erheblich ift.

Man berechnet eben fo leicht ft K und r nach unfern

Formeln für drey Hypothefen , als jene Differential-For¬

meln. Ich fetze fie deswegen auch um fo weniger hieher,

da fie fich fait ohne Mühe finden lallen.

§• 74 *

Hat man alfo drey Hypothefen für die Länge des

Knotens und die Neigung der Bahn angenommen, fo be¬

rechnet man für jede derfelben, und für die 3 Beobach¬

tungen ft K “ £, und r. Sind diefe gefunden , fo

raufs mau die Chorde zwifchen der erften und zweyten,

und der erften und dritten Beobachtung fuchen.

Es



Es iit aber :

r') z -+- 4 t‘ r" fin \ (

/-') 2 -+- 4 r ‘ r "' fin i (

Ans k', k", und r', r", r'", findet fich unmittelbar

die Zeit, die nach den drey Hypothefen zwifchen der er-

fien und zweyten, und zwifchen der erften und dritten

Beobachtung hätte verltreicheu folien. Biosaus der Ver*

gleichung diefer Zeiten mit den beobachteten ergiebtfich

die wahre Länge des Knotens, und die wahre Neigung

der Bahn : und fodann durch leichte Interpolation der

wahre Werth von r', r'", £', wodurch die übrigen

Beftiimnungsftücke der Balm mit leichter Mühe gefun¬

den werden.

Um das ganze Verfahren alfo vor Augen zu legen,

mögen die drey Hypothefen fo vorgeftellt werden:

iteHyp. 2te Hyp. jteHyp.

wobey p und q von io, ij, 20 oder gar mehrern Mi¬

nuten genommen werden dürfen. Für jede diefer Hypo¬

thefen, und für drey Beobachtungen berechnet man

Damit findet man die Zeit, die nach den drey Hypo¬

thefen zwifchen der erften und zweyten, und zwifchen

§• 75 -

Länge des ß Si

Neigung der Bahn i

ñ -t-p.
i

Si
i Cf

nach §. 71.

yi t

und hierauf nach §. 74.
k' k“

der



der erden und dritten

folien.

ite Hyp.

Beobachtung hätte verdreichen

2te Hyp. 3te Hyp.

I h T* ■*I- TU

r" -+- O t" -+- J'

Die beobachteten Zwifchenzeiten lind aber I' und L".

Id nun die wahre Länge des Knotens ~ ß -+- x, die

wahre Neigung der Bahn zi + y fohat man die Glei¬

chungen
ncl ym
— -t- — t' — r'
V q

ys “ £" — r"

und hieraus
(£' — r') sp — (£" — t") mp

(*'
TU O - J l

r') oq — (£" — r") Iq
1 ~~~ mo — s l

alfo die wahre Länge des Knotens, und die wahre Nei¬

gung der Bahn. *) Die wahren Werthe von r', r'", g', g'",
wer-

Diefs find die Interpolations-Formeln, die auch bey der
Methode des Hrn. delà Place (^pag. qg n. 80 inderNote)
zu gebrauchen find. Man bezeichne die Werthe der dorti¬
gen q und n für die drey Ilypothefen mit q', q“, q“' ;
n , 1 n ", n ' 11 fo hat man

y (q' — q") + X (q' — q'" ) — q' und
y (n' — n") -H x (n'— n"') “ n'

wo Auflöfung und Gebrauch diefer Gleichungen mit denen
des §. 75 ganz analog, und y der Factor iit, womit die
Aenderung des Abftands der Sonnennähe; oc hingegen der
Factor , womit die Aenderung der Zeit des Durchgangs
durch die Sonnennähe muitiplicirt wird ; um die wahren

Aende-
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werden fodann durch Interpolation gefacht, indem für

jede beliebige Gröfse, die zum Beyfpiel in den drey Hy-

pothefen gefunden worden ift

B B -+-/ B -+- g
der

Aenderungen diefer beyden Stücke zu erhalten. Bisweilen

wird es aber nöthig , die zweyten Differenzen mitzuneh¬

men, und derllerausgeber hat lieh der vom Hrn. delà Place

hierzu gegebenen Formeln mit Vortheil bey mehrern Co¬

meten bedient. Er theilt (io daher in Beziehung auf Hrn. de

la Place Methode mit; ihre Anwendung auf jede andere,

kann jedoch keine Schwierigkeit machen. Man berechne

nämlich die <7 und n (jp. 80 Notej) in folgenden 5 Iiypo-

thefen. 1) Mit den durch die erfte Annäherung gefunde¬

nen Elementen. 2) Mit einer geringen Aenderung des Ab-

ffandes der Sonnennähe. 5 ) Mit der doppelten vorigen

Aenderung, ¿f) Mit Beybehaltung der Diftanz der Son¬

nennähe in der rilen Hypothefe, ändere man die Zeit des

Durchgangs durchs Perihelium um etwas geringes. 5 j) Mit

der doppelten vorher in der 4 ten Hypothefe gemachten

Aenderung. Es folien nun q', q ", qq" u , q'"" und

11/, n“, n'", u"", n'"", die nach den Formeln Ql. c. j) in

diefen fünf Hypothefen gefundenen Werthe von q und n;

oc und y die Factoren bedeuten, womit man die angenom¬

menen Aenderungen der vierten und zweyten Hypothefe

multipliciren muís , um die wahren Aenderungen zu er¬

halten, fo finden lieh oc und y aus folgenden Gleichungen :

o = Q¿\q" — 5q l — q"0 y (.q'“ — 2q"-yq0y*

H- (Al"" — $ 9 '— <?"" 0 X -+- Qq l// "—2 <7""-yqO x^ + zq'

0 — £471"— 5 Ít <— n"'^)y + Qn/" — 2 n" n'~) y 1

1 £4 n‘ uí — 5 re/ — x Qn /,J/ ' — 2 n "" nQx 2 -f. 2 tt'

Wir bemerken noch, dafs man zwar diefe Gleichungen di¬
recte durch eliminiren auflöfen kann , aber durch eine be-

fcliwerliche Ptechnung dennoch, auf eine Gleichung des

4ten Grades geführt wird ; daf» es daher ftets bequemer iff,
F 4 erft



der wahre Werth

b +ÙL * "
V <f

feynwird. Esiftklar, dafs man, alle mögliche Genauigkeit
zu erhalten, die Arbeit durch dreyneue , minder von ein¬
ander abweichende Hypothefeniiber die Länge des £3 , und
die Neigung der Bahn erneuern mülfe, wenn man x und
y merklich gröfser als p und q finden Tollte, oder für

p und q zu grofse Werthe z. B. von 50, 60, oder gar
mehrern Minuten angenommen hätte. Denn eigentlich
ift dieTe Methode nur in fo weit genau , als man die
Veränderungen aller übrigen Gröfsen den Veränderun¬
gen der Länge des Knotens, und der Neigung der Bahn
proportional fetzen kann, welches allerdings nur für
kleine Werthe von p und q zuläfsig ift. Diefe Ein-
fcliräukung trift indeifen die de la Placifche und die
folgende Methode gleichfalls.

§. 7 6 .
Außer diefen beyden Verbelferungs-Methoden werde

ich nun noch eine augeben , die mir wirklich, wo es
blos um die parabolifchen Elemente zu thun ift, am be-
quemften fcheint. Und wenn fie auch in An fehung der
Bequemlichkeit nicht den Vorzug hätte, den lie wirklich
hat, fo ift es doch immer gut, mehrere Methoden zur
Auswahl zu haben, da lieh die beyden angeführten nicht

immer

erft genäherte Werthe von x und y mit HinweglaiTung
der quadratiiehen Glieder % 2 und y 3 zu luchen, und dann
mit dielen die Quadrate von x nnd y in obigen Gleichun¬
gen zu berechnen und dadurch wegzulchaflen. Aus den
Gleichungen des elften Grades, die mau io erhält, läist lieh
dann x und y leicht und ichärfer finden.

Anmerkung des Herausgebers.



immer brauchen laffen. Herrn de Ia Place Methode
ift mifslich, wenn der Winkel am Cometen in einer der
drey zum Grunde gelegten Beobachtungen (ehr nahe ein
rechter iit : und Newtons Berechnungsart iñ dann
nicht zu gebrauchen, wenn entweder die Neigung der
Cometenbabu lehr klein , oder die Erde in einer der
Beobachtungen der Knotenlinie lehr nahe ift. Statt der
Hypothefen über den Abltaud und die Zeit der Sonnen¬
nähe , oder über die Lage der Bahn gegen die Ecliptik
mache man drey Vorausfetzungen über die curtirten Di¬
ftanzen des Cometen von der Sonne in zwey fo weit von
einander entfernten Beobachtungen, als man nur hat.
Man berechne diele curtirten Diftanzen nemlich aus der

fchon beyläufigbekannten Bahn,*) da fie A', A'", heif-
len mögen, und nehme fodann an:

ite Hypoth. 2teHyp. 3te Hyp.
ite Beob. A' A' -+- m A'
3 te Beob. A'" A"‘ A"'-}-u

Man berechne für A', und A' -i- m und der geocentri-
fchen Beobachtung die helio een trifche Länge und Breite
des Cometen in der erlten Beobachtung : und für A"‘
und A "'-t-n die helioccntrifche Länge und Breite in
der dritten Beobachtung. Diele Piechnungen find fehr
leicht. Denn es ift der Winkel an dem auf der Ebene

F j der

Statt der curtirten Diftanzen A A'", kann man auch mit

geringer Veränderung der Rechnung die wahren Diftanzen

r r'" bey den drey Hypothefen zum Grunde legen , wenn
man etwa die curtirten Diftanzen aus der fchon beyläufig
bekannten Bahn nicht fo leicht berechnen könnte, welches
befonderB der Fall feyn wird, wenn man lieh noch nicht
die Miihe gegeben hat, dieLängedes und die Neigung
der Bahn zu Tuchen, fondern blos Zeit und Abltand der
Sonnennähe beftiimm hat.
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der Ecliptik projicirten Ort des Cometen , den ich c nen¬

nen will, durch die Gleichung

fm c = 11 f,n
A

gegeben, *) und damit findet fich *, oder die Elongation

des Cometen von der Erde

« “ 180° — c — (A — a )

Die heliocentrifche Breite aber

„ , _ tang p fin (A —
tang à rr _5_i-h- i.

fin s

Dann fucht man fogleich nach den Formeln des §. 42 für

jede der drey Hypotliefen die Länge des auffteigenden

Knotens, und die Neigung der Bahn, und da

, A'
cof x '

r iu — _

cof;/"

ift, auch die wahren Anomalien in beyden Beobachtun¬

gen, den Abftand des Periheliums , und die Zeit vom

Perihelio bis zur erften und dritten Beobachtung. Folg¬

lich hat man auch die Zeit, die zwifchen diefen beyden

Beobachtungen , den drey Hypothefen zu Folge hätte

verfliefsen folien, Diefe mit der wirklich beobachteten

verglichen, giebt die erfte Vergleichung. In den drey

gefundenen Bahnen addirt man zu der Zeit vom Peri¬

helio bis zur erften Beobachtung , die beobachtete Zeit

von der erften bis zu einer zweyten von den übrigen

beyden hinreichend entfernten Beobachtung, und be-'
rech-

Es ilt bekannt , dafs dem Sinus von c zwey Winkel,

ein ftumpfer und ein fpitzer zugehören können. Bey der

fchon beyläulig bekannten Bahn, wild man nicht leicht

zweifelhaft feyn können, welchen man wählen mfiile.
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rechnet fodann in jeder der drey Hypothefen die geocen-

trifche Länge, oder wenn lieh die Breitenftärker ändern,

die geocentrifche Breite in diefer zweyten Beobachtung.

Diefe berechnete Länge oder Breite mit der beobachteten

verglichen, giebt die zweyte Gleichung

§• 77 *

Diets ganze Verfahren lälst lieh demnach alfo vorftellen :

i.Hyp.
Curtirt. Abftand

2. Hyp. 3. Hyp. WahreBahn

in der iten Beob. A' A '-hot A' A' -4- X

in der 3 ten Beob. A"'

Zeit zwi feiten der

A'" A
A"'-t-y

iten u. jtenBeob. v

Länge in der 2 ten

r-i-p beob. Zeit

Beobachtung

und fodann ift

fl—H*r n- 4-f «" beob. Längs

pfi ±y_ —
m n

und

l" — r

in n

woraus fielt auf eben die Art, wie §. 7$. der Werth von

x und y ergiebt. lit nun nt und u nicht zu grofs ange¬

nommen , und X und y kleiner , oder nicht merklich

gröfser, als m und n, fo iaifen fich alle Elemente der

Cometenbahn durch Interpolation leicht finden.

§■ 7 8 -

Drey vollftändige Beobachtungen find iin Grunde zu

viel, um die Bahn eines Cometen, wenn man lie alseine

Parabel annimmt, zubeftirnmen. Dies will fagen, wenn

die Bahn des Cometen nicht wirklich parabolifch ift, oder

wenn
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wenn Fehler in den Beobachtungen ftecken , To kann
man nur drey Längen und zwey Breiten , oder zwey
Längen und drey Breiten durch eine Parabel angeben.
Diefs ill auch der Grund, warum ich in der eben ange¬
gebenen VerbeiTerungsmethode von der mittlern Beob¬
achtung nur die Länge oder auch nur die Breite gebraucht
habe. Alleinin Lamberts, de la Place’s, und der
hier auf die Parabel angewendeten Newton Ich en
Methode zur VerbeíTerung einer Gometenbahn fcheint es,
dafs man drey vollftändigen Beobachtungen unter der pa-
rabolifchen Hypothefe genug thue. Allein diefs fcheint
auch nur fo. Ift nemlich die Bahn eines Cometen von ei¬
ner Parabel merklich verfchieden, oder find die Beobach¬

tungen fehlerhaft, fo bleibt nothwendig irgend eine in
der Natur des Problems liegende Bedingung unerfüllt,
indem man drey vollftändigen geocentrifcheu Beobach¬
tungen, und den parabolifchen Bewegungsgefetzen ge¬
nug zu thun glaubt. So wird man nach Lambert §. 65.
die drey geocentrifchen Diftanzen fo beftimmen, dafs der
Comet nach den parabolifchen Bewegungsgefetzen zwi-
fchen den drey dadurch angegebenen Puncten gerade die
beobachteten Zwifchenzeiten braucht, aber diefe drey
Puncte werden nicht in einer durch den Mittelpunct
der Sonne gehenden Ebene liegen. Herr de la Place
wird nach §. 67. die Zeit und den Abitand des Perihe-
liuras fo beftimmen, dafs dieaufbeyde Arten berechne¬
ten Unterfcliiede der wahren Anomalien mit einander über-
einfdmmen, allein die aus diefer gefundenen Zeit und
Abftand des Periheliums, und den drey geocentrifchen
Beobachtungen berechneten heliocentrifchen Oerter des
Cometen werden nicht in einen gröfsten Kreis der
Sphäre fallen. Endlich wird man nach der auf die Pa*

Tabel
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rabel angewandten Newtonfchen Methode eine Länge

des Knotens, und eine Neigung der Bahn finden, wo¬

durch die aus den drey geocentrifchen Beobachtungen

berechneten r', r“, r'", und k‘, k", genau nach den Be-

wegungsgefetzen der Parabel die beobachteten Zwifchen-

zeiten gehen, allein die dadurch angegebenen Oerter

werden nicht in einer und derfelben Parabel liegen. In

allen drey Fällen wird man alfo nicht eine, fondern ei¬

gentlich drey Parabeln finden, die mehr oder weniger

von einander unterfchieden find, je nachdem die Beob¬

achtungen genauer find, oder die wirkliche Bahn des

Cometen mehr oder weniger von einer Parabel ab weicht.

Man nimmt und berechnet indellen nur diejenige diefer

Parabeln als die wirkliche Bahn, die durch die bey den

äuferlien Puncte geht, oder die der eriten und dritten

Beobachtung Genüge thut. Für diele drey Parabeln ift

nun bey Herrn de la Place, Zeit und Abftand des Pe¬

riheliums, bey Newtons Methode Länge des Knotens

und Neigung der Bahn einerley: die übrigen drey Ele¬

mente, Io wie bey Lambert alle fünf, fallen in allen drey

Parabeln verfcliieden aus.

§• 79 -

Die Bedingung, dafs alle Puncte der Cometenbahn

in einer durch den Mittelpunct der Sonne gehenden

Ebene liegen müffen , ift an lieh die wefentlichlte der

Cometentheorie. Schon diefs giebt der hier auf die Pa¬

rabel angewandten Newtonfchen Verbelferungs-Methode

der Cometenbahnen den Vorzug vor den übrigen, indem

iie diefer Hauptbedingung genug thut. Allein auch darinn

hat fie vor denfelben einen grofsen Vorzug, dafs man fie

^unmittelbar brauchen kann, die elliptifchen Beftimmungs-
ftücke



104

ftücke der Cometenbahn zu finden, wenn es fich ergeben

Tollte, dafs man bey dem Cometen, den man berechnet,

mit einer Parabel nicht ausreiche.

§. 8o.

Um zu willen, ob diefs der Fall ilt, To berechne

man aus den für die beyden äuferften Beobachtungen ge¬

fundenen parabolifchen Elementen wieder und r",

die man auch aus der Rechnung §. 75. gefunden hat,

oder leicht finden kann. Weichen die auf beyde Arten

gefundenen Werthe merklich von einander ab, ift p und

q nicht zu grofs angenommen , darf man heb. auf die

Genauigkeit der Beobachtungen verlalfen, und find diefe

weit genug von einander entfernt, fo kann man dann

ver fuchen, fiatt der Parabel die elliptifche Balm zu be-

ftimmen. Ich habe nicht gefunden, dafs fich hiebey die

Eulerfchen Methoden merklich abkürzen liefsen, die er

in den beyden oft angeführten Werken gegeben hat.

Statt der Chorden k‘, k", mufs man fobaldman g', g",

r', r", r“‘, gefunden hat, fogleich den Parameter der

Ellipfe für jede der drey Hypothefen durch die Formel

_ fin ( g " — g') -+- fin (g'" — g") — fin (g'" — g')

fin (g'" — g") fin (g'' v) fin (g''
SO

beltimmen, welche Formel viel bequemer ilt, als dieje¬

nige , die Euler in der theoria mot. plan, et com. an-

giebt, aber im wefentlichen mit derjenigen überein¬

kömmt, die in den Recherches fur l’orbite de la Comète

1769 enthalten ift. Aus dem gefundenen Parameter wird

leicht die wahre Anomalie in der erften Beobachtung,

der Abftanddes Periheliums, und fodann die Zeiten vom

Peri-
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Perihelinm, mithin auch die Zeiten zwifchen den Beobach¬
tungen berechnet. Hierbey ziehe ich nun die Formeln
in der Theoria, denen in den Recherches vor. Durch
Vergleichung der berechneten Zwifchenzeiten mit den
beobachteten, beftimmt man auf eben die Art, wie bey
der Parabel, die Verbefferung der Länge des Knotens,
und der Inclination , und den wahren Werth der ellipti-
ichen Elemente durch Interpolation.

§. 81.

Selten oder nie wird man in den Fall kommen, die
elliptifche Bahn eines Cometen um irgend eines erhebli¬
chen Nutzens oder Vortheils willen berechnen zu muf¬
fen. Das Strick der Cometenbahn, das der Sonne am
nächften liegt, läfs fich fait immer durch die parabolifche
Hypothefe fo genau beftiminen, dafs man den Cometen
künftig wieder erkennen , und feinen gegenwärtigen
Lauf, Abftand von Erde und Sonne u. f. w. fcharf genug
darltellen , vorausfagen , und beurtheilen kann. Und
diefs ift, dünkt mich, der ganze Zweck einer Cometen-
berechnung, da die Beftimmung der elliptifchen Bahn
doch nie die Umlaufszeit mit einiger Sicherheit kennen
lehrt, *) indem die Abweichungen der parabolifchen

Hypo-
Der Comet von 1770 fcheint eine grofse und berühmt»

Anmalime zu machen. Ohne darüber entfcheiden zu wol¬

len, darf man doch bemerken 1} dafs die Beobachtungen
vor dem Perihelium deswegen fehlerhafter feym können,
weil der fchweiflofe Comet einen felir grofsen fcheiubaren
DurchmeiTer hatte, und eB wohl nicht leicht iß, immer
genau den Schwerpunct diefer Dunftmafle als den eigentli¬
chen Gegenftand der Beobachtung zu unterfcheiden. 3])Daf»
die Newtonfche, oder Eulerfche Methode, wodurch Herr

Lexel 1
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Hypothefe von der wahren Bahn lieh zu fehr mit den
Fehlern der Beobachtungen vermengen. Diefe Fehler
Jindgewifs in manchen Fällen weit gröfser, als man (ich
vorftellen follte , woran gröfstentheils Licht und Geftalt
des Cometen , und Unvollkommenheiten unferer Fix-
IternverzeichniiTe Schuld lind.

§. 82.
Bey Berechnung der elliptifchen Elemente erfordert

Auswahl und Behandlung der Beobachtungen die gröfste
Schärfe und Sorgfalt. Es mufs auf Parallaxe, Aberration,
und Nutation gehörige Rückficht genommen werden.
Vielleicht wäre es gut, für eine der wahren elliptifchen
Bahn fchon nahe kommende Parabel alle Beobachtungen
mit der gröfsten Genauigkeit zu berechnen. Die Unter-
fchiede der Beobachtungen von der Rechnung muffen in
fo fern ße blos der elliptifchen Figur der Bahn zugehö¬
ren, eine einförmige und regelmäfsige Zu - und Abnahme
zeigen. Sprünge und Unregelmäfsigkeiten zeigen Feh¬
ler der Beobachtung oder Rechnung an: denn auch bey
diefer dürfen hier einzelne Secunden nicht vernachläfsi-
get werden. So wird man ziemlich im Stande feyn,
wenn man anders zahlreiche Beobachtungen vor fichhat,
diefe von ihren Fehlern zu befreyen; und daun läfstßch
etwas über die Ellipfe verfuthen, befonders wenn der
Comet in beyden Aeften feiner Bahn, vor und nach der
Sonnennähe gefehen worden iff.

Lexell die Ellipfe, und die Umlaiifszeit diefes Cometen
beßimmte, gerade in diefenFall etwas mifslichanznwenden
War , da die Bahn eine fo geringe Neigung gegen die
Ecliptik hat. Ich läugne indefl'en nicht dais" diefer paradoxe
Comet eine von der Parabel fehr abweichend« Ellipfe be-
febrieben hat, da fo grobe Beobachtungen, wie die Lam-
berLfchen (Bey trage 3ter Theil. p. 3x83 fchon die Unzu¬
länglichkeit der paraholifchen Ilvpothele zeigten, und felbfi
die nach dem Perihelium angeftellten Beobachtungen lieh
nicht in einer Parabel davßelion liefsen. Sonderbar iß der

Irrthum eines grofsen Geometeis und Analy rßen, des Herrn
du Séjour, der durch mehrere berechnete Parabeln drey
vollfiändigen Beobachtungen diefes Cometen völlig genug
gethan zu haben glaubte. S- Du Séjour traité analytique
des mouvement apparens des corps célejtes. Tom. II. Chap.
•i5■ P- 6i3-h-
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I. Tafel, Um Stunden, Minuten , Secunden in Deci

inaltheile des Tages zu verwandeln.Stun*
den

Decimal-
tbeile

Minu¬
ten

Decimal-
theile

Minu¬
ten Decimaltheile

1
2

3

0,04166
0,08333
0, 1 2 500

13

M
15

0, 009027
0, 00972*2
0, 010416

49
50
51

0,034027
0,034722

0,035416
4

s
6

0,16666

0,20833
0.2 3000

16

17
18

0, 0111 11

0, 011805
0* 012 500

52
53
54

0,0361 11

0,036S05
0,057500

7
8
9

0,29166
0,33333
0, 375 °°

19
20
2 I

0,013194
0,013888

0,014583

55

56
57

0,038194
0,038888

0,039583
10

11
12

0, 41666
0» 45833
0, 50000

22

23

24

0,015277

0,015972
0,016666

58
59
60

0,040277
0,040972

0.041666

13 0, 54166 25 0,017361
Sec. Decimaltheile

14 0. 58333 26 0,018055
I

0,0000115740
I 5 0, 62500 27 0,018750

2
0,0000231481

l6 0, 66666 28 0, 010444 3 0, OOOO34722 2

17 0, 70833 29 0,020138 4 0,0000462962
18 0, 75000 30 0,020833 5 0,0000578703

19 0, 79166 31 0,021527
6 0,0000694444

20 0.83333 32 O, 022222 7 0,0000810185
21 0, 87500 33 0,022916

8 0,0000923925
22

0, 91666 34 0,023611
9

0,0001041666

23 0, 95833 35 0,024305
IO

O, OOOII57407
24

l, OOOOO
36 O, 0250OO II 0,0001273148

M in u t Decimaltntc* 37 0, 02 5ÓQ4
12 0.000138888S

£ 0,000694 38 O, 026388 13 0,0001504629
2 0,001388 39 O, 027083 14 0,0001620370
3 0,002083

40 O, O27777 15 0,0001736m

4 0, 002777 41 0, 028472
l6

0,0001851851
5 0,003472 42 0, 029166 17 0,0001967592
6 0,004166 43 0, 029861

18 0,0002083333

7 0,004861 44 0,030555 19 O, 0002199074
8 0,005555 45 0,031250

20
0,0002314814

9 0,006250
46 0, 031944

2 I O. OOO2430555
IO 0,006944 47 0, 032638 22 0,0002546296II 0,007638 48 0. 033333 23 0,000266203712 0,008333 24 0, 0002777777

(A)



Tafel I. Um Stunden, Minuten, Secunden in Deci¬

maltheile des Tages zu verwandeln.

Sec. Decimaltheile Sec. Decimaltheile
Anmerkung.

25 0,0002S93518 43 0,0004976851
26 0,0003009259 44 0,0005092592
27 O, OOO3 I 2 3OOO 43 0,0005208333 Um die Decimaltheile

28 0,0003 240740 46 O, 00OÇ324O74 in diefer Tafel ee

29 0,0003356481 47 0,0005439814
nauer zu haben, darf
man nur die 1 e z te

30 0* 0003472222 48 0,0005555555 Ziffer bey den
Stunden nnd M i-31 0,0003587962 49 0,0005671296

32 0,0003703703 30 0,0005787037 n u t e n , die d r e y
33 0,0003819444 51 0, 0005902777 lezten aber bey

34 0,00039351S5 32 0,0006018518
den Secunden, fo

33 O, OOO4050925 S3 0,0006134259
oft man will, wie¬
derholen.

36 0,0004166666 54 0,0006250000

37 0,0004282407 55 0,0006365740
38 0,000439814S 56 0,0006481481
39 0,000451388S 57 0,000659722 2

40 0,0004029629 58 0,0006712962
41 0,.0004745370 59 0,0006828703
42 0,0004861 h i 60 0,0006944444

Tafel II. Um Decimaltheile des Tages in Stunden,
Minuten, Secunden zu verwandeln.

Dec. St. M. Dec. St M. S. Dec. M. s. Dec, M. s. Dec. Sec.

,1 2. 24 ; ,01 0. I4. 24 ,001 I. 26,4 ,0001 0. 8,64 ,00001 0, 804

,2 4- 48 ,0, 0. 28. 48 ,C02 2. 52,8 , 0002 0. 17,« ,00002 1,7*8

.3 7* 12 ,03 0. 43- 12 ,c °3 4- 19,2 , 0003 0, *5,9* ,00001 2*59»
A 9- 36 /4 0. 57- 36 , OO4 5- 45,<5 , 0004 0. 34,54 ,00004 3,454

,5 12. » ,05 I, 12. 0 »C°5 7. 12,0 , coos 0» 43, 20 ,00005 4,340

,4 14. 24 ,c6 i* 2Ô. 24 , co<$ 8. 38,4 , C006 0. 5 i ,84 ,00006 5, 184

i7 16. 48 A7 i. 40. 48 , 007 10. -4,8 , 0007 I, 0,48 ,00007 6, 048
,8 19. 12 ,08 I. 55- « , 008 II. , C008 I. 9,12 ,00008 6,912
i9 21. 3« ,09 2. 9- 3« , 009 12. 57,6 , 0009 I. 17,74 ,00009 7,774

Tafel III. Anzahl der Tage vom Anfang des Jahrs
bis zum Anfang jedes Monats.

gemeinj.
Schalt-J.

Jan. Feb. Mart Apr. Mai. Jun. Jul. Äug. Sept Oct. Nov. Dec.

O 31 90 120
I5I 181 212 243 273 304 334

O 31 60
9i 121 I52 182 213 244 274 3 °S 333

«tarn
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IV. Tafel. Barker’s Cometentafel für die parabolifche

mittlere und wahre Bewegung.

Wahre
Anomalie

mittlere Bewe¬
gung

* wahre
Differ. [Anomalie

mittlere Bewe¬
gung Differ.

<r 5 '
IO

iS

°- °5455
0. 10908
0. 16363

5453
5455

5454

5454
5454
5455

5454
5455
5455

5454
545 5

5454

5456
5456
5454

5455
5455

5456

5457

5458
545S

5458
5457
5457

5458
5458
5459

5459
5460

5459

5459
5460
5461

5461
5461
5462

3 “ 5 '
IO

15

2* 01901
2.07363
2.12826

5462
5463
5463

5464
5464
5465

5465
5465
5466

5467
5467
5468

5468
5469
5470

5469
5471
5472

5472
5472
5473

5474
5475
5476

5476
•5476
5477

5478
5480
5480

5480
5481
5483

5483
5483
5484

2 0

25
30

0. 21817
0. 27271
0. 32725

20

25
SO

2.18289
2- 23753
2. 29217

35
40

45

0.38180
0. 43634
0. 490 S 9

35
40

45

2. 34682
2. 40147
2. 45612

5 °
55

I 0

0. 54544
0. 59998
0. 65453

50

55
4 0

2. SIO78
2. 56545
2. 62OI2

5
10

iS

0. 70907
0. 76363
0. 81819

5
10

iS

2. 67480
2. 72948
2. 78417

20

25
30

0. 87273
0. 92728
0. 98183

20

25
30

2. 83887
2- 89356
2. 94827

35
40
45

I. 03639
i. 09096
I. 14554

35
40

45

3. OO299
3 . 0577 I ■
3 " II243

50
55

2 0

I. 20012

I. 25470
I. 30927

50
55

5 0

3. 16716
3. 22190
3. 27665

5
10

iS

I. 36384
I. 41842
I. 47300

5
10

15

3 - 33 I 4 I
3> 38617

3 - 44093
20

25
30

35
40

45

I. 52759
I. 58218
I. 63678

20

2 5
30

3 - 49570
3. 55048
3. 60528

1.69137
1.74596

I. 80056

35
40

45

3. 66008
3. 71488

3 - 76969

50
55

3 0

I. 85517
I. 90978
1.96439

5 °. Sî
0 0

3. 82452

3 - 87935
3 - 93418

(A) a
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IV. Tafel. Barker's Cometentafel für die parabolifche

mittlere und wahre Bewegung.
Wahre

Anomalie

' 6^7
IO

mittlere Bewe¬
gung

a wahre
Differ. J Anomalie

mittlere Bewe¬
gung Differ.

3.98902
4.04387
4.09874

5485
5487
5488

5488
5488
5490

5491
5492
5492

5494
5495

5496

5496
5497

5499

5499
5501
5502

5503

5504
5504

5506
5507

5508

5509
5511

5512

5512
5513
5513

5514

5516
5517

5519
5521
5523

9 ° 5 'IO

15

5.97004
6.0252S
6. 08053

5524
5525

5526

5527
5529
5531

5532

5534
5535

5536
5537

5538

5540
5541

5543

5545

5546
5547

5549
5550

5553

5554
5554

5556

5558

5560

5561

5563
5565

5566

5568
5569
5571

5573
5574
5577

0^0NNN-,

4.15362
4.20850
4.26338

20

25
30

6.13579

6. 19106
6. 24635

35

40
45

4.3182S
4 - 37319
4. 42811

35

40
45

6. 30166
6. 35698
6. 41232

5 °
55

7 0

4. 48303
4 - 53797
4. 59292

50

55
10 0

6. 46767
6. 52303
6. 57840

5
10

15

4. 64788
4. 70284
4. 75781

5
10

15

6. 63378

6. 68918
6. 74459

20

25
30

35

40
45

4. S1280

4 - 86779
4. 92280

20

25
30

6. 80002

6. 85547

6. 91093

4. 97782
5. 03285
5. 08789

35
40
45

6. 96640
7. 02189
7 - 07739

0^0
CO

5 - M 2 93
5. 19799

5. 25306

50
55

ii 0

7- 13292

7. 18846
7. 24400

5
10
15

5. 30814
5 - 36323
5. 41834

5
10
15

7. 29956
7 - 35514

7. 41074

20

25
30

5 - 47356
5. 52868
5. 58381

20

25
30

7. 46635
7. 52198

7 - 57763

35

40

_ 45 _

5 °
55

9 0

5. 63894
5. 69408
5. 74924

35
40
45

7 - 63329
7. 68897
7. 74466

5. 80441

5. 85960
5.91481

50

55
12 0

7. 80037

7. 85610
7. 91184



5

IV. Tafel. Barker's Cometeiitafel für die parabolifchemittlere und wahre Bewegung.

Wahre mittlere Bewe- wahre mittlere ßewe-
Anomalie gung Differ. Anomalie Differ.

12“ 5' 7.96761 5578 5' 9.98744 564S
IO 8. 02339 5579

IO 10.04392 5651
i5 8- 07918 5581 15 10. 10043 5653
20 8. 13499 5583

20 10. 15696 5655
25 8- 19082 5585

25 10. 213 5 1 5656
30 8. 24667 5587

30 10. 27007 5658

35 8. 30254 5588
35 io". 32665 5660

4 o 8. 35842 5 59 1
40 10. 38325 5663

45 3- 41433 5592 45 IO. 43988 5666

5° S. 47025 5594 50 10.49654 5669
55 8. 52619 5595 s SS IO. 55323 567213 0 8. 58214 5596

I 6 O 10. 60995 5674

5 8- 63810 5600 5 10. 66669 5675
IO 8. 69410 5602

IO 10. 72344 5677
15. 8. 75012 5605

15 10. 78021 5680
20 8. 80617 5606

20 10. 83701 5683
25 8- 86223 5607 25 10. 89384 5685
3° 8. 91830 5609

30 10. 95069 56S7

3 5 8- 97439 5610 35 1 1. 00756 5689
40 9. 03049 5612 40 II. 06445 5692
45 9. 08661 5615 45 II. I2I37

5694

50 9. 14276 5618 5° II. 17831 5697
55 9. 19893 5619 55 II. 23528 569914 0 9. 25512 5621 17 0 1 1. 29227 5702

5 9-3II33 5623 5 II. 34929 5704
IO 9. 36756 5625

IO II. 40633 5706
15 9. 42381 5627 15 II. 46339 5709
20 9. 48008 5629

20 1 1. 52048 5711
25 9- 53637 5631 25 II. 57759 5714
30 9. 59268 5633

30 ii- 63473 5717

35 9. 64901 5635 35 ii. 69190 5721'
40 9. 70536 5637 40 II. 7491 1 5723
45 9. 76173 5639 45 II. 80634 5725

50 9. 81812 5642 50 II. 86359 5727
55 9. 87454 5644 0 ss ii. 920S6 573015 0 9. 93098 5646

18 0 II. 97816 5732

(A) 3



6

IV. Tafel. Barker's Cometentafel für die parabolifche
mittlere und wahre Bewegung.

Wahre
Anomalie

mittlere Bewe¬gung

18 0 5 ' 12.03548
IO

12.09282
_ li_ 12.15019

20
12.20761

25 12.26506
30 12.32252

35 12.38000
40 I2 ‘ 43 7 5 1

45 12.49505

50 12.55262
55 12.61022

19 0 12.66785

5 12.72550
IO

12.78318
15 12.84089
20 12.89S62
25 12.95638
30 13.01417

35 13. 07200
40 13.12986
45 13.18774

50 13.24565
55 13.30360

20 0 13 - 36157

5 I 3 - 4 I 957
Io 13. 47760
*5 13- 53566
20 ! 3 - 59375
25 13. 65187
30 13.71002

35 13. 76820
40 13. S2641

_ 45 _ 13. 88465

50 13. 94293
55 14 00124

21 0 14.05959

Differ.

5734
5737
5742

5745
5746
5748

wahre
Anomalie

mittlereBewe-
gung

21“ 5' 14.11796
IO 14.17637
15 14.234S0
20 14.29326
25

H- 3517530 14. 41028
35 14. 468S4
40 H- 52743
45 14. 58605
50 14. 64472
55 14. 70342

22 0 14. 76215
5 14. 82091

IO 14. 87970
15 14-93853
20 * 4 - 99739
25 15. 05628
30 15. 11 520
35 15. 17415
40 15 - 23313
45 15. 29215
50 i 5 - 35122
55 15. 41032

23 0 15. 46946
5 15. 52863

10 15. 58782
*5 15. 64706
20 15. 70634
25 15. 76565
30 15. 82499
35 15. 88437
40 15 - 94379
45 16. 00325
50 16. 06274
55 16. 12226

24 0 16. 18182

Differ.

5841
5843
5S46
5849
5853
5856
5859
5862
5867
5870
5873
5876
5879
5883
5886
5889
5892
5895
5898
5902
5907
5910
5914
5917
5919
5924
5928
5931
5934

5938
5942
5946
5949

5952
5956
5960



7

IV. Tafel. Barker s Cometentafel für die parabolifche
mittlere und wahre Bewegung.

Wah re
Anomalie

mittlere Bewe¬
gung Differ.

wahre
Anomalie

mittlere Bewe¬
gung Differ.

24° 5'
IO

I?

16.24142
16.30106
16.36073

5964
5967
5971

5975

5978
5982

5986
5990
5994

5998
6002

6005

6009
6013
6017

602 1

6025

6029

6033
6037

6041

6046
6049
6053

6057
6061

6066

6070
6074

. 6078

6082

6086

6090

6095
6099
6103

27° 5'
IO

15

18.41288
18.47395

18.53506

6107
61 11
6116

6121

6125

6129

6133
6138

6142

6147
6151
6155

6160

6164

6169

6173
6177
6182

6187

6192

6197

6203

6207
6211

6215
6219

6225

6230
6234

6238

6243

6248
6:53

6259
6264

6269

zo

25
3 °

16.42044
16.48019

16.53997

20
25

30

18.59622
18.65743
i8* 71868

35

40
45

16.59979
16.65965
16.71955

35

40
45

18. 77997
ig. 84130

iS. 90268

18. 96410
19. 02557

19. 08708

5 °
55

2 <5 0

16.77949
16.83947

16.89949

50

28 So

5
IO

15

16.95954

17.01963
17.07976

5
10
15

19. 14863
19. 21023

19.27187

20

25
30

17 - 13993 .

17. 20014

17. 26039

20

25
30

19- 33356
19- 39529

19. 45706

3 5

40
45

17.32068
17. 38101

17. 44138

35

40
45

19. 51888
19. 58075
19. 64267

5 °
, 55

2 0 0

17. 50179

17. 56225
17. 62274

50
55

29 0

19. 70464
19. 76667
19. 82874

5
IO

15

17- 68327
17 - 74384

17. 80445

5
10

15

19.S90S5
19. 95300
20. 01519

20

25
30

17. 86511
17. 92581
17. 98655

20

25
30

20.07744
20. 13974
20. 20208

35

40

_ 45 _

50
55

27 0

18. 04733
18. 10815

18. 16901

35

40
45

20. 26446

20. 32689
20. 38937

18. 22991

18. 29086
18. 35185

50
55

30 0

20. 45 [90
20. 51449

20. 57713

(A)4



IV. Tafel. Barker s Cometentafel für die parabolifche
mittlere und wahre Bewegung.

wahre • mittlere Bewe- |
Anomalie ] gung ! Differ.

wahre mittlere Bewe-
Anomalie Í Rung Differ.

3 °° 5 '
IO

IÇ

20.63982
20. 702J5
20. 76532

6273
6277
62S2

6287

6291
6297

6304
6309
6313

6318
6323
6328

6333
6338

6343

6349
63 54

6359
6364

6369

6374
6380

6385
6390

6396
6402
6406

6412

6418
6423

6429

6434

6439
6445

6451
6456

33 ° 5'
IO

22.93033
22.99494
23.05961

6461
6467

6473

6478
6484
6490

6496
6502
6507

65*3
6518
6524

6530

6536
6542

6548
6554

65 59
6565

6572
6578

6584

6589
65 95

6602

6608

6613

6620
6626

6632

6638

6645
6651

6657
6663

6670

20

2 $
3 °

20. 828x4
20. S9tot

20. 95392

20

25
30

23.12434
23.18912
23.25396

35
40

45

2 1. 01689

21. 07993
21. I4302

35
40
45

23.31886
23.38382

23.44884

So
55

31 0

21. 20615
21. 26933
2t* 33256

50
55

34 °

23- 5 1 39 1

23 - 57904
23. 6442 2

5
10

15

21. 39584
21. 45917
21. 52255

5
10

15

23. 70946

2 .V 77476
23. 84012

20

25
30

21. 58598
21. 64947

2 I. 713OI

20

25
30

23. 90554
23. 97102
24. 03656

35
40

45

21.77660

21. 84024
21. 90393

35
40

45

24. 102 1 5
24. 16780

24 - 23352

50
55

32 0

2 I. 96767
22. O3I47

22. O9532

50
55

35 0

24.29930
24.36514
24- 43*03

5
10

15

22. I5922
22. 22318
22. 28720

5
10

15

24. 49698
24. 56300
24. 62908

0^0NNW

22. 35126
22.41538
22- 47956

22. 54379
22. 60808

22. 67242

20

25

30

24. 69521
24. 76141
24. 82767

35
40

45

35
40

45

24. 89399
24. 96037
25. 02682

50
55

33 0

22. 73681
22. 80126

22. 86577

50

, 55
36 0

25- 09333

25. 15990
25. 22653



IV. Tafel. Barker's Cometentafel für die parabolifche
mittlere und wat» re Bewegung.

Wahre mittlere liewe- watt 11. mittlere Howe-
Anomalie gunt» Differ. Anomalie RUHR Differ.

3 ^° 5 ' 2 5 * 2932s 6676 39 ° s' 27.73817 6919IO 25 - 35999 6682 IO 27.80736 6926
«5 2 5. 4*681 6689 15 27.87662 6933
20 25. 49370 6695

20 27 - 94595 6940
25 25. 36063 6701 25 28.01533 694720 23. 62766 6708 30 28. 0S4S2 695 5
35 25. 69474 6715 '35 28. 15437 6962
40 2;. 76189 672 I 40 28. 22399 6969
45 23. 82910 6728 45 28* 29368 6976
5 ° 25. S9638 6734 50 28. 36344 6984
55 23. 96372 6740 55 28. 43328 6991

37 0 26. 03 ii 2 6747
40 0

28. 50319 6998
5 26. 09859 6754 5 28. 57317 7006IO 26. 16613 6760

10 28. 6432 3 7013
15 26. 23373 6767 15 28. 71336 7O2 I
20 26. 30140 6773

20 28. 78357 7028
25 26. 36913 6780 25 28. 85385 7036
30 26. 43693 6787 30 28. 9242 1 7O44
35 26. 50480 6794 35 28. 99465 7051
40 26. 57274 6S01 40 29. 06516 7059
45 26. 64075 6807 45 29 - 13575

7067
5 ° 26. 70882 6814

50
29. 20642 7074

Q 5Î 26. 77696 682 I 55 29. 27716 708238 0 26. 84517 6828
41 0

29. 34798 7O9O
5 26. 91345 6834 5 29. 41888 7°97IO

26. 98179 6841
IO 29. 48985 7104

15 27. O5O2O
6S48

15
29. 560S9 7II220

27. 11868 6855
20 29. 63201 7I2I

25 27. 18723 6862 25 29. 70322 7I2930 27. 25585
6869 30 29. 7745t 7156

35 27 - 32454 6876 35 29. 84587 7144
40 27 - 39330 6883

40 29. 9173 [ 7152
45 27.46213 6890 45 29. 98883 7160
50 27 - 53103

6897
50 30. 06043 716855 27. 60000 6905
55 30. 13211 717639 0

27. 66905 6912
42 0 30. 20387 7184
(A>5



IO

IV. Tafel. Barker's Cometentafel für die parabolifclie
mittlere und wahre Bewegung.

Wahre j mittlere Bewe-
Anomalie | gung Differ.

wahre
Anomalie

Logarith. der *)
mittl. Beweg.

Di fier.

42° 5 '
IO

*5

30.27571

30.34763
30.41963

7192
72CO

7208

7216
7225
7232

7241

7249
7258

72 66
7274

7282

7291

7298
7398

7316
7324
7333

7342
7350

7358

7367
7376
7385

7393
7401
7411

7419

7428
7437

7446
7455

7464

7473

7482
7490

45° s'
IO

i. 5174283
i. 5184170
i. 5194042

9885
9872

9861

9852
9842

9832

9822

9810
9S00

9791

9782
9772

9762
9751
9741

9731
9723
9712

9703

9693
96S4

9676
9667
9656

9646
9638
9629

9619
9610

9602

9594

9585
9575

9565

9556
9548

20

25
30

30.49171

30.56387
30.63612

20

25
30

i. 5203903
i- 5213755

i. 5223597

35
40
45

30.70844
30.7S0S5
3 °- 85334

35

40
45

i. 5233429
i. 5243251

i. 525306t

5 °

SS

43 0

30. 92592

30.99858
31.07132

50

46 0

i. 526286t
i. 5272652
i. 5282434

s
IO

iS

3E. 14414
31. 21705

31. 29003

5
IO

iS

i. 5292206
i. 530190s
i- 5311719

20

2 s
30

3 i- 36311

3 i- 43627
31. 50951

20

25
30

i. 5321460
i. 5331191
i. 5340914

35
40

45

31. 58284

31. 65626
31. 72976

35

4045
i. 5350626
i. 5360329
i. 5370022

O0

LT', 3 i- 80334
31. S7701
3 i. 9 S077

50
55

47 0
i. 5379706
i. 5389382
i- 5399049

S
IO

iS

32. 02462

32.09855
32. 17256

5
IO

iS

i. 5408705
i. 5418351
i. 5427989

20

25
30

32. 24667
32. 320S6

32 - 39 SH

20

25
30

i. 5437618
i- 5447237

i. 5456847

35

4045
32 . 469SI
32 . 54397

32. 61852

35

40
45

i. 5466449
1.5476043
i. 5485628

So
SS

45 0

32. 69316
32. 76789
32. 84271

50

„ ss
48 0

i. 5495203

i. 5504768
i. 5514324

* ) Von hier an enthältdie îte Columneden Logarithmen der mittl. Bewegung'.
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IV. Tafel. Barker s Cometentafel für die parabolifche
mittlere und wahre Bewegung.

Wahre Logarithmus der wahre Logarithm, der
Anomalie mittlern Beweg. Differ. Anomalie mittl. Beweg. Differ.

48 o 5' i. 5523872 9541 51“ 5' r. 5862302 9263
IO I- 55334*3 9533 IO i. 5871565 9256
15 I. 5542946 9525

15 i. 58S0821 9250
20 I.5552471 9516

20 X.5890071 9243
25 I. 5561987 9507 25 i. 5899314 9236
30 I- 5571494 9498

30 i. 5908550 Q22Q
35 I. 5580992 9489

35 i. 5917779 9223
40 I. 559 0 48 i 9482 40 I. 5927OO2 921745 I -5599963 9474 45 I. 5936219 92IO

50 I. 5609437 9466 50 I. 5945429 920355 I. 5618903 945 8 55 i. 5954632 9 1 9749 0 I. 5628361 9449 5 2 0 i. 5963S29 9191

5 I. 5637810 9441
5 i. 5973020 9x85

IO I. 5647:51 9433 IO i. 5982205 9178
15 I. 5656684 9425

15 i- 599 1 3 S 3 917 1
20 I. 5666109 94 í 8 20 I. 6000554 9165
25 I.5675527 9410 25 I. 6009719 9 1 59
30 I. 5684937 2402 30 I. 6018878 9152
3 5 i- 5694339 9394 35 I.6028030

9146
40 I- 5703733 9387 40 I. 6037176 914 1
45 i. 5713120 9379 45 I. 6046317 qiU

50 I. 5722499 9371 50 I. 6055432 9 I2 9
55 i. 5731S70 9363

55 I. 6064581 9 I2 3
50 0 i- 574 12 33 93 56 53 0 I. 6073704 9117

5 I. 5750589 934 s 5 I. 6082821
91 1 1

10 I- 5759937 934 1 IO I. 6091932 9104
15 I. 5769278 15 I. 6101036

9098
20 I. 5778613 9328

20 I. 6110134 Q0 Q 3
25 I.5787941 9320, 25 I. 6119227 908S
30 I. 5797261 93.13 30 I. 6128315 9083
35 I. 5806574 9306

35 i. 613739S 9076
40 I.5815880 92 99 40 I. 6146474 9O7O45 i. 5825179 Q 2 Q 2 45 I. 6155544 9065
50 I. 5834471 9284 50 I. 6164609 906055 I- 5843755 9277 55 I. 6173669 90 ç 50HLT) I. 5853032 9270

54 0 I. 6182724 9°49
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IV. Tafel. Barker’s Cometentafel für die paraboli fche
mittlere und wahre Bewegung.

Wahre
Anomalie

Logarithmus der
mittlern Beweg. Differ.

Wahre
Anomalie

Logarithm, der
mittl. Beweg. Differ.

54 * 5 ' i. 6191773 9043 57 ° 5 i. 6514213 8S7310 i. 6200S16
9038

IO i. 6523086 8869
15 i. 6209854 QO32 15 i- 6531955 8865
20 i. 6218886

9027
20 i. 6540820 8861

25 i. 6227913 9022 25 i. 6549681 8857
30 i. 6236935 9017

30 0 vx--o00
1“ 8854

3 5 i. 6245952 90II 35 I. 6567392 8850
40 i. 6254963 9007 40 I. 6576242 8846
45 i. 6263970 9002 45 I. 658508S 8842

50 i. 6272972 8007 50 I. 6593930 8838
55 i. 6281969 S991 0 55

I. 6602768 8834
55 0 i. 6290960 8986

58 0 I. 6611602
8830

5 i. 6299946 S9S1
5 I. 6620432 8826

IO i. 6308927 8977
IO I. 6629258 S822

15 i. 6317904 S972
15 I. 6638080 8819

20 i. 6326876 8967
20 I. 6646899 8816

25 1-6335843 8962
25 I. 6655715 88x2

30 i. 6344805 8957
30 X. 6664527 8809

35 i. 6353762 S952 35 I. 6673336 88069 40 i. 6362714 8948 40 I. 6682142 8802

fl 45 i,. 6371662 8945 45 I. 6690944 8799

3 50
X. 6380605 8938

5 ° I. 6699743 87961 , 55 1-6389543 893 t 55 I. 6708539 879256 0 1.6398476 8929 59 0 I- 6717331 8788

5 I. 6407405 8925 5 I. 6726119 8785
10 I. 6416330 8920

IO I. 6734904 8783
15 I. 6425250 8916

15 I. 6743687 8779
20 X. 6434166 8912

20 I. 6752466 8776
25 1.6443078 8907 25 I. 6761242 8772
30 1.6451985 8902

30 I. 6770014 8769

35 X. 6460887 SS98 3 5 I. 6778783 8765
40 I. 6469785 S894 40 I. 6787548 8763
45 I. 6478679 8890

45 I. 67963II S760

5 ° I. 6487569 8886 50 I. 6805071 8757
55 X. 649645 s 8881

, ss I. 68x3828 8754
57 0 I. 6505336 8877

60 0 I. 6822582 875 1



*3
IV. Tafel. Barker’s Cometentafel für die parabolifclie

mittlere und wahre Bewegung.

Wahre
Anomalie

Logarithmus der!
mittler» Beweg.| Differ.

wahre
Anomalie

Logarithm, der
mitti. Beweg. Differ.

60 ' 5' i- 6831333 8748 63" 5'
i. 7144672 8664

IO i. 6840081 8744 IO 1-7153336 8662
15 i. 6848825 8742 15 i. 716199S 8660
20 i. 6857567 8740 20 i. 7170658 8658
25 i. 6866307 8737 25 i. 7179316 8657
30 i. 6875044 8734 30 i. 7187973 8656
55 1.6883778 8731 35 i. 7196629 8654
40 i. 6892509 8729 40 i. 7205283 8652
45 i. 6901238 8726 45 i- 7213933 8650
5 ° i. 6909964 8723 50 i. 7222585 864S

, 55 i. 6918687 S72 1 i- 7231233 8647
6 l O i. 6927408 8718 64 0 i. 7239880 8646

5 i. 6936126 8716 5 i. 7248526 8645
IO i. 6944842 8713 IO i. 7257171 8643
15 i- 6953555 8710 15 i. 7265814 8641
20 i. 6962265 8708 20 i- 7274455 8640
25 i. 6970973 S706 25 i. 7285095 8639
30 i. 6979679 8704 30 i. 7291734 8638
35 i. 6988383 8702 35 i. 7300372 8636
40 i. 6997085 8699 40 i. 7309008 8 635
45 i. 7005784 8696 45 1-7317643 8633
50 i. 7014480 8694 50 i. 7326276 8632

, 55 i. 7023174 8691 i. 7334908 8630
62 0 i. 7031865 8689 65 0 i- 7343538 8630

5 i. 7040554 8688 5 X- 7352168 8629
IO X. 7049242 8686 IO X. 7360797 8628
15 1.7057928 8684 15 1.7369425 8627
20 I. 7066612 8681 20 1.7378052 8626
25 1.7075293 8679 25 I. 7386678 8625
30 I. 7083972 8677 30 I- 7395303 8624
35 I. 7092649 8676 35 1.7403927 8623
40 X. 7101325 8673 40 1.7412550 8622
45 I. 7109998 8671 45 I. 7421172 8621
50 I. 7118669 8669 s° 1-7429793 8620

, 55 1.7127333 8668 55 1,7438413 86xq
63 0

I. 7136006 8666 66 0 1.7447032 8618



IV. Tafel. Barkei-’s Cometentafel für die parabolifche
mittlere und wahre Bewegung.

Wahre
Anomalie

Logarithmus der
mildern Beweg. Differ.

wahre
Anomalie

Logarithm, der
mied. Beweg. Differ.

66“ 5' i. 74,-5650 8617 69” 5' i. 7765591 S607
IO i. 7464267 8617

IO i. 7774198 8608
i? i. 7472884 8616 I,- i. 7782806 8608

20 i. 7481500 8616 20 i. 7791414 8608
25 i. 7490116 8615 25 i. 7800022 8608
30 i. 7498731 8614 30 i. 7S08630 8608

35 i- 750734s 8613 35 i. 7S1723S 8608
40 I. 75 iS 9 SS 8613 40 i. 7825846 8609
43 I. 7524571 S612 45 i- 7834455 8609
>0 I- 7533183 8612 5° i. 7843064 8610

„ ss i- 754 1 795 Söll 55 i. 7851674 8610
67 O i. 7550406 8611 70 0 i. 7S602S4 8610

5 I. 7559° 1 7 8610 5 i. 7868894 8611
IO I. 7567627 8609

IO i. 7877505 8612
15 I. 7576236 8609 15 X. 7886117 8612
20 I. 7584845 8609

20 1. 7S94729 S613
25 i- 7593454 S60S 2 5 I- 7903342 S613
30 i. 7602062 8608 30 1.7811955 S614
35 i. 7610670 S608 3 5 1.7920569 8615
40 i. 7619278 8608 40 1.7929184 8615
45 i. 7627SS6 8607 45 I- 7937799 8 6x6

So I. 7636493 8607 50 1.7946415 8617
„ SS i. 7645100 8607 55 1.7953032 8618

6b 0 I. 7653707 8607 71 0 1.7963650
S619

5 I. 7662314 8607 5 I. 7972269 8610
IO I. 7670921 8606 10 I. 7980888
iS I. 7679527 8606 15 I. 79S950S 8621
20 I. 7688133 S606 20 1.7998129
ZS I. 7696739 8606 25 I. 8006750 862 2
30 i- 7705345 8606 30 I- 8015372

8624
3 S i- 7713951 8606 35 I. 8023996

8625
40 I. 7722557 8606 40 I. 8032621

4 S i. 7731163 8607 45 I. 804x247

50 i- 7739770 8607 50 I. 8049874 S627

„ SS i- 7748377 8607 55 I. 8058501 8628

69 0 i. 7756984 8607 72 0 I. 8067129 8629



Il
IV. Tafel. Barker’s Cometentafel für die parabolifehe

mittlere und wahre Bewegung.
Wahre Logaiithmus der I wahre Logarithm, der

Anomalie mittl. Bewegung Differ. [Anomalie mittl. Beweg. Differ.

72' 5' i. 8075758 8631 75 ° 5 ' i- 8387373 8688
10 i. 8084389 8632

IO
1.8396061 8690

15 i. 8093021 8633 15 i. 8404751 8692
20 i. 8101654 8634

20 i. S413443 8694
25 i. 8110288

S636 25 i. 8422137 8696
30 i. 8118924 8637 30 i. 8430S33 8699
35 i. 8127561 8638 35 i. 8439532 8702
40 i. 8136199 8639 40 i. 8448234 8704
45 i. 8144838 8641 45 i. 845693S 8706
5 ° i. 8153479 8642 5° i. 8465644 8707
55 i. 8162121

8644
. 55

i. 8474351 870Q
0 1 i. 8170765 8645 76 O i. 8483060 8712
5 i. 8179410 8646 5 i. 8491772 8715IO

i. S188056 8648
IO

i. 8500487 8717
15 i. 8196704 S649 15 i. 8509204 8710
20 i. 8205353 8651

20 i. 8517923 £77?.
25 i. 8214004 8652 25 i. 8526645 872c
30 i. S222656 8654 30 i. 8535370

35 i. 8231310 8655 35 i. 8544097
40 i. 8239965 8657 40 X. 8552827
45 i. 8248622 8658 45 1.8561559

50 i. 8257280 8660 50 1.8570293
55 i. 8265940 8662 55 1.8579030

74 0 i. 8274602 8664 77 0 I. 8587769
0 / $y

5 i. 8283266 8665 5 I. 8596511
874.ÇIO

i. 8291931 8667
IO I. 8605256

15 i. 8300598 8669 15 I. 8614004

20 i. 8309267 8671
20 I. 8622755 fi'TP J

25 i. 8317938 8673 25 I. 8631508

30 i. 8326611
8675 30 I. 8640264 0 /) u

35 i. S335286 8676 35 I. 8649022
° / > 0

8761
40 i. 8343962 S678 40 1.8657783
45 i. 8352640 8680 45 X. 8666547 0 /uq.

jo i. 8361320 8682 So X. 8675314
S 5 i. 8370002 8685 0 5Î I. 868408575 ■>

i. 8378687 8686 78 0 I. 8692859
8776
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IV. Tafel. Barker's Cometen tard für die paraboiilche
initiiere und wahre Bewegung.

Wa hre
Ano mal ie

Logarithmus der
midiem Beweg. Differ.

wahi e
Anomalie

Logarithm, der
mittl. Beweg. Differ.

7îT 5 ' i. 8701635 S77S 8 1“ 5 i. 9019742 8903
IO i. 8710413 878 t IO i. 9028645 8906
Is i. 8719194 8784 15 i- 9°375 5 1 8910
20 i. 8727978 8788

20 I. 9046461
S914

25 i. 8736706 8791 25 i- 9055375 8918
30 i. 8745557 8794 3 ° 1. 9064293 8923

35 i- 8754351 8797 35 X. 90732 16 8927
.. 40 i. S763148 8S0I 40 I. 9082143 8931

4; i. 8771949 8804 45 I. 9O9IO74 8935

50 i. 8780753 SS07 50 I. 9IOOOO9 8940
55 i. 8789560 8S09 o 55 i. 9108949 8944

79 0 i. 8798369 8813
0 2 0 I. 9x17893 8948

5 i. 8807182 8816 5 I. 9126841
8952

IO i. 8815998 8820 IO i- 9 1 55793 8956
15 i. 8824818 8823 15 I. 9144749

8960
20 i. 8833641 8827

20 i. 9153709 8965
25 i. 8842468 8830 25 I. 9162674

8969
30 i. 8S51298 8S33 30 1. 9171643 8973

35 X. 8860131 ÖS3 7 35 I. 9180616
8977

40 I. 886896s 8840 40 I. 9189593
8982

45 I. 8877808 8843 45 1.9198575
8986

50 I. 888665 1 8847 50 I. 9207561
8991

0 55 I. 8895498 8850 0. 55 1.9216552 8095
80 0 1.8904348 8854 03 0 X. 9225547

9OOO
5 I. 8913202 8858 5 i- 9234547 9OO5

10 I. 8922060 8862
IO I- 9243552 9OO9

15 I.8930922 8865 15 I. 9252561
9 OI 4

20 1.8959787 8869
20 I. 9261575

9019
25 I. 8948656

8873 25 I. 9270594
9 02 3

3 = I. S957529 8876 30 X. 9279617
9O27

35 I. 8966405 8879 35 I. 9288644
90^2

40 1.8975284 8884 40 I. 9297676
Q037

45 I. 8984168 8888 45 I. 9306713
QO42

50 I. 8993056
8892

50 1-9315755 9047

n 55 I. 9001948
8895 55 I. 9324802 9051

8 l O I. 9010843
8899 04 0 1-9333853 9056



IV. Tafel. Barker’s Cometentafel für die parabolifche
mittlere und wahre Bewegung.Warwe

Anomalie
Logarithmus der
mittlern Beweg. Differ.

wahre
Anomalie Logarithm der

mittl. Beweg. Differ.

84 o 5'
IO

IÇ

1.9342909
I - 935 I 97 °

i. 9361036

9061
9066
9071

9076
9081

9086

9090

9096
9101

9107
9112
9117

9122
9127

9132

9*37
9142
9147

9153
9159

9164

9170

9176
9181

9186
9192
9197

9203

9208
9214

9220

9226
9231

9237
9243
9249

87 o s'
IO

I?

1.9672389

i. 9681644
i. 9690904

9255
9260

9266

9272
9279

9285

9291
9297
93°3

9309
9315
9321

9327
9333

9339

9346
9352

9359

9366
9372

9378

9384
9391
9397

94°4

9411
9418

9424
9431

9438

9444
9451

9458

9464
9471

9478

20

25
3 °

i. 9370107
I. 9379183
I. 9388264

20

25
30

i. 9700170

i. 9709442
i, 9718721

35

40

45

i- 9397350
I. 9406440
I. 9413336

35

40
45

i. 9728006
1.9737297

i. 9746594

5 °

8 5 5 o

1.9424637
I- 9433744
I. 9442856

50

88 5 o
i- 9755897
i. 9765206
i. 9774521

5
10

15

i- 945 I 973
I. 9461095
I. 947O2 2 2

5
10

15

i. 9783842

i. 9793169
i. 9802502

i. 9811841
i. 9821187
i. 9830539

20

25
30

i. 9479354

i. 948849t

i. 9497633

i. 9506780
i- 9515933
i. 9525092

20

25
30

35
40
45

35
40
45

i. 9S39898
i. 9849264
i. 9858636

50

86 S o

i. 9534256

i. 9543426
i. 9552602

50

89 S o.

X. 9SÓS014
1.9877398
I. 9886789

5
10

15

1.9561783
i. 9570969
i. 9580161

5
xo

15

I. 9896186

1.990559°
I. 99I500I

20

25
3°

i. 9589358

i. 9598561
i. 9607769

20

25
30

1.9924419
I- 9933843
1.9943274

35

40
45

i. 9616983

i. 9626203
t. 9635429

35

40
45

1.9952712
I. 9962156
I. 9971607

50

87 So

i. 9644660
i. 9653897

i. 9663140

50
55

90 0

1. 9981065
1.9990529
2 . OOOOOOO

(B)
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IV. Tafel. 'Barker's Cornetentafel für die parabolifche
mittlere und wahre Bewegung.

Wahre
Anomalie

9°° s'
IO

IS

Logarithmus der
Mittlern Beweg.

2.0009478
2.0018963
2. 002S45Î

Differ
wahre

Anomalie
Logarithm, der
mittl. Beweg. Differ.

9485
9492
9499

9506
9514
9521

9528
9535

9542

9549

95 56
9563

9570
9577

9584

9592

9600
9608

9616
9623
9630

9637
9645

9653

9661

9669
9677

9684
9691

9698

9706
9715
9723

9731

9738
9747

93 ” 5'
IO

15

2- O355543

2.0365298
2. 0375061

9755

9763
9771

9779

9787
9795

9803
9812
9821

9829

9837
9846

9855

9863
9871

9879

9888
9896

99°4
99*3
9922

9931

9941
9949

995S

9967

9976

9984
9993

10002

roo II
10020

10030

10039

10048
10057

20

25
30

2.0037954

2.0047460
2.0056974

20

25
SO

2. 0384832

2. O39461I
2. 0404398

35

40
45

2.0066495
2.0076023
2.0085558

3 5

40
45

2. 0414193

2. 0423996
2. 0433808

50
55

91 0

2.OO95IOO

2. OIO4649
2. OH4205

50

5594 0
2. 0443629
2. 0453458
2. 0463295

5
IO

15

2.0123768
2.0133338
2.0142915

5
10

15

2. O473 I4 1
2. 0482996
2. 0492859

20

25
30

2.0152499

2.0162091
2.0171691

20

25
30

2. O5O273O

2. 0512609
2. 0522497

35

40
45

2.0181299
2.0190915
2.0200538

35
40

45

2. 0532393
2.O542297
2. 05522IO

50
55

92 0

2.0210168

2.0219805
2.0229450-

50
5595 0

2. 0562132
2. 0572063
2- 0582004

5IO
15

2. 0239103

2.0248764
2.0258433

5
10

15

2. 0591953
2. 060I9II
2. 061 IS7S

20

25
30

2.0268110

2.0277794

2.0287485

20

25
30

2. 0621S54
2. 0631838

2. 064183I

35

40
45

2.0297183

2.0306889

2.0316604

35

40
45

2.0651833
2. 0661844
2. 0671864

50
SS93 0

2.0326327

2.0336058

2.0345796

5 °

, 55

96 0

2. 0681894
2. 0691933

2. 0701981

(



19

IV. Tafel. Barker’s Cometentafel für die parabolifche
mittlere und wahre Bewegung.

Wahre
Anomalie

Logarithmus tier
mittler» Beweg. Differ.

wahre
Anomalie

Logarithm, der
inittl. Beweg. Differ.

96“ 5'IO

*5

2.0712038

2. 0722104
2.0732171;

10066

[0075

10085

10095
10104
10113

10122

10132
10141

10151
10160

10170

101S0

10190
10200

10209
102 19
IO228

I0238

IO248

10259

10269
10278
10288

10299
10310
10320

10329
10339

10349

10359
10370
10381

10392
10403

10413

5
IO

IÇ

2.1080522
2.1090945
2.1101378

10423
10 43 i
10442

10454
10465
10477

10488

10499
10509

10519
10529
10540

10552
10563
10575

10586
10 597
10608

10620

1063 1
10641

10652
10663
10675

10687

10699
1071 1

10722

10734
10746

10758
10769
10781

10792
10804
10816

20

25
30

2.0742264
2- 0752359
2. 0762463

20

25
30

2. in 1820

2.1122274

2- II32739

35
40
45

2. 0772576

2. 07826;S
2. 0792830

35
40
45

2. II43216

2. H 537°4
2. I164203

50
55

97 0

2. 080297I
2. 0813 122
2. 0823282

50
55

1 00 0

2. 1174712
2. II8523I
2 . I I95760

5
IO

15

2. 0S33432
2. 0843632
2. 085382 2

5
10

15

2. I 2063OO

2. 1216852
2. 1227415

00
rr>.

2. 0864022
2 . 087423 I
2. 0884450

20

25
30

2. I237990
2. I248576
2. I259173

35
40

45

2. 0894678
2. 0904916
2. 0915164

35
40
45

2. I2697SI

2. I28040I
2. I291032

5 °

98 S o

2. O925423
2. 0935692
2. 0945970

50
55

1 0 1 0

2. I301673
2 . 13 I 2:325
2. I322988

5
IO

15

2. 0956258
2.0966557
2.0976867

5
10

15

2- I333663
2. I34435O
2. I355O49

20

25
30

2. 0987187
2. 0997516
2. IOO7855

20

25
30

2. I365760

2. I376482
2. 1387216

35
40
45

2. IOI82O4
2. IO28563

2. IO38933

35

40
45

2. I397962
2. I40872O
2. 1419489

50
55

99 0

2. 1049314
2. IO59706
2. 1070109

50
55

102 0

2. I43O27O

2. I441062
2.I451866

(B) »
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IV. Tafel. Barker's Cometentafel für die parabolifche
mittlere und wahre Bewegung.

Wahre
Anomalie

Logarithmus der
mittlern Beweg Differ.

wahre
Anomalie

Logarithm, der
mittl. Beweg. Differ.

102° 5" 2,1462682 10828
105° 5' 2.1860366 11287

IO 2.147351° 10841
IO 2.187x653 1 1301

15 2.1484351 10852 15 2.1882954 11314
20 2.1495203 10864

20 2.1894268 xi 3 2 9
25 2.1506067 10876 25 2.1905597 11342
30 2.1516943 10889 30 2.1916939 11355

35 2.1527832 IO90I 35 2.1928294 11369
40 2.1538733 10913 40 2.1939663 11383
43 2.1549646 10926 45 2.195x046 11 3 9 7

5 ° 2.1560572 10938 50 2.1962443 11411
SS 2.1571510 IO950 , 55 2.1973854 11425

IOS 0 2.1582460 I 0 QÓ 3 I 06 0 2.1985279 1x440

5 2.1593423 10975 5 2.19967x9 11454
IO 2.1604398 10987

IO 2.2008173 1 146S
15 2.1615385 I IOOO 15 2.2019641 1148:
20 2.1626385 HOIS

20 2.203x123 11497
2? 2.1637398 11026 25 2.2042620 0511
30 2.1648424 IIO39 30 2.205413 1 11526

35 2.1659463 IIO5I 35 2.2065657 ii 540
40 2.1670514 11064 40 2. 2077197 1 15 54
45 2.168157S II077 45 2.2088751 11367

50 2.1692655 11089 50 2.2100318 11581
SS 2.1703744 moi SS 2.2111899 1 1595104 0 2.1714845 11114

107 0 2.2123494 1161 1

5 2.1725959 11128 5 2.2135105 11626
IO 2.1737087 11141

IO 2.2146731 11641
15 2.1748228 11154 15 2.2158372 11655
20 2.1759382 11167

20 2. 2I7OO27
11670

25 2.1770549 11180 25 2.2181697 11685
3° 2.1781729 111Q4

30 2.2193382 H7OO

35 2.1792923 11207 35 . 2.2205082 11716
40 2.1804130 X1221 40 2.2216798 11731
45 2.181535 1 11234

45 2.2228529 11 745
50 2.1826585 1x247 50 2,2240274 11760
SS 2.1837832 1 1260 0 55 2* 2252034 I I 77 Ç

105 0 2.1849092 11274
108 0

2.2263809 ix 790
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IV. Tafel. Barker's Cometentafel für die parabolifehe
mittlere und wahre Bewegung.

\Va h re
Anomalie

Logariihtuits der
mittlern Beweg. Differ.

wahre
Anomalie

Logarithm, der
mitti. Beweg. Differ.

1 08“ 5' 2.2275,-99 11 So 5 in" 5 ’ 2.2710628 12390
IO 2.2:87404 11821 IO 2.2723018 12408
15 2. 2299225 11S36

15 2.2735426 12425

20 2.2311061 11852
20 2.2747851 12442

25 2.2322913 11867 25 2.2760293 12459
30 2.2334780 11883 30 2. 2772752 12477

35 2.2346663 11899 35 2. 2785229 12494
40 2.235S562 11914 40 2.2797723 12512
45 2.2370476 11929 45 2. 28l0:33 12530

50 2.2382405 1 1945 So 2. 2822765 12548
55 2- 239435O 11961

55 2. 2835313 12565
109 0 2. 24063 I I 1x977

I I 2 0 2. 2847878 125S3

5 2. 2418288 IIQQ 3 5 2. 2860461 1260Ï
IO 2. 2430281 I 2010 10 2. 2873062 12619
15 2. 244229I 12027 15 2. 28856S1 12636
20 2.2454318 I 2042

20 2. 2898317 12655
25 2. :46636o 12058 25 2.2910972 12673
30 2.2478418 I2073 30 2.2923645 12691

35 2.2490491 1208S 35 2.2936336 12709
40 2.2502579 I2IO5 40 2. ¿949045 12728
45 2.2514684 I 2 I 2 2 45 2.296x773 12746

5° 2.2526806 12138
50 2.2974519 12764

55 2.2538944 12155 55 2.2987283 12783
IIO 0 2.2551099 12x71 IIS 0 z. 3000066 12802

5 2.2563270' 12187 5 2. 3OI2868 12820
IO 2- 2575457 12204

xo
2. 3OZ5688 1283915 2. 2587661 I 2 2 2 I

15 2. 3038527 1:858
20 2. 2599882 12238

20 2. 3051385 1287725 2. 2612120 I2255 25 2. 3064262 1289630 2. 2624375 12271
30 2. 3077158 12914

35 z. 2636646 12287
35 2. 309OO72 12932

40 2. 2648933 12305 40 2.3103004 12951
45 2. 2661238 I2322 45 2.3115955 12971

5° 2. 2673560 12339 50 2. 31289:6 12990
55 2. 2685899 12356

55 2. 31419x6 13009
hi 0 2.2698255 12373 II40 2. 3154925 13029

CB) 3



22

IV. Tafel. Barker s Coraetentafel für die parabolifche
mittlere und wahre Beweaiuiff.~ O

Wahre Logarithmus der
Anomalie mittlern Heweft. Differ

wahre
Anomalie

Logarithm, der
m ttl. lieweg. ; Differ.

II4‘ 5 '
IO

I?

2. 3167954
2. 31S1003
2. 3194071

I3049
I 3068

13087

I 3 I °7
13126

13146

t3l65
13185
*3205

13226
13246
13266

13286
13305
13326

13347
13367
13387

13407
13428
I3449

13470
13490
1 3 5 11

13532
13553

13575

13596
13617

13639

13660

13681

13702

13724
1 3 745
13767

117° 5'
IO

IS

2.3650394
2.3664183
2.3677994

I3789
I38II
I3833

I3855
I5877
13899

I3922
■3944
13966

13989
14012
■4°34

14056
14079
14102

■4 I2 5
14148
14171

14194
142 17

14241

14264
14287
145 U

14335
14359
14382

14406
14430
14454

14479
14502
14526

1455 1
14575
14600

20

25
30

2. 32071,-8
2. 3220265

2- 3 2 3 3 39 r

20

25
30

2.3691827
2.37056S2
2- 3719559

33
40
43

2. 3246537
2. 3259702
2. 3272887

2. 3286092
2. 3299318
2- 3312564

35
40
45

2 . 3733458
2- 3747380
2.3761324

30
55

11 5 0

50

I 18 5 o

2- 377529O
2. 37S9279
2. 3803291

3
10

15

2. 3325830

2- 3 3 39 1 16
2. 3352421

5
IO

15

2- 3817325
2. 3831381
2- 3845460

20

23
30

2 - 3365747
2- 3379094
2. 3392461

20

25
30

2. 3S59362
2. 3873687
2. 3887835

33
40
45

2. 3405848

2. 34I9255
2 - 343 2683

3 5
40
45

2. 3902006
2. 39162OO

2- 3930417

50
, 55

11 6 0

2. 3446132
2. 3459602
2. 3473092

50
55

I 19 0

2. 3944658
2. 3958922
2. 3973209

5
IO

15

2. 3486603
2. 35OOI35
2- 3SI3688

5
IO

15

2. 3987520
2. 4001855
2. 4016214

20

25
30

2. 3527263

2. 3540859
2. 3554476

2. 3568115
2- 3581775
2 - 3595456

20

25
30

2. 4030596
2. 4045002
2.4059432

35
40
45

35
40
45

2.4073886
2.4088365
2.4102867

So
S 3

II7 0

2.3609158
2. 3622882
2. 3636627

5 °
55

12 0 0

2- 4II7393
2. 413I944
2. 4146519



2 3

IV. Tafel. Barker’s Cometeiitafel für die parabolifche
mittlere und wahre Bewegung.

Wahre
Anomalie

Logarithmus der
mittlern Beweg. Differ.

wahre
Anomalie

Logarithm, der
mittl. Beweg. Differ.

120° 5'
10

15

2.4161119
2.4175743
2.4190392

14624
14649
14674

i 4 6 99
14723
14748

14773
14799
14824

14850
14875
14900

14926
1495t
14977

15003
15030
15055

15081

1 5 1 °7
15134

15160
15186
15213

15240
15268
15294

15320
15346
15374

15402
15429
15457

15484
15512
15539

123“ 5'10
15

2.4703745
2.4719312
2.4734907

15567

15595
15623

20

25
30

2.4205066
2.4219765
2.4234483

20

25
30

2.475053°
2.4766181
2.4781859

15651
15678
15707

35
40

45

2.4249236
2.4264009
2.4278808

35
40
45

2.4797566
2.4813301
2.4829064

15735
15763
15792

50

55
I 2 I 0

2.4293632
2.4308482
2.4323357

5°
55

124 0

2.4844856
2.4860677
2.4876528

15821
15851
15S79

5
10
15

2- 4338257
2- 4353183
2. 4368134

5
10
15

2.4892407
2.4908315
2.4924252

15908
15937
15966

20

25
30

2. 43S3III
2- 4398114
2. 4413144

20

25
30

2.4940218
2.4956213
2.4972238

15995
16025
16054

35
40

45

2. 4428199
2. 4443280
2. 4458387

35
40
45

2.4988292
2.5004375
2.5020488

16083
16113
16143

50

55
122 0

2- 447352I
2. 448868I
2. 4503867

50

55

125 0

2.5036631
2.5032804
2.5069006

16173
16202
16233

5
10

15

2. 4519080
2. 453432O

2 - 4549588

5
10

15

2.5085239
2.5I0IJ02
2. 5II7795

16263
16293
16324

OLr-,ONMfO

2. 45648S2
2. 4580202
2. 4595 548

20

25

30

2. 5134H9
2.5150473
2.6166857

16354
16384
16415

35
40

45

2.4610922
2. 4626324
2. 4641753

35
40

45

2.5183272
2.5199718
2.5216195

16446
16477
16508

50

55

123 0

2. 46572IO
2. 4672694
2. 4688206

50

¿ SSI2o 0

2.5232703
2.5249243
2.5265814

16540
16571
16602

CB) 4



M
IV. Tafel. Barker's Coraetentafel für die parabolifche

mittlere und wahre Bewegung.
Wahre

Anomalie

126° 5'
IO

*5

Logarithmus der
mittlern Beweg 1

t wahre
Differ.* Anomalie

Logarithm, der
mittl. Beweg. Differ.

2.5282416
2.5299049
2- 5315714

16633
1-66 6 5

16696

16727
16760
16792

16825
16857

16889

169:1
16953
16986

17020
17053
17086

171J9
17152
17186

17219
17252
17286

17320
17353
17388

17422

17457

17492

17527
17561

17595

17630

17665
17701

17736
17771
17807

129“ j-
IO

I?

2.5901918
2.5919761
2.5937641

17843
17880
I7915

1795 *
17987
18024

1S061

£8097
18134

18171

[8207
18244

18282

18320

18358

18395
18433
18471

18509
18547
18586

18625
18663

18702

18742
18782
18820

18839

18899
18939

18978
19018

19059

19099
19140
19180

20

2Ç
;o

2. 53324IO
2- 5349137

2' 5365897

20

25
3 D

2 - 5955556
2- 5973507
2. 5991494

2. 600951S
2. 6027579
2. 6045676

35
4 °
45

2. 5382689
2- 5399514
2. 541637X

35
40
45

5 °
55

127 0

2. 5433260
2. 5450181

2. 5467134

50
S 5

X30 0

2. 60638IO

2. 608198 £
2. 6100188

2. 6118432

2. 6136714
2. 6155034

2. 6173392
2. 6191787
2. 62 10220

2. 6228691
2. 6247200
2. 6265747

2. 6284333
2. 6302958
2. 632162I

5
10

15

2. 5484120

2. 550I 140
2. 5518x93

5
10

_£ 5_
20

25
30

20

25
30

2- 5535279
2- 5552398
2. 5569550

35
40
45

2. 55S6736

2- 5603955
2. 562I207

35
40
45

00
io>0

00M

2. 5638493
2- 5655S13
2. 5Ó73166

50
55

131 0

5
10

15

2. 5690554
2. 5707976
2 - 5725433

5
10

15

2. 6340323

2. 6359065
2. 6377847

2.6396667
2. 6415526

2. 6434425
OIAO

(HN«O

2. 5742925
2. 5760452
2. 5778013

20

25
30

35
40

45

2. 5795608
2. 5813238
2. 5830903

35
40

45

2.6453364
2.6472342
2. 6491360

50

55

129 0

2. 5848604
2. 5866340
2. 5884III

So

55

132 0

2. 6510419
2. 6529518
2. 6548658



£ 5.
IV. Tafel. Barker’s Cornetentafel für die parabolifclie

mittlere und wahre Bewegung.
Wahre

Anomalie

132 V
IO

I?

Logarithmus der
mittler» Beweg.

2.6567858

2.6587059
2.6606320

Differ.
wahre

Anomalie
Logarithm, der
mitti. Beweg.

2.7286741
2- 7307538

±. 73 z_83_83

2- 7349276
2. 7370216

2. 7391204

Differ.

1922 1
19261

19303

19344
19386

19428

19469
19511
19553

‘9595
19638
196S0

19723
19766
19809

19852
19895

19939

19982
20026

20070

20114
I0I59
20204

20249
20293
20338

203S3

20428
20474

20520
20565
20612

20658
20705
30750

135 0 5'
IO
I?

20797
20845
20893

20940

20988
21035

21083
2 I I 3 I
21179

21227
21.275
21325

21375
21424
21473

21523
21573
21623

21673

21724
21774

21825
218.76
2 1928

21979
2203 I
22083

22134
22186

22239

22292
2 2345
22595

22452
22507

2256Q

20

2 5
3 D

2.6625623

2.6644967
2.6664353

20

25

SO

3 5
40
43

2.66S37S1
2.6703250

2.6722761

35
40
45

2. 7412239
2 - 74333 2 2
2- 7454453

2. 7473632
2. 7496859
2- 75 ‘ 8 l 34

2- 7539459
2. 7560834
2 7582258

2. 7603731
2. 7625254

2. 7646S27

50
5 5

1 ^ J 0

2.6742314

2.6761909
2.6781547

50

, S5
136 0

Í
10

iS

2.6801227

2.6820950
2.6840716

S
10

15

20

25
30

2.6860525
2.6880377

2.6900272

20

25
30

35
40

45

2.69202 11

2.6940193
2.6960219

3 5
40
45

2.7668450
2. 7690123
2. 7711S47

50
55

134 0

2.6980289
2.7000403
2.7020562

So
55

IS? 0

2.7733621
2 - 7755446
2 . 7777322

5
10

15

2.7040766
2.7061015
2.7081308

5
10

15

2. 7799 Z 50
2. 7821229
2. 7843 2Ó0

2. 7863343
2.7887477

2. 79096630^0
NN

2.7101646

2. 7122029

2. 7142457

20

25
30

35
40
45

2.7162931

2. 7183451
2.7204016

35
40
45

2. 7931902
2. 7954*94

2. 79765 3_9 _

2.7998937
2.8021389

2. 8043896

50
55

135 «

2.7224628
2.7245286
2.7265991

5 °

ISS 5 o
( B)s



2 6

IV. Tafel. Barker's Cometentafel für die parabolifche
mittlere und wahre Bewegung.

Wahre
Anomalie

Logarithmus der
mittler» Beweg. Differ.

wahre
Anomalie

Logarithm. »der
mitti. Beweg. Differ.

138° s' 2. 8066456 22613 14 1 ” 5 2.8916408 24719
IO 2. 8089069 22667

IO 2.8941127 24782
I? 2. 81 1 1736 2 272 2 15 2.8965909 24845

20 2. 8 1 3 44 5 S 22776
20 2. S990754 24909

2 5 2. S157234 22831 25 2.9015663 24973
30 2. 818006) 22887 30 2.9040636 25036

35 2. 8202952 22942 35 2.9065672 25IOI
40 2. 8225894 22999 40 2.9090773 25166

_ 45 _ 2. 8248S93 23055 45 2- 9 11 5939 25232

50 2. 8271948 2 2 I 10 50 2. 914II7I 25296
55 2. S295058 23x66 55 2. 9166467 25362

1 39 0 2. 8318224 2^22; 142 0 2. 9191829 25429

5 2. 8341447 23280 5 2. 9217258 25495
IO 2. 8364727 23336

IO 2. 9242753 25562
I 5 2. 8388063 2339I 15 2. 926S315 25630
20 2. 8411457 23452

20 2. 9293945 25695
25 2.8434909 23509 25 2. 9319640 25762
30 2. 8458418 23367 30 2. 9345402 25830

35 2. 8481985 23626 35 2. 9371232 259OO
40 2. 850561 1

173685
40 2 - 9397 1 .32 25968

45 2. 8529296 23744 45 2. 9423IOO 2603S

50 2. 8553040 23802 50 2.9449138 26106

55 2. 8576842 23861 55 2- 9475244 26175
140 0 2. 8600703 23520

*43 « 2. 95OI419 26245

5 2. 8624623 23980 5 2. 9527664 26315
IO 2- 8648603 2404I

IO 2- 9553979 263S6

13 2. 8672644 24102- 15 2. 9580365 26456

20 2. 8696746 24162 20 2. 9606821 26526

25 2. 8720908 24223 25 2. 9633347 26598

30 2. 8745131 24283 30 2. 9659945 26670

35 2. 8769414 243 43 35 2. 96S6615 26742
40 2-8793757 24405 40 2. 9713357 26S14
45 2. 8818162

24469 45 2. 9740171 26886

5 ° 2. 884263 I 2¿U*0 5° 2. 9767057 26959
55 2. 886716X 24592 55 2. 9794016 27032

141 0 2. 8891753 24655 144 0 2. 9821048 27IO7



IV. Tafel. Marker's Coinetentafel für die parabolifche
miniere und wahre Bewegung.

Wahre Logaritnimis derj
Anomalie miteiern Beweg. I Differ.

wahre Logarithm, der
Anomalie 1 mittl; Beweg. Differ.

I 44 ° 5'
IO

I?

2.9848155
2.9875336
2. 9902 590

2. 9929918
2. 995732I
2. 9984800

27181

27254
2732S

27403
27479
27556

27632

27708
27786

27861
27958
2Soi6

2S095
28174
28254

28333
28412
28492

28572

28654
28736

28819
28894
28979

29066
29150
29235

29319
29395
294S1

29569
29655

29743

29828
29915
30003

1 47 “ 5'
IO

15

3.0876070
3.0906162
3- 0936343

30092
30181

30270

30358
30446
3°538

30629
30720
30813

30905
30996
31089

31182
31276

31372

31467
31562

31658

31754
31850
31948

3 2046
32145
32244

32344
32444
32545

32646
32746
32848

3 2952
33056
33160

33263
3336S

33475

20

25
30

20

25
30

3. 0966613
3. 0996971
3 •

3 - 1057955
3.10SS584
3. III9304

35
40
45

3- OOI2356

3- OO399S8
3. 0067696

3 5
40
45

50
5 5

145 0

3- OO95482
3- 0123343
3. 0151281

50

0 55

148 0

3.II50II7
3. 1181022
3. 1212018

5
IO

1 5

3. 0179297
3. 0207392
3. 0235566

5
IO

15

3.1243107
3.1274289
3 - 1305565

20

25
30

3.0263820

3- 0292153
3. 0320565

20

25
3 D

3 - 1336937
3. 1368404
3.1399966

3 5
40
45

3. 0349057
3. 0377629
3.0406283

35
40
45

3. 1431624
3. 1463378
3. 149522S

5 °

146 0

3.0435019
3. 0463838
3. 0492732

50
55

ï49 0

3.1527176
3. 1559222
3 - I 59‘367

5
IO

15

3. 0521711

3.0550777
3. 0579927

5
10

15

3.1623611

3- 1655955
3. 1688399

20

25
30

3. 0609162
3. 063S4S1
3. 0667876

20

25
30

3. 1720944

3 - 1753590
3 - 1786336

35
40
45

3.0697357
3.0726926
3.0756581

35

40
45

3. 1819184
3. 1852136

3. 1885192

50

55
Í 47 0

3.0786324
3. 0816152

3. 0846067

50
55

1 50 0

3 - 19183 5 2
3. 1951615

3.1984983



28
IV. Tafel. Barker’s Cometentafel fiir die parabolifche

mittlere und wahre Bewegung.
Wahre

Anomalie

Ï50V
IO

IÇ

Logarithmus der
mittlern Beweg. Differ. j wahre.

1 Anomalie
Logarithm, der
mittl. Beweg. Differ.

37S31
37968
38095

3.2018458
3.2052040

3.2085728

33582

33688

33796

153' 5'
IO

i<T

3.3299152
3 - 3356983
3 -3374951

20 3.2119524 33902
20 3. 3413046 38234

2 5 3.2153426 *4010 25 3. 3451280 38361
30 3.2187436 34120

30 3.3489641 38496
33 3.2221556 *42*2

35 3 - 3528x37
38635

40 3.2255788 3434 1 40 3.3566772 38774
43 3.2290129 34452 45 3. 3605546 3S907
3 ° 3.2324581 34563 50 3-3644453

39053
53 3.2359144 34673

55 3. 3683506 3S17S
151 0 3 - 2393817 34793 J 54 0 3. 3722684 39325

5 3. 2428610 3 490 1
5 3. 3762009 39464

IO 3 - 2463511
35016

IO 3. 3801473 39608
15 3. 2498527 15 3. 384x081 39748
20 3 - 2533657

35249
20 3. 3880829 39894

25 3. 2568906 35361 25 3. 3920723 40041
30 3. 2604267 354SI

30 3. 39Ó07Ó5_ 40176
35 3.2639748 35596

35 3. 4000941 40328
40 3. 2675344

35715 40 3. 4041269 40475
45 3. 2711059 35833

45 3. 4081744 40626
5 ° 3.2746892 35955 50 3. 4122370 40773SS

3. 2782847 36070
55 3. 4163143 4092I

152 0 3. 2818917 36191
1 £) 5 0 3. 4204064 41072

5 3. 2855108 36325
5

3.4245136 41226
IO 3. 2891433

36439
IO 3.4286362 41380

iS 3. 2927872 3 ÓíÓ 2 15 3. 4327742 41531

20 3. 2964434 36684
20 3.4369273

41685
25 3. 3001x18 368x1

25
3.4410958 4x845

30 3 < 3037929 36036 30 3. 4452803 41997

35 3. 3074865 37061 ’ 35 3. 4494800 42156
40 3. 3111926 37189 40 3 - 4536956

42318
45 3 - 314911S

37314
45 3.4579274 42478

5° 3. 3186429 37446
So 3. 4621752 42639SS 3 - 3223875

37572
.55 3. 4664391 42801

153 0 3. 3261447 37705 I56 O 3.4707192 42965



£9
IV. Tafel. Barkers Cometentafel für die parabolifche

mittlere und wahre Bewegung.

Wahre
Anomalie

Logarithmus der
mittlern Beweg. Differ.

wahre
Anomalie

Logarithm, der
mittl. Beweg. Differ.

156 o 5' 3.4750157 43126 159* 5' 3.6416043 49903
IO 3-4793283 42 2 qó

10
3.6465946 50119

IS 3.4836579 43461
15 3.6516065 50340

20 3.4880040 4262g
20

3.6566405 5055s
25 3.4923669 427QS

25 3.6616960 50775
30 3.4967467 43970

30 3.6667735 5IOOO

35 3. 5011437 44 r 43
35 3.6718735 51223

40 3.5055580 .14206
40 3.6769958 51446

4 S 3.5099S86 44487
45 3.6S21404 51676

50 3 - 5144373 44663
50 3.6873080 51Q08

SS 3. 5189036 44SÍQ , ss 3.6924988 52136
157 0 3-5233875 450 ! 5

160 0
3.6977124 52372

S 3. 5278890 451:93
5 3.7029496 52606

10 3. 5324083 45375
IO 3.7082102 S2842

IS 3. 5369458 45559
15 3.7134944 53083

20 3. 5415017 45737
20 3.7188027 53342

25 3. 5460754 45922 25 3.7241369 53548
30 3. 5506676 46108

30 3.7294917 53814

iS 3 - 5552784 46296
35 3-7348731 54057

40 3. 55990S0 46482 40 3.7402788 54308
4 S 3. 5645562 46671 45 3.7457096 54559

5 ° 3. 5692233 46866 So 3 -751165S 54816

0 S 5 3 - 5739099 47052 3. 7566471 55070158 0 3. 5786151 472 53
1 6 1 0

3. 7621541 55330

S 3. 5833404 47444 5 3.7676S71 55585IO
3. 5880848 47638

10 3.7732456 55848
iS 3.5928486 47838 15 3. 7788304 56114
20 3. 5976324 48041

20 3.7844418 56382
25 3. 6024365 48238 25 3. 7900800 56651
30 3. 6072603 48444

30 3 - 7957451 56921

iS 3. 6121047 48647 35 3. 8014372 Ç7I02
40 3. 6169694 48851 40 3. 8071560 57481
4 S 3. 6218545 49058 45 3. 8129041 Ç77 ÇÇ
5 ° 3. 6267603 49268 50 3. 8186796 58034
5 S 3.6316871 49481 , SS 3. S244830 5S318159 0 3. 6366352 49691

162 0
3. 8303148 58605



12_
IV. Tafel. Barker's Come ten ta fei für die parabolifche

mittlere und wahre Bewegung.
Wahre

Anomalie
Logarithmus der
niitrlern Reweii. Differ.

wahre
Anomalie

Logarithm, der
mittl. ßeweg. Differ.

162“ 5'
IO

15

3 - 8361753
3. S420647
3. 84 " 9 S 3 5

58894
591S6
59476

59783
60077
60384

6068 5
60998
61309

61621

61950
622,-2

625S5
62910
63244

63575

63914
64252

64596

64944
65292

6,-642
660 IC

66366

66731
67100
67472

67S50
68226
68616

69002
69397

69797

70187

7059S
7IOIO

165* 5
IO

IS

4.0687682
4.0739106

4 1 o 8_30949 _
4. 0903215

4. 0975910
4. 1049037

71424
71843
72266

72695
73127

73570

7401 1
74460
74913

75370
75833
76308

76781
77265
77747

78244
78738
79244

7975S
S0272

80797

81327
81861

82409

82958
83514
84080

84653
85230
85822

86413
87020

87627

8S248

88879
89512

20

2?
SO

3 - 8539309
3.8399092
3.S659169

20

25
3 °

35
40
45

3 - 87195 53
3. 8780238
3.8S41236

35
40
45

4. 1 122607
4. 1196618
4. 1271078

4. 1 34599 1
4. 1421361

4;. 149 7 19 6
4 - 1573504
4. 1650285
4. 1727548

50

163 0

3. S902545
3.8964166
3. 9026116

3. 9088368
3 - 9 1 5°95 3
3. 9213863

50

166 ”

5
10

i>

5
10

15
20

25
30

3. 9277107
3. 9340682
3. 9404396

20

25
30

4. 1805295
4. 1883539
4. 1962277

4. 2O4I52I

4. 2I2I279
4. 22OI55I

4. 2 2 82 348
4 - 2363675
4 - 2445 3 36

3 5
40
45

3. 946SS46
3 - 9533442
3. 9398386

35
40
45

50

. 55
I 64 0

3. 9663678
3. 9729320
3 - 9795330

50
, 55

167 0
5

10

15

3.9S61696
3. 9928427

3-9995527

5
10

15

4. 2527945
4. 2610903
4. 2694417

20

25
3 °

4. 0062999
4. 0130849
4. 0199075

20

25
30

4. 277S497
4. 2863150
4. 2948380

4.3034202
4. 3120615
4- 3207635

35
40
45

4. 0267691
4. 0336693
4. 0406090

35
40
45

5 °

, 55
165 0

4. 0475887
4. 0546074
4. 0616672

5 °

168 Sl

4. 3295262
4- 3383510

4 - 3472389



I

IV. Tafel. Harker s
mittlere

Cometentafel für die paraboli fclie
und wahre Bewegung.

Differ.

121373
122545
123756
124945
126184
I27444
128730
130045
I31391

132739
I34139
I3S564

I 37 °I 4
138500
140014
141560
143145
144764
146415
148108
149839
151606
I534 20
[55278
I57175
1 59 12 5
161 1 19
163163
165250
16742 1
169617
171882
174208
176596
179046
181577

Wahre
Anomalie

Logarithm, der
mittl. Beweg. Differ.

wahre
Anomalie

Logarithm, d.
mittl. Beweg.

168° 5'
IO
15

4.3561901
3.3652060
4 - 3742 877

90159
90817
91473
92152
92833
93527
94230
94943
95663
96399
97142
97905
98667
99446

100255
101029
101857
[02691
10353 1
104386
105257
106143
107037
107957
108877
109828
110787
111765
112756
113768
114795
115849
116908
117997
U9102
I2023I

171“ 5'
10
15

4.7300063
4.7421436
4 - 7543981

20
25
3 °

4. 3S343 50
4. 3926502
4 - 4° 1 9 3 3 5

20
25
3°

4. 7667717
4. 7792662
4. 7918846

3 5
40
45

4. 4112862
4. 4207092
4. 4302035

35
40
45

4. 8046290
4. 8175020
4. 8305065

5 °
, 5S

169 0

4. 4397698
4. 4494097
4 - 459 12 39

50
55

172 0

4. 8436456
4. 8569195
4. 8703334

5
10
15

4. 4689144
4. 4787S11
4. 4887257

5
10
15

4. 8S3SS98
4. 8975912
4. 9114412

20
25
3 °

4. 4987512
4. 5088541
4. 5190398

20
25
30

4. 9254426
4 - 9395986
4 - 9539 I 3 1

35
40
45

4. 5:93089
4. 5396620
4. 5501006

35 '
40
45

4. 9683895
4. 98303 10
4. 9978418

5 °
55

170 0

4. 5606263
4. 5712406
4. 5819443

50
55

I73 0

5. 0128257
5.0279863
5- 0433283

5
10
15

4. 5927400
4. 6036277
4. 6146105

5
10
15

5. 0588561
5.0745756
5. 090486 1

i00

M

4. 6256S92
4. 6368657
4. 6481413

20
25
30

5. 1065980
5. 1229143
5 - 1394393

35
40
45

4. 6595181
4. 6709976
4. 6825825

35
40
45

5. 1561814
5 - 1731431
5. 1903313

5 °
55

17I 0

4. 6942733
4. 7060730
4. 7179832

50
55

174 0

5. 2077521
5. 2254117
5 - 2433163
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IV. Tafel. Barker's Coinetentafel für die parabolifche
mittlere und wahre Bewegung.

Wahre
Anomalie

Logarithm. der
mitti. Beweg. Differ. ( wahreAnomalie

Logarithm, der
mittl. Beweg. Differ.

1 74 s ;. 2614740 184166
177° 5

6. 1812995 3773 56
1015.2798900 186833

IO
6. 2190351 388647

i? 5 - 2985739
189580 15 6. 2578998 400619

413359
20 5 - 317S319

192406
20 6. 2979617

25 5 - 336772Î
195321 25 6- 3392976 426932

30 5. 3563046 198319

2OI4II

30 6.3819908 441429

45693835 5. 3761365 35 6. 4261337
40 5. 3962776 204601 40 6.4718275 473575
43 5. 4167377 2078QQ 45 6. 5191850 491472

510763
50 5.4375276 2II29I 50 6. 5683322
55 5.4586567 214806 Q 55 6. 6194085 531638

554287
578947

175 0 5. 4801373 218431
T78 0 6. 6725723

5 5. 5019804 222187
5 6. 7280010

IO
5. 5241991 226070

IO
6.7858957 605906

13 5. 5468061 230 o 8 i 15 6. 8464863 63 549 1
20 5. 5698146 234255 20 6. 9100354 66S 111
25 5 - 59324 01

238569 25 6. 9768465 704265
3° 5. 6170970 243 0 49 30 7. 0472730 744545

35 5. 6414019 24.7602
35 7. 1217275 7S9718

40 5. 6661711 252525 40 7. 2006993 84072445 5. 6914236 257543 45 7. 2847717 898757
5 ° 5. 7171779 262763

50 7 - 3746474
965418

, 55
5 - 7434542

268204
55 7. 4711892 10427481760 5. 7702746 273867

179 0 7. 5754640 H 3355 1
S

5. 7976613 279774 5 7. 6SS S1 91 1241682IO
5. 8256387 285942

IO
7. 8129873 137264115 5. 8542329 292386

2 QQI 30

15 7. 9502314

20 5. 8834715 20 S. 103701 1 1739690
25 5. 9133845 306183 25 8- 2776701 2008344
3° 5. 9440028 313585 30 8. 4785045 2 375387

35 5 - 9753613
321346 35 8. 7160432 2907260

40 6.0074959 329498 • 40 9. 0067692 3748127
► 45 6. 0404457 338077 45 9. 3815S19 5282717

5 ° 6. 0742534 347113
50 9. 9098536 9030885SS

177 0
6. 1089647

6. 1446287
3 Ç6640

366708 »/•'.0
O

00
M 10. 8129421
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V. Tafel.

Reduction der Parabel auf die Ellipfe.

wahre
Ano¬
malie

VerbelTerung
der wahrenAnomalie

Differenzen

wahre
An ü.

inalie

Verbefierung
der wahren Ano¬

malie

Differenzen

1° 7,6398284 3006659

0
3 t 9,0406130 739°2

2 7,9404943 1756504 32 9,0480032 67013
3 8, 1 161447 1243207 33 9,0547045 60097
4 S, 2404654 961139 34 9,0607x42 53521S 8. 3365793 784072 3 5 9,0660663 469S9
6 8, 4x49865 ¿55940 36 9,0707652 41782
7 8, 4805805 567548 37 9,0749434 32947
8 8, 5373353 38 9,0782381 27835
9 8, 5868788. 440623 39 9,08x0216 2 I539

IO 8, 6309411 3 <K 14Ç 40 9.0831755 I522O
1 1 S, 6704556 357247 41 9,0846975 8892
12 8, 706x803 325127 42 9,0855867 2483
13 8, 7386930 297414 43 9,0858350 3065
H 8, 7684344 273398 44 9,0854387 1053 5
i? 8, 7957742 252074 45 9,0843852 17067
l6 8, 8209816 233131 46 9,0S267S5 24196
17 8, 8442947 216097 47 9,0802589 31050
18 8, 8659044 200673 48 9.0771539 38296
19 8, 8859717 186593 49 9 > 0 73 3 243 45788
20 8, 9046310 173651 50 9, 0687455 53574
21 8, 9219961 162669 51 9, 063 3881

61692
22 8, 9382630 149679 52 9, 0572x89 70221
23 8, 9532309 140086 53 9. 0501968 79195
24 8, 9672395 130408 54 9, 0422773 88707
2? 8. 9802803 I2II79 55 9, 0334066 98814
26 8. 9923982 1 14428 56 9, 0235252 IO962I
27 9, 00364x0 104089 57 9, 0125631 121246
28 9, 0140499 96151 58 9.0004385 133891
29 9. 0236650 88421 59 8, 9870494 147569
30 9. 0325071 81059

60 8, 9722925 162606
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V. Tafel.

Reduction der Parabel auf die Ellipfe.

wahre
Ano¬
malie

Verbefferung
der wahren Ano¬

malie
Differenzen

wahre
Ano¬
malie

Verbefferung
der wahren Ano¬

malie 5

6l ° 8. 9560319 I79230

0
9 1 9,040230S

62 8, 9381089 197747 92 9,0778275

63 8, 9183342 218558 93 9,1131502

64 8,8964784 242066 94 9,1464844

65 8, 8722718 269475 95 9,1780800
66 8. 8453243 300056 96 9,2081237

67 S 8152307 338262 97 9,2367841
68 S. 7814045 383130 98 9> 2639337

69 8. 7430915 438278 99 9, 290ÇO2O

70 8, 6992637 506877
IOO 9 . 3157827

71 8, 6485860 ÇQ 9 U 9 IOI 9, 34,01401

72 8. 5885501 721609
102 9, 3636504

73 8, 5164892 899644 103 9, 3863846

74 8, 4265248 1180233 IO4 9, 40S4068

75 8. 3085015 1691021 105 9, 429S261

76 8, 1393994 2862488
106 9, 4503066

77 7, 8531506 2297398S I07 9, 4705309
•78 5 - 5 557522 108 9, 49048S1

79 7, 8545992 3081431 109 9, 5096004
8O 8, 1627423 1826212 IIO 9-5283518
81 8. 3453635 1311981

11 1 9, 5466856

82 8, 4765616 1030188
1 1 2 9, 5646287

8? 8, 5795804 851707 113 9, 5822147

84 8- 6647511 728417 X14 9. 5994662

85 8, 7375928 638022 ns 9, 6163911
86 8, 8013950 568857

lié 9,6330598

87 8, 8582807 51417 1 117 9, 6494474

88 8, 9096978 465163
118 9, 6655851

89 8, 9562141 437859 119 9, 6814862

90 9 , OOOOOOO 402308
120

9 » 6 97 i 983

Differenz.

375967
3 5 3 - 2 7
333342
3 1 5956
300437
286604
271496
264683
252807

243574
235103
227342
220222

214193
204805

202243
199572
191123
187514
183338
179431
175860
172515
169249
166687
163876

161377

159011
157121

155091



y. Tafel.

Reduction der Parabel auf die Ellipfe.

wahre
Ano¬
malie

Verbeflerung
der wahren Ano¬

malie
-+- Differenzen

wahre
Ano¬

malie
Verbefferung

der wahren Ano •
malie

-f“ Differenzen
o

I 2 I
122

I23

9,7127074
9’ 7280393
9' 7432136

*53319
*5*743
150294

149025
147881

146914

146034
145356
144803

144382
* 44*39
144017

i 44018
144216
144523

i45or6

145687
146438

147448
148609
149956

151616
153128
155230

157426
159881
162603

165042
169911
172186

* 5 *°
152
*53

*54
*55
156

0,1657915
0,1833433
0,2015718

* 755 *8
182285
185834

* 9*322

197249
203795

211033

219064
227986

237947
249015

261735

275843
292000
300060

33 *4oo
367584
386666

421640

454321
527717

585362

674110
795782

972330
12519 6
1772712

3001376

124
125
126

9. 7582430
9 > 7731455
9 - 7879336

0,2201552

0,2392874
0, 2590123

1:7
123

1 29

9, 8026250
9, 8172284
9, 8317640

157
158
*59
x6o
161
162

163
164
165

0,2793918
0, 3004951
0, 3224015

0, 3452001

0,3689948
0.3938963

130-
13 t
i -3 =

9, 8462443
9, 8606825
9, 8750964

133
134
135

9, 8894981
9, 9038999
9,9183215

0, 4200698
0,447654*
0, 4768541

0, 5068601
0, 5400001
0.5767585

136
137
.138

9 ’ 9327738
9 ' 9472734
9, 9618441

1 66

167
168

139
140
141

9, 9764879
9, 99(2327
0, 0060936

(69
170
* 7 *

0, 6154251
0, 6575891
0, 7030412

142
*43
144

0, 0210892
0, 0362 508
0, 0515636

172
1 73
*74

*75
176
177

0,7358x29
0, S T4349 1
0, 8817661

Mi
146

I±l_
148
149
150

0, 0670866

0,0828292
0, 09S8173

o- 9613443
*>0585773
i, 1837619

0, 1150776
0, 13 1 5S18

0, 1485729

178

179
180

i, 3610391
I, 66x1767

(C) a



VI. Tafel. Beftimmungsftücke der Bahn

Ordnungdes
Cometen

Zeit der Sonnen-Nähe

After Styl
Jahr

il 837
iijio66

in

IV

1231

Tag St. M. S.

V'1299

VI' 1301,
VII.I337

März i o

May 30 bis 31
Jan. 30 7 22 o

1264Í Jul. 6 800
Jul. 16 000

Jul. 17 6 10 o
März 31 7 38 o
Oct. 22

Jun. 2 6 35 o
Jun. i o 40 o

Vili! 145 6| Jun. 8 22 10 o
IX|i472|Febr 28 22 33 o

Aug. 24 21 28 o
Oct. 19 22 zi o

Oct. 19 ij 2 o
Oct. 18 880

Jun. 16 19 40 o

Jun. 14 21 20 52
Apr. 21

Länge des
auffteiuenden

Knotens

8
X

XI

4 XII
XIII

1531
1332

1533

1336

ij77 :Oct. 2 6
XIV 1 580'Nov. 28Nov. 28
XV 1382 Mai 6

Mai 7Naue

XVI 1583 Oct. 7
XVII i)9o:Febr. 8

XVIII 1593 J UI- 18

XIX¡ 13961 Aug. 10
Aug. 8

20 13

18 53
13 10

6

7
o
5
S
5
3
0

2
2
1

9
1

2
3
2 27 23
4 5 44
9 Z9 *9
3 23 42
o 25 52

26 33
20
13 30

19 o
23 30

28 43
17 8
I 5
24 21

6 22

18 30
ii 46

19 25
20 27

29 8

Neigung
der Bahu

o 18 37 20

10

70
6

36
30
30
68

70

3 2
3 2
17
5

in
3 2
4 2
3 2
33
28

3 2
74

bisl 2
bisSo

5 o

64 40

30
2 S

2 î
57

il
1 1

56
20
56
36
2 7
36
49
14

6 30
45

o

o
o

o

o
o
o

o
o
o
o

o
o
o

8
1607

XXj j6i8
XXI|i6i8iNov. 8

XXII i 632 Ixt -

Oct. 26

Aug. 17

XXIII

XXIV

1661
Nov. 12

Jan. 26

Jan. 2 6

i6Ó4¡Dec. 4

13 54 0 0 19 7 37 64 51 50
16 9 0 7 21 7 20 61 2 7 5°

8 30 0 7 4 4 2 35 59 29 5
r Styl.

19 30 0 I 7 4 2 30 6 4 0
3 55 0 S 15 30 40129 40 40

13 48 0 s 14 iS O 87 58 0
20 5 0 IO 12 12 SO 55 12 0

15 43 0 10 15 36 S© 5 2 9 45
4 0 0 i 20 21 0 17 2 0

3 12 0 9 23 2 5 0 ZI 28 0
12 33 0 2 16 i 0 37 34 0

iS 50 0 2 2 s 10 0 79 28 0
23 jo 0 2 22 30 30 3 2 35 5®
21 18 0 2 21 54 0 33 0 SS
12 2 0 2 21 13 55 21 18 40

aller bisher berechneten Cometen.

Länge des Son¬
nennähepunkts IUeiufter

Abitand von
der Sonne

Logarithme
des klein-

(len Ablan¬
des

Logarithme
der täglich,
mittlern Be¬

wegung
z 0 n

9 19 3
O O 58 9,763428 0,314986

4 O 0 34 9.53 0,665

4 14 48
O 0 94776 9,976698 9.995081

9 21 0 0 0 445 9,648360 0,487588

9 2 30
O ¡O 4300 9,633469 0,509924

9 5 45 0 ¡0 41081 9,613640 0,539668
O 3 20 0‘0 31793 9.502330 0,706633

9 'o 457 9, 66 0,47
I 7 59 0 0 40666 9, 609236 0,546274
O 20 O 0 64452 9, 809240 0,24626c

IO I O 0 58552 9, 767540 0,308818
I 15 33 3° 54 2 73 9. 734584 0,358252

IO I 39 o;o 56700 9- 753583 0.329754

3 21 7 O Ç09IO 9, 706803 0.399924

4 iS 44 O 0 61255 9.787141 0,279416

3 21 48 O'O 51922 9» 7 1 5 3 5 1 0,387101

14 12 0 20280 9, 30706S 0,999526

7 7 40 0 32686 9. S14362 0,688585

9 8 5° 0 46390 9, 666424 0,460492

4 9 22 00 18342 9, 263447 i, 064958

3 19 5 SO 59628 9» 775450 0,296953

3 19 II 55 595 53 9. 774903 0,297774

8 s 23 IO 225695 9- 353522 0,929845

9 II 26 45 040066 8, 602754 2,055997

O 8 51 0 09358 0,038850 9,901853

7 6 54 30 57661 9, 760882 0,318805

5 26 19 0 08911 8, 949940 r. 535218

7 18 l6 0 S 12 93 9, 710058 0,395041

7 28 3° 50 549424 9. 7399 o8 0,350266
IO 2 l6 0 58680 9, 768490 0.307393

IO 18 20 0 31298 9, 710500 0,394978
0 2 14 0 37975 9. 579498 0,590881
0 28 18 40 84750 9, 928140 0,067918

3 2 5 58 40 44851 9, 651772 0,482470

3 2 S l6 8 442722 9. 646131 0,490932

4 IO 41 2 5 02575Î 0,011044 9.943562

w0

C - Kahme des
—C5 Berechners

£

R. ! Pina: e

R. \Plnai é
D. Pingré
11 Dunthorn

n. Ciuei c

D. Pingré
R Pina ré

R. Pingré
R. llnlley
R. Pingré
R. Pingré
R. Halley
R. Halley
D. Halley
D. Méchain

D. Olbers

R. Doawes

D. Olbers

IX Halley
R. Halley
D -Halley

D. Pinsrè

R. Pingré
R. Pingré

D. Halley
R. Halley
D. la Caille

R. Halley
R. Pingré
R. Halley
D. Pingré
D. Halley
D. Halley.
D. Halley
D. Méchain

R. Halley

(.0) 3



SS

Ordnung
der

Cometen

VI. Tafel. Beftiimnungsihicke der Bahn

Zeit der Sonnen. Nähe Länge des
auflteigenden

Knotens
Neigung
der'Haim

Jahr Tag

XXV j r 66 ç|Apr.
XXVl! l672 : !VJärz

XXVIIjöyylMaiw tri rr , „ I .
XXVIII

XXIX
1678
1680

XXX ,683
XXXI

[Aug. '2
Dec. i

,Dec. i
Dec. i
Dec. i:
Dec. i

1682 Sept. i.
iSept. i,

XXXIl
XXXIII

Jul.

1684 Jim.

i686¡Sept.

iôSçjDec.
aaaiu iôSo'Dec.

XXXIV'xôçslOct.

XXXV| 1699 ^ 11.
XXXVI; I7 02 Man

XXXVII ; 1 706 1Jan.
Jan.. r\ _

XXXVIII 1707; Dec.
!Dec.

XXXIX 1718

XL 1723

XLI 1729

XLII

XLIII
1737

1739

Jan. 14
Jan. 15
Jan. 15
Sept. 27
Sept- 2 7
Jun. 23

jan. 25
Jun. 22
Jun. 22

Jun. 27

jan. 30
jun. 17
jun. 20

Jun. 17

St. M. S z. 0 1 h 0 1 il

î 25 10 7 18 2 0 76 5 O
8 47 0 9 27 30 30 83 22 IO
O 47 10 7 26 49 10 79 3 15

14 13 0 5 II 40 0 3 4 20
0 i) 0 9 2 2 0 60 56 O

23 19 0 9 2 2 0 6 l 6 48
20 48 0 9 2 59 9 58 39 50

0 4 0 9 I 53 O 6l 20 20
O IO 22 9 I 57 13 61 22 55
7 49 O I 21 l6 30 17 56 O

21 31 O 1 20 4 S O 17 42 O
2 59 0 5 23 23 0 83 I I O

10 26 0 8 28 15 0 65 48 40
14 43 0 i r 20 34 40 31 2 I 40
15 5 0 10 23 45 20 69 17 O
17 7 0 8 27 44 15 I I 46 O

8 32 0 10 2 I 45 35 69
20 O

14
22 0 6 9 25 15 4 30 O

4 32 0 0 13 I I 40 5 5 14 IO
5 Ö 0 0 13 II 23 55 14 5

23 39
0 I 2 2

46 35
88

36 O
23 52 47 I 22

50 29
88

37 40•

48

I 22 8 O 88
50 O

23
0

4 8 43 O 30
20 O

I 2 4 36 4 7 55
20

31
12

53
7 48 0 4 8 21 O 30 48 30

l6 20 0 0 14 l6 O 49 59 O
l6 10 0 0 14 14 l6 49 59 O6

45
22 10 10

35 is 77 I 5811 16 O 10 IO 32 37 76 58 4
23 54

20 10 IO l6 46 76 42 45
10 52 14 IO 10

51 43177 18 54
9

21 O 10 IO 32 55177 I O
8 30 O 7 16 22 O 18 20

45
n 7 O 6

27 18 0 55 53 O
9 24 O 6 25 18 O 53 25 O

10 9 O 6 27 25 r 4 55 42 44

aller bisher berechneten Cometen.
’i

Länge des Son-
nennähepuncts

Z „ , „

KJeinfter
Abftand von

der Sonne

2 ix 54 30 0,10649
i 16 59 30 0,69739
4 17 37 5 0,28059

10 27 46 0 i, 23802

8 22 39 30 0,006125

8 2 2 44 2 5 0,0061700

8 23 26 48 o, 00656452

8 23 43 0 0, 005920

8 22 40 10 0,0060297

10 25245 0, 58328

.10 136 0 0, 58250

2 25 29 30 0, 56020

7 28 52 0 0, 96015
2 17 0 30 0,32500

8 23 4445 0, 016889

9 0 5 1 1 5 0, 69129

7 2316 0,74400

4 18 41 3 0, 64590

2 12 29 IO 0, 42781

2 12 36 25 0, 426865

2 19 54 56 0, 85974

2 19 58 9 0, 85904

2 17 4 0 0, 86350

4 r 3° 0 1,02655

4 I 26 36 I, 02565

4 1 3 40 1,02743

I 12 52 20 0, 99S65
I 12 15 20 0, 96980

IO 22 IÓ 54 4, 06980
IO 2 2 40 0 4,26140
IO 27 21 38 4,16927
10 16 26 48 3.94927

IO 22 37 3 4,08165
IO 2Ç ÇÇ O 0, 22282

3 12 34 0 0, 67160
3 5110 0, 69614
3 12 38 40 0, 67358

Logarithme
des kleinften

Abltandes

Logarithme
der täglich

mittlern 13e-
i wegung

-O j
Nähme des

g g Berechners
£•* I(j
¿5 !

9,027309
9,843476
9,448072
o, 092727
7,787x06
7,790285
7,817202
7» 7723
n 780295
9,765877
9,765296
9 « 748343
9 . 982339
9, 511883
8, 227604
9, 839660
9. 871570
9, 810165
9, 629218
9, 630291
9 > 934368
9 » 9 3 4° 1 3
9, 936262
o, 011380
o, 010999
o, 011753
9, 999414
9, 986682
o, 609573
o, 629552
o, 620060
O, 596517
o, 6x0835
9,347960
9, 827111
9.842697
9, 82S389

i- 419164 R.
°, 194914D.
O, 788020ÍR.
9> 821037 D.
3. 279469 D.
3. 274701 D.
3 . 234323 D.
3 - 3 oi 678 :D.

3 . zSçôfiôjD.
o, 311312

|o, 312 x84
O, 337614

R.

¡R.'r.

9, 98662o|D
o, 692304
2 , 618722

D.
R.

o, 20063841 .
O, 152773

o, 244881
o, 516301

o, 51469

R.
D.

D.
D.

o, 058576 D.

o, 059109 D.

|o, 055735 D.
9 , 943058 R-
9> 943629¡R.
9 , 9 42 499 !R.

9 , 961007 'R.
9,980105 R-

9 , 045769 ^.
9 , 0 X58001 D.

9 , 03003 SIÜ.
9 >o 65333 iD -

9 , 0438761 D.
o, 938 i 88 -D.

o, 2 i 9462 |R.
o, 196083 ¡R.
o, 2 I754Ó.R.

Halley
[latley
Halley
Dowves
Halley
Halley
Euler
Newton
Pingré
Halley
Halley
Halley
Halley
Halley
Pingré
Halley
la Caille
la Caille
la Caille
Strnyck
la Caille
Strnyck
Houttuyn
la Caille
Douwes
pHhijion
Bradley
Struyck
douwes
la Caille
Maraldi
Kies
De I' Isle
Bradley
Zanotti
Zanot ti¬
la Caille

(C) 4
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l

VI. Tafel. Beftimimingsftiicke der Bahn

Ordnungder
Cometen

Zeit der Sonnen-Nahe

Jahr Tag St. M. s.
XLIV 1742 Febr. 8 4 30 30

Febr. 8 4 18 O
Febr. 8 4 48 O
Febr. 8 7 4° 0
Febr. 1 22 2 0
Febr. 7 4 24 0
Febr. 7 10 49 0
Febr. 7 22 O 0
Febr. S 5 28 0
Febr. 9 7 22 0
Febr. 8 1 5 1 0

XLV 1743 Jan. 10 21 24 57
Jan. 10 20 35 O

XLV1 I 743'Sept. 20 21 26 0
XL VII

1744
März i 8 26 20
März i S 24 0
März i 8 13 O
März i 8 8 O
März i 9 8 O
März i 8 2 O
März i O I4 0
März i 8 3 3
März i 7 51 30
März i 9 6 40
März i 8 0 O

XLVIII r 747 Febr. 28 ii 54 1 9
März 3 10 7 40
März 3 7 20 O

XLIX 1748 April 28
19 34 45

April 29 0 34 24
April 28 18 53 30

L 1748 Jun. 18 1 33 0
LI 1757 Oct. 21 8 4 0

Oct. 21 9 42 0
Oct. 21 9 56 0
Oct. 21 9 23 0

lu CO!-1E 3 27 0

Länge des
ansteigenden

Knotens
Neigung
der Bahn

„ 0 * a
6 5 34 45 67 4 I I
6 5 32 57-i .
6 5 38 29 66 59 H
6 5 42 4 1 66 52 4
6 l6 8 55 56 35 7
6 9 32 7 61 43 44
6 9 32 7 61 43 44
6 5 47 22 68 M O
6 5 29 28 67 1 I 9
6 5 41 32 66 51 O
6 5 9 30 67 31 40
2 8 10 4 s 2 15 50
2 8 21 1 5 2 19 3.3
O 5 l 6 25 45 48 21
I 15 45 20 47 8 36
I 15 46 52 47 3 35
I *5 46 1 1 47 5 18
I 15 51 O 47 18 O
I l6 5 24 47 49 53
I 15 46 6 47 IO 53
I 17 41 0 50 1 1 O
I 15 47 53 47 8 29
I 15 49 27 47 17 38
I 15 49 30 47 14 IO
I l6 3 O 47 50 O
4 2Ó 58 27 77 56 55
4 27 18 42 79 6 45
4 27 18 50 79 6 20
7 22 52 l6 85 26 57
7 22 45 46 85 35 17
7 22 51 50 85 28 23
I 4 39 43 56 59 3
7 4 12 50 12 5° 20
7 4 5 50 12 39 6
7 4 4 O 12 48 O
7 4 7 II 12 41 17
7 20 50 O 68 19 O

41
aller bisher berechneten Cometen.

Länge des Son-
neimähepuncts

Kleinfter j
Abfrand von jder Sonne

Logarithme
des Kleiniten

Abitandes

. a‘Logarithms x
der täglich ;
Mittlern Be- :

wegung 1
3Z o ( II

7 7 33 44 0 , 76555 J 9,883976 0 , i34 l6 4

7 7 32 7 ? 0.76550 9,883945 0 , 134211

7 7 35 13 0,76568 9,884048 0 , i34 0 58

7 7 39 10 0,76530 9,883832 0 , 134380

7 16 41 50 0 , 737^636 9,867858 0 , 15834 1 !
7 to 49 23 0,75210 9,876276 0 , 145714 ,
7 10 49 23 0,75210 9,876224 0 , I4579 2 i
7 7 33 28 0 , 76 S 90 9 , S 85870 0 , 1 3 X3 2 3 j
7 7 26 23 0,76620 9,884342 0 , 133615
7 7 37 50 0,76545 9 , 883917 0 , 1 34253 1
7 6 39 20 0 , 77005 ! 9,886523 0 , 130344 :

3 2 58 4 0 , 83811 ! 9- 923303 0 , 075172 ,

3 2 41 45 0,83501 9 , 921691 0 , 077593

8 6 33 52 0.52157 9 , 717310 0 , 384^9

6 17 12 55 0,22206 9 , 346472 0 , 940420

6 17 5 49 0,2 2 3 2 2 9> 34 S 733 0 , 937029

6 17 10 0 O, 22250 9- 347325 0 , 93914 t

6 17 17 30 0,22156 9> 34549 1 0 , 941892

6 17 19 26 0 , 22192 9 , 346196 0 , 940 S 34

6 17 ii 58 0 , 22 2 22 9- 34 6 783 0 , 939954

6 17 20 0 0,22424 9* 350713 0,934058

6 17 13 4 0 , 2 Z 2 2 29 9 , 346801 0,939927

6 17 14 36
O, 22200 9> 346.3 53 0 , 940599

6 17 16 16 0,221756 9, 345875 0 , 9413 16

Nähme des
Berechners

17 29
10 s

8 27 38

41
5
o

50
40
49
24
o
o
o

29
o

o, 22040
2, 29388
2, 198^9
2, I985I
o, S4066!
o, 84150
o, 84040
0,65525 Í
O, 337542
o, 3 39°7
o, 33797
o, 33932
o, 2x535

9, 343212
o, 360572
o, 342 t 44
o, 342146
9, 924622
9,925054
9, 924486

Í9, 816407
528328
530288
528875
530610
333148

o, 945310
9,419272
9. 446912
9- 446936

B.ihz (Jadíe
Zaiiotti

! R .Jlauttuyn

D -da. Caille
TS..\Kliukenb.

Betts
Maraldi
la, Caille
Zaiiotti
Cheje aux

D -Enter
D. Euler
D- Pingre
D. KlinJitnb
D -Eliorter
D-1 (Jaffwi

Ch-éjeanx
ûlaraldi

y, . B -da Caille
o, 073 194. R-j Maralài
.0, 082547! R-jZ. Moi miel
!o, 073399! W-^Klinkenb
'0, 2355131 D- ;Stntyck
o, 6676361 D- Bradley
0,664696 D-\la Caille
|o, 666816 11- Pingré
o, 664213 ])• De Batte
o, 960406 D- Pingré

(C) 5



VI. Tafel. Belli ranmugsítiicke der Bahn

42

0 rdrmng
der

Zeit der Sonnen-Nähe
Länge des

au Zeigenden
Knotens

Neigung
der Bahn

Jahr Tag St. M. S Z. 0 - -, 0 tu

8 *755 Marz n i? íí 0 I 23 48 0 17 38 0
März 12 1$ 59 24 * 23 45 35 17 40 14
März 12 12 j7 36 i 23 49 21 '7 35 20
März 12 13 30 0 1 23 49 0 17 38 0
März 1: 13 41 0 1 23 49 0 17 39 °
März i2 13 7 35 * 23 45 3 5 ~; 17 40 s
März 13 10 ii 31-i 1 24 7 20I 17 28 55
März 12 13 22 0 i 23 44 55 T7 41 20

Bill 1759 Nov. 27 0 ii 57 4 19 39 41 79 6 3S
Nov. 27 2 28 20 4 l 9 39 24 78 59 22
Nov. 27 0 43 19 4 19 40 15 79 3 19

LIV

J 1 759

Dec. 16 21 1; 0 2 19 50 45 4 51 32
Der. 16 12 58 12 2 19 20 24 4 42 10

LV 176: Mai 29 0 27 4S h 18 55 31 85 22 21
Mai 2S 15 27 0 II I920 O 84 45 O

Mai 29 i 57 0 h 18 5744 85 12 20
Mai 28 2 i 55 ii 18 35 24 85 40 IO
Mai 28 7 0 49 Il I9 222 85 3 2

LVI 1763 Nov. i 19 52 58 ii 2623 26 74 4 ° 40
Nov. i 20 50 19 ii 2629 29 72 39 29

LiViA 17Ó4 Febr. 12 13 51 36 4 0433 52 53 3 t
Febr. 12 10 29 0 3 29 20 6 53 54 19
Febr. 12 13 39 57 4 ° 7 33 52 46 39

LVIII 1766 Febr. 17 8 50 0 8 4 10 50 40 50 20
L 1X 1766 Apr. 22 20 53 40 2 14 22 ÇO U S 4

Apr. 17 0 26 13 I 17 22 19 8 18 45
Apr. 16 17 30 0 i 17 5 0 8200

LX 1769 Oct. 7 12 30 0 5 25 043 40 37 33
Oct. 7 12 26 17 5 25 2 25 40 42 38
Oct. 7 13 13 8 525 318 40 46 32
Oct. 7 13 58 36 5 25 6 33 40 48 49
Oct. 7 13 58 23 5 25 3 27 40 41 13
Oct. 7 12 12 41 5 25 ii 13 41 i 6
Oct. 1 6 9 45 18 5 1941 11 29 40 49
Oct. 7 14 0 14 5 25 447 40 40 48
Oct. 7 ii 17 0 5 2442 0 41 2S 0

! Oct. 7 17 46 O 5 25 13 40 40 42 30

43.
aller bisher berechneten Cometen.

Länge des Son-
nennilhepimcts

Kleinfter
Ablhmd von

der Sonne

Logarithme
des klein-

ften Ablan¬
des

logarithme
der täglich
nittlern Be¬

wegung

D 1
¡£«2 Nähme des
~ ¡s Berechners

73 1
5 !Z. 0 - «

0<^1OH 0,583553 9,766080 0, 3 i looS, R.
Mcjjier

10 3 8 10 0,58490 9.7670S5 0. 309501! R. la J., ande

10 3 16 20 0. çS $60 9,766115 0. 310956!
R. Maraldi

10 3 15 30 0, 58580 9,766264 .0,310752 R. ,a

10 3 16 0 0. 5S349 9,766039. 0,3 1 1070 R. la Caille

10 3 19 iS 0, 5829726 9,765650 0, 3 1 1653 R.
Klinkenb

IO I O 24 0.597075 9,776029 0. 296085 R. Kliiikcub

10 3230 0,58234 9,765176 0, 312364 )x. xBauLy t
I 23 34 19 0, 80139 9,903844 0, 104362

U. Fmgre
I 23 24 20 0. 79851 9,902280 0, 106708 D. la Caille

I 23 38 4 0, 802 1 q, 904z 18 0, 103801 D.
Chappe

4 1824 35 0, 96599 9. 984972 9, 982670 R. la Caille

4 I 9 3 52 0, 96180 9, 983064 9 . 99 ' 53 2 1(Jhappe

3 15 22 23 i, C1415 0, 006 102 9 - 950975
u . \Mar alai

3 *5 15 0 i, 0124 0, 00538 9, 952058 u. la Lande

3 13 24 0 i, 01065 0, 004600 9, 953228 D.\BaiU.y
3 13 42 38 i, 0068601 0, 0029691 9 < 95 5675

U. Khnkcnb

3 H 29 46 i, 009856 0, 0042594 9 ' 953739
D.

Stnryck
2 24 51 54 0, 498767 9, 697895 0, 413286 D.

Pingre
2 25 0 48 0,498422 9 - 697597

0, 4*373 3 D.
Pingre

0 15 14 52 0,553216 9, 744462 0, 343435 R.
Pingre

0 ió 11 4S 0,564176 9 > 75 M 1 5 0, 3 35°°6 R. Pmgre
0 15 26 3 0,55670 9, 745621 0, 341697 R.

Pingi e

4 23 15 25 .0,50533 9 > 7 0 3 570 0, 404773 R. Pingre
8 2 17 53 °, 332745 9,522I12 0, 676960' LL Pingre
6 26 5 13 0,636825 9,804020 0, 254098, D. Pingre
62515 0,6386 9. S0523 0. 2 32283! D. Pingre

4 24 5 54 0,12376 9,092580 I. 331258
D. la Lande

4 24 14 22 0,12298 9,089434’ B 325977 1 D- l'I allot.

4 24 ii 8 0,12258 9.088420 1,327498! D.
Cassini

4 24 ii 7 0,12272 9,088915 I, 326756! D. ProJ perin

4 24 9 24 0,12289 9, 0895 16Í i, 325854
£

Audijjrèdi
4 24 32 54 0, 12100 9. 0S2785 t. 335951 D- ölup
4 r 3 15 16 0,15880 9,200850 i, 15S853 iD. Zauotti

4 24 7 0 0, 12^07 9, 090187 1, 32484S D.
/1 [cl épi.

4 25 46 0 0,11640 9- 065953 I, 361199
D. Lambert

4 24 22 0 0,12280 9, 089198 i» 326331 D. Wühler
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VI. Tafel.

Beftimmungsftiicke tier Bahn

Ordnung
der

Cometen

Zeit der Sonnen - \Tahe
Länge des

aufUeigenden
Knotetis

Neigung
der Balm

Jahr Tag St. M. s Z. 0 * n 0 lu -
LJ,

1765 Oct. 7 '15 6 c !s 25 3
O

40 50 0

Oct. 7 iJ 37 37 , S 25 '4 41 40 49 33

Oct. 7 15 Si 23 !s 25 6 4 40 46 42

Oct. 7 12 17 13 's 25 9 33 40 59 50

Oct. 7 12 34 9 s 25 2 24 40 48 29
LXI

1770 Aug. 9
O l6 54 4 19 39 5

I
44 30

Aug. 9
O

19 17 4 i6 39 5
I

44 29

Aug. 10 2 r 4 S 24 4 13 38 44
I

40 48

Aug. 9 0 3 46 4 15 28 43
I

40 31

Aug. 8 9 9 l6 4 15 3 42
I

44 3 >

Aug. 25
2 8 S 3 4 14 30 C I

23 0

Aug. 12 20 5 ° O 4 12 56 0 I
46 0

Aug. 13 13 S
O

4 12 0 0 I
33 40

Aug. 14 0 13 2 4 4 12 17 3
I

34 30

Aug. 9 0 32 48 4 l6 14
O I

45 20

Aug. 9 3 33
O

4 12 0 O I
55 0

Aug. 8 19 26 0 4 14 21 45
I

49 5
LXII

1770 Nov. 22 s 48 0 3 iS 42
IO 31 25 5 5

LXIII
1771 April 18 22 H 2 7

O
27 51

O II
15 29

April 19 0 39 31 0 27 49 37 Î-
II 16 44LXtV

1772 Kebr. 18 20 5 ° 3 S s 12 43 5 is 59 40LXV
1773 Sept. 5 1 1 18 45 4

I
15 37 61 25 21

Sept. 5 17 9 2 4
I 20 O 6 1 30 O

Sept. 2 12 O O
4 3 15

O 62 33 O

Sept. 2 19
O 0 4 3 35

O 62 36 O

Sept. 5 s S 43 4
I IO 26 61 19 7

Sept. 5 s SS
O

4
I 12 II 01 20 57

Sept, ç
II

29 54 4
I

13 4 6 1 is 22

Sept. 5 14 1 1 II
4

I 8 20 61 15 II

Sept. 5 9 12 I
4

I
4 49 61 13 19

LXVI
1774 Aug. 14 4 20 O 6 0

57 2 Ó 82 47 40

Aug. 14 17 S6 0 6 0
5 ° 13

82 48 38

Aug. 15 s 17
0 6 I 22 0 82 21 O

Aug. 15
10

55 35
6 0

49 48
83 0 2 5

Aug. 14
12 6 0

54 82 48
Sept. 17

13 6
3 32 83 30

1 . . . • 6 i
54

22
77 49 41

aller bisher berechneten Cometen.

Länge des Son-
nennUhepuncts

• Kleinfter
Abftandvon
der Sonne

Logarithme
des klein-

ften Ablan¬
des

Logarithme
der täglich

mittlern Be¬
wegung

z. O 1 M

4 24 I6 O 0,12264 9,088632 i, 327180

4
O

0,12269 9,088809 i, 326915

4 24 15 53 0,122744 9,089002 i, 321625

4 24 38 57 0,120397s 9,0806174 i, 3392022

4 2411 8 0, I232'8s2 9,0909110 X, 323662
II

25 27 16 0, 636878 9, S04056 0, 254044
II

26 7 16 0, 629587 9,799056 0, 271544
II

25 436 0, 657995 9,818222 0, 232795
I I

26 6 40 0, 62955 9.799030 0, 261573
II

22 51 22 0, 64456 9,809263 0,246229
O

7 !3 4 6 0, 71717- 9,855622 0,176695
II

29 45 0 0, 64946 9,812552 0, 241300
II z6 16 26 0, 674381 9,828906 0,216769
II 26 26 13 0, 676893 9,830520 0, 214348
II

26 12 50 0, 62872 9.798457 0, 262443
II

25 57 0 0, 63100 9,800029 0, 260085
II

26 19 28 0, 627575 9,797666 0, 263629
6

28 22 44 0, 52824 9.722833 0,375879
3 13 2813 0, 90576 9.957013 0, 024609

3 13 48 21 0, 901878 9,955148 0, 028606
3 18 6 22 1,01814 0,007807 9, 948418
2 15 35 43 I» 1339 0,054576 9, 878264
2 16 10 26 I, 14016 0,056965 9, 874681
2 21 40 O 1,238 o, 092721 9,821047
2 20 43 0 1.2153 0,084755 9,832996
2 15 9 17 1,1248650 O, 0511004 9,883478

4 2 1515 50 1,1300948 0,053115 9, 880456
2 15 2817 'i. I3323I3 0,054318 9,878651
2 1517 0 1,1296937 0,052961 9, S80687
2 T4 57 4 1 1,12531 0, 051272 9, 883220

lo 16 27 57 1,42528 0, 153900 9,729278
10 16 48 24 1,42528 0, 153900 9,729278
IO

1726 0 I, 426005 o, 154121 9, 728947
IO

17 22 4 1,429 0, 154906 9,727769
IO

16 38 1.425 0,153815 9, 729406
ii

13 19 I» 457 0,163460 9 . 7 r 4938

OjTd
w.” 'iahme des
II

Berechners

U
a£

D. Euler
D. Lexell
D. Pmgré
D .: Pingre
D. Pingrè
D. Piiigré
D. Pingrè
D. Piugré
D. Profperin
D. Projper .
D.

Projper .
D. pPidder
D. Lexell
D. Pingre
D. Slop
D. Lambert
D. Rittenhoufc

R. Pingrè
D. Pingre
D. Pro ¡ per .
D. laLande
D. Pingrè
D. Pingrè
D. Lambert
D. Schulze
D. Lexell
D. Lexell
D. Lexell
D. Lexell
D. Pingrè
D. de Saron

D. de Saron

D. Bofcovich
D. Méchala
D. duSejour
D. Pode

Schulze
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VI. Tafel Beitiminungsitücke der Balm

Ordnungder
Zeit der Sonnen - Nähe

Länge des
auffteigenden

Knotens
Neigung

der Hahn

.[abr Tag St. M. s. Z « , 0 - U

LXVll 1779 Jan. 4 2 20 30 0 25 3 I 32 26 14
Jan. 4

0 I 2 0 0 25 5 5 7 32 24 O

Jan. 4 2 24 30 0 25 3 57 32 25 30
Jan. 4 2 54 20 0 25 4 19.32 24 44
Jan. 4 2 29 0 0 25 5 O

¡32
24 O

Jan. 3 18 18 30 0 25
2

55 32 41 32
Jan. 4

->
29 i 0 25 7 932 18 24

• . 0 25 9 20 32 15 6

Jan. 4 4 21 23 0 25 8 23 32 16 5 6
Jan. 4

o
13 41 0 25 4 IO 32 30 57

Jan. 6 l6 l6 0 16 51 45 20

Jan. 4 3 24 0 23 40 32 43
Jan. 17 9 48 0 is 21 23 33 56 5 S
Jan. 4 2 40 40 0 24 57 18

»->
5- 31 7

0 22 5 9 4 1 6 35
LXVIII 1780 Sept. 3 ° 20 1 6 22 4 4 O 0 53 56 28

Sept. 30 16 8 24 4 4 30 0 53 15 20

Sept. 30 7 29 51 4 5 30 0 5 1 56 33
Sept. 30 18 12 5° 4 4 9 19 53 48 15

LX'X 1780 Nov. 23 19 5 i 4 S 84 ‘5
LXX 17S i Jal. 7 4 41 20 2 23 O

38,81 43
26

LXXI 1781 Nov. 29 12 41 46 2 17 22 5 2 27 13 8
Nov. 29 1 2 42 40 2 17 22 55 27 12 4

LXXII 1783 Nov. 15 5 53 23 I 24 13 5 ° 53 9 9
Nov. 15 ; 53 30

I
24 14 0 53 9

O
Nov. 13 6 13 0 I 24

IO IO*
54 9 53

Nov- 20 9 26 0 I
24

IO
45 ‘ 5 2 19 57

Oct. 23 I 24 26 51,56 46 28
LXXIII i784Jan. 21 4 56 47 I 26

49 21 51 9 12

j]an.
21 4 48 0 I 26

44 2 51 15 I
LXXIV iSS^dpr. 9 21 1 6 2 26

52 9 47 55 IO
LXXV i 78 i :Jan. 27 7 58 4 8 24 12 15 70 14 12

LXXV 1 17S5 Apr. 8 11 29
O 2 4 44 401 87 7 O

LXXVII 1786 Jul. 7 22 0 12 6 14
2 2

40,50 54 2 8

jul. 8 13 44 22 6
15 23 32 5 ° 58 33

LXXV 1II 1787 Mai IO 19 58 cl 3 16 5 i 3 5 48 15 51
LXX 1X 17S8

Nov. 10
7 35 o| 5 7 IO 38 12 28 20

47
aller bisher berechneten Cometen.

Länge des Son-
nennâhejjuncts

Kleinlter
Abfrand von

der Sonne

Logarithme
des kleinften

Abftandes

!

Logarithme
dertaglich

mittlern Be¬
wegung

-o

u
<2

Mahme des
derechners

7̂ * 0 > «

2 27 14 O 0,713218 9, 853222 0,178295
D. de Saron

2 27 n 11 0,7 1 3 12 7 9» 853167 0,180378
D. Méchant

2 2713 40 0,713187 9> 853203 0,180324
D.

d Angus

2 27 12 55 0,712946 9- 853057 0,180543
D.

Reggio

2 27 16 oj
0,7 1 3 7 9, S53516 0,179854

D. Oricmi

2 2(5 52 29 o, 710904 9, 852811 0,180912
D. Oriani

2 27 14 19 0, 713218 9, 853220 0,178292
D.

Profperin

2 27 18 22 0, 7136SS 9, S53508 0,179866
D.

Prof per. .

2 27 18 44 0, 713623 9, 853469 0,179925
D.

Profper.
2 27 14 27 0,713158 9,853186 0,180349

D.
de Aach

2 26 55 o, 709 9, 85065 0,1S415
D. Pode

2 26 33 0, 7130 9» 85309 0,180493
D. Others

2 13 942 0, 277362 9, 443031 0,795582
D.

de Pacafji
2 27 940 0,713115 9, 853160 0,180388

D.
d.Pacaj.

• . D. Schulz

8 6 30 14 0,0978073 8» 99 0 37 .i 3 1.4745714
R.

Lexell

8 6 19 21 0, 1004677 9, 0020265 i, 4570886
R.

Lexell

8 5 54 55 0, 1061271 9, 0258264 i, 4213887
R.

Lexell

8 62118 0, 0992556 8,996755 i, 464996
R.

Méchain

2 5 7 0, 336 9, 526 0,671
D. Poscov.

7 29 ii 25 0, 775861 9, 889784 i, 125452
D.

Méchain

0 16 3 28 0, 961013 9, 9827293 9,9860344
R.

Méchain

0 16 3 7 0, 9609951 9, 9827212 9,9S60465
R. Méchaiu

i 15 24 46 B 5653 0, 1945976 9,668232
D. Méchain

I I5 2 Ç 0 I- 56533 0, 194606 9,668220
D. Méchain

i 13 58 47 ï, 56738 0, 195175 9,667366
D.

' Méch .

i 19 430 I, 57718 0, 1978810 9,663307
D. L “•

0 274456 I, 47189 0,167876 9,708314
D.

[SûTOTi
2 20 44 24 0, 707858 9, 849946 0,185209

R. Méchain

2 20 39 22 0, 70816 9, 8501314 0,184931
R.

Méchain

10 28 5457 0, 650531 9, 8132683 0,240Ï26
R.

d’Ângos
3 19 5156 i» 143398 0, 058197519, 8728320

D. Méchain

9 2734300,427587 9, 631024 0,513592
R. de Saron

5 9 2 5 36 O, 4IOIO 9, 612889 0,540795
D. Méchain

5 8 38 30 0, 39424 9, 5957626 0,566484 D.
Pcggio

° 7 44 9 0, 34891 9 > Í 427 I 4 0,646057 R. de Saron.
3 9 8 27 I, 063012 0, 0265381 9, 92032 t I R. Méchain
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s

VI. Tafel. Beftimmuiigsftücke der Bahn

Ordnung
der

Zeit der Sonnen- Nähe
Länge des

auflteigeoden
Knotens

Neigung
der Buhn

Jahr Tag St. M. s. Z. 0 . a 0 - /

LXXIX 1788 Nov.io
7 34 47 5 6 56 43 12 27 40

LXXX 1788 NoV -20 9 13 45
ri 21 42 15 64 52 32

Nov. 20
7 25 OO ii 22 24 26 64 30 24

LXXXI I790 Jan. 15 5 15 O 5 26 I I 46 31 54 15
LXXXII I790 Jan. 28 7 45 30 8 27 8 37 56 58 V3

LXXXIII 1790 Mai 21
5 56 *5

1 3 II 2 63 52 27
Mai 20 I I 30 O 1 5 *4

0 63 35 O
LXXXIV I792 Jan. 13 13 44 13 6 IO 46 IÇ 39 46 55Jan. 13 12

59 56 6 10 42 9 39 45 47Jan. 14 6 II 28 41 38
Jan. 1 3 3 44 5 6 10 46 53 39 46 55Jan. 15 6 9 c 6 II 55 o' 4 i 5 O

LXXXV
I792 Dec.27 4 55 0 9 13 17 36149

0 24
Dec.27 7 56 27 9 13 14 44 49 7 13
Dec.27 6

H 41 9 13 15 17 49 I
45Dec.27 6 45 9 13 l 6 42 2

LXXXVI
I793 Nov. 4 20 21 0 3 18 29 O 60 21 O

LXXXVII
1793

Nov. 18 15 38 0 0 2 20 0 51 56 O
L XXXVIII

1795 Dec. 15 8 29 5 ° 11 23 H 0 22 IO O
Dec. 15 O 15 33 il 29 I I 45 24 1 6 45
Dec. 14 J 9 9 50 0 I 6 50 24 42 27
Dec. 15 4LXXXIX I796 Apr. 2 19 55

6 0
17

2 16 64 54 33

aller bisher berechneten Cometen.

Länge des Son •
nennähepmicts

Z. 0 - »

Kle in Iber
Abfrand von
der Sonne.

Logarithme
des kleimten

Abftandes
Logarithme
der täglich

mittlern Be¬
wegung

1Richtungde«

Laufs

Nähme des
Berechners

3 987 i, 063012 0,0265381 Q, Q203 2 1 1 R. Mèchain
0 23 12 22 0,766911 9,8859885 0,1311456 D. Mèchain
0 22 49 54 0.7573135 9,8792757 0,1412148 D. Mèchain
2 0 14 32 0> 7530975 9r S79725 0,140541 R. de ¿jaron

3 21 44 37 I, 0632S6 0, o2Ó6¡;o?, 9,920153 D. Mèchain
9 3 43 27 0,79796 9, 9019814 0,1071562 R. Mée ham
9 4 57 20 0, 791005 9, 8981795 0,1128591 R. Engleßeld
i 6 29 4z 1,2930235 0,1116064 9,7927187 R. Mèchain
i 6 20 32 1,0471048 0, 1114563 9,7928439 R. V. ¿¿¿ach
i

4 56 1,308 0, ii 66
9 > 7852

R. Bode -
i 6 30 20 1.2930235 0, 1121638 9, 7918826 R. il îéchain
i

4 43 0 1,2918 0, 11 11953 9 ’ 7933353
R. Englefield

4 16 5 33 0,965812 9, 9848926 9, 9827894 I\.. Mèchain
4 15 52 35 o, 9668295 9 ’ 9853499 9, 9821035 R. Piazzi
4 15 59 24 0, 966287 9, 9851062 9, 9824690 R.

Profper.4 15 57 0, 9663 9, 985112 9, 982460 R. de ¿jaron
7 18 42 0 0,4034 9, 605736 0, 551524 R. de ¿jaron
2 II O O 1.5045 0, 17739 2 9, 694040 D. de ¿jaron
5 10 29 0 0, 24379 9, 387016 0, 879604 D. Ulbers
5 13 36 40 0, 22662

9 . 35529S 0, 927181 D. V. ¿¿ack
5 15 34 24 0, 2150585 9. 3325566 0, 961293 D.

Projper.5 21 0, 21205 D. Bode
6 12 4413 1,57816 0, 198151 9, 662902 R. Olbers

Wir bemerken hier noch, dafs die Zeiten des Durchgangs durch die
Sonnennähe mittlere Zeiten unter Parifer Meridian lind.
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ï. 837 - ^îach clünefifchen Beobachtungen , die Gaubll bekannt gemacht
hat. Man findet alles über diefen Cometen bekannte gefammelt beym
Pingré Comitogr. I. p. 340.

II. 1066. Man f. Pingré Cometogr. /. p. 373 fqq.

III. 1431. Ebenfalls nach chinefifchen Beobachtungen, l.c. p. 401.

IV. 1464. Dur.thorn nach den Beobachtungen eines Manufcripts der Biblio¬
thek zu Cambridge, dell'en Titel Tractatus fratris Aegtdii Cfrères Gil¬
les j di Cometis. Phil. Trans. Pol. 47. p. 281. Pingré nach dem
ausdrückl. Zeugnifs des Thierri de Paucouleurs , das durch die chinef.
Beobachtungen beitätigt wird. — Beyde ftimmen aber darinn überein,
ihn für den Cometen von 1536 zu halten. Pingri Cometogr. I. p 406.

V. 1290. Nach 2 europäif. und r chinef. Beob. NB. die europäif. Beobacht,
vom Ende des Jan. lilfst ftch aber nicht mit diefen 3 vereinigen, wo die
Länge des Cometen ^ IS° die Breite über 30° ftidl. feyu loll. Pingré
Comitogr. I. p. 418’

VI. 1300. Nach chinelu.und englit. Beobacht. ; dieleztern hat Dunthorn in
Phil. Tranf. Pol. 47 p.281 zuerh bekannt gemacht. Sie find aber fehr
fchlecht, fo àals Pingré von ihnen fagt; "¿fe puis répéter que leurs ob-
fervations n’ont été rétirées de l’oubli que pour donner la, torture aux
calculateurs trop zélés." Pingré Cometogr. I. p. 430.

VII. 1337. Halley nach den fchlechten Beobachtungen von Grégoras , Pingré
nach den chinef. Beobacht. Halleys Elemente weichen um so*' von den
chinef. Beob. ab ; die neuen Elemente von Pingré aber hellen auch die
Beobacht, des Gregoras ziemlich gut dar. P. Pingré Cometogr. I. p. 43g,

VIII. I 45Í. Der berühmte Halleyifche Comet, deflen Periode ohngefähr 77
, Jahr. Er kam der Erde damals fehr nahe, war felbft im Perihelio zu

leben ¡ daher er fehr grofs und auch fein Schweif auf do° betrug. Man
findet alle Stellen über diefen Cometen gefammelt und difcutirt beym
Pingré Cométogr. I. p. 45g.

IX. 1414. Nach Regiomontan’s Beobacht, der ein eigen Werk de Cometa
1472 edirt hat; fie liehen auch beym Pingré I. p. 471. mit Verbeffer.
mehrerer Druckfehler, z, E. fur Spica ill /¡returns zu lefen.

S. 1531.
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8. 1531» ate beobachtete Erfcheinung des Halleyifchen Cometen. Halley

berechnete feine Elemente nach Appians Beobacht. {Ajlronomiciimci
fareum P. II. c.l.j die er aber vorher better reducirte.
So hat île Pingré abgedruckt. I. p. 488 »

X. 153a. Ward von Appian ( Afir. Caefareum loco citato .J
Fracäjlar ( Homocentrica 1621 feet. 3. cap. XXIII. & fragmenta edit %
Pat. 1732 p. ¿¿I, und Fcgiïin ( ßgnificatio Cometae anni 15323 beob¬
achtet, Halley hat feine Elemente vorzüglich nach Appians Beobacht,
berechnet, welches auch die beiten unter den übrigen lind , wie die
neuern Unterfuchungen gezeigt haben. Da man nämlich nach Halley’s
Vermut Innig diefen Cometen mit dem von tdöi ideütifch hielt und
daher i^Sy zurück erwartete ; fo hat nicht nur Herr Pingré Cométogr»
I. p. 492 feq. Appians Beobachtungen , fondern auch die vonVogeliti
von neuem forgfältig berechnet, (bedauert aber die Zeit diec-r aufb-z-
tere verwandt hat), Auch Herr Méchain hat in feiner ^ekroim n Freifs-
fchrift fowoh] diefen Cometen , als den von 1Ó61von neuem forgfältig
berechnet; aber nichts entfeheidendesgefunden. Mêm. préf T.X.p.333

' Herr D. Gibers hat in Hindenburg Magazin für Mathematik 1737 p*
440 neue Elemente gefucht und durch mehrere Gründe dargethun, dafs
beyde. Cometen höchitwahr.fcheinlich von einander verfchicdeu find.
Man vergleiche noch über diefe gehörte Zurüekkumt Maskdijnc in Phil.
Trans. Fol. 76 p. 426, H’urmm Bodens Jahrb. 1788 pag. 194 und
1793 pitg. 129 . Phi gré Comi. d. T. 1789 ‘ P • ¿ 99 *

XL 1533. Diefer Comet ward bios 4mal von Appian Le. beobachtet ; und
hierauf beruhen denn doch die Elemente von Oouwes. Die neuen Ele¬
mente des Herrn D. Olbers geben einen, auffallenden Beweifs, wie we¬
nig man lieh auf diefe altern Beobachtungen verUttcn kann, wo Schreib¬
fehler und Beob'achtungsfehier fo oft Vorkommen. Auffer diefen und
einigen chinefif. Obfervatiönen hat ihn noch Gemma rri fins (de natu¬
ra* divinis CharaGSerifmis l. I. c. FIU) und Fraeußer (Homocentrica
fect. 3 cap. XXIIIJ beobachtet. V. Pin gré I. p. 4^6.

4, Xil. 1556. Diefen Cometen halten Pingré and Dnnthorn mitden ^ten von
12Ú4 einerley. Die Beobachter lind Paul Fabricius und Gemma Friß ns*

( Nach des erltern Beobachtungen hat Halley vorzüglich feine Elemente
berechnet, daher Pingrc lieh viele aber vergebene Mühe gab, die Ori¬
ginale der Beobachtungen zu finden: denn es exiüirt nur von ihnen
eine kleine und ziemlich grobe Figur in Lycofiheuis prodigior. etofien -
torum chronicon. Betrachtet man die grofse Ungenauigkeit der Beob¬
achtungen des 4. und- is. -Cometen , fo-kann man nicht umhin, grofse
Zweifel über ihre Identität zu hegen.

XIII. 1577. Die Beobachter find M. Moefllmus , (Gbf Com. detherei T. 1578..J
Cornelius Gemma (de fpecie et natura hujus cometae 1577 J Tycho Bra-,
ht (de mundi aetheri phaenomenis. Ub.II.j Zandgraf von Hejfen-Cafie^

S.Grgn
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S. Gryneus. Diefe Beobacht, hat Tycho fammtl. recenñrt, und den Vor¬
zug der feinigen gezeigt, die mit befiern lnltrumenten gemacht wor¬
den. 'Daher hat Pingré (p. 5*30 blofs diefe Beobacht. Tycho’s abdru-
cken laffen , ein Abdruck, der .durch die Verbefferung mehrerer Druck¬
fehler fich noch empfiehlt. Sie verdienten wohl, dafs fie von neuem
reduiirt würden. — Halley’s Elemente beruhen auf Tycho’s Beobacht.

XIV. 1580. beobachteten Mtifilin , Hegecius und Tycho. Diefe leztern hat
erft Pingré aus einem Mfpt. an dépôt de la Marine ausführlich bekannt
gemacht Çl. p.521 J auch pag.539 eine Tafel der Oerter des Cometen
gegeben, die er aus diefen Beob. genau berechnet hat. Aus Mangel
diefer Bébb. hat Halley Moftlin’s feine gebraucht ; daher hat Pingré
auch neue Elemente nach den genauem Tychonif. Beob. berechnet,
wo aber doch noch Fehler von io f bis u r Vorkommen

XV. 1582. Nach 4 Beobacht. Tycho’s, die Pingré l. c. Cp.544) zuerit be¬
kannt und berechnet gemacht hat. Die lezte diefer 4 Beobacht, giebt
ein doppeltes Refultat; daher die doppelten Elemente der Bahn.

XVI. *585. Die Elemente beruhen auf Tycho’s und Rothmaiins Beobacht.
Sie ftehen in Tychvnis Epifi, p. 14.. /5.
Snellii defcriptio Cometas 1618 . . accejfit l. Rothmanni defcriptio accu*
rata Cometae 1585 LB, 1019. qto.
Gefammelt in Pingré Cométogr. /, p>.550 .

XVII. 1590. Tycho aus oberwähnten Mlpt. bey Pingré I. p. 554.

XVIII. 1593. la Caille hát die Beobacht, von Chrifl. $oh. Ripenfis zu Zerbft,
berechnet und die Elemente der Bahn beftimmt in Mént. de Pac. d. fc.
de Paris 1747. p. 5^2. M. f. auch Pingré I. p. 557.

XIX. 1596. Ward beobachtet von Santucci , Rothman* , Mtifilin; auf die-
fes leztern Beobachtungen beruhen- wahrfcheinlich Halleys Elemente.
Pingrëfauà. in obigem Mfpt. die Beobachtungen Tychos* die er (J.p. 562)
bekannt gemacht und berechnet hat. Da die Halleyifchen Elemente fich
über 2 0 von diefen Tychonif. Beob. entfernten, fo hat P. auch neue
Elemente berechnet, die auch den übrigen Beobachtungen hinlänglich
Gnüge thun, die von Santucci ausgenommen.

8, 1607. Dies iftdie 3te beobachtete Erfcheinung d>s Halleyifchen Co¬
meten. Ward beob. von Kepler (de Cometis lib. tresp. 25) Longomonta-
nns CAfir. Dani cae Appendix p. 25. feq.) und Malmot «Man vergleiche
Halley Synopf. Afiron. Cometicae. Phil . Trans. 1705.
Piccioli Almagefiutn t. IL I. Plll.fi L c, Vlll.
Snellius defcriptio Comet . 161$. c, III.
Im erften Supplem.en.tb. zu Herrn Bodens aftr, Jahrb. habe ich aus Har-
riotfehen Mfpt. 'belfere Beobachtungen von Harriot felbfl, Standish u.
Torptrley mitgetheilt und berechnet» Cf. Pingré Comttogr. II. p. z.

XIX



53
XX. i6i8. Nach Keppler’s Beob. f7. i.J hat Pingré diefe Cometenbahn be¬

rechnet; er fagt felbft ’on conçoit facilement quefaprecißon ne peutttr*
fort grande . . . . Pingré Cométogr. II. p. 4.

XXI. 1618- Beobachtet von Keppler (de Cometis libelli tres), Longotnojt -
tanus (dßr. Dan. App.p.31.) Snelliiis fdefcvipt. Comet. 1618J Rie •
cioli Cdlmag. p. 27 J in Keppler und Riccioli findet man fyft aile gefara-
let. Ich habe un I. Suppi. B. (/. e.) die Origïnalbeob. Harriots von
diefen Cometen bekannt, gemacht, und mit den übrigen Beobachtun¬
gen ( p.35) verglichen.

XXII. 1652. Ward vanGaJf*nd y Boulliaud , Cajßni , Golius und Hevelius{Ma->
chinas coeleßis T. JL p 26J beobachtet: nach diefen leztern hat Halley
feine Elemente gerechnet. Die meiften übrigen Beobachtungen findet
man in Courte Differtation fur la Comète de 1652. Padoue 1653. 4to.

jo XXIII. 1661. Hevelius Maeh.Coel. 11. p. 290, Aufferdem hat man noch
Eb. fVelper Cometographia cometae anni 1661 . Argentinas 1661 fto,
worüber Herr Wurm in Bodens Jahrb. 178b p. 195 zu fehen, und M6*
chain Mêm. préfentées 7 X. p.350 . M, f. über die Zuruckkunftden Co¬
met X. 1532*

XXIV. 1664. Hmjgens in diff. de Pierre Petit fur la nature des Cometes
Paris 2645 p. 261. 4to.
Hevelius in prodromus cometicus , oder Mach. coel. II. p. 439,
Auzout Ed BuÚt in Ane. Mém. de Paris X. p. 452 und in Petit differt»
Anonymus Hfpanienfis ( Pingré vermuthet jf. Zaragoza J in einem
Mfpt der Bibliothek zu Genevieve, die abgedruckt find in Pingré II.
p . 13-22. Halley’s Elemente gründen fich auf H e Ve 1s Beobachtungen
die vom x8. Febr. ausgenommen, die nicht durch fie dargefteilt wird.

XXV. 1665. Hevelius Mach. Coel . II. p. 458 .
Aitzout et Petit in der vorher angeführten Differtation»
Halley’s Elemente beruhen auf He veis Beobachtungen.

XXVI. 167a. Hevelius Mach, coeleß. T. II. p. 59$.
Cajßni Anc. Mim. de Paris X. p. 518 . Richer ib ♦ VII. /• p. 235.
Nach den erftern hat Halley feine Elemente berechnet.

XXVII, 1677. Hevelius Mach. Coel. 11. p. 792.
Flatnßeed Hiß. Coel. Britt. I. p. 204 .
Picard , Cajßni, Roomer, Zaragojfa, Phil . Trans • No. 135 , p, 8(18*
und in Anc. Mim. d. Paris X. p. 58z fq ,

XXVIII. 1678. La Hire in Hiß. Coeleß . d. M.le MonnUr p. 238 . NB. Die
Oerter des Cometen find blos durch Schatzung ohne Inltrumente be-
ftimmt. Sie ftehen auch in Pingré IL v. 24 •

XXIX. 1Ó80. Kirch Neue Himmelszeitung, Nerimb, 1681 und daraus
in Phil. Trans. Nro. 342.
Hevelius Anmis Climatericus p. 106»
Flamßesd Hifi, Coel. Britt, I, p, 204.

(D) 3 ti,w ‘
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Newton & Pound Prine. Phil. Nat. I, IIT. pr. 41 probi. 21.
Do er fei Aftr. Betracht, des grofsen Cometen idSo. 5 Bogen in 4to.
Cajftni & Picard Obfervations fur la Comète qui a paru 168O —

und in Alonnier Hiß. Cel. p. 2^3.
Hatleys erlte parabolifchen Elemente beruhen auf Kirch, Flamfteed

u. Newtons Beobachtungen, die atenElemente aber find in einer Ellipfe
von 575 Jahren berechnet ; Eule rs Elemente find in einer Ellipfe
•yen 170Jahr ó Mon berechnet; diefe Umlaufszeit iit aus den Beobacht,
felbftin The or. Mot. plan. & Com. p. $4 beflimmt worden, da Hal¬
ley hingegen die Umlaufszeit als gegeben voraus fetzte. New¬
tons Elemente find durch feine Conflruction beftimmt. Princip. III.
prop. 41. probl.21. — P i n gré’s Elemente geben eine Ellipfe
von *5)04 Jahren.

8 1682 4te Erfcheinnng des Halleyifchen Cometen.
P icar d & la Hire in Hiß. Cel. de Mr. le Monttier p. 265,
Hevelius Annus Climactericus p. 120.
Flam flee d Hiß. Cel. Britt. T, I. p. 108,
¿Timmerman»
Kirch Acia Erudit.
Nach Flamlteeds Beobachtungen hat Halley feine heyden Bahnen be¬

rechnet ; wovon die erite parabolifch, die ate elliptifch ift.
XXX. 1683. Flamßeed Hifi. Cel. Britt. I. p. 110.

Heve lins Annus climat, p. 160.
Nach den erftern hat Halley feine Elemente berechnet.

XXXÍ. 1684. Rianchini Phil. Trans. Hol. /5. AVo. 76p p. 920. Acia
Erudit. 1685 p

XXIXII, 1686. Richaud Ane. Mém. d. Paris VIII. p. 184*
Les ffêfuites à Siam, Ane. Mém. VII. p. 637.
Arnold et Kirch Act. Erudit, a i68<$, p. 363 und Phil. Trans. Vol. 18

Nro. 186 p 256.
Der Comet nur 10 o Bewegung, daher die Bahn zweifelhaft.

XXXIÍI. i6$9* Richaud Ane. Mim. de Paris VIT, p. Riÿ fq.
Struijck Refchriviug d. Stanrtfl. 1733 p. 45 et 46.
Diefe Beobachtungen lind nichts weniger als genau, daher auch die Ele¬

mente es nicht feÿn können. M. S. Piugri II. p»2p.
XXXIV, 1Ó98. La Hirn Anc IVtim.de Paris X.p. 741. & Mim, 1701p,117,

Bie Beobachtungen könnten genauer feyn.
XXXV. rdçç. De Fontenay Mint, de Par, 1701, p. 47.

C njfi ni id Mar al di l.c. p. 48.
La Cailles Elemente ftehen in feinen Leçons d'Aßron, p, 297,

XXXVI. 1701. De la Hire Mém.de Par. 1702. p. 112.
Rianchini ib. p. ng. Kirch ib. p. 121 . ö Mifcell, Berat. J. p. 213

et 261. auch Afta Erudit. 1702 p. 256.
Mar a Idi Mêm. de Paris 2702. p. 12 9.
NB. Houttuy » hat a verfehiedene Bahnen gefunden ; aber la Caillïs

E!e-



Elemente find vorzuziehen,'weil er die Original-Beobachtungen hat-
confultiren können.

XXXVII. 1706. Caßini & Mar a l dt Mêm. dêPar.1706 p.91 y 14s.
Struyck hat fie berechnet Befchviv. d. Stacn-tß, 1753 p. 54.

und Pingre li. p. 39.
Es find mehrere Beobachtungen nicht reducirt, weil die Sterne imbrit-

tifchen Catalog fich nicht linden, womit der Comet verglichen wor¬
den ift.

XXXVIII. 1707. Maraldi & Caßini Mêm. 1707 V* 588. & 1708* P- 89«
M a nf redi 6* St anear %Mêm. 1708 . p. 323.
Die italienifche Beobachtungen vom 25. Nov. ift nach Struyck fehler¬

haft ; die Afcenf rect. ift um 5' die Deel, um 10' zu vergrüfsern.
Struyck's Elemente könnten demnach wohl die gonaueften feyn.

XXXIX. 1718. Kirch Phil. Trans . Pol. 30. Nro.3$7P. 820 und Pol.32.
Nr 0.337 p. 238 auch Mifcell. Berol. 111. p. 200.
Die Originale von Kirchs Beobachtungen wären fehr zu wünfehen,'

da Kirch fie alle auf loUhr reducirt hat.
Whilton's Elemente befinden fich in Barker’s Abhandl, (p. 39) dev

fie von Whifton felbffc erhalten hat*

XL. 1723. Bradley Phil. Trans. Pol. 33. Nr, 3S2. p. 41.
B i n n c h i 71'i l. c. p. 51 und Mêm. ¡i. P. J724 p. 3<?5.
Maraldi Mêm. d. Par. 1723 p. 250 uud 1724 p. 3G5 » wo auch ei¬

nige von P. Croffat Vorkommen.
Sauderfon Phil. Trans. Pol. 34. p. 213,
Bradleys Elemente find vortreilieh, fie entfernen fich von feinen Beob¬

achtungen nie um 1 Min. Philof. Transaft. Pol. 33. p.41 und auch
Struyck. Die 2ten Elemente mit Struyck B rad 1e y bezeich¬
net, findet fich nur in den Berliner Tafeln (I. ^.39); bev Struyck
felbft nicht, daher fie von Pingrê verworfen worden find.

XLÏ. 1729. Caf fini Mêm. de Paris 1729. p- 409 6* 1730 p. 284-
M ara l di Mêm. de Puris T743. p. J97*
In Riickficht der Elemente findet man die von x
Douwes beym Struyck Befchriu, d.Staartß. pag.58 & 59 und Mim, d,

Par. 1763 p. 18.
La Caille in f. Leçons d'AJlr. p. 297,
Mar aid i Mêm. de Paris 1743. p . iÿ<5,
Kies Mêm. de Berlin 1743. p. 46.
De VIsie Mêm. de Paris 1746, p.406 .
Douwes Elemente verglich Struyck mit 44 Beobachtungen von C af¬

fini und fand gsmal'den Fehler auf 1' und nur çmal über 2’. Hin¬
gegen La Cailles Elemente entfernten fich 31’ in der Länge und
i° 15'in der Breite.

XL 1T. 1737. Cafßni Mêm. de Paris 1737. p. 170.
Manfredi Comment, inßitut. Bonon T. Il, P, III. p, 52*

CD) 4 Br ad»
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Bradley Phil. Trans. Nro, 446. jp.iii. wo auch noch mehrere an¬
dere deutfche Einfender, nähmlich da Revilles , Keursly, Vanbrugh,

Struyck Befchriving d. Staartft. 174.0 p. 301.
Bradleys Elemente liehen Phil. Trans. Nro. 446. p. 116.

XLIII. p. 1739. Za.no tti Nov. Hct.Erud. tiff. 1740 p. 166 und Comment.
Inßit. Bonon. t.II.p.IlI. p. 73.
Dafelblb (p. 84.) liehen auch die Elemente von Zanotti et Mattheuci

Die darauf folgenden liehen Phil. Trans, Nro. 461. p. <yoj? und find
höchfl: wahrscheinlich nur die erlle Approximation : Struyck fand
dafs fie mit den Beobachtungen gar nicht ftimmen; aber wohl ln
Cailles Elemente.

XLIV. 1742. Cafßni Mim. de Paris 174z. p. 6è.
Maraldi l. e. p. 303. La Caille l. c. p. 315.
Pereira l.c. p.331 und Phil. Trans. Vol.44. p. 264.
Le Mo uni er Théorie des Comètes p. 125.
Z ano tti Comment. Inßit. Bonn. T III. p. 229.
ff. N. de l’Isle Mifcelt. Berolin. T. VII. p. 22,
In Rückficht der Elemente ill folgendes zu bemerk'en:
Struyck nach Caflini’s Beobachtungen llimmen bey 62 Vergleichungen

45mal bis auf i f .
le M onnier in Hiß. deVat. de fc. d. Paris 1742 p. S3 & 84.
la Caille Leçons d' Aßron.p. 297.
Zanotti’ s Elemente entfernen fich bis 30' von feinen Beobachtungen,
Eulers erlle Elemente gründefi fich auf de l’Isle Beobachtungen von

ir, 14; J7ten März. Mif cell. Berol. VII. p. 88.
Die folgenden gründen lieh auf entferntere Beobachtungen, f, Euler

Theoria Mot. Plan, et Comet, p. 187 •
XLV. 1743. Zanotti Mem.de Paris 1743p. 161 (findnichtfehrgenau.)

Maraldi i. c. p.t93 durch Alignemens.
Franz Phil. Trans Nro. 470 p. 437 auchblosdurch Alignemens und

noch Uberdiefs ohne Angabe der Zeit.
Grifchow.
Wegen der nicht fonderlich genauen Beobachtungen können es auch die

Elemente nicht feyn ; vielleicht könnten Grifchow's Beobachtungen
etwas näheres geben. Struyck's Elemente beruhen auf Zanotti’s
Beobachtungen. Eben fo auch la Caille’s.

NB. Bey Grifchow lezter Beobachtung ill gewifs wR ftafct toi? zu le-
fen , da Doppelmaier der griechif. Buchllaben fich nicht bedient hat.

XLVI. 1743- Klinkenberg.
Das Inllrumentwar nur bis 10' genau, daherdie Beobachtungen (die auch

Pingrê II. p.52 anführt) bisweilen über i° von der Theorie fich
entfernen.

XLVII. 1744. Lord Macles field & Blifs Phil. Irans. V0L43 Nro. 474
P- sh.
M at aid i Mim. de Paris 1744. p. 5g.

Caf-
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Caffini l.c. p.301.
Cêlfius Schwedif. Abhandl. B.7. p. 56.
Zanotti Comment, inftitut. Bonon. T. III. p. 34°*
Chefeaux Métn. de Puris 1744 p.302.
Klinkenberg Harlemer Verhandelingen

In Rücklicht der Elemente:
Betts nach M. und BUß Beobachtungen l.c. p.96. Der gröfste Unter-

fchied von den Beobachtungen ilt 37".
Maraldl nach leinen Beobachtungen l.c, p. 6p bey 6 Beobachtungen

geht doch der Unterfchied bis über i l .
La Caille Leçons U*Aflronomie p . 29p & Métn. de Paris 1746- p,$ 28 *
Zanotti nach feinen eigenen Beob. /. c. smal geht der Fehler Uber a'
Chefeaux nach feinen eigenen Beobachtungen \. c.
Euler die iltenin Theor. Mot.Plan. &Com. p. 133 nach Chefeaux Beob.*

die aten nach 3 Caflinif. Beob. /. c. p.169 fie geben eine elliptifche
Bahn von iaaó83 Jahren, Act. Erudit. 1745 p. 5 22 .

Klinkenberg bey Struyck Befchrioing d. Staartß. 1753 p. 80.
Pingré nach eben den Datis wie Eulers ate Bahn, fand eine Ellipfeyon
21808 Jahr 3 Mon.

XLV 1I 1. 1747. Chefeaux in Struyck und in Pingrù II p. 5p.
Mar a l di Ment, de Paris 1746 p. 55.

In Rückficht der Elemente :
Chefeaux y l. c. der Fehler nur 4mal über i*.
Maraldi M¿m. d.P. 1748. p . 235. nur i3mal über 2'.
De la Caille Leçons d'Aßron. p. 297.

XLIX. 1748. Maraldi Métn. de Paris 174S p. 229 • DieElemente p.232 .
Hallerflein & Gaubil Phil. Trans. Kol. 46. p.307 & 316. und Ob-
fervat. aßronon. ab anno 1717 —1752 Pekini factae p. 430.
Die Elemente von Le Monnier und Klinkenberg iiud aus Struyck

L. 1748. Klinkenberg in Struyck p. 96 und bey Pingré 11. p. 60.
Die 3 Beobachtungen find fehr unvollkommen und lehr nahe bey einan¬
der, daher erklärt Pingré die Elemente für fehr unficher ; er zweifelt
fogar, ob fie zur Wiedererkennung des Cometen dienen können.

LI. 1757, Bradley Phil. Trans. Vol. 50. p.l, P.40S,
Klinke über g l. c. p.483 .
Die Beobachtungen von Klinkenberg , Wargmtln , Le Chartreux, Lu -

lofs , Pezenas, De Ratte, Boxiin , Zanotti , gefammelt von Pingré
Métn. d. Paris 1737. p. 97.

Die Elemente von Bradley nach feinen Beobachtungen entfernen lieh
nie über 40" von denfelben f. I-

La Caille Leçons d'Aßron. p. 297.
Pingr é Mêm. d. P. 1757. p. 105 , er hatte Bradleys Beobacht, nicht.
De Ratte Mein. d.P. 1761. p.^oo, nach feinen und andern Beobacht.

LII. 1758. Mefßer Métn. d. Paris 1759. p. 154. auch Hiß, p,i6s. und
Mêm, 176Q, p. 463.

(D) 5 Ward
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Ward von Mtjfitv allein beobachtet, weil fein Lehrer Delisle ibmnichS

erlaubte, feine Entdeckung der Akademie mitzutheilen.
Pmgrvs Elemente AUm. de Par. 1759. p. 178-

8 . 1759 • 5te Erfcheinung des Halleyifchen Cometen. Seine Sichtbarkeit
zerfällt in 3 Epochen.
0.1. Jan. — 13. Febr.
15. Febr. — Ende Marz. Der Comet in den Sonnenftrahlen, und daher

nicht fichtbar.
Ende März — 2s April»
In der erlten Epoche ward er von Meffter allein beobachtet, aus eben

der Urfache wie der vorhergehende.
La Lande Alêm. A. P. 2759. p. 36. (i.Beob. )
Maral di l.c.p.279. La C aille Menu 1760, p.53.
Meffier Mèm. 1760. p. 380.
Caffini de Thury Atem. 1767. p. 24z.
B «vis Phil. Trans. Pol. 31. p.94. Pol. 53. p.3.
De Hatte Alêm. d. Paris 1761. p. 487*
Dar qui er Obferv. Aßron. f. Touloufe I. p. 28-
Hell Eph. Piiidob. 1760 p. 6.
Klinkenberg Atem, de Paris 1760.p. 4.33. Dieferhat auch die Beob¬

achtungen Lulofs , de Hatte , Alorand , P. Sueurs & ¿facqutérsj Che*
Valter i Coeur-Doux , De la Nux und die zu Cadix angeftellten,
gefammelt.

Bailly Alêm.prêf. étrang. P. p.12. PL p. 240 & 383 .
Abbé Chevalier in Liffabon. Aient, préf. T. P. p.37.

In Rückficht der Elemente :
Mejfier nach feinen, d. h. den zahlreichiten und entfernteftenBeobacht*

daher wahrfcheinlich die genaueren Aient. 1760. p . 425.
Delà Lande nach, einer Beob. v. 16. April, von Darquier , einer vom 1. May

von Bradley^ einer vom 16. May von ihmfelbit. Man vermuthet einen
Fehler in der Bradleyif. Beobachtung ; (diefe Beobacht. i(F von Devis,
ftehtin Phil. Trans. 32 . p.94. und die Deel, fo la Lande gebraucht, ift
nmó' zu klein. ) Daher der Unterfchied. Alêm. 1759. p.34.

flfaraldi auf Beob. 13. Apr. von la Caille , vomi, und 18. May von ihm felbfh
Seine 24 Beobachtungen ftimmen 23mal beffer als 1' und r8mal bef-
fer als 2'. Além.1759 p. 286 er hat die halbe grofse Axe 17,9166ge¬
fetzt.

La Caille die erden Elemente Mint. 1760 p. 53. Die aten Além . 1760,
p. 428. Diefe nach feinen Beobachtungen.

Klinketiber g , die e riten in der Ellipfe berechnet, die grofse Axe
36,036934; die kleine 9,092565.

Die aten parabolifch; fieitellenzwardie Beobacht, nach dem Perihelium
dar, fo dafs der Fehler nie 2'; allein bey Mejiers Beobachtung
vom 21. Jan. fand Pingré die Fehler diefer Elemente in die Länge

14' 50", in der Breite 42' 25",
Bailhj
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Bailly Mêm. étrang. t. P. p*l€ nach la Cailles Beobachtungen, der

Fehler geht zweymal bis 3'.
Pin gré.

LIU. 1759. Muflier Mèm. de Paris 1772. I. p* 42z.
De la Caille Mém. de Par. j?6o. p. 147.
Caffin, de Thurtj bey Pingi' é Cometogr. IT. p.T 69 »
Pingrês Elemente find feiner Verlicherung nach die erften und ge¬

naueren, auch bey -der fpiitern Beobachtung vom n5. Marz war der
Fehler wie immer unter 1'. Mém. 1760 p.i 53 - Da hingegen la
Cailles Elemente bey der erden Beobachtung Mejfiers in der Lange
und Breite fall 4' fehleu. M¿m. 1760 p. 151,

Chap p e' s Elemente in Mém, 1760 p. 169.
LIV. 1759. Cafjfini de Thur y Mém. 1760 p*98> LJe la Caille l.e.

p. JOI.
Pezenas l. e, & Mém. 1772 p. 103. Maraldi l. c. p. 157 .
Meffier Mém. 1772. J. p. 333.
D arqui er Obf Afir. f. à louloufe 2. p. 29.
Short Phiiof. Trans. Pol. 31 p. JJ. p 4-05.
Chev alter Mém. étrang. P. p. 44 & Mém. d. P.1772. p. 34I.
Chappe d’Auterochs,
Die Elemente von la Caille beruhen auf feinen eigenenBeobachtungen

Mém . 1760. p, 104.
Die von Chappe auf feine und Maraldis Beob. I. c. p. 167.

LV. 1762. Meffier Mém, étrang. t. P. p . 92.
Maraldi Mém. d. Paris 1762 p. 557.
La Lande.
Klinkenberg Mém. 1762 p, 562 & Mém. étrang. P. p. 175.
JS ail I y Mém. 1763 p. 229.

Die Elemente finden lieh
M ara! di Mém. 762 p. 561. Felder bis 8'.
La I. an de Phil. Trans. Pol. 52 p. JJ. p. 580 und mit einigen kleinen

Aenderungeii. Mém. 1762. p.566 , Die erftern befinden fich in der
Tafel. Meffier findet ein wenig ftarke Unterfchiede von feinen Beob,

Bailly Mêm. d. Paris 1763. p. 233 Fehler über 5'
Klinkenberg Mêm. étrang. P. p.173 Fehler bis 7'.
Struyck Mém. 1763 p.15 ein einzigesmal 4' 40", fonftmeiftens bisa',

daher P i n g ré fie für die heften hält,
LVl. 1763. Meffier Mêm. 1774. p. 23.

P i n g r é ’s ite Elemente ftehen Mém. d. Par , Z764 p* 48? & *774“ P* 3fi*
Die erften Elemente in Cometogr. 77. p. 106.

Er hatfehr viel Zeit auf diefen Cometen verwendet, weil die 3 erften und
die Breiten der lezten Beobachtungen nicht feimmen wollten ; .es find
hüchftwahrfcheinlich Beobachtungsfehler.

Lexell berechnete diefen Cometen in einer Ellipfe, Ac t, Acad.fe. Imp*
PetropoL J7to% Part. II. P1324.

LVll
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LVIL Í7Ó4. Meffier Mêm. 1771. p.500 und Phil. Trans, Pol. 54. p. /5/*
Dar qui er ObJ, Afir.f. à Touloufe I.p. 71 bias 2 Schatzungen.
Ping-i'.s Elemente die erften Mein, de Paris 1771. ¡0.513 find die wah¬

ren Elemente*
Die 2ten Elemente flehen Mim. de P. 176+. p. 487 und find blos nach

den erften Beobacht. ; auch findet (ich die Lange des Knotens um 10®
zu klein, ein Druckfehler den La Lande und die Berl. Tafeln
wiederhohlt haben. Sie find auch den 13. Jan. eingegeben, nicht
den iS. Julius.

Die jjten Elemente liehen Mim. 1764. P . 344. find durch die bis zum
22. Jan. gefchehenen Beobachtungen verbeflert.

LVIII. Meffier Mim. d. Paris 1773 p. 153 auch Mim. 1766, p.425.
C.tffini de Thur y Mêm. d. Par. 1767 p. 315.
Wegen der geringen Bewegung des Cometen gïebt Pingri feine Ele¬

ment nur als ein bey nahe an; fie flehen Mim. 1766. p. 424 •
LIX. 17Ó6.Cajfini de Thur y Mim. d. Paris 1767, ¡0.322,

Meffier Mim. itremg. VI.pag.2. oder Mim.de Poris 1773,p, 163 und
Phil. Trans. Vol. 50p. 57.

Delà Nnx und einiger andre Pingri 11. p. 7O.
Diesten und sten Elemente von Pin g ré find nach Me ffi e r’s Beob¬
achtungen , und flirmnten ziemlich gut überein: allein er war blos

nur 5 Tage hinter einander beobachtet wojden. Die erften Ele¬
mente find better und nach De la Nux Beobachtungen, diezwar
nicht genau aber bis zum 13 May reichen, berichtigt. M. S. Pingri l. c»

Die erlten Elemente liehen beym Pingri II. p.ioO.
Die 2ten Mim. de Par. 1773 . p. 1O6.
Die 3ten Berl. T a f. I. p. 41.

LX. 1769. Meffier Mim. de Berlin und Mim. de Paris 2775, p. 393 da-
felblt find auch fait alle übrige zu finden.
JMaskelyne Afir. Obfevv. Vol.l. Zen. Difi . p. 0$.
C affini le fils Mêm. de Paris 1770 p. 24.
Wargentin Schwedif. Abhandl. B.32. p. 179.
Pilgram Ephem. Vindob. i‘17 1 P- 353 .
Zanotti &c. I. e. p. 258 •
Fixlmillner Decen, Afir on. p. 138•
Chr. Mayer.
Die Elemente von La Lande Mêm. 17O9. p.55.
von Wall o t ib. p.56. von C affini fils Mêm, 177 °> P‘ 3 °-
Diefer nach feinen Beobachtungen der Fehler geht manchmal auf 4'

bis 5'*
Pr of per in nach \V argentin der Fehler 4mal 6'. Schwedif. Abh.

und Mim. 1775 . p. 430.
Audiff redi de Cometarum motu , enthält feine Beob. und Elemente*

Fehlen 9' bis 10'.
Slop Theoriae Cametar. amii 1769 & 1770. Der Fehler iit2mal über3'.

Zanot-
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Zanottide Cometa anni 1769 Fehler bis ii’ bey f. eigenen. Beob.
Af clepi de Cometar.motu. Beobacht, und Elemente.
Lambert Beyträge III X. pag. 280 und Recueil p.l.Afir. p. 225.
Widder Mim. d. Paris 1775 . p. 43 °-
Euler und Lex eil eine Ellipfe von 449 bis 519 Jahren. M. S. £e-

xell Recherches & Calcul fur la Comète de 17C9 & fon temspério¬
dique y Petersb , 1770. 4 to .

P i n g r é Ellipfe von 123t Jahr 4 Mon.
Die darauf folgenden Elemente in d, CometogrMI. p. 3S2.

LXI. 1770. M askehjne Afir. Obf. Vol. /. Zen, Difi. p.85 •
Meffier Mém. 1776. p. 597.
Dar qui er Obf. Afir. f. à Touloufe I. p. 1C3.
Krafft Novi Comment. Petr opol. 11C9. XIV. P.IJ, p. 270.
Hubert Eph. Vindob. 1772. p. 2C0.
Man findet diefe gefammelt v. Meffier l. c .
Von den 3 erften Theorien von Ping ré lieht die erfteBerl. aflronomif.

Taf. I. p. 41. Die 2te Mém.deP.1770. p.255. Die 3te giebt er in
f. Cometentafcl von 7 andern ausgewählt : allein fie fohlt den 31.
Aug. 26' in der Länge und den 15.J1U1. 75' in der Breite.

Die eilten Elemente von Prosperin Hellen die Beobacht, von Junius
Die 2ten die Beobachtungen vom 2. bis ipten Aug.
Die3tendie Beobacht, vom 30. Aug. bis 20. Oct. dar Sie flehen iñ Jieri .

Ephem. 17S2 p.191 und Nov.Act. Upfal.ll. p. 267 .
Widder in Bert. Ephem. I. c. Ü Mém. d, Paris 1770. p. 255.
Lexell eine Ellipfe von 5,58513 Jahren oder sjahr? Monat. Die halbe

grofse Axe 3,T478öod. Sie finden fich in Berl. Ephém. I. c. ; in Mém.
dtp.2776. p.638. in Phil . Trans. Vol. 69. p . CS. Acta Petvop.1778
7.317 and Acta Petrop . 1777. P.Lp.332.

Zur Beftätigung der Umlaufszeit hat Lexell mehrere nur wenig gröfsere
Umlaufszeiten angenommen, konnte aber keine finden, wo die Feh¬
ler der Beobachtungen nicht gröfser werden, als man der V/ahr-
fcheinlichkeit nach annehmen darf. Prüfung der Meffierfchen Beob¬
acht. diefer Cometen finden fich ASt. Petropol. 1777, Part. II. p. 328»
Vermuthung über die Wiederkehr diefes Cometen , Lexell Act .
Petrop. 2777. P. II. p. 328 J

Die nun folgenden Elemente von Pingrê (çte derTaf,) gehören zu einer
Ellipfe von 5,4288625 Jahren , deren halbe grofse Axe alio 3,oS89i49
ill Pingrê Cometogr. II. p. 89 >

Slops Elemente in feinem (beym Comet 17Ó9 citirtçn) Werk und Bcrl.
Ephem. 1782. p. 191 •

Lambert in Beyträgen. Th. III, p. 305.
Rittenhoufe Trans, of the American philof foc. Vol, 1. und Eph .

ISerol. 1782. p. 292.

LXII. 1770. Meffier Mim. d, Paris 2772 . p. 423.
La Grange,
La N ux Pin-
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Finaré’s Elemente gründen fich auf Meffier s Beobachtungen* undliehen Mém. 1771. p. 427.
LXIIL 1771. M effier Mtm. de Paris 1777. p . 154.

War g en t. i n Schwedif. Abhaadl. XXXJll. p.342.
Fix Imi liner Deceit. Afironom. p. ij? find hier genauer reducirt alsin Eph. Eienn. 1773.
Mas kt; ly ne Afir O’j'rrt). Eol Î . Zen. D :fi. p.225.
D ul ague Mtm. prêfent, EIL p.422.Diele und noch S. A. ff. de Sylva^ells Beobachtungen hat Meffier l. c.

gefainmelt.
Pingre’ s Elemente nach Me f fiers erften Beobachtungen liehen

Mtm. à. P . 1777 p. 175.Profpc rins nach W<u contins Beobachtungen giebt Pingré felbfl:
den Vorzug; der Fehler id huf zrual über Sie (leben Schwedif.
Abhandl. B. 3? pag. .347 auch Eph. Berl. 17*6. p. 18C.

LXIV. 7771. M effier Mim* 2777. p. 345.
M ont a g i: e.
Da während den 4 Beobachtungen Me filers die Bewegung des Come¬

ten nur ii° betrug, fo iuti die Elemente des Herrn La L a n d e nur
als beynnhe wahr anzitirh- n.

LXV* 177'. Bl effier Mém de Paris 1773. p. 271.
Maske ly ne Afir. Obf. Eol. I. Zen. Di ft. p. 226 ,
lV<n-g*ntin.In Rnckùcht der Elemente finden fleh
Die zwey erden von Pingrê in Mém. 177 y. p. 327.
Die erlleu lind diu wahren und verbefferten Elemente.
Lambert und Schulz, beyde nach des erltern Conflructionsart, m.

f. Berl. Ephem. 1777. p. 13G
Lexell hat lieh fehr viei Mühe gegeben, um die Umlaufszeit zu fin¬

den, fand aber nichts befriedigendes ; denn bey den erfren ill die
Excentricität 0,9930757,bey «len 2ten, 0,9951215, bey denoten, 1,0037085
beyderaten, t, 0024001 , 10 dafsdie beydeniezten Bahnen gar hyper-
bolifcli find. Man f. Mém. 1777. P- 357 . Act. PetropcL 2779fP.IL
p. 335 - Die nun folgende Elemente von Pingrê- lind ebenfalls el-liptiieh': dje halbgrofse Axe ifc :T.4' iS>'7 î » die (JmUuifszeit 22Ú9Jahr*

LXVI. 1774. M effier Mém. d. Paris 1775- p. 445.
Die filen Elem. von De Saron nach den Beob. vom 19. Aug, 4ten und

20. Sept.
Die aten Elem. nach den B. vom 23. Aug. 11. Sept, und l.Oct.
Diefe finden lieh in obigen Mém. von Meffier.
Du Séjour Elemente in Berl. Ephem. 2779.- p. X8 .
B ode's l. c. p.87. dutch Conftructiou und Rechnung.
Schulze Berl. Eph. 27X3 p. 207. nach Herrn la Grange Methode.
Mè chains Elemente in der Connojjf. d. T. 1776. p.308 » doch mit ei¬nigen geringen Abänderungen.

LXVU. i’»i,9. Meffier Mém. de. Par. 1779. p.318.
M cCs kelyne Afir. Obf Eol. II. fine.
Cefaris Ü Reggio Ephem. Medwl. 2782. p. 125.
Oriani l. c. p. 264 .
Dar qui er Obf. Afir f à ToulofeH. p. 196.
Bode y Evglefiedy Garipuy. Méchain , fall fämtl. in obigen Mtm, vonMeffier gefammelt.
Mailet Act. Petrop. 27X2 . P. 1L p. 342.Die Elemente von
de Saron nach Meffiers Beobachtungen Mein. 2779. p. 353.
Méchain nach feinen und Mffirrs Beobachtungen, l. c. p.353.
D' An go s nach Meffiers Beobacht. /. c
Reggio nach feinen und MefftersBeob. Ephem. Medial. 2782 p.i$S.
Oriani l. c. die erlten nach Lamberts Collruction. die2ten nach Eu¬

lers Methode {Theor. m. pl. & Com. p. 133) er fand bey 20 Hypothe-
fen die Bahn immer hyperbolifch.

Profperin die erden Elemente parabolifch; und damit ans 4 Beob¬acht. die Umlaufszeit 112-, bis iróo Jahr.
Die 2ten Elemente eine Umlaufszeit 19009 Jahr.
Dienten Elemente gehören gar zu einer Hyperbel, und doch Relien fie

die Beobachtungen bis auf wenig Secunden dar. M. S. Boden*
Altr. Jahrb, 1739 pag, 1O7. Neue Schwedif. Abhandl, &*6t pag. 20054.
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V. Zach nach Herrn de la Place Methode.
Üfodfe'Berl. Eph. «782 p. 15 nach Lamberts Contraction.
Gibers l. c. p. 330 nach Lamberts Conitr und Eulers Meth. und feinen

eigenen ohne InOrumente gemachten Beobachtungen.
de Pacajji inf. Ueberfetz. von. Èuleri 7 'neur. Blot. Plan. & Com. p.170.

Die fiten verbetVerten Elemente /. c. p. 228.
LXV 1II. 1780. Bl ej fier Mém. 1780. p. 525.

Bléchain in Bodens Jahrb. 1784. p.i 40.
ln Rücklicht der EU mente hat lieh Lexell viel Mühe gegeben. A&*

Petrop. j?8o Part. II. p. 34?. Nach vielen Prüfungen und Verhi¬
eben erklärt er die eriten in unfercr Tafel hir die beiten ; aus den
übrigen zweyen kann inan beurtheilen , wie weit lieh zufannnc-n-
gehürige Stucke z. E. Knoten und Neigung ändern laden. Sie grün¬
den fich auf Mefiiers Beobacht, und liehen Blém. 1780 p. 532.

Mtchain's Elememc gründen lieh auf feine eigenen Beobachtungen; fie
liehen'in Bodens Jahrh. 1784 pa.g. 141.

LXIX. 17,37. Montagne Mem. d. Paris 3780 p.515.
Dafelbtt auch Boscovichs Elemente.
Herr D. O Ibers hat diefen Cometen auch in Güttingen gefehen.

LXX. 178«. Bl effier Menu de Paris 378z V' 349 »
Bléchain Blém 1782. p. 583 .
Bode jjahrb 37S5. p. 3 (15.
Kohler l.c.ptg 168■

Die Elemente in Blém. 782 p. 582 und Bodens Adr.Jahrb. 1785. p.i66.
LXXI. »781. Bleifier Blém de Paris 3781 p. 360.

Bléchain Blém. 1782. p. 387.
Die eriten Elemente Mcchain* lind nach der indirecten Methode be¬

rechnet (Blém 1782. p.3941 ') die fiten nach de la Plate Methode , Mém ,
7780. p. 72 und Codons ¿jahrb. i?8C p- 233.

LXXIL 17 V Blejfici Blém de Paris 3783 p■ 323.
Bl ¿chata l.c. p. 643 und ÎSodetis Jja^rb. 1737. p. 142 .
Pigott Philo/. Tt ans. Kol. 7+. Nro. V. & XXXI'’!

Me chain und Sa ron Elemente in Blém. 3783 P* 332 & <5’43 auch
C<mnoijf. d. T. 3788 p- 323. Sie find aus Mangel au Beobachtun¬
gen ungewifs.

LXX 1I 1. 17K4 Bl effier Mdm. de Paris 1784 • P- 333.
Bl é cha : n l. c. p. 358.
I) a c qui er.

Die eilten Elemente von Mdchain find die verbefierten, fie itehen
Blém. 1784 ?•’*363. Die fiten Eiern, in Bodens Jahrb. 178?. pag. 144.

LXXIY. 1784 D' .tingos in Pingré Cometogr. II. p. 5/3 und hieraus in
Bodens jahrb. 17x3 V 36b.
Die Elemente in Bl'em. de Paris 1784 V-327 und Connoijf. de Tems3788+

pag 335 ■
LXXV. 1785. Bl effier Blém. de P 2785• p. C46.

Bléchain in Bodens Jahrb. 17x9 pag. 142.
Die Elemente in der Corhoiffi. d. T. 2788■ pag. 333 und Bodens Jahrb,

178H pag. i-6, Extrait d°s Qbferv. afiron. à Vobferv. royal, par lo
Comte Cajfini année 3783. p. 20.

LXXVI. 178*'; B1 effier Blém. A. Paris 1785 p . 646.
Bléchain in Bodens Jahrb. 1789 pag 143.

Die Elemente Comioif d. T. 1788 Pag. 336. tiodens Jahrb. 1789.70. *44-
Extrait desObferv. afir, à TObf. iivtj, par le Comte Cajfini annéo
3785 P> 20.

LXX VII. 1786. B1 ejfi er Blém. de Paris 2786. p. 98*
B1 as kél y ne Afir. ObJ. Vol. II. Tear 2786. p. 29.
Bléchain in Bodens Jahrb. 1790. pag. 282.
Reggio Ephem. Blediol. '178$. p. 144.
De Cefaris ibid. p. 222.
Méchains Elemente Convoi/, d. Tems 1789. p» 323.
Reggio Ephem Blediol 2789 p. 147.

JLXXVlli. B1 ejfi er Blém. dr Paris 1787 . p . 70.
Bléchain Extr. des ob/erv, afiron. à l'Obf. Roy, p. le Comte Cajfinü

année 178?. V. 340,
Darqnitr,

De
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Dtla Nu X beobachtete ihn in Isli de France vom 25. May bis 26. Jul.
Extr. 1787 V•

De Saron’s Elemente ftehen Mém . 178? V- 62 & 74*
Connoiß'. de Tems 1790 p. 376 & Bodens (Jahrb. 1791 p. 133.

LXXÍX. 17,SS. Meßirr Mém. 1789 V* CC3.
Mê cliai n in Bodens Jahrb. pag. 119.

Die eilten Elemente in der Coymoij}'. d. T. 1791 p. 369.
Dii '.ten in Bodens Jahrb. 1793 pag. n8. Extrait des Obferv. aßron.

1788 V■ 189 -
LXXX. 173S. Mifs Herfchel und ¡V. Herfchel , Phil. Trans, Vol. 77 .2.

Me(fi er Mém. d. Paris 1789- pag. 681 .
Mask, e ly ne Aßron. Observations year 1788 *
M é chain Bodens Jahrb. T7y\ pag. lio.

LXXXf. 1790. Mifs Herfchel & M echa i n Mém. 1790.
Die Elemente in Conn. d. T. 1792 pag. 334 und Bodens Jahrb. 1794

pag. 94.
LXXXU. 1790. Mem. d. Paris 1790.

Die Elemente Conn, d T. 1792 p. 333 und Bodens Jahrb. 1794 p. 94.
LXXX11I. 1790. Mifs Herfc h * / Phil. Trans Vol. 79. p. 131. Meridian¬

beobachtungen von La Lande in Conn, d, T. année V.p.299-, dafelbft auch
einige von Meßiey und M ¿chain.
Die Elementé in Conn. d. T 2792 pag. 333; Bodens Jahrb.194. p. 94.

und Englefield on the Determination of the orb. of Comets , London
1793■ V> Fill.

LXXXIV. «792. Ö ode’s Jahrb. 1795 pag. 184.
Die erften Elemente von MêcHain Connoijf. d. T. 1793 p.374 Extr. des

Obf-rvat. par Comte C affini ann. 1791. p. 377.
Die3 darauf folgenden in Bodens Jahro. 1796 pag. 148; 1795??. 186 und

pag. 201.
Die von Englefield in feinem Werk pag. VIII.
Méchain und v. Z. nach la Place Methode ; Rodé. durch Lamberts

Conftruction , Englefield durch Roscovichs Conftruction. Die eritern
Elemente vou Méchain lind die nach allen Beobachtungen ver-
helTerten.

LXXXV. 1792. Piazzi della fpecola aßron. I. V. initio.
Die Elemente,von Méchain in Bodens Jahrb. 1797• P&g. *3*5.
von Piazzi in feinem Werk l c. (durch die indirecte Methode.)
von Pro/¡^*r/H in Bodens Jahrb. 1799 pag. 192.
von de Samn Comwiff. d. T. 1795. p. 286 lind aber noch nicht ver-

befferte Elemente.
LXXXV1. 1793. Mifs Herfchel Phil. Trans. 1793 »

Die Elemente in Conn. d. T. 1795 • V• 287.
LXXXVII. r793.

Die Elemente m Conn. d. T. 1793. pag. 287 ■
DXXXVllI. 1795, Olbers in B 0 d e ns Jahrb. 1799 pag. 102.

Bode l. c. pag. 231.
Bouvard Connoiß'. d. T. An.VI. p. ^64. Dafelbft ftehen folgende Ele¬

mente nach Hrn. B. eigenen und den deutfchen Beobachtungen .
Zeit des Durchgangs 15. Dec. 1511. 39'. Knoten nZ. 130 23'. Nei¬
gung 2c0 V. Ort des Periheliums 5 Z 70 37'. Abitand des Perihe¬
liums 0,258.

Die Elemente ftehen in B o d e n s J a h r b u ch 1799. O l b e r s’s pag. 102.
v. Zach’s p. 207. Pros per in’s y. 19U und B ode’s pag. 23r*
Rode hat blofs Conftruction gebraucht.

LXXXIX. 1796. Olbers in Bodes Jahrb. 1799- P*g> 10$.
Schröter l. c. pag. iog-

Dafelbft ftehen auch Herrn D. 01 b e rs Elemente. .
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Tafel VII. welche die Befümmungsltücke bey den kleiniien Ab-

Händen der Bahnen aller bisher berechneten Cometen von
der Erdbahn zeigt, vom Herrn Prof. Prof perin in Upfal.

Nro.
der

Cometen

Abltand des
Cometen in
feiner Bahn
vom Knoten

Abltand
der j
V. Kn.

des Co¬
meten

klemlte
Entf.des
Comet,
von der
Erdbahn

Zeit , da der Co .
met der Erdbahn
am nächlten war

Zeit , da die Er¬
de der Come-

tenbahn am
nächlten war.

Emi'. ©
G.NI. G. NI. v.S = ■ Jahr Mt. T. St. Jahr Mt. T. St.

I R — 1 37 1 35 O, OO6 837 April 8 11 S57 April 13 12
in 13 — » 55 28 47 O, O5 1231 tebr. *9 7 1231 Febr. 25 15
IV 2 21 O, Oló 1264 Jan. 9 12 iaó4 März 8 22
V I Si 0, 100 i»99 Febr. 21 23 1298 Oec. 31 17

VI ■R -H ' 6
l\ -H 1 6

0 22 0, 08? 1301 Sept. 17 23 1301 Sent. 29 22
0 22 0, 083 1301 Nov. 25 130a März aó ió

vu SI ■+- 14 53 12 42 0, 182 1337 May 3 22 1337 Oec. 1 21
VIH A3 ■+■ 1 '9 6 58 0, 0421 1456 lui. 16 22 1450 April 22 ó

IX 13 ■+■27 43 27 37 0, 0434 1472 Jan. 22 10 1472 Jan. 19 18
S ¿V -+- 9 =<> 8 59 0, 0540 1531 Oct. 1 19 1531 April 20 20

X 30 2Ô °. 333 ‘ 1532 Sept. 28 1532 Nov. 2 9
¿1' — 5S ‘2 5.3 39 0» 4806 1532 Nov. 29 23 1532 April 8 16

XI '13 — 3° .38 25 39 0, 3132 ‘533 .Inh 22 16 1533 Jun. ax 10
4 XII Si— 7 -S 6 20 0, 0765 1556 März 12 12 155Ó März 12 8

XIII ft -t- rS 39 5 8 °. 3475 [57? Nov. 20 0 I577 Oct. 1 20
XIV '¿V — 5 29

R — 5 5°
2 20 Of 1227 1581 ian. 11 4 1581 März 27 1
2 29 °> ‘295 1580 Oct. l6 0 1580 Oct. 4 ii

XV 13 — 4° 5 ‘ 22 26 O, 6198 1582 März 30
Neue 11

3 1582 April 8 15
Stils.

■ XVI SI — 24 3 23 56 0, loso 1585 Ort. II 6 1585 Oct. 4 17
XVII R -+- '9 24 ‘7 0 °. '955 1590 März 9 15 159-' lebr. 15 23

XVIII 7y — «i 5° 0 49 0, 2tÓ? '593 A ng. »3 1? >593 Sept. 4 17
XIX -h 4 ‘7 2 38 c, 08 U 1596 Jul. 3 18 1596 A un. 10 ó

H. 7 25 0, 04 :ó ic*07 Oec. 3 3 1607 May 3 ii
XX R -H 56 10 54 I4 3175 i6»8 jul. 15 2? 1618 May iQ 24

XXi 'à — r 19 i 3 0, ms» lóts Sept. 30 9 iói* hin. *7 is
XXII R — 3 3 ‘ 0 39 Of 1240 »Ó52 Dec. 19 21 1652 Nov. 2s 14

jo XXIII lis — 47 3<S 42 42 4237 i9ói März 10 «ódi April 29 7S?. ’-h -+248 37 58 7935 lóór Jan. iS 1661 Nov, 0 0
XXIV R, — 17 3Ô 10 28 0, 1?C5 1ÓA4Dec. 28 16 1664 Dec. 28 3
XXV R — 13 7 3 12 0, 2171 16Ó5 Miirz 21 6 1665 May 4 15

XXVI 13 — 1 39 0 11 0, 0500 1672 April 8 8 1672 |an. 16 i
XXVII Si + n 14 2 10 0, 2348 1Ú77 April ó 7 1677 May 10 1

XXVIII 13 — '3 34 13 33 o, 2:80 1Ó78 A uti. 26 22 1678 Alie*. 20 ii
XXIX 0 -1- ° '9 0 9 0, 004S 1A80 Nov. 21 20 16S0 Dec. 22 7s 13 -+- 8 29 8 5 0, 0.190 1ÓS2 Oct. 22 9 1682 May 2 21

XXX . R, — 2 23 0 17 Of CÓ04 1Ó83 luu. 2
1683 März 13 1

XXXI il — ° ç
■¿y•+■ '4 29

0 4 0, CC92 1684 Jun. 29 r 1634 Jim- 18 5
XXXII 12 2Ó '385 16*6 Oct. 20 21 10S6 März 22 13

XXXIII ü' -H 41 54 »? 36 O, Ó2I5 1Ó89 Dec. IT 15 iôço [an. 2<> 2
XXXIV R, -H ùo 43 6*> 17 0, 1813 1697 Nov. 21 0 1Ó93 April 16 13

XXXV W — 3 4« i 20 0, 1043 1699 Febr. 22 11 1Ó99 Febr. 11 0
XXXV! R + 22 33 22 29 0, 0304 1702 April 20 5 1701 April 22 2

XXXVII ¿3 — 16 5° 9 47 0, 2812 1706 März ió 5 1706 Miirz 24 0
XXXVill SI ■+■ 1 5 0 2 O, 07ÓI 1707 Nov. 24 4 1707 Nov. 10

XXXIX R — ° 35 0 30 O, 0449 1718 Jail. ro i i7i8jan. 2721
XL R •— i 24 0 54 Of 062í 1723 Oct. »7 22 1723 Oct. 8 13ALI ¿1 — 7 12 L 37 3, 07J3 1729 Mav 27 18 1729 Aug. 4 7

XLII SI H- 23 23 22 19 O, I269 t-36 Dec. 28 0 11737 April! 13 12
18 «739 Oct. 27 7XLII1 ¿3 — 2 4 ' l 41 O, 0578 1739 lui. 2Ô

XLIV R 4 - 3 19 I 18 Of 16:9 1742 Febr. 2Ó 7 1742 März 24 is
XLV SI 4- 21 4 21 3 0, 0141 1742 Dec. »3 15 1742 Nov. 9 3XLVI ü' 4 - 13 33 9 3* 0, 2291 1743 Oct. 19 1-4? März 16 a

X LV 11 SI — 26 16 18 34 O. 3394 ‘744 Jan. 24 5 1743 Nov. 26 10
XLV III '¿3 — 21 35 4 iô ». 4458 1746 Dec. 23 6 ‘747 Aug. 15 23

(E)
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Tafel VH. welche die Beftimrmingsftücke bey den kleinften Ab¬

itan den der Bahnen aller bisher berechneten Cometen von
der Erdbahn zeigt, vorn Herrn Prof. Pro/perin in Upfal.

Nro.
der

Cometen

Abftand des
Cometen in
feiner Bahn
vom Knotet

.Abftand
der $

V. K11.
des Co-
. meten

G. M

Kleiníte
Entf. des
Comet,
von der

Erdbahn

Zeit, da der Co
nu-t derErdbahi
am niichften war

Zeit, dadie Er¬
de der Come-
tenbahii am

lilichlten war.

CM.
Entf. 0
V. 0 =■ 1¡Jahr Mt. T. St. Jahr Mt. T. St

xux il -+- > -5
O 7 0, 1502 1748 April 17 S3 1748 May 13 0

L 2 13 0, 098t 1748 May 17 s 1748 April 21 19
1J 1; -f- 17 i¿ l6 54 0, 06ÓÓ 1747 Nov. 27 18 17.57 May n 3Ul

¿i — ,ó “ 6 12 0, 2815 1758 Jul. 19 IO 1758 Nov. 5 H
X /C -f- io to 9 42 Oi 0574 175g April io 4 1759 May 4 is

LUI J?. — 12 44 2 28 0, 3527 1700 Jan. iS i 1760 Febr. .5 22
LIV J? — 37 lô 37

10 0, 0536 1759 Dec. 31 1760 Jan. 16 22
LV - Q 16 0 49 0, 3435 r?62 lui. 14 23 1762 Mfirz 8 7

LVI 8 — 0 «s
0 14 0, 0185 17Ú3 Dec. 21 3 1765 März 15 21

Ál -i- 0 57
0 í6 0, 0:2 î 1763 Sept. 23 >5 1763 Sept. 19 0

LVIi
)S — » 38

i 4 1 0, 0344 >764 März 24 0 1764 Jul. II 22
LVI II ;V -+- 6 lr> 4 45 O, 08P2 17Ó0 März 24 7 1765 N'OV. 20 20

ux 8 ■+• 5¡ 47 5» 29 0, 1166 1766 Mav 24 0 1766 Jun. 30 c
tx

O' — 9 39 7 20 O, 127 I7"9 Sert. 4 4 1760 Sepi. 24 io
LXI '8 ■+■35 3í 35 31 0, oi S3 1770 lui. I 6 1770 Jul. 1 n

LXIl
¿\' + 5 35 4 4Ô 0, 0590 1770 Oct. 18 0 '771 jul. 15 15LXIII ¿f — 35 i 34 29 0, 1204 177t März 22 n 1771 Nov. 23 23

LXI V — 10 33 9 59 O. 1020 1772 jan. 30 23 1771 Dec. 12 8
LXV 41 — 7 37 3 40 0 , 3-30 1773 Oct. 11 i 1772 Jan. 17 1

LX VI ÍS — 9 59
1 14 0, 5057 I774 Sept. 17 21 1774 Sept. 22 1

LXVII •i?, -t- < '3 1 i 0, 0148 1778 Nov. 30 17 1773 Oct. l6 24
LXVIM ft, -+- 18 32 H 12 0. 2612 1780 Oct 26 17 1781 Jail, is 4

LXX zy — 2 40 0 23 0, 2017 17S1 Jul. 20 15 1-N1 Jun. 13 18
LXXÍ ñ — 1(559 15 ll 0, 1944 ; 1781 Oct. 27 5 I78 i Nov. 23 12

Lxxn
ti — 2 40

i 40 C, 5792 1783 Nov. 6 18 1783 Nov. 14 is
LX Kill

Si -t- 5 37 3 3» 0, 2404 1784 lehr. 3 12 1783 Nov. is 3
LXXIV n -+- 10 2s 7 4 0, 2849 1784 May 15 0 1784 fun, 0 17

LXX V Ü‘— -34
0 S2 0, 2124 '785 Jail. 6 20 17S4 Dec. 15 19

LXXVl ■¿V-h 13 5b 0
43 O, 4419 1785 April 25 20 1785 May 24 ii

LXVII, f? -H 21 jo M 11 O, 52O9 1786 Jul. 20 17 17S6 Apr. 17 24
li — 39 37 27 34 0, 5534 1786 May 24 6 1786 Nov. 3 16

LXXVIII 8 -+- 9 39 4 33 0, ic3t L787 lun. 15 11 1787 Jul. 13 13
LXXIX fl — 37 11 3« 3 l 0, 1773 1788 'Oct. 24 18 1789 Jan. 19 n

LXXX fi -h 4 3 2 0 0, 1790 1788 Dec. 2 23 1788 Sept. 12 2
LXXXI ?y — = 42 2 i- 0334 1700 März 10 17 1789 Sept. 20 14

LXXXIJ '8 — 2 2 I ó 0, i960 1700 Ian. 10 2 17x9 Dec. 19 3
LXXXIII 0 55 o, 0503 ! irgo fun. 26 22 11790 April 23 16
LXXXI V a — 7 30 5 27 0. 3441 i 1702 Febr. 2 4 1791 Oct. 9 10
LXXXV TV — * 39 5 0, oôtS 2793 Ja»* 18 13 1793 Jan. 3 18

LXXXVI h — »4 4 * 7 23 o, 2.502 1793 Dec. 18 23 1794 Jan. 15 5
LXXXVII a - »s 52 18 27 0, 8665 1793 Sept. 22 28 1793 Oct. 13 12

L XXXVIII Si — 39 40 39 59 o, 2085 1795 Nov. 27 19 ■795 Oct. 31 1

Bey den 8 erllern Cometen hat Herr Prof. Profperin die Erdbahn als
circ.ilar angenommen ; allein von dem Cometen von 1446 an, welches der
von Regiomontan beobachtete iit, ill die Rechnung- aufs genaueile ge¬
führt, weil dabev die Excentricität der Erdbahn mit zum Grunde gelegt
worden Das Zeichen —zeigtan, dafs der Cometzwilchenfeinem Perihe-
lio und Knoten Ht, oder dafs diefer Winkel negativ fey. Die Zeichen «iZund
'¿J’gebenzu erkennen , bey welchem Knoten derCometfichinfeinerklein-
ten Entfernung von der Erde befindet. Vermittelnder beyden lezternCo-
lumnen läfst lieh die Gefahr beurtheilen , welche die Erde bey der Annähe¬
rung eines Cometen zu befürchten hat. Der Unterlchied beyder Zeiten be¬
merkt, wie viel vender Zeit des Durchganges durch feine Sonnennähe zu
fubtr. oder dazu zu addiren ill, damit der Comet die Erde in dem iibereinitim-
m -nd(-n Punct antreife, oder fich beyde fo nahe kommen als möglich.



Erklärung lind Gebrauch der Tafeln.

Die erfte Tafel dient zur Verwandlung der Stun¬

den, Minuten und Secunden in Decimaltheile des Tages.

Man fucht in der erften Spalte die gegebenen Stunden,

dann die Minuten, zulezt die Secunden ; dabey findet

man in der 2ten Spalte die entfprechenden Decimalbrü-

che. Die Summe diefer drey Decimalbrüche iit der ver¬

langte Decimaltheil des Tages für die gegebenen Stun¬

den , Min. Sec. Bey dem folgenden Beyfpiel werden

wir zur Erläuterung der Seite 2 gegebenen Regel abficht,

lieh mehr Decimalitellen brauchen als nöthig find.

Beyfpiel. Was für ein Decimalbruch des Tages

ift 7 St. 3' 31" ?

Neben 7 St. findet man o, 2916666666666666666666

neben 3 Min. — 0,0020833333333333333333
neb.eu 3iSec. — o, 00035879(12962962962962

Summe — — o, 2941087962962962962962

Folglich find 7 St. 3' 31" ~ 0,2941087962 Tag.

Zur entgegengefetzten Verwandlung der Decimal¬

theile des Tages in Stunden, Min. Sec. dient die zwey te

Tafel, deren Gebrauch fich aus dem vorigen fogleich er-

giebt. Wir bemerken nur noch, dafs zur Erfparung des

Raums die Null in der Stelle der Ganzen weggeblieben

iit, und dafs man aus der lezten Abtheilung diefer Tafel

den Werth aller hohem Decimalitellen blos durch Ver¬

rückung des Commas erhält, fo iit z. E.

in der Tafel 0,00003 ~ 4,"320

alfo 0,000005 — °> 4320

o ,0000005 7^: o, 04320

CE) 2 Bey-



Beyfpiel. Wieviel Stunden Min. Sec. beträgt

0,2941087963 Tag?

neben 0,2 ... • 4 St, Min. 0,0 Sec.

0,09 . . . 2— 9
—

36.0

0,004 * * • 5 4 S’ 6
0,0001 . . . 8,64
0,00000 • • 0,00

0,000008 . . 0.6qI2

0,0000007 . 0,06048

0,00000009 0,007776
0,000000006 . 0,0003184
0,0000000003 . - • . 0,00002592

0,2941087963 Tag—. 7St. 3MÍ11. 31,00000032 Sec.

Die dritte Tafel dient um leichter zu finden,

der wievielfte Tag vom Anfang des Jahres ein gegebener

Monatstag ift.

So ift z. E. der 13. März im Schaltj. der 75fteTag,

Denn unter März im Schaltjahr fteht 60

hierzu addirt.13

giebt 73

Hingegen ift der 2Ó4fte Tag im gemeinen Jahr der

2ifteSept. Denn die nächft kleinere Zahl ift 243 beym

Monat September; diele 243 von 264 abgezogen läfst 21.

Vierte Tafel. Sie giebt für den Cometen , deflen

kleinfter Abltand von der Sonne fo grofs als die mittlere

Entfernung der Erde von der Sonne, oder ~ 1 ill, die

zufammengeliörigen wahren Anomalien und die mittlern

Bewegungen an. Die wahre Anomalie ift aber hier, wie

gewöhnlich und bey Cometen natürlich ilt, nicht vom

Aphelium fondern vom Perihelium gezählt. Die mitt¬

leren Bewegungen find nach Kepplers Gefetz durch

die parabohfchen Sectoren ausgedrückt , welche der
radius vector mit der Axe einfchliefst : Als Einheit ift

hierbey der ioofte Theildesjenigen Ausfchnitts angenom¬
men,



men, wo die wahre Anomalie 90’ ift. Diefe Tafel ift
nach folgender Formel berechnet worden , wo v die
wahre Anomalie ift : 25 ( 3 -4-tang 1 £ v~) tang }¿v\ fie iit
noch etwas bequemer als Barkers Formel. Bis 45° der
wahren Anomalie enthalt fie die natürlichen Zahlen der.

tägl. Bewegung felbft, von da an die Log. derfelben, weil
im Anfang die Logar, zu ungleich wachfen , und das Inter-
poliren unlieber machen würden. Barker hat feiner
Tafel noch eine Columne zur Berechnung des radius
vector beygefügt : es ift aber fchärfer und leichter ihn
unmittelbar nach der bekannten Formel zu berechnen.

I. Aufgabe. Aus dem gegebenen Logarithmus des kleinften
Abftands eines Cometen von der Sonne den Logarith¬
mus der mittlern täglichen Bewegung zu finden.

Man addire zum gegebenen Logarithmus feine
Hälfte ; die Summe ziehe man ab von dem conftanten
Logarithmus 9,9601283 • der lieft ift der gefuchte Loga¬
rithmus.

Z. E. beyrn Halleyifchen Cometen 1759 fand Klin¬
ke n b e r g
den Logarithmus des kleinften Abftands 9, 765650
die Hälfte davon ... .... 9, 882825

— Summe ... 9, 648475
H- Conltans . . . 9,9601283

gefuchte Log. d. mittl. tägl. Beweg. . o, 3116533
Anmerkung. Der confiante Logarithmus ift der

Logar, der mittlern tägl. Bewegung desjenigen Cometen,
deffenkleinfter Abftand von der Sonne ~ I ift. Bekannt¬

lich befchreibt diefer 90° wahre Anomalie in 109,61543

Tagen f — -jV 2 . 365,25639 Tage . jy a 113an nun an .
v. 3*i4i59 J

nimmt, dafs die Flächediefesparabolifchen Sectors" 100
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fey, fo findet man leicht dafs auf einen Tag

-— 0,9122802 folche Theile kommen, wovon
109,61543

der Logarithmus 9,9601283 iit.

Zweyte Anmerkung. Bey den berechneten Come-

tenbahnen in der 6ten Tafel, ift diefer Logarithmus ich on

beygefügt. Diefes erfpart nicht blos die kleine Rech¬

nung, die ihn zu finden noting ift, fondent ift auch zur

leichtern Entdeckung von Druck - und Schreibfehlern
nützlich.

II. Aufgabe. Aus der gegebenen Zeit der Sonnennähe

und dem kleinften Abftand von der Sonne, für jede

gegebene Zeit die wahre Anomalie und den radius

vector zu finden.

1) Alan verwandele beyde gegebenen Zeiten in Deci-

maltheile des Tages, ziehe fie von einander ab, und fa¬

che den Logarithmus diefer Gröfse. Oder: Man ziehe

erft beyde gegebenen Zeiten von einander ab, ver¬

wandele die Stunden Minuten Secunden des Reftes in

Decimaltheile des Tages Und fuclie den Logarithmus

der fo gefundenen Zahl.

2) Hierzu addire man den Logarithmus der mittlern

täglichen Bewegung , den man aus dem kleinften gege¬

benen Abftand nach der 1 fiten Aufgabe berechnet, wenn

er nicht fonft fchon bekannt ift.

3) Ift die gefundene Summe gröfser als 1,5174285 fo

kann man diefelbe fogleich in der aten Spalte der 4ten Ta¬

fel auffuchen, und man findet daneben in der eriten Spalte

die wahre Anomalie, Findet man die gegebene Summe

nicht genau in der 4ten Tafel, wie fall immer der Fallût,

fo interpolirt man vermitteln der Differenzen in der 3 ten

Spalte der 4ten Taf.

d) Ift
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4) Iftaberdie gefundeneSummekleiner als 1,917428;
fo fliehe man erft die diefem Logarithmus entbrechende
Zahl, damit findet man denn in der 4ten Tafel eben fo
wie im vorigen Fall die wahre Anomalie.

5) Dann ift der Log. des radius vector gleich dem
Log. des kleinften Abftandes von der Sonne, weniger
dem doppelten Logar, des Cofinus der halben wahren
Anomalie.

iftes Beyfpiel. Man fucht für den Halleyifchen Co¬
meten 1759 den 22. Jan. 11m 7 U. 3' 31" mittlere Parifer
Zeit die wahre Anomalie und den radius vector ; nach
Klinkenberg (VI. Ta f. S. 42) die Zeit der Sonnennähe
12. März 13 U. 7' 35"; den Log. des kleinften Abftandes
9,765690; den Log. der mini. tägl. Bewegung 0,311653
angenommen.
Zeit d. Sonnennähe^ März 10 U. 7' 35" ~ 71,54693 Tage
gegebene Zeit . 22 Jan. 7 3 31 ~ 22,29411 Tage

Unterfchied .... 49,25282
Log. 49.25282 . . . 1,6924312
Log. mittl. tägl. Beweg. 0,311653

Summe 2,0040842
bey9o° 20' w. An.fteht 2,0037954

Differenz . * 2888

Nuniít9;o6: 5' (—300") “ 2S8S : 1' 51,*1.
Dies zu 90 o 20' addirt giebt die gefuchte wahre

An oraalie ~ 90° 21 ' 31/1
davon die Hälfte ~ 45 IO 45 ,"6

Log. cofinus ... 45 IO 45/6 rr 9.8481:1;

das doppelte 9. 6962430
gegebener Log. des kleinft. Abft. 9.7656500
gefuchter Log. des radius vectors o. 0694070

(E) 4 2 tes
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2tes Beyfpiel. Fiirden Spten Cometen von 1796. den.
Iezten in der VI. Tafel (S. 4S), facht man den 1. April
tun 10 U. 24' 3" mittlere Tarifer Zeit die wahre Ano¬
malie und den radius vector.
Zeit der Sonnennähe (aus der VI. TafeL)

2 Apr. 19 U. 53 ' 6 "
gegebene Zeit 1 Apr. 10 24 3

Unterlchied i Tag 9 St. 31' 3" m 1, 396612 Tag
Log i. 396612 — o, 1450757
Log mitti, tügl. Lew. in 9, 6629020

Summe ~ 9, 8079777
davon Nat. Zahl m o, 64265

bey o° 55' w. An. fteht' o, 59998

4267
5453 : 300" — 4267 : 3' 55'

° 55

wahre Anomalie o° 58' 55"
Log. cof. halb wahr. Añora. (=129' 27" ± ) rr 9, 9999S40

doppelt 9 ,9999680
gegebener Log. des kleinft. Abft. o, 198151

gefachter Log. àes radius vector ~ 0,198183

III. Aufgabe. Aus dem gegebenen kleinften Abltande,
und der für eine beftimmte Zeit bekannten wahren
Anomalie die Zeit der Sonnennähe zu finden.

i ) Aus dem kleinften Abftand von der Sonne fache
man nach der Iten Aufgabe den Logarithmus der mittl.
täglichen Bewegung.

2) Man
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2) Man fliehe vermittelft der ^.ten Taf. den Log. der
mittlern Bewegung fo zu der gegebenen wahren Ano¬
malie gehört. So lange aber die wahre Anomalie kleiner
als 45° ift, findet man in der 4ten Tafel die mittlere Be¬
wegung felbft, und man mufs alsdenn den Log. diefer
Gröfse aus den gewöhnlichen log. Tafeln fachen.

3) Vom Log. in ( 2 ) zieht man den Log. in (1) ab,
man erhält den Log. der Anzahl Tage, die zwifchen der
gegebenen Zeit und der Zeit der Sonnennähe enthalten
lind. Man addirt alfo diefe Anzahl Tage zur gegebenen
Zeit, wenn diefelbe vor der Zeit des Periheliums fällt ;
im Gegentheil fubtrahirt man fie. Diefes leztere läfst
lieh allezeit leicht aus den Beobachtungen entfeheiden.

Beyfpiel. §-47. Seite 58 der Abhandlung ift zur
Zeit der 3 ten Beobachtung 12 Sept. 14 Uhr o' die wahre
Anomalie 135° 52' 24" gefunden worden und der klein-
fte Abitand 7r ~ 0,11782 ; davon ift der Log. 9,071219
und folglich der Log. der mittlern täglichen Bewegung
I. 353299 8 -

bey 133° 30' w. An. Log. . 2,7473632
Proportionalth. für 2' 24" . . 10189

Log. mittlern Bewegung . . 2,7485821
Log. rnittl. tägl. Beweg. . . 1,3532998

Unterfchied . . 1. 3952823
davon Nat. Zahl 24,8475 Tage“ 24 Tage 2oSt. soIMin.

gegebene Zeit 12 Sept. 148t. o

Summa . 37 Sept. ioSt. 2o|Min.
oder Zeit der Sonnennähe jOct. 10U. 2o§Min.

CE) 5 IV. Auf-



IV. Aufgabe. Aus dem gegebenen kleinften Abftandvoxt

der Sonne, und dem bekannten radius vector die Zeit

der Sonnennähe zu finden.

1) Man ziehe den Lög. des Radius Vectors von dem

Log. des kleinften Abftands ab ; der Reft halbirt giebt

den Log. des Cofinus der halben wahren Anomalie.

2) Da man nun die wahre Anomalie gefunden hat,

fo verfährt man in den übrigen nach der vorhergehenden

III. Aufgabe.

Fünfte Tafel. Da man die Vorausfetzung der

parabolifchen Bewegung bey den Cometen nur wegen

der leichtern Berechnung der Bahn fich erlaubt, undlich

erlauben mufs, fo wünfcht man doch öfters wenn die

Umlaufszeit, und dadurch die grofse Axe einer Cometen-

bahn bekannt worden ift, die Rechnung mit mehr Schärfe

anzuftellen, und die parabolifchen Elemente dadurch zu

verbelTern. Hierzu dient nun die 51e Tafel, welche die

wahre Anomalie in jeder fehr excentrifchen Ellipfe fehr

nahe giebt. Man ziehe nähmlich vom Log. des klein-

fien Abftandes den Log. der halben grofsen Axe ab. Dann

fuche man die parabolifche wahre Anomalie in der 5 ten

Tafel auf, nehme die dabey ftehende Zahl in der 2ten

Spalte, und addire hierzu den zuerft gefundenen Loga-

rithmen. Diefe Summe fchlage man als den Log. Sinus x

in den Tafeln auf, und der fo gefundene Winkel oc ift die

Verbeiïerung der parabolifchen Anomalie. Man mufs x

addiren oder fubtraliiren , nachdem das Zeichen in der

Tafel ■+• oder — ill.

Beyfpiel. Wir fanden oben (pag. 71) für den Hal-

leyirdien Cometen die wahre parabol. Anom. 9o°2i' 31, "1

Nun fand Klinkenberg (S.58 d. Tafeln) die halbe

grofse



75 .

grofce Axe 18,018467 davon Log. rr i. 2557179
der Log. deskleinften Abftandes “ 9. 7656500

8.5099321
zu 90° 21' 4 - gehört in der V. Taf. 9.0144160

Log fin -4- 11' 29,"9 . . 7.5243481
parabol. Anom. 90 21 31, r
wahre Anom. 90 33 1, o in der Ellipfe.

ite Anmerkung. Die 5te Tafel enthält den Lo¬
garithmus folgender Größe, wo V die wahre Anomalie
in der Parabel ift

tö tang I r[ 4 _ 3 coi’ \ V- 6 cof* \ V\

Diefe Formel des Herrn de la Place und unfre Tafel
geben den Sinus der gefuchten Verbeilerung der in der
Parabel gerechneten Anomalie; Simpfous Formel undTa-
fel hingegen den Log. des Winkels felbfit in Minuten und
deren Decimal theile ; diefe Decimaltheile mufs man in
Secunden verwandeln , welches bey der erftern Einrich¬
tung erfpart wird, woman die gefuchte Correction un¬
mittelbar und ohne Interpolen in Minuten und Sec. er¬
hält. Da die Bogen klein find, fo find lie mit ihrem Si¬
nus gleichgroß, und folglich beyde Tafeln um den Lo-
gar. des Bogens unterfchieden der dem Ha Ibra effer gleich
ift: (3.53627). Hierzu muß noch der Logarithmus von 2
addirt werden, weil Simpfon die ganze große Axe, de la
Place aber nur die halbe große Axe zur Einheit ange¬
nommen hat. Der Untcrfchied der Glieder beyder Ta¬
feln ift demnach 3,83730 oder die arithmetifche Ergän¬
zung 6,1627.

2te An merk. Der elliptifche radius vector findet
lieh aus der gefundenen wahren Anomalie nach folgen¬
der Formel

,. . _ (a.-A~e) (a — e)radius vector -----1
a -t- e cof. V

wo a die halbe große Axe , e die Excentricität ift.
Ira
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Im obigen Eeyfpiel war a TT 18,018467. Der ldeinfte
Abft. o,5829726alfoe~ 18,018467—0,5829726—17,4354944

!og. 17,43,-4944— i. 2414343 —t-
col.w. A, 90 33.0 — 7. 9822334 —

9. 2236677 Ñ. Z. — — 0,1673662
a — -+- 18.0 184670

i7,S5iiooS
cpl. Arithra.log. 17,8511008 8.7483351
log. (ß-t-e) — log. 35, 4539614 — 1.5496647
log. (a— e) — log. o, 5829726 " 9. 7656482

Summe o. 06364S0 — log .rad.v.

Se chite Tafel. Die Uberfchrifteu der Spalten
diefer Tafel erklären hinlänglich ihren Inhalt. Wir be¬
merken daher blots , dafs bey dein klein ft en Abltand
als Einheit die mittlere Entfernung der Erde von der
Sonne angenommen worden ift ; dafs der ßuehftabe R
eine retrograde Bewegung des Cometen anzeigt, D aber
eine directe Bewegung; ferner dafs eine arabifche
Ziffer neben der römilohen, z. E. 10 XX 1I 1 anzeigt, dafs
man aus Gründen diefe beyden Cometen, den ioten und
23ten für den nähmlichen hielt.

Um aber die Formeln zur Berechnung des Orts ei¬
nes Cometen aus den gegebenen Elementen beyfammen
zu haben , theilen wir noch folgendes mit.

I. Die lieliocentrifche Länge und Breite eines Cometen
zu finden.

1) Alan luche nach den oben gegebenen Regeln die
wahre Anomalie des Cometen. Ift die Bewegung des Co-

t meten direct, io wird diefe Anomalie zum Ort der
Sonnennähe addirt, wenn die Zeit, wofür der Ort des
Cometen gelucht wird nach der Zeit der Sonnennähe
fällt; hingegen wird die Anomalie vom Ort der Sonnen¬
nähe abgezogen, wenn die gegebene Zeit vor der Son¬
nennähe fällt.

2) Ift die Bewegung des Cometen retrograd, fo
gefchielit in beyden Fällen das entgegengefetzte.

3) Majji
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g) Man erhält dadurch den Ort des Cometen in fei¬
ner Bahn.

4) Davon ziehe man die Länge des aufiteigenden
Knotens ab, fo erhält inan das Argument der Breite.

j) Die Tangente des Arguments der Breite , multipli-
cirt mit dem Colinus der Neigung der Bahn , giebt die
Tangente eines Bogens , welcher zur Länge des aufftei-
genden Knotens addirt werden mufs, um die heliocen-
trifche Länge des Cometen zu erhalten.

6) Der Sinus des Arguments der Breite mit dem Si¬
nus der Neigung der Bahn multiplicirt, giebt den Sinus
der heliocentrilchen Breite. Will man blos aus den
Zeichen -t- und — erkennen , ob die Breite nördlich
oder fiidlich ift , fo ift bey retrograder Bewegung die
Neigung der Bahn und alio auch ihr Sinus negativ zu
nehmen.

Beyfpiel. Für den Ilalleyifchen Cometen fanden
wir oben
wahre Anomalie ......... S z o° 33' o"
Länge der Sonnennähe in dervl. Tafel to 3 19 ijj
Orr in der Bahn.1 Î Jt 18
Länge des quffleigen de n Knotens ■ ■ r 13 45 35,5
Argument der Breite.tt 10 6 42,5
Log. tang. Arg. d. Br. 34c 0 6' 42,"5 = — 9.5584229
Log. cof. Nei g, d. Bahn 17 40 5 ~ 9. 9?9°t59

Logitäng. uz. io° 5s' 51."7 = — 9-5374388
Knoten .... t 23 45 35, 5

i 4 44 27, 2 = heliocentrif. Länge d. Cometen,
Sin. Arg. der Breite 34c” 6’ 4z,"5 =: — 9.531716z
Si n. Neig, d. Bahn 17 4° 5 — — 9.4321613
Sin. der lielioc. Breite 5 55 34, 3 = -+- 9.0133775

alio nördliche hehocentnlche Breite 50 55' 34,"3.

.77. Die geoceutrifclie Länge und Breite zu finden.
ImDreyecke das dieSonne, die Erde, und deraufdie

Ecliptik projicirte Ort des Cometen bilden, hat man die
zwey Seiten

7i ::::: dem Abftand der Erde von der Sonne
r “ dem curt. Abftand des Comet, von d. Sonne™
dem Radius Veclor des Cometen, multiplicirt mit

dem Colinus der heliocentrilchen Breite
und S den Winkel an der Sonne. Dieter Winkel ift gleich
dem Unterfchied der heliocentvifchen Längen der Erde
und des Cometen fo genommen, dafs er immer kleiner als

6 Z.
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6 Z. oder iSo° ift ; wobey die heliocentrifclie Länge der
Erde gleich der Länge der Sonne -t- igo 0 o' 20" ift; [die
20" müffen wegen der Aberration addirt werden.]

iter Fall r < R fo Fache man y, dann x aus den For-

Log R — Log r ~ log tang y und
Log lang (y — 45 o) -+-Iogcot.¿ Srrlog.tang x Fo ift
der Winkel an der Erde T ~ 90° — f S — sc.

2 ter Fall r > R fo ift
Log r — log R ~ log tang y und
Log tang (y— 4?°) -+- log cot 4 5 ~ log tang x
und der Winkel àn der Erde T~ 90 0 —■ i -t- x.

In beyden Fällen mnfs man den Winkel T von der Länge
der Sonne abziehen , wenn die heliocentr. Länge des Co*
meten gröfser ift als die der Erde, um die geocentr. Länge
des Cometen zu erhalten; hingegen Tzur Länge der Sonne
addiren, wenn die heliocentrifclie Länge des Cometen
kleiner ift als die der Erde. Zulezt hat man noch

Log. tang. d. geocentrif. Breite “ log. tang. der heliocen-
trif. Breite -f- log. fin. T — log. lin. S.

Beyfpiel. 1759 22. Jan. 7U 3' 31" m. Z. zu Paris war
Länge der Sonne • . . = 10Z. i° 34' 27,"4

hierzu addirt . . . ~ 6 o o 20
Heliocentrif. Lunge d. Erde 4 Z, 2 34 47,4
Heiioc. Lange d. Cometen rr 1 4 44 27, 2

Ferner war oben der log, radius vector des Cometen =r 0.0636430

und x = 40 33' 34,"o
-H 90° = 90

T — 50 4t «3. 9 ~ i z 2c0 43' 23.Länge der Sonne m, Aberration ~ 10 2 34 47, 4
geocentrifche Länge des Cometen uZ 23° 13' ii",^

M e ili %r hat lie beobachtet 11Z 23 ó a.

mein

halb S
2 27 50 20, 2

43 55 10, i

cof. heliocentr. Breite 9. 9970727
o. 06132cV«OUI f
9.9932560

log r
aus den ©tafeln log R

aîfo y = 49o 28'
Nun ’iit log tang 4log cot halb S 43

log taug *

log. tang tf
■ yi *—1 8.8932217

O. OIÓ3S44

caug — 8 . 9096061

o. 0680647

Ferner



Feiner für die geocentrifche Breite
leg tanu der lieliocentr. Breite 50 55' 34>M3 ~ *+■ 9.016205$

_ Si n T 50 43 *3. 9 — 9.88*795 3
8.9050017

Sin S 8?° 50' 20/2 nr 9.9996910
Lug tang geocentr. Breite ~ 8.9053107

Geocentrifche Breite 40 35' 50,"2 Nördlich
Me ff» er hat fie beob. 4 36 26 Nürdlich.

Wir haben, mm noch das in der Vorrede verfprochene
Verzeichnis der Druck und Schreibfehler, welche
bey Verfertigung der VI. Tafel in denEIementen der
Gometenbahnen gefunden worden lind, mitzuikeilen.

I) ln mémoires de l'acad. des fciences de Paris

17« pag. 196 itatt juillet lies ffuin.
176Í pag. 15 itatt !1J> 'lies bey der Länge des Knotens,
ibid. pag. ig long. Perih. io. 13. 14. 43. lies 10. 22. 16. 53.
1775 pag. 430 Lexell’s Elemente iit die Länge der Sonnennähe 4Z' 29° foil feyn 4Z 24°.

s) M(m. préfentls Tome X. pag. ia 9 . ¡ft bey Halleys Elementen des r„».
ten von 1532 die Aeigung aet Bulin um 10' zu grofs. descome»

3) Ephem. Medióla». 178a. pag. j S5 . Länge des ,Q aZ. foil feyn oZ.
4) In la Caille's Leçons d’ Afironomie pag. & 307

1593. Sonnennähe 4 Z. foil feyn ,s Z. ‘‘
Der Logar, dilt. 9,949940 foil feyn 8,949040

1689. Logar, dilt. 8,226712 foil feyn 8,227604.
1743- Cd. XLVIlte C. ) log. dilt. 9,716430 foil feyn 9,727210
1747. Log. dilt. 0,242128 f. f. 0,342140. ' " ”
1759. Log. dilt. 9,766939 f. f. 9,76603p.

5) Pingres Cometentafel in f. Cometographie II. p.
1607. Oct. 16 . . . foil feyn Oct. 26.
1672. Log. dilt. 9,848476 f. f. 0,843476.
1683- Log. dilt. lezte Ziffer 7 L f. 3.
169p. Log. dilt. 9, 877570 f. f. 9,871370.
1729. Elemente v. Kies Mai f. f.‘ Juni.

0) Berliner Sammlung altronomlfcher Tafeln, I. Th. pae 26 fon
I no III) »mm foil ro„„ u r 5 0 "»8«1.693,

1596,

4672.
1Ó80.
1699.
1742.
7+1-

7747-
1759.
17Ó2.

S769.

Ï773.

Log. dilt. 9,0499 foil feyn 8,949926
Pingres Eiern. Aug. 10. 26. St. . Aug. 10. 20. St. Ort des 17

f°f Z 'n rr7ros«a Z ! iiiß ' PerihtlH L L 549424 'log. 9.7100589.7I0588.
Log. Dilt. 9,843476 i\ f. 0,843476.
Struyck'i Elemente. Neigung der Bahn 6
Log. diit. 9.817573 f. f. 9>8?i573-
Struifck’s Elemente. Febr. 4. 30. 30 1. f. Febr. 8. 4. 30. 30.
Chef eaux El. Länge d.S. 6. 25. 51. 32. i\ f. 6. 17. 19. 20.
Chêfeanx El. Febr. i$j. i. f. Febr. a».
Chappe El. Dec. 12. 58, 12. f, f. Dec. ió. n. 58. 12.
Li* Lande Log dilt. 0,00535 f- **•0.00538.
Klinkenberg Log. dift. o,i£C2p79 f. f. 0,002^69.
Bey IVar gentin' s (toll fevn Prosperin' s Herr

nennähe 13 St. Itatt 1 St.
Lexell’s Neig. d. B. 40 0 40' 39" f. f. 40 o 49' 33 1

Länge d. S. 4. 24. 15. 32. I*. Í. 4. 24. 10. gi,
La Lande foil feyn Pingrt.
Sept, ir, T8. 45. foil feyn Sept. 5. 11. i8, 45,

f. f. 61 <

Elem. jft Zeit der Son-

Druck«
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Druckfehler und Verb effer ungen.

Seite V der Vorrede am Ende ift zu bemerken, dafsgegenwärtige Abhand¬
lung nicht ein Auszug, fondern die ganze völljriiudigt AbhandlungfY»IKiri'iiv “

Seite XVIII Zeile 2. Der Herausgeber bemerkt hier mit vielem Vergnü¬
gen. dal's nach Abdruck ditl'er Abhandlung durch Entdeckung eine*
Druckfehlers von 10" in der Epoche 1-97 der Triesneckerifchèn Son-
nentafeln , P.phem. 1/imtob. pag. 402 der Fehler der Tafeln
dieiVs verdienltvollen Aitronomen nicht gröfser wird, als der Fehler
bey den übrigen Taf-dn, rühmlich 13". Der Hr. Major von Ve q « hat
auf Anfuchen des Herausgebers fchon die Gewogenheit gehabt, die
Anzeige diefes Fehlers und der daraus entgehenden Verbeiferung
in der Vorrede zmu aten Theile feiner iogarithmifch - trigonome-
trifchen Tafeln aufzunehmen, wo im Abdruck der Triesneckerfchen
©tafeln diel'er Fehler ebenfalls liehen geblieben war,

Seite XX!II Zeile 4 ihnen lies ihm.
*— XXV — 5 Der lies Den.
— XXVI — 8 87 lies 89.
— 7 lezte Zeile itatt r‘ -4- r /// <— t m lies r'-t-r " 1 — k" 1.
— ii §. 12 Zeile 3 fehlt die Note': Wenigltens wie Herr Pingrê Comé-

tograpliie T. 11. pag. 30S die Conltruetionsmethode des Herrn Bos-
covich angiebt.

20 Zeile 5 nochmals lies nachmals.
,—>20 — 6 werden lies werden.
— 20 — 10 {ihrigen lies übrigen.
.— 20 — 13 uud lies und.
— 27 — 6 Wreen lies Wren. Eben fo pag. 2s Zeile 4.
— 30 Zeile 5 von unten Beobachtungen lies Beobachtungen.
— 34 der Tafeln Differ, zwilchen und S8° lies lezte Ziffer 4 Itatt 8.
— 30 lezte. Zeile der Note, wenn lieh der Comet zugleich weit v. d. Q.

lies wenn lieh der Comet zugleich nicht weit v. d. Q., Ç.,m,. nn>a A \! U II A .1 /, -V« Ti \,1 r IT u /, ... - .11.

_ 45 4te Zeile von unten im Zähler ilt t' itatt £" zu lefen.
_ 51 Zeile 2 nochmals lies nachmals.
_ 5Ó — 7 vom Ende 3.50 lies 0,350.
—. 52 der Tafeln Zeile 15 bekannt und berechnet , lies berechnet und

bekannt.
— 64 Note * 5 Zeile 4 wich lies which.
— 64 der Tafeln ganz zuletzt fehlt noch die Note: Bey allen (altern)*

Cometen wobèy nicht anders ausdrücklich erinnert worden, lind die
Elemente durch die indirecte (trigonometriCche) Methode beitimmt
worden: H-a l ley hat vielleichr N ewtons Conltruction dabev zu
Hülfe genommen. Vom 71 flen Cometen an haben die Herren Me-
chain und Saron, fo wie auch der Herausgeber, fich der Me¬
thode des Herrn de la Place bedient. Euler und Lex eil
haben ihre Bahnen nach des erltern Methode berechnet,

*— 73 Zeite 13 nochmals lies nachmals.
— 91 bis 106 ilt die Seitenzahl um 10 zu grofs,
— 95 Zeile 2 Itatt k u lies A'.

o — 4 Segmente A Ñ B D A , anb d a , B M C D B , b m cd b
lies A N B A , anb a y B M C B , b me b.

dasZeichen
fin DMA fin COD
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